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(Ein Klerikales Ministerium.
Diese Spezialität gab es bisher nur in Belgien, setzt

sollen wir sie auf deutschem Baden, in Bayern, erlebcm
Man spricht von der Macht des Zentrums und E tut es
mit Recht. Aber es ist ein Unterschied Mischen Ma6si und
Macht, Mischen den Imponderabilien mtd dem ^
Ausdruck der zur Aktion berusenen Machtfulle, wie sie um
in einem Mnisterinm verkörpert. Die JuMonderabillen
können durch Gegenwerte in die Lust «eloMellt werden,
ein Ministerium bedeutet eine Realität D«s Zentrum war
oft genug in Deutschland die „ausschlaggeb ende Parier,
jedoch mußte sie paktieren, sich aupaffen, auf Umwegen das
Ziel zu erlangen suchen, als geborene Mn ^ rhert Stutz-
purckte suchen und jedenfalls Kompromisse schließen. Gm
klerikales Ministerium in Bayern stellt etwas MU» anders
dar als das . was bis dahin als B^ rrff von Zentran^
«inflnß und klerikalen Zielen verstanden wurde. Das
Ministerium Hertling ist, um das Letzte ö" sagen, em
Volilsireckung sansschnß der Z ^ /rums
Politik.  Der zweitgrößte deutsche BundeW-at gibi sich
ein Ministerium von so ausgesprochener Partelfmbnug.
wie cs auf deutschem Boden, Wie gesagt. bisher nicht vor¬
handen. nicht einmal denkbar war . Es ist Wahr m
München hat seit langen Jahren der klerikale Geist schon
Oberwasser aber daß er sich in allerlei Gewandungen von
Scheinliberalisnms und Objektivität hüllen mußte daß er
feinen wahren Charakter verlenMen mußte, das war ooch
immerhin ein Zugeständnis an die Gegenmächte, die es so
leicht auch nicht gddnldst hätten, daß klerikal nun wirklich
uM offsu Trumps sein soll. Jetzt Müssen sie es imloen;

ter>Wiein bestimmtem Wille hat sich durchgesetzt, unid̂ nun wirdman sehen, was weiter daraus werden mag. Warum soll
man die Dinge nicht beim rechten Namen mnnen . Warum
soll man nicht sagen, was ist, nämlich, daß das MiMerlUM
Hertling nicht berufen worden wäre, wenn «icht der
Prinzrea ent  den Rat seines Sohnes  eingeholt
hätte ? In dem neuen Ministerium schattieren sich die Der-
bältmisse vor, die wir zu erwarten haben, wenn Prinz
Ludwig  auf den Thron gelangen wiro. Mehr braucht
mau kür letzt nicht zu sagen, und wer die Lage kühl und
Ä ftÄct te hat ja schließlich auch keinen Grund

BerzweMung Wird von der einen Seite gekampst, so
m^ v^ der anderen eben auch gÄäMPst, und wo die
arößerM ruft ist. das wird sich um so eher erweisen.J
£ £ Me Mächte und die Strömungen, die wir als
aeanerisch betrachten, Mr Betätigung gelangen.gsMeriM oe j,  h,ätsche Bundesstaat

Inzwischen aber wird der ^ ^ ^
km Bundesrat durch -- . ^ solche betrackstet sein
Parteimänner  betracht̂ und a . ^ Bundes-
wollen, Freiherr v. HeEng waro ^stellte
ratsstimmm iMruieren , t sit̂ ^ ^Mnisterpräsidmteu , mit
Kolleg «! des pr^ ßis ) ^ Regierung mcht bloß
ihm zrcht das Reichs ein, istsosern der Bun-Bayerns, sondern auch des nei / m^naes iss Kleick-
desrat ein Gesetzaebungsorgan erst . ^ Beziehungen
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Heimisches Naturlrden.
' Von Walther Schulte vom Bruhl

XXIII.
GestLÄrrtr Krlfsvn.

Es geht aufs FrM ^ . werden die^Knospen
schwellen, bald werden die Haseltatzckiej + Tier-
weiblichen Muten entgegenstänben. . ...Z „ Das vier-
welt regen sich schon die „Frtchlmgg ^ haben schon
äeinige Raubw.ld „ranzt̂ . div KrenMMa ^ ^ech-
tänftit Junge, die vielleicht.v/^ rorts, ^ Tannen¬
stein seinerzeit berichtete, mit rhremHochzeit  auch ans
Wälder ersüllen, und die Eulen, die ' ) ^ ?̂ Eeder und
einen frühen Termin legen, heulen̂ ) schön als
bilden sich vielleicht em, die smen mm > ^ «n
t>ct Gesang der Nachtigall. ẑedeAsalls \ mich
deniewm Zweck. Und nun höre ich ab««»«, wenn MM
rrii Än. PlliMten in die Stadt hinabMangeu und rch nunLNAL »°m v&gs 'SXZ
fei Dank so fernen Heime zustrcbc, von lmk̂ )
weiten Nerobergwaldnngen auch,_!̂ rd-en letzten Monaten, dns schauerlicheH § ) ^aum-
teT bei WaWkauzes und von lmtsher aus den
-.ninEckeu des RettungshauAgehösts das laute K
CK » m  tUm ,7 » jrS
Et * » « «* d>« »« » .- 9«»iin WWW » d
unsere Ämche übersetzt lauten durfte:

DU Ms , die einzig mir gefällt,
Du bist die Schönste auf der Welt.

wird, wie wird sich Fchr. v. Hertlmg dazu stellen? Jednr
falls doch so. daß zwischen seiner ScheWuugtmhme und der¬
jenigen der Fraktion, der «t » vor wenig Tagenangehört
har. ein Widerspruch schwerlich zu erwarten ist. Wie nun
aber wenn die Reichs -teitung  bck ihren Steuer-
Vorlagen  zwar im aMemeinen aus das Zentrum wie
auf andere bürgerliche Parteien rechnet glerchwoh! jedoch
« >ch Widersprüche im einzelnen erwarten mochte? Soll
alsdann , dem neuen bayerischen Ministerium zuliê aus
Vorlagen verzichtet werden, dire anidernsallz eingebracht
worden wären ? Nur eine flüchtige Berührung der manuig-
facheu Möglichkeiten, mit denen sichM Wirkung des baye¬
rischen Umschwungs ankürtdigi, sollte mit dieser Erwähnung
der Steuersvage versucht werden. Wo immer mau das
Problem aufaßi, jedesmal wird es sich zeigen, daß ein
klerikales MinisteriuM in Sem eme BedeutungfcArLft mit der sich sticht so leicht etwas m der Ns-
herigen Geschichte des Reiches vergleichen Netze. Schlich
lirfi' iss aber alles in bester Ordnung. Finden sich die
EGment- der Linken überall in der Nation, im Reich wie
w den Cinzelstaaten. unter einem unwbderstMichen Zwange
Zusammen warum sollen alsdann nicht die Partei des
sebwrr'blauen Blocks lgleichfalls die äußerste Krastan-

von der Geschichte- cwäbrlen Stunde M bchanptm und zu
sammeln^ Das OsteMertnm m Prönßen, der Klerikalis-
mus in Bayern, das sistd gleiche Brüder und Stiche
Kachreu mtd darum ist es doch stur natürlich, wenn die
Konservativen sticht stur keine BeK— gen wegen desLertlina m̂pfirtden, n-onô w mit auina)-
£S i schr glaubhaft bekundetem Bergungen Ja zu
S,wV » i ,-« « • ei «: E
Milchen rechts und links, so daß das Zentrum  Grne
Nellung ans der Rechten  nehmen und mit der Rechten
sich vielleicht orgastisch verschmelzen konnte, ersehnte g-erstde
Frhr . v. Hertling vor einem Jahre rm Rerchstag. ^ etzt
scheint er dazu berufen, dieser EntwiÄung nach Kräften
vorzuarbeiten.

DENtscheZ Reich.
* eCiof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser sprach

Mittwochvormittaa beim Reichskanzler vor. .
* Aushebung der badischen Gesandtschaftm München.

In der BudgeRommissiMr der ZweitM badischen Kammer
stellte der Berichterstatter den Antrag, ideu Etat für du
Gesandtschaft in München vom Jahre 1913 ab M streichen
weil die AUfrechtechaltung der badischen GefMdtschaft in
München durch die Verhältnisse nicht begründet sei. Ob-
woA von der Regierungsseite nstd von einem großen Telle
der KommtssionsmiWieidor der große Wert der bawschm
GesandMast in München asterkanstt ixtote , beschloß dre
Kommission mit Mchrheit, die badische Gs,an« schast m
München vom Jahre 1913 ab in Wegfall konrmen zu lassen.

--- Konservative für Welfen. In Blastkcstburga. H.
hat der Vorsitzcnde des konservativen Vereins. Schulrat
Prof Dr. Müller, in einer Versammlungdes BerRNs nach
den „Halberst. Nachr." offen zugegeben,  daß er und
seine konservativen Freunde sür den wclstschen Kandldann
Dodakistd eingetreten sind. Er habe nach Sewissenhaster
Prüfung aller Bvgleitnmstän'de, und nachdem sich seinê kon¬
servativen Freunde sür eine Wähl und UnterstützungL-eda-

'kinds erklärt hatten, diesen Schritt ^ taub D«- aber ÄstPgr
Konservative, die jeideNMlls Ne „niatronaLe ^ 6
Kons-rvativen mit der Unterstützung emes WeHen mcht m
Einklang bringen konnten, ihm deshalb Vorwürfe machten,
legte Dt.  Müller sein Amt als Vostchender nroder.

* Die Deckung der MehrersorderUissefür Heer und
Marine Zur Deckung der Mehrerforderuiflesur Heer und
Marine liegt^nach der „Lägt . Rundschau» dem Bustdesra
das Projett vor. mit der EMchaftsstmer eine S ^
it it-'H °cnt Tt-irr;(/Tsißf <0 0 n ft>efu e t in der Sb̂cific
^rjinfen daß Junggesellen nstd Personen, die dou der
Wchrpfdicht befreit sistd. bei Erbschaften mrt hdheren Sätzen
zur EMchastssteuer herangezogen werden sollen.

* Mannheimer Eingemeindungssrage. -LU de
Dienstag abgehaltenen Sitzung des Burse « nSschnsses d«
Gemeinde Seckenheim, die unter deur Dorntz des Gehermm
Reaierunasrats Dr.  Elsmm als Vertreter der Grotzherzag-
lich badischen Regierung stattsand, e ^ ® der
trefsestd Abtrennung des JnouiNleorkes Rhemau von der
Muttergemeinde Seckenheim und ^ 9«
Mannheim mit 49 gegen 33 Stimmen abgelehnt. ^er
Vertretender Regierung teilte mit, die Einverleibung der
Wieinaii nach Mannheim werde Nunmehr durch besetz
licheu Zwang erfvlgön. Dem Landtag werde noch in MMl
Jahre ein diesbezüglicherGesetzentwurfzugehen

* Die neuen Bamberger Hasenanlagen werden Mitte
Juni in Gegenwart des Thronfolgers, Punzen Ludwig
von Bayern, mit einer drei Tage dauernden Festlichi.it
cröisnet werden. Axücitgebcrverband für das Bau-
aewerZ , Ll NaAirt hat tu Aschafseuburg seme
Jahresversammlung äbgchaAen Es ^ 5̂ Z § Mckdercrfcöicttc-U. 2)ic vfAtzêiÂn SSDxftcitvoJ• 9*
wurden wiödergewählt nstd die Statuten derart abgeandert
daß der Verband als M« ftlsche Person MI Am Sit der
nächsten Jahresversammlnng wurde Gießen bestimmt.

Varlanrentarischss . .
Wablvrotest. Gegen die Wahl des Äbg, K a ff»stl. .

Mpr il! 1 l»-rlen die SozialdomoLraten Protest eingelegt.
NVâ Kämvi iss bekanntlich in der Stichwahl mit 5588 gegen
S *SJ gewählt worden. In dem soziaüdemolm -
scheu LSahlprotest wird beha-iiptet, daß dem ^ ^ emokrat
scheu Kandidaten 5 Stimmen mehr, dem Wbg. Kampf 15
Stimmen weniger auzurechneu seien. . .

^cr MAHäuscr Konflikt im reichslandifchcnL̂andtag,
g. Sitzung der Zweiten Kammer oes e.f.aß->och-

ringiscken' Landtags wurde die Regierung durch den lrbe-

und die ZivilmMer beim Oberrheinischen Wettsiu«
ÄÄta & sSr aU ^ rtt!

HUri sää
« »»«N ssÄÄi mKW
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Daß abergläubische Leute Mekn Liebesrus als cm
schauriges „Komm mit !" deuten und die Eulen und beson¬
ders unser Käuzchen. das deshalb auch „Leichenhuhn" ge¬
nannt wird, als Todverkündiger fürchten und Haffen, zeigt
eben wieder, wie rückständig die Menschheit leider noch
in vielen Dingen, und zumal in naturw :fsenschaftlichen, ist.

Vielleicht würde auch ich eine Abneigung gegm die
„8trigMae", gegen dies unheimliche Geschlecht drr „Nacht
haben, hätte meine Mutter nicht so eine eigene Art gehabt
uns die Tiere gemütlich näher 2U brmgm . DM gcs ,ah
schon dadurch, daß sie von ihnen wiDlmmutw -edete
Der ruppigste Gaul wurdlC zum „MMen , die borstigste
Sau zu einem „Schweimheu". Und als ich. ^ m llemerWickrt zum erstenmal in meinem Leben mit Bewuy^ e.u
eine leborÄige Eule erblickte, die im winterlichen Morgen-
^̂rau û auf unserem Stalldache saß, und «A 'ch alsbalddas dringende Verlangen äußerte, dies „vche Dicr mn
meinem Flitzbogen mausetot zu sMßem ^ ŝ te dreMama : „Pfui , was hat dir denn das
Es muß sich mühsam von Mausen ernähren, die alles
zernagen. und es hat jetzt im Mnter gewiß oft Hnn^m
^ ^hrend̂ du Weißbrot und M'lch und oft eme Hurgn
Bretzel hast. Man muß auch den Tieren, die uns nichts
Böses tust, ihr bißchen Leben vergönnen.

Das stimmte mich alsbald milder. Und als ich domr
später einmal in unserem Tanbenboden "" er en ach-

I5SÄ Ä * ä 5 ÄS
buteft ein Astloch der Verschlagstür täglich heimlich be-

söäSftÄft -* ! ?
stimmet mrtnö Ichwe- S*»*’« 8 »««

E die Eulen und Fledermäuse, umbringcn und
bestenF^ unde. die CMen̂ v ^ Stalltür nageln.
^ ^Dem nÄlchen Treiben der Eulen, ihrem unheimlichen
Geschreîurid ihrem leichten, huschenden Flug , der durch ern
unoemein weiches, seidiges Federkletd bedingt »st. M »S es zu verdaicken, daß bei vielen eine wahre»odMYw
fvafve ein angeborener Widerwille gegen diese harmlos
Etcheu Tiere herrscht, die bei näherer Betrachtung nur
gewinnen können, wie ja auch die „falsche Katze dem w -
licken Tierfreund und Kenner ein liebes Geschöpf wurde
Und mit der Katze haben die Eulen mancherlei Ahnlichkell.
So d7e großen, leuchtenden, stark gewölbten Ignu ^
dicken Kops, die große Manseliebhabere und das nachUMe
Treiben. Man könnte sie fast als gefiederte Mtzen J
wenigstens als Katzen unter den Vogel« ^ ^ ^ „auf
Miez liebt es auch, unter Tags zu lchwien» ^
Raub ausAlgehen"^ d. h. Dämmerungs- und
wenn auch die Eule. ^ ^ hörende Annahme,
Nachttiere sind, so -st doch dr- Haus ^  Tageslicht

fmÄÄ “ « >«>" 'T'
«1# vertragen, «n » l Sounenbrnder unter den Eulen
gwt So sah Ich mehrfach uiiter Tags im Garten meiner



Sette L. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. WiSSkadSKsL ' TagLLkM
setze. Es hätten sich ttt Mülha -usen Mißverständniffe urtb
llnDmimigWtten zwischen der MiMLrbehörde , der Stadt¬
verwaltung und dem PMMpräWNm gMldet . So sei
eine VerscMng des Veantteu aus Gründen der Staats -
ratfon  für wünschenswert erachtet worden . Das sei ge-
scĥ en, ohne daß Leu: versetzten Beamten dadurch Nachteile
«rtstaniden sei-en. Ferner sei die Interpellation ohne prak-
Wche Bedeutung , da der Ftröden forschen der Militär¬
behörde und den Zivilverwaltungen ln Mülhausen Wiede r-
hergöftellt ist. Die Art der Beisetzung des Generalmajors
Schmmtdt entziehe sich der Kritik des Landtags . Zen-
trümlsabgeordneter Haus; erklärte sich durch die Antwort
des Unterstaalssekretärs nicht besriüdtgt . Im Jntereff:
einer arbeitssreudigen Beamtenschaft hätte die Regierung
di« Beamten gegen das MM -iär zu schützen. Im gleichen
Sinne Drachen sich die Abgeordneten Gmmel (Soz .s und
Weber (Lothr . Mock) aus . Im Schlußwort erklärte der
Interpellant , Mülhausen sei durch die Antwort der Regie¬
rung nicht besriediglt. Man hatte dort erwartet , daß sich
dies« im Verein Mt der Stadt gegen die Militärver¬
waltung wende.

k?eer und KlotLs.
Der kommandierende General des 3. bayerischen

Armeekorps. Znm kommandierenden General des 3. baye¬
rischen Armeekorps in Wrnberg wird jetzt an Stelle des
zum Krieg-Äminister ansersehmen Frhrn . Kreß zu
Kressen stein  der dortige Kommandeur der 5. Division,
Generalleutnant Fuhr . Luitpold v. Horn,  ein Artillerist
und jüngerer Bruder des jetzigen Kriegsministe -rs , ernannt.
Er war während seiner GenevaGabskarriere von 1896 bis
1898 ails Major zum Großen Generälstab nach Berlin
kommandiert.

Einer der wenigen Reserveoffiziere jüdischen Glaubens,
Ke 1670 zu OWziereN befördert wurden , ist gestorben. In
Worms starb im Alter von 60 Fahren der Kaufmann und
HMPkMann der Landwehr Joseph Gernsheim,  der im
Kriegervoreinswesen eine hervorragende Rolle spielte . Er
wurde im Fahre 1870 zum Offizier befördert . Der Ver¬
storbene war Vorsitzender des Hassia-Verbandes in Worms
und Vorsitzender des Kriegervereins.

Die PersonalfiäM unserer Marine . Unsere Marine
wird nach den Ihn Rerchsmarine -amt gemachten Zusammen¬
stellungen für 1912 3104 Offiziere zählen . Davon sind 298
Ärzte . Von den Werbleibenden 2806 Offizieren sind 2063
Seeoffiziere , 473 Ingenieure , 54 gehören der Marine¬
infanterie au , 108 der ArtillerieverwiMNug , 71 dem Tor-
pedowesen nNd 35 dom Minenwes 'm . Die Zahl der Mann¬
schaften beträgt 61118 . Hiervon siNd 2710 Deckoffiziere,
1304 Unteroffiziere , 43824 Gemeine und 1650 Schiffs¬
jungen . Alles in allem wird d̂as Militärpersonal der
Murine 64 292 Mann zählen . Außerdem haben wir noch
ein Beamtenpersonal der Marine von 3120 Wattn . Hierzu
gehört auch der Staatssekretär , Großadmiral v. Tirpitz,
die Marineoberpfa -rrer , die Pfarrer , die OberkriogZserichts-
räte und das gesamte Korps der Zahlmeister , die Lotsen
und Oberlotsen usw.

Zum Stapellauf von „Ersatz Odin " wird der Kaiser
am Samstag früh 7% Uhr Mittels Sonderzugs in Kiel
eitttreffen . Um 12 Uhr findet der StapÄlaüf aus der Ger¬
maniawerft statt . Die Abreise des Kaisers erfolgt Montag¬
abend 10% Uhr mit Sonderzug nach Berlin.

Schiffsbewegungen. Nngekommen: S . M. S . „Hanse"
am 12. Februar in Funchal, S . M. S . „Luchs" am 12. Febr.
in Nanking, S . M. Torpedoboot „L. 90" am 12. Februar in
Wuhu Mentse) . S . M. S . „Mainz ". „Kolberg". „Dresden ",
„Berlin und „Stettin " sind am 9. Februar in Emden etnge-
troffen und am 12. Februar wieder in See gegangen.

Htisland»
Gfterreich -Ungadn.

Kaiser Franz Joseph empfängt am nächsten Freitag in
Schloß Schönbrunn in PrivatandiMz den Prinzen Fri -e d-
rich Wilhelm von Preußen  und seine Gemahlin.
Der Prinz ist ein Sohn des verstorbenen Albrecht von
Preußen , Regenten von Braunschweig und Landrat in
Frankenstein.

In Agram fanden vorgestern nachmittag und abend
wiederholt StndentendvMonstrationen statt . Zahlreiche
Revolverschüsse und Stesirwürfe der Demonstranten verau-
laßten die PMzeibeamten , mit blanker Waffe die Menge

ansemanderMtreiben . Ein Polizeibeamter wurde schwer,
18 leicht verletzt. Aüch einige Demonstranten erlitten Ver¬
wundungen . 25 Verhaftungen wurden vorgenommön.

Belgien.
Die Streiklage in der Borinage . Die Gendarmen ver¬

hafteten vorgestem eure Anzahl Personen , welche an den
jüngsten Unruhen toAigenominen haben . Das Streik¬
komitee hat beschlossen, keinen ANsstäNdig-em mehr Unter¬
stützungen auszuzahlen , die an Plünderungen und sonstigen
AusschreitnugLu beteiligt gewesen sind.

Soziale Gesetzgebung ad hoc . Der Arbeitsmnister
brachte einen Gesetzentwurf ein , der das Mterspenstons-
ges-etz dahin abändert , daß Mttglicdsbetträge für die
Werspension da , wo eine achttägige Lohnzahlung ge¬
bräuchlich ist, nur allmonatlich  vom Arbeitslohn zu¬
rückgehalten werden dürfen . Durch den Gesetzentwurf, der
eilig  st durchbovaten werden soll, Wird dem Streik in dev
Borinage der Boden entzogen . Der Antrag wurde ein¬
st immig angenommen . Der Senat ist zur Vottcrimg dieses
Gesetzes auf Donnerstag zusammenbeMfen . Durch die
Annahme dieses Gesetzes wird der Streik in Borinage be¬
endet.

Frankreich.
Künstliche militärische Begeisterung . Der Minisierrat

beschloß, -ein -großes militärisches  Fest in dem
Pariser Vororte Voncennes ahzuhalten , das im nächsten
Monat unter dom Vorsitz Fallitzres stattfinden soll. Avia¬
tik, Gymnastik und Reitkunst werden für das Fest anfge-
boten und - auch ein Musik-Wettbswetb soll ab-gehalten wer¬
den. Das Fest bezweckt vornehmlich , das Interesse der Be¬
völkerung von Paris und auch aus der Provinz , aus der
uran starken Zuzug erwartet , für das Militär -Flugwesen
in noch höherem Maße -äks bisher zu erwecken. Das
Manövsvfeld von Binoennes erscheint für diese Kunst-
Übungen besonders , gut gewählt , Weil dort unter Leitung
d-es Obersten Etrenne eine militär -aviatische Zentralstelle
in Aevbiindnng mit einem aerotechnischen Institut besteht.

Der auSgewieseue Sprachlehrer . Der smnzösische
Sprachlehrer Bernot , der nach seiner Verhaftung in der
Lux-AGäre steigelassen wurde und in seine Heimat
Month -vliard zurückgekehrt ist, MM sich nun , wie er einem
Berichterstatter des „Wattn " mitteilte , als Held,  da es
ihm gelungen ist, den deutschen Behörden ein Schnippchen
zu Wagen . Bernot behauptet , mit dem Hauptmanu LUx,
den er persönlich gar nicht kannte , korrespondiert zu haben.

England.
Zn den Krisengerüchtcn . Der parlamentarische

Korrespondent der „Daily News " bezeichnet auf Grund
von Mitteilungen aus bester amtlicher Quelle das Gerücht
vom Rücktritt A s q u i t h s als falsch und erklärt , es be¬
ständen keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwischen
Asquith und Lloyd George . Grey bleibt Minister des
Äußern . Ferner teklit der Korrespondent mit , Churchill
habe seine Rede in Glasgow ohne  die Sanktion des
Kabinetts  gehalten . Die Rede habe in amtlichen
Kreisen unzweifelhaft überrascht.

Der Lord Gehcimstegelbewahver Earl Carriugton ist
zurückgetreten. Zn seknenr Nachfolger ist der Marquis of
Crewe ernannt worden , welcher jedoch seinen Posten als
Staatssekretär Kr Indien behält . ^Loid Pentlattd of
Lyth hat ssi-n Amt als Sekretär Kr Schottland niederge-
legt und wird durch Mac Kinnon Wood -ersetzt werden.
Der König hat Earl Carrington den Rang eines Marquis
verliehen.

Portugal.
Verbannte Erzbischöfe. Den Erzbischöfen von Draga

und Port Megre sowie -dem Bischof von Lamego ist Kr
zwei Jahre der Aufent 'halt in ihren Diözesen verboten
worden.

Wiederherstellung der konMMonellen tzkrraUtien. Der
Senat nahm den Gesetzentwurf an , der die MlPhebung der
konMutionellen Elarantien rückgängig macht. Das Gesetz
wird veröffentlicht.

Italien.
. Franzosenfeindliche Demonstration . Im Theater Ascoli

Pioeno in Mailand kam -es bei der Aufführung von
Roflands „Chantecler " zw heftigen Demonstrationen gegen
Frankreich . Die Behörden verließen das Theater und d-ie
Vorstellung mußte abgebrochen werden.

früheren Wohnung iit WieAbaden mit vieler Freude ein
Käuzchen nebst seiner Gemahlin in einem hohen Lebens¬
baum sitzen, wie es sich in der Sonne aufplnsterte , die
Flügel dehnte uttd, offenbar vor Wonne , von einem FUß
auf den anderen trat . Dickköpfig und rundlich sehen die
Eulen aus , aber es komntt nur von dem dichten, weichen
Gefieder ; nackend kommt ein ziemlich schlanker Vogel zu¬
tage mit keineswegs übergroßem Schädel . Nur die Augen
sitzen mächtt-g darin . Ich habe mehrfach beim Ausstopser
Eulen verschiedener Art in ihrer Möß -e gesehen und>mich
jedesmal gewundert , wie sehr auch bei ihnen Kleider Leute
m-achten.

Sehr artenreich ist das EulengeWecht bei Uns nicht
vertreten . Es kommt h-öchstens ein Dutzend heraus , und
darunter sind noch ettiche, wie z. B . die Su -mpsohreule,
die Sperbereule und^ d-ie Schneeeule , die nur als meist
seltene Gäste und Wandervögel in Deutschland austreten
und nur vereinzelt bei uns nisten. Und gerade unsere
größte , schönste und originellste Eule , der wehrhafte Uhu,
Freund Bubo maximus , der bis zu dreiviertel Meter lang
wrvd, ist durch Unverstand und die ekle Verfol-gungswu t
dermaßen vermindert worden , daß jetzt die Regierungen,
die ihn doch in die Acht erklärten , um Schonung für ihn
bitten . Es wäre wirklich M « Schande , wenn dies schöne
Tier mit seinen großen , leuchtenden, rotgelben Augen , die
unter langen , W-r-e riesige Brauen wirkend-rn Ohr -Feder-
büschen droh -end hervorblicken , mit seinem Lurckelrostgelben,
schwar-Meflammten Rock ganz Knssterbon müßte , weil es
sich einmal an einem Rehkalb oder öfter au einem Lummen
Hasen vergreift . Wer ihn in einem Zoologischen Garten
einmal beobachtet hat , ivie cr, ein Philosoph , in seiner
Käfighohle sitzt, d-ie Auge « schließt und öffnet, mit dem
Schnabel knackt, wie es die Meisten Eulen so hübsch mit
ihre » Ärr-zen, hakenförmigen FreßÄerkzeugen können, oder
gar das Gefieder rauschend schüttelt, der wird es lebhaft be¬
klagen, daß er, der ohnehin nicht sehr fruchtbar ist, auf dem

Aussterbeetat steht. Die echten Hüttenjäger sind schon trau - »
ri-g genug dar uni , daß sie die Krähen und Raubvögel au
der Hütte ^nur noch mit einem auAgestopften, mechanischen
„Aufs" reizen können, und es ist mir eine meiner liebsten
Erinnerungen , daß ich einmal , mehr als dreißig Jahre ist
es her und ti ef im Wcstfalcnlande war 's , noch einen lebendi¬
gen Uhu auf der Faust zur Hütte tragen durste . Hei, wie
d-a die Sperber und Bussarde heransausten , den Feind zu
beunruhigen uttd zu necken, an den sie sich doch nicht heran-
rvagten , und wie- die Krähen und Elstern von den Fall-
bäumen hembschmähten , bis d-ie Schrote das ekle Räuber-
vo-kk herunterholten.

Alle Vögel, die da „atmen im rosigen Licht", sind näm¬
lich dem^EulengeWecht aufsässig, wie der Hund der nattir-
liche Feind der Katze ist. Roch im vorigen Jahre über¬
raschte ich bei einem Wa-ldspaziedgang anr Neckar eine
große Waldohreule , diesen UW im kleinen , wie cr sich,
auf einem Erdhaufen sitzend, einiger Krähen erwehren
mußte , und die Bande war so tollwütig , d-atz ich fast mit
dem Stock hätten dreinschla-gen können, ehe sie sich davon-
ruachten.

Die Eulen zeigen in ihrem ganzen .Habitus unterein¬
ander eine so auSgepräMte Ähnlichkeit, daß sie gar nicht
zu verkennen sind. Höchstens könnte einmal die im Nord-
»steu Deutschlands vereinzelt austretende Sperbereule , die
auch bei Tage fliegt und nach FaKenart „stößt", mit einem
Tagranbvogel verwechselt werden . CharMeristisch für die
Eulen , die alle ein sehr feines Gehör besitzen, ist der bei
ihnen um die großen Ohrösfnungen und Augen mehr oder
weniger stark ausgeprägte Kranz steifer Federn , der
„Schleier ", aus dem die mächtige« Augen Mg heraus-
blicken, während beim unteren Treffpunkt dieser Federkreise
der kurze, scharf gekrümmte Schnabel vorgnckt. Bei unserem
gemeinsten, aber in seiner bräunlichen Farbe und in der
Zeichnung fast schönsten der sonst meist etwas düster ge¬
kleideten Nachtraubvögel , bei der Schleiereule (S'trix
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Rutzlanö.
Keine Strriffreiheit . Der Mtnisterrat sprach sich daLir?

aus , daß der von 30 Mitgliedern der Röichsduma gestellte
Jttttiiativantvag auf Auerkmunng der Streiksreih eit unan¬
nehmbar fei.

Allzurussifches. Der -Schriftführer der hohen patrio¬
tischen Gesellschaft zur Uitterstützung der Waisen vor
Stiaatsbearutew , die von Terroristen -ermordet wurden
Generalleutnant Timaschewitsch,  wurde über¬
führt , aus Mitteln der Gesellschaft gegen 23000 Rubel
unterschlagen zu haben . Die Gssellschäft wurde während
dev Revolutioitsjahre von Kreisen, die dem Hose und der
Regierung nahe stehs», gebildet und steht unter dem Vor¬
sitz der Gräfin Schuwallow.

Türkei ..
Offiziere und Polittt . Infolge der Teilnahme der

Offiziere des üsWber Kochs an -der Wachlagitation er¬
neuerte der Kriegsminister das Verbot der Einmischung in
die Politik und - gestattete nur die Ausübung des Wahl¬
rechts. Der Minister des Innern verbot den Staatsbe¬
amten , zu kandidierM.

Norömnerika.
Die Kämpfe in Mexiko. Rach einer offiziösen Meldung

sind bei Lordo 26 Rebellen gefallen und 43 gefangen ge¬
nommen word -en. Die Verluste der Ragicrungstmppen
werden nicht bÄanUtgegeben.

Der in Mexiko ernrordete Deutsche scheint identisch zu
sein mit dem vor Ihß Jahren von Hannover nach Mmerika
ausgewanderten -Haus Angermann . Der jetzt 20jährige
Angermaun wurde auf seiner Reise nach Amerika v«
einem New V-ork-er Arzt bestimmt , nach desseruFarm in El
Forvenir als Verwalter zu gehen und sollte demp-ächst
Mitinhaber werden . In den letzten Briefen , die er an seine
Eltern in Hannover richtete, beklagte er sich bereits über
die fortwährenden Belästigungen durch Banditen . Seit
etwa 3 Wochen sind die Eltern ohne jede Nachricht ge-
bliebM

Südamerika.
Die Lage in Ecuador . Ans Quito,  14 . Februar,

wird gedMhtet . Die öffentliche Ordnung ist wiederherge¬
stellt. Das ganze Land ist zum konstttutionellen Regime
zurückgek-chrt . General LeoNidas Plaza uüd der Staats¬
mann Carlos Tovar sind die republikantschen Präsidentev
der nächsten Wahlen.
- . .. . . . —n—» ——- -

Die Amwälzung in  China.
Das MdonÄmgsedttt.

Brüssel, 13. Februar . Die wörtliche Qbersetzmi-g des
AbdmÄungMEktes , das vM der Katferin -Mutter , die das
kaiserliche Siegel in Besitz hat , gezeichnet ist, lautet nach
der „Agonee d'Extrßme-Orient ": „Seitdem die republika¬
nische Armee ihre Bewegung begonnen hat , haben alle Pro¬
vinzen ihr Shmpachie erwiesen und ganz China ist in Un¬
ordnung und -das ganze Volk ist unglücklich. Ich habe
Nuanschikat  Lefohlen , Dclegi -erte zn entsenden , nur
mit den Devtretem der Republik zu verhandeln , um die
Situation zu erörtem und -ein Projekt -auszuarbeiten be¬
hufs EinbernKng einer Versammlung , die mit der Fest¬
setzung der Rsgi 'SrungKforni beauftragt wird . Diese Ber-
hLndlungen dauern seit zwei Monaten und noch ist Lein
klares und sichevss Resultat erreicht . Der Süden und der
Norden entfernen sich immer weiter von einander , und
keiner von beiden will Konzsssionen machen. Der Handel
hat aufgchört und die Soldaten sind im Felde und alles
das allein um die Frage der Regierungsform . ScÄrnge
diese Frage nicht gelöst ist. wird das Volk keine Ruhe fin¬
den. Augenblicklich sind die Sympathien des größerem
Teiles des Volkes bei -der RePublÄ . Der Süden und die
Mitte Chinas haben die Republik schon ausgerufen , und
als Folge haben die Armeesührer des Nordens ebenfalls
die Republik verlangt . Volk und Armoe also sind republi¬
kanisch. Cs ist demnach der Himmel selbst,  der China
die Republik  geben will . Um des Ruhmes einer ein¬
zigen F -amilie wegen will ich nicht gegen den Willw eKes
ganzen Volkes ankämpfen . Ich habe Es der Ferne di-s
Lage der Welt beobachtet und habe die Meinung in meinem
Inner » geprüft und ich habe beschlossen, mich Mit dem
Kaiser zurückznzishen und dem Volk dis gange Macht

flammea ), ist dieser Schleier am deutlichsten. Me Eulen
tragen die Fänge bis zu den mit scharfen Krallen bewehr¬
ten Zehen befiedert . Manche, die Ohreulen , haben auch
Federbüsche über den Ohren , und fchm dadurch nur noch
origineller und abenteuerlicher aus . In ver-laffenen Krähm-
u« d Eichhörnchennestern , in hohlen Mumen und - Mauer-
spaltcu nisten die Eulen , lege», meist schon früh im Fahr,
ihre fast kugetzörmige-n, weißen Eier auf schlechte Unter¬
lage und haben nachmals genug zu tu », die g-cfräß-igen
Jungen zu atzen. Mäuse bilden den weitaus grüßten
Teil der N-ahrnng , das kamr man schon bei der Unter¬
suchung eines der filzartigen Gewölleballen sehen, jener un¬
verdauten Teile der Bcutetierc , welche die Eulen , wie fast
alle Raubvögel , wieder ausspucken. Ein Forscher , Altun
fand in 210 untersuchten Euleng -cwöllen die Reste von 296
Wühlnmusarten , etlicher großer Käfer , eines Hermelins
und eines Eichhörnchens . Es kommt selten vor , daß eine
Eule einmal einen nützlichen Vogel erwischt, aber eine ein¬
zige vertilgt mehr Aiäuse als 10 Katzen. Das muß schon
für diese drolligen Tiere einuehmen , die meist so ernst und
nachdenkend dreinschaueu , daß man sie zum Sinnbild der
Gelehrsamkeit erkor, und daß die Griechen das kleine,
antselgroße Zwergohreulchen der Älthene heiligten Am
possierlichsten mit seinem „AugengLklapper ", seinem Blin¬
zeln oder Aufreißen der Sehwerkzeug -e, mit seinem Schna-
bekknappsn, Fauchen , mit seinem Spektakulieren und seinen
schnurrigen Verbeugungen ist wohl das Steinkäuzchen,
das mit der Schleiereule am meisten die Nähe des Men-
schcn sucht. Ich glaube , ich werde mir eins zulegen , wenn
ich merke, daß ich ein Griesgram werde und daß mir ein
Hofnarr gut täte.

Im übrigen beschließe ich nunmehr meine Eulen-
Plauderei mit den beherzigenswerten Worten des seligen
Brehm : „Der Land - und Forstwirt tut wohl , sich den Be¬
schützern der Eulen anzufchließen und- sie zu hegen und zu
pflegen , als ob sie Heilige Vöael wären ".
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anzubleten . J ch häbe beschlossen, W*

p '/blik sein foffl. Augenscheinlich letM m <xti
hofft auf Rühe. Ich achte diesen Wunsch fur die ^ e«ew
wart , und hinsichtlich der Zukunft werde ich mich gj
Qberetnsttmmuns befinden mit unser« ,
die besagen, daß der Kaiser wissen mutz, daß das Land
für das Volk  geschaffen rst und nicht füt t _
Yuanschikai ist ein sehr erfahrener Mann, den P «W
Zeit in dieser Lage das alte Regime und das
Ie  ist fähig, eine gute Politik einzulfften, nm dm M»
Md den Süden zu vereinigen. Am besten U es . daß ich
ihm die Mcacht gebe, sich mit den republikanischen Armee
Führern auseinanderMsetzm, um die pEsorffche «̂pub
kanifche Regierung zu bilden. ^ hoffe, daß ^ ese Losung
dem Lande und der Armee die Ruhe  gibt , ebenso-auchde
befreundeten fremden Nationen.  Es ist hM-ptsack
ltd> wichtig, daß die große chinesische Republik die fünf
großen Raffen: Mandschus. Chmosm, Mongolen. Musel¬
männer und Tibetaner umfaßt, und daß, sie als strengste
Regel aufstelll, die Unverletzlichkeit dos G-
bietes der Republik  zu bewahren. Das Münsttge
China wird sich nennen: „Ta -Laung-hoa-mmg-ro (m
große Republik der Mitte der Zivilisation). .und der
Kaiser wir ziehen uns zurück und ww werden em angc-
nchmes Lebm der Mrße führen. Ich denke, daß tch me
Sympathien und das Heil des Volkes bewahren .
Ich nehme mit mir die Sicherheit, >datz Chma der Uvild
sation und denr Fortschritt mtgegengeht und daß es rmmer
mächtiger und immer ruhmreicher werden wir ».•

wb. London, 14. Februar . Die „Times" mê t aus
Nanking vcm 13. Februar : Die kafferlichm ELAte haMN
viele Republikaner nicht befriedigt, da sie eine nne r-
fcMiutg  des Abkonimens mit der provisort 1chen
Regierung nicht enthalten und diese überhaupt nicht er¬
wähnen, ferner die Macht auf Yuanschikm persönlich, :md
nicht auf eine provisorische Regierung  ube^
tragen worden ist. Die Na ti oualversammhnng
wird morgen über die Lage beraten und über die künftige £
Politik beschließen.

wb. Mulden, 14. Februar . Der Erlaß über vre Er-
jdkMiwtc*der Republik wurde von den hiesigen Ehmejen «
Jubel .rnsgenomnien . Die Bevölkerung rst noch beun-
ruhiat wegen des Standpunktes des Dizekon-gs und des
Befehlshabers der Polizeitruppen, die bcrde noch am
Vorabend des Erlasses die Revolutionäre verfolgt haben.
Der Vizekönig hat die Garnison durch v,er Bataillone
Infanterie verstärkt mit Rücksicht aus etwaige Unruhm.

„Bevollmächtigter Organisator der Republik."
wb. Peking, 13. Februar . In einem heutigen Manifest

nimmt Bnattschikai den Titel „bevollmächtigter Organisator
der Republik" an und befiehlt den Zivilbcamtcn und der
Polizei , ihre Obliegonhritcn weiter zu verfolgen und die
Ordnung aufrecht,znerhalten. Dir Manifeste iMd letzt an
die Stelle der kaiserlichen Edikte getreten. Die chinesische
Preffe veröffentlicht heute in rotem Druck  die gestrigen
drei Edikte. Die Blätter verzeichnen die Art, wie me
Republik begründet wurde, als eine „wundervolle
Leistung  und betonen die Schnelligkeit des Um-
schm unges  uud den geringen Verlust an Menschenleben.

Nuauschikat an Sunjatsm.
Paris , 13. Februar . Dom „New York Heralv" wird

aus Schanghai gemeldet: Yuanschikai sandte an seinen
Vertreter zur Übermittelung an Dr . Outtjatse« und die
Tevublikanitchm Minister unmittelbar nach Verosfmt-
lick-ung des AbdanLungsediktes.folgende Meldung: „Der
Sache, für die Sie Jahre lang hindurch gekämpft haom, hat
nun triumphiert Der Tag, der das Erloschen oer « so°-
FZ ' W& I sieht., sieht auch die Geburt der Republik.
Ich bringe mit großem Vergnügen der neuen Nsq^ rung--
form meine duldiarma dar. Die Monarchie hat für ir.rmerxUsiASL"«-»—m«>°» ®»5'

Peking, die Hauptstadt auch der Republik.
brT 'HeHnnr 13 Februar . Wie von privater Seite mit.

'geteilt'wird.' toll Yuanschtta auf eine Frage des russischen
Botschafters geantwortet haben, daß Perrng auch fernerhm
die Hauptstadt Chinas sein werde. .

wb. London» 14. Februar. Die „Times" Meldet aus
Schancchai: Sowohl Wutingsang wie Tangschashi äußerten
sich sehr optimistisch  über,Die Lage Wutingsang be¬
fürwortet« eine Konferenz zwischen Nord und Sud.

widiguugÄwerke vor, von wo sie auf weniger als 200  Meter
Abstand M heftiges, aber wirkwWÄ°'!es Feuer erofMtm
Auch dieser Angriff wurde unter MilwirSung der Arttller.e
gegen 3 Uhr vollständig zurückgewresen. Bei diesem Kamps
hatten die Italiener keine Verluste.

Konstan ? ino/el,  13 . Februar . Den Wättern zuMge
teilte die Morte den Mächten mit, sie werde alle Gqchchte
der Julien « sMießen und noch andere Maßnahmen gegen
Ke fSE » Italiener treffem lvenn JtaÄm
eine Aktion im Archipel oder ,n den Dardanellen unter¬

nehme. na£), Tripolis . Rom.  13 . FSr.
General Camevn wird nrorgen oder. übermorgen Rom ver¬
lassen, mn nach Tripolis zuriickzukehren. _

Serre •*.

Luftfahrt.
Der erste Ausstieg des neuesten Zeppelmluftschiffeö.

iÄÄÄ
Grafen ' Keppelî anzuttetm . Die Fahrt nahm gleich zu
W einen schönen, glatten Verlaust .Bemwkenswert
war sofort die leichte Steuerbarkeit  und dw er¬
hebliche Gefchwindigkeit des muen Lufikreuzers. Um
11,10 Uhr kehrte das Luftschiff zuruck und landete glatt.

= Mn KreiseüFlugzeug der Zeppclin-Gesellsch«st.
Der Luftschiffbau Zeppelin in Friodrrchshafm ist gegen-
wartig nach einer Mitteilung des Oberrngenieurs Kober,
des langjäNrigen Mitarbeiters des Gmfm Zeppetur, mit
dem Bau einer Flugmaschine beschaftrgt, bei der sin KE -l
auf ein Seitenstsu-r wirkt, um dre Querflabilitat des
Afwarates zu erhalten.

Unsere Schuld.

Oer italienisch-türNsche Urieg.
Blutige Kämpfe bei Derna. Derrr « , 13 . Februar.

(Agenzia Slchami.) In der Nacht MN « der Mud zw^
hr.jti.gc Angriffe auf die italienische Sudfront aus . ^ erde
wurden ersolgreich zuMckgewiesen. Der erste Hetzer, der
sehr hefÄg war , hatte gegen 11 Uhr d>«rch eine Bewegung
begonnen, die darauf «h-tMe , die vorKLschobene neue
italienische BerteidisungsKnie und die
älteren Linie, die weiter zurück ist, dittMfchDeMt . Zwei
amfeinaNderfMIMde Angriff- mit BaMetten trieoen den
Fnnd in die Flucht. Gleichzeitig warfen sich andere UV-

gegen den iiaÄenMzen äußersten rechen F -Ngelteilnngen gegen u»u « » rauiu,-. ,, »*«prn—
und griffe« ZWÄiMal an. Der Ängrfff avf ^ Redouw
wurde beide Male nach heißem Kampf bei den Draht-
hiNdentWn vor der Redoute zurückg'c'WieM. m  Jf -P
Erfolg der Italiener trugen nicht wenig das sehr wrrr-
scmc, cur rechte: Zeit erfolgende Eingreifen dtt » Forts
bei. die sehr zweckmäßige Mrwendung der Hunde,  dw
den Vormarsch der Feinde anMindigten, sowiê die grog
artige Wirkung der Scheinwerfer, die, trotM -m sie swv
beicn.vrs das Ziel des feindlichen Feuers waren, ruhig
»Nb ÄchZ gHaüdhabt wurden. Um 2 Uhr » ns
war der Feind vollständig zurückgesMÄeu. Vor Mmn
a '.-tv italienischen Front wurden her TaKesanmuch
«-Gleiche Zeichens-chr ernster scindlicher Verluste wahrge-
KnW , außer 60 Toten ein Schwerverletzter Mö im
eiteren Umkreise zerstreute Stücke menschlachrr Körper.
D?,. m.MOe auf italienischer Seite beliefen sich auf a
«U Verletzte, darunter ein Offizier. Während der Kampf
m* Ende ging, griffen andere StreitkrWe am rechten Ufer

m  Keine Fort „Piemrnte" und die
V und G an und drangen hier bis dicht a« die

italienischen Drahthinderniffe und die dazu gehörigen V-r-

Dor einigen Monaten erschien ein Buch der SckWester
Henriette Arendt»Polizeiassistentin«. D., welches auf etwa
200 Seiten das grauenvolle  Los schildert, das zenen
ärmsten Kindern beschieden ist, die das Unglück haben, ent¬
weder elternlos zu sein oder .gewissenlosen rohen oder
auch nur so armen Eltern anzugehoren, daß sie ihren Ver-
pslichtungen dem Kirrde gegenüber nicht genügen konnerr
Dieienigen unter uns , welche sich ans MewchensreunMch-
keit mit Kinderfürsovge und Armenpflegebe,chaftrgen, wer¬
den meist der Meinung sein, daß sie nt die verborgenem
Winkel des Elends schauen. Wein , wenn nwit das Buch
„Kleine weiße Sklaven" der Schivester Arendt gelesen hat,
da,m kann man keinen Augenblick darüber tm Zwetsel seM.
daß das Elend unter uns viel größer ist, als es sich die
lebbafteste Phantasie ausmalt . Wir erfahren da mit Ent¬
setzen, datz mit diesen Merbedauerns .wertesten̂ fogar ein
roarlrechster Handel getrieben wird , uud zwar je nach Alter
und Geschlecht, zu den verschiedensten Zwecken. Da vstrd
rin Fall angeführt, in Welchem ein Bettler sich em solches
Kind kaufte, ihm die Augen ausbrannte und alsdann durch
die Blindheit des Kindes das Mitleid der Mitmenschen er¬
regte Die Svekulotion gelang so gut, daß der Mann, laut
polizeilicher Feststellualg, eine durchschnittliche Tagesein¬
nahme von 20 M. erzielte. Andere Fälle werden berrchtet,
tn welchen den Kindern Arme oder Beine gebrochen wur¬
den, um sie dann wieder in verkehrter Stellung anwachsen
zu lassen. Wieder anderen wurden ekelhaste Hautaus-
schläge und Geschwüre beigebracht, und da das größte
Elend ans der anderen Seite wieder das größte Mttleid
erzeugt, so sind die allerelendesten Krüppel begreiflicher-
A)erse die QNet'wertdLden Kinder für d«aS BelÜevgewevve.
In Hunger, Schmutz und Kälte haben jene Bestien außer-
deul noch die besten und billigsten Mittel in der Hand, das
Elend dieser Ärmsten noch augensäAiger zu machen, und es
vergeht leider kaum ein Dag, an dem nicht bet Gertchts-
verhaNdlungen erwiese« wird, ein wie ausgiebiger Ge¬
brauch von diesen Mitteln selbst von dm eigenm Eltern
genmcht wird. Es ist natürlich nicht allein das Bettel¬
gewerbe, welches als Kaufliebhaber auftritt , auch oie
Prostitution erscheint aus diesem SKavenmakkt uud sucht
geeignete Ware beiderlei Geschlechts im Alter vorr 10 bis
12 Jahren . Andere Menschenfreunde adoptieren sogar solche
Kinder im zartesten Alter, kaufen sie dann in eine ^ ebms-
versicher.ung ein und lassen sie eines frühen „natürlichen
Todes sterben. Das sind die Engelmacherinnen, bei denen
— das muß zu unserer Schande anerkannt werden ^ , cte
kleine« Verlassenen wenigstens insofern noch gut ab Md,
als ihre Leiden nur von kurzer Dauer sind. In Berlin er¬
mittelte Schwester Arendt ein Ehepaar, das solche Kruder
gegen einmalige Entschädigung adoptierte, um sie dann
nach kurzer Zeit dem Pariser FiNdelhaus auszulresern.
Diese Kinder sind .zweifellos die beneidenswertesten unter
dm Verlassenen, dmn das große Pariser FmdeHaus rst
vorzüglich geleitet, so daß es den Kindern dort re.atrv gut
geht. Sind die dort ahgelieferten Knaben einmal heran¬
gewachsen, dann konnten sie vielleicht sogar noch ernmal
Gelegenheit finden, dereinst als Soldat gegen ihr „sur,ocg-
liches" LaNd der Väter zu kämpfen. Dieser kurze Hmwets
auf den Inhalt des nicht genug zu empfehlenden. Buches
mag genügen, um das allgemeine Jnteresie dafür zu er¬
wecken und uns den schauerlichen Abgrund zu zeigen, in
den wir unsere hilflpseu, unschuldigen̂ Bruder und
Schwestern stürzen. Wir alle, die Dem Mitleid zugangltch
sind, können uns vor Entrüstung über die mrmenschtm
Eltern und Zieheltern nicht genug tun, sobald wir über
einen Einzelfall derartiger Uummschltchlkeiten untcrrr>chtet
werden»aber der Eindruck geht nicht einmal tief ^ nug, um
uns die Wurzel all dieses Elends aUfMdeckm. Das , was
wir für die Schuld anderer halten, ist in Wirklichkeit unsere
eigene. Oder ist es nicht etwa die Gesamtheit, welche eme
unglückliche unverehelichte Mutter zum sozialen ^od
verurteilt und dadurch die Verzweifelnde den verschteden-
artigsten Verbrechru, bis zum Kindes- ««fr Selbstmord, m
die Arme treibt ? Schm wir nicht in jedem unehelich Ge¬
borenen ein Wesen minderen Rechts» dem nach unserem
Bürgerlichen Gesetzbuch foMr die VerwaNotî aft mrt
seinem leiblichen Vater aberkannt wird ? Und dabet b,l-
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dm Wir uns ein, an der Spitze der Kultur ru marsch'.eren.
unbMmmert darum, daß wir in diesem Purckl̂ - - der
Pflicht dem Kinde gegenüber " ^we^ wen hmter d^
barbarischm Rußland  zurücksteym, w-» daŝ uneheliche
KiNd gl e i chb e r e cht r g t mri dem chelrchm ist,
eigentlich noch weit unter dm Tiere«, wo ein Verlmgnm,
resp Verlaffm des Nachkommen äußerst selten vorkomant.
Ist das Kultur, wo die heiligsten Menschenrechte und
-Pflichten derart mit Füßen getreten werdertz daß di«
außerehelicheGeburt Mutter und Kind lebenslänglich als
Makel anhangeu, als sine untilgbare persönliche
Schuld, deren Urheber letzten Grades die ganze Gffellschast
ist. Ja , wenn das Kultur ist, dann tüten wir besser, wir
kehrten zur Unkultur zurück» zu dem Zustand, wo jedes
Neugeborene in der ganzen Sippe als vollberechtigt galt,
zu einein Zustand mit weniger Politur , aöermitumso
besserem Material . Wir verachten dre uneheliche Mutrer,
entrechten ihr Kind und stoßen beide in dm dumpf
tiefsten sozialen Elmds . während der Vater unbehelligt und
unbescholtm einhergeht und eventuell noch desetze^wie
das oben angeführte ausbrütet , damit er semem Na tur-
trieb um so freieren Lauf lassen kann, und das nmnt sich

^ Und was haben wlr denn erreicht mit all ,diesen
schönen Kulturmittelu, etwa keusche EnthaltsanÄeit und
Sittlichkeit? Ein Blick auf die 10 >-razmt uncheltchm
Geburten, die Deutschland in dm letzten Jnhrm zu ver¬
zeichnen hat ; und ferner ein Blick auf die VeÄrecher
statistik, wozu gerade die AuSgestoßmm einen erschreckend,
aber durchaus begreiflich hohen Prozentsatz liefern, sprechen
durchaus nicht für diese Annahme. Wenn bei uns zu Lande
deui Wann der Nachweis gelingt, datz vre Mutter seiner
Kinder auch noch mit einem andere« Umgang gchabt har,
daM braucht er keine Alimenten zu zahle«. Man besttaff
also das Kind für dm Fehltritt der Mutter , Mit beide
Eheherrn zur „ausretchendm" Allmmtatimt zu verpflichte« .
Fällt dann das Kind der Gemeinde zur -La't , so wird es
auf dem Lande nicht seltm dem Sanhirtm als dem Mim
destforderndm, statt dem Pfarrer oder Lehrer, in „Möge
und Erziehung" gegeben. In dm größeren Gemeinde-
wesen wird das Kind in der Regel bet sogenamtlm Zieh¬
eltern untergebracht zu schandbar niedrigen Preisen, zu
welchen auch nicht ein einziger Stadtverordneter oder
ArmenMeger ein Kind in Mlege nehmen würde. eS ffi
dm«, daß ihn nebenbei «och audere» wichtiger« Motivs
leiteten. Die Zieheltern sind, das ist sowohl der Armer
Verwaltung als auch dm Damm , die sich ais HclftrMne.
betätigm , sattsam bekamtt» mit wmigm Ausnahmm so
arme Leute»datz sie nicht imstande sind, die eigenen .Urŵ r
menschenwürdig zu «ähren und zu pflegen. >5« solch-n
Familien " kann das fremde KiNd doch nur deshalb anfge-

nonrmen werden, weil man sich einen Nutzen davon ver¬
spricht»sei es nun einen dircktm durch das Kostgeld odLr
einen indirekten durch Kleinarbeit oder auch durch Sckmtz-
lickikeitm, wie sie uns von Schwester Arendt vorgeführt
Wörden.

Welche Früchte ein solches ZiePindersWem zutage
fördert, zeigt eine Statistik, die über mehr als taufend fob
chcr bedauernswerter Kinder geführt wurde und wonach
anuÄhevnd 50 Prozmt schm in jug e,Echem Alter mitdm
Gerichten in Berührung kämm. So rächt sich in unerbrtt-
licher Konsequenz, nach dem unwandelbaren Gesetz des
Kreislaufs der Dinge, die Ŝchuld an uns seÄfft, die wir
diesen bikflosm gegenüber aus uns laden, aus kurzstchtrger
Knickertglkeit, ja , aus Unmeuschltchkeit. Um in der Sache
klar zu schm, muß man sich die Frage 'oorlegen: ja, hat
denn die Gesellschaft überhaupt die Wicht» für dreienigm
Kinder zu sorgen, deren Eltern entweder gestorben oder
die m arm und unvermögend oder auch zu gewiffenlos
sind, ihre Wicht zu erfüllen? Ist es nicht vielmehr Mit¬
leid, welch.es uns zur Wohltätigkeit bewegt? Qbwch! es
kaum einm Leser geben dürfte, der unsere Verpflichtung
zu lertMM wagen wird, so verlohnt essi docĥ eimge
Momente anzuführm, aus denen uns diese Pflicht erwachst.
Recht und Pflicht sind Korrelate, die sich nun einmal mcht
trenum laffm, lveshalb es die dmlbar größte Ungereimt
heit wäre, jemand eine Pflicht aufzuladm , ohne ihm das
korrespondierende Recht einzurüumm. Don dem Augen¬
blick au , wo die GeseUchaft nun Anforderungen an das
Individuum stellt, ist sie selbstverständlich auch verpflichtet,
ihm die Möglichkeit der Erfüllung zu bieten, und zwar tu
einer Weise, daß es durch die Leistung ebeufo beftiedigt
werde wie jedes andere Mitglied der Gesamtheit; denn
anderenfalls muß die Forderung als ungerecht erscheinen
und Widerstand hervorMfen. Die Gesamtheit und dem¬
nach jeder einzelne ist aus Rücksicht der SelbfterhalttiNg
und des eigenen Wohlergehens verpflichtet, die Erfüllung
aller ae rechten  sozialen ForderungM zu verlang'M.
Das ist ihr gutes Recht, und wenn sie nicht darauf besteht,
so wird sie zum eigenm Totengräber, ^ so wie sie das
eigene Grab schaufelt, wenn „« ungerechte Fooderungm
Mt Run wird aber jede Forderung an >ich schon unge-
r-M wenn sie nicht auf einer vorhergegangmen oder auf
einer aleichlaufenden PflichterMung bericht. Nachdem außer
Zweifel Aellt ist, daß die Gesellschaft aus Selbstintereffe
verpflichtet' ist, Schädlichkeiten an ihrem Otzganismus zu
verhüten, drängt sich nunmehr die Frage auf : Wie erfüllt
sie ihre Pflicht denen gegmüber, von denen wenigstens zum
großen Teil diese Schäden herrührm ? So weit die
Pfleaekmider, seien es nun eheliche oder uneheliche, m Be¬
tracht kommen, muß die Antwort für unser Vaterbrnd
leider lauten : „Absolut ungenügend !" Die Ruh^
tiakeit dieses ntederdrückenden Prädikats wird unwiderleg¬
lich bewiesen durch die Verbrecherstatistik. Wie wäre es
aber auch nur denkbar, daß ein Mensch» der von seiner
frühen Kindheit ab von der Gesellschaft als l̂ästiger Aus-
wurf behandelt worden, deffen Entrechtung wir so wett ge.
trieben, daß man ihn sogar gesetzlich vaterlos 8« ^ |
dessen Nahrung, Kleidung und Wartung in dm mcttaus
meisten Fällen ungenügend, der nicht vor de i UnbMm
der Witterung geschützt wurde, dessen UNtLrernahrter
Gtz-ver lcküvn »arten Kindesalter vielfach in grausamer
Weisê übermiistrenst̂worden ist. dem gar selten ein freund-

ritteil wurde und dm man in em Milieu ver-
pflanzt? m̂ S 5 u«btJU ?ur Roheit und Micher
NerkonrmMheitführen muß, wie kann man von einem so

‘ ZI ^ Ln , dm. 'mchdem er von Vater und Mutter ver-
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lassen und verleugnet worden, die Gesellschaft gewaltsam
in den Sumpf getreten, verlangen, daß er auch nur einen
Begriff von sozialen Pflichten sich aneigne, die wir sellbst so
schwer bei ihm verletzen. Wenn trotzdem aus dieser ge¬
waltigen Masse Verstoßener sich eine Anzahl guter, brauch¬
barer Menschen herausbildet, so beweist das nur, daß sie
aus dem allerbesten Material geformt sind, und anderer¬
seits, wie viel daraus zu machen wäre, wenn wir unsere
Pflichten gegen sie erfüllten. Der Staat ist ängstlich dar¬
auf bedacht, daß sich die Geburtenziffer im Lande nicht ver¬
mindere, er verbietet die Anpreisung von Vorbeugungs-
Mitteln gegen die Empfängnis und bestraft auf das
strengste den künstlich herbeigeführten Abortus als eines
der schwersten Verbrechen. Aus diesen Eingriffen in das
intimste Privatleben erwächst ihm oder den refp. Gemein¬
den logischerweise auch die Wicht , für diejenigen auch in
würdiger  Weise zu sorgen, deren Eltern hierzu nicht
imstande find. In würdiger  Weise aber wird erst
dann gesorgt sein, wenn man den Schützlingen eine gute,
büvgerliche Pflege und die allerbeste Erziehung angedeihen
läßt. Das tun wir nicht, und somit haben wir kein Recht
an diese Ausgestoßenen. (Logischerweise hat der Staat
natürlich ainh die Verpflichtung, dafür zu sorgen, daß die
ehelichen Kinder der armen Leute in gegebenen Fällen
ebenfalls eine gute, bürgerliche Pflege und die allerbeste
Erziehung erhalten. Erfüllt er diese Verpflichtung? Die
Red.) Mittlerweile müssen wir von den Gemeinden ver¬
langen, daß sie für die ihrer Sorge Anheimgefallenen in
besserer, würdigerer Weise sorgen als bisher , indem sie
ein- für allemal mit dem Ziehkindersystembrechen und
Kinderheime errichten, die in Anlage, Leitung und Unter¬
haltung nichts zu wünschen übrig lassen, so daß jeder Bür¬
ger sein Kind einer solchen Anstalt anvertrauen kann, ohne
Bedenken und Bedauern. Hierzu sind reiche Mittel erfor¬
derlich, und da vor der Hand nur wenige Gemeinwesen in
der Lage sein dürften, solche bereitzustellen, so werden wir
für den Anfang wohl auf private Stiftungen angewiesen
sein, wodurch dann allmählich die Kommunen auf den rich¬
tigen Weg gedrängt werden. Gar viele Millionen werden
jährlich Zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken ver¬
macht, die im Grunde genommen nur ein Geschenk für
Leute sind, die es nicht nötig haben, da die Städte schon
von selbst für den gewünschten Komfort bis zum Luxus
sorgen werden. Ebensowenig wird den Armen mehr zu¬
teil, wenn hier und da 100 000 M. dafür gestiftet werden,
dagegen ist eine edlere, höhere Bestimmung der reichsten
Mittel kaum denkbar, als zum obengenannten Zweck.
Möchte sich doch auch in dieser Stadt ein Komitee edler
Menschen bilden mit der Ausgabe etwas „Erbschleicherei"
usw. für diesen schönsten aller Zwecke. — Etwaige Mel¬
dungen nimmt die Redaktion unter der Aufschrift„Kinder¬
schutz" gerne entgegen, übrigens sei noch darauf hrnge-
Wiesen, daß Schwester Arendt im Laufe dieses Monats
einen Vortrag in unserer Stadt halten wird, berufen durch
die „Gesellschaft für ethische Kultur ". M.

Bus Stabt  und taub.
Wissöadsner Nachrichten.

Wer dm Ton vor Gericht,
so schreibt man der „Deutschen Tageszeitung", wird dau¬
ernd lebhaft Mage geführt:

„Die Scheu vor den Richterzimmern ist so groß, daß
auch gebildete Menschen lieber Unrecht leiden, als sich
de« erregenden Strapazen einer Verhandlung anszu-
setzen. Zeugnis vor Gericht, so sagt das Volk, kommt
gleich hinterm Fegefeuer. Unter dieser Abneigung lei¬
det selbstverständlich die Rechts,pflege ungemein. Kluger¬
weise sollte man gerade das zu Gericht gehende Publi¬
kum, das ohnehin so viele Unbequemlichkeiten in Kauf
nehmen muß (unendliche Zeitvergeudung durch langes
Warten auf unwirtlichen Korridoren, GefchäftsversäUm-
nis , Aufregung ohne Ende) — verständigerweise sollte
man gerade das Publikum vor der Gerichtsschranke gut
behandeln. Nun geben sich die meisten Richter auch ge-"
wiß unendliche Mühe und entwickeln bewundernswerte
Langmut. Dagegen häufen sich die Klagen gegen den
Ton der Rechtsanwälte. Aus psychologisch leicht erklär¬
lichen Gründen lieben es nicht wenige dieser Herren,
den Prqzeßgegner und seine Zeugen ziemlich schuhstutzer¬
haft zu.behandeln, und neben dem verächtlich-höhnischen
Ton, den niemand trefflicher als Charles Dickens in
Sachen Dodson und Fog wider Herrn Pickwick gekenn¬
zeichnet hat, macht sich unverblümte Beleidigung breit.
„Wenn Sie diesen Eid leisten, so bleiben Sie gleich
hier !" fuhr ein Rechtsanwalt einen armen Jemand an,
der just die Finger zum Schwur erheben wollte. Eine
ärgere Ehrenverletzung ist kaum denkbar. Mus Meineid
steht Zuchthaus, und der Herr Rechtsanwalt glaubt sich
befugt, feinem Prozeßgegi'.er in aller Form vorzuhalten,
daß er stch soeben meineidig machen wolle. Der Be¬
leidigte hat nachher in unstatthafter Weise Schimpsvache
genommen, obgleich der Vorsitzende die Äußerung des
Rechtsanwalts znrückwies, und ist in erster Instanz zu
der sehr schweren Strafe von 6 Monate« Gefängnis
verurteilt worden. Man hätte unbedingt die ihm wider¬
fahrene schwere Kränkung berücksichtigen müssen. Nicht
immer greift leider der Vorsitzende bei ähnlichen Vor¬
kommnissen ein. Vielleicht aus kollegialem Empfinden,
und um die Situation nicht noch schärfer znzuspitzen.
Ern von schwerer Krankheit noch nicht ganz genesener
untadelhafter Ehrenmann mutzte stch kürzlich vor einem
Berliner Gericht vom gegnerischen Anwalt sagen lassen,
daß er sich das Krankheitsattest, auf Grund dessen ein
Termin aufgehoben worden war , erschlichen habe. Der
anwesende Vorsitzende rügt die verleumderischeEhrver¬
letzung mit keinem Worte. Gerade wie in dem oben
angeführten Falle kam es dann im Korridor zn er¬
bitterten Auseinandersetzungen. Dem einfachen Manne
gilt es gleich, ob er vor Gericht vom Richter oder vom
Advokaten mißhandelt wird . Sein Ärger und feine
Rachsucht wenden sich, so oder so, dann stets gegen die
Behörden an sich. Am besten wäre es, wenn die Be¬
leidigten sich ans der Stelle selbst schützten, und zwar mit
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wilder Energie —, sofern der berufene Schützer sich
ihrer nicht annimmt. Im weiteren Verlaufe der Sache
hätte mau den Instanzenweg bis zur höchsten Spitze zuVerfölgen."

Wer öfter in GerichtssAen zU tun hat, der wird die
Klage verstehen, welche die „Deutsche Tageszeitung" hier
wiedergibt, obwohl sie, offenbar ans einem bestimmten Er¬
lebnis heraus im Hellen Ärger geschrieben, ziemlich stark
übertreibt . Jedenfalls wissen zahlreiche Richter und An¬
wälte^ was sie den Zeugen schuldig siNd, die eine rvahrlich
ohnehin wenig angenehme Staatsbürgerptflicht erfüllen,
wenn sie vor den Schranken eines Gerichts Zeugnis ab-
legen. Es läßt sich auch nicht verkennen, haß es zahlreiche
Zeugen gibt, die durch ihr Verhalten den Gerichtshof und
die Rechtsanwälte geradezu zu heftigen Angriffen her-
ausfordeM . Wir haben uns recht oft über die ungehörige
Art und Weise geärgert, in der einzelne  Richter und
Anwälte die Zeugen behandelten, ohne daß diese ihnen
Ursache zu heftigen Angriffen oder abfälligen Bemerkun¬
gen gegeben hatten, ebenso oft aber hatten wir auch Ge¬
legenheit, zn beobachten, daß Zeugen durch ihr Benehmen
eine gewisse Gewitterstimmung in den Gerichtssaal brach¬
ten, und nicht selten fanden wir es ganz in der Ordnung,
wenn i!hnen dann vom Richtertisch aus oder von der Bank
der Rechtsanwälte gehörig der Kopf gewaschen wurde. Ein
Zeuge, der schlicht und ehrlich, ohne Hintergedanken und
ohne zu zögern das sagt, was er weiß, der darf zum
mindesten des Schutzes des Gerichtshofs versichert sein,
wenn er trotzdem von einem übereifrigen Rechtsanwalt in
ungerechtfertigter Weise angegriffen wird.

— Das Befinden des Grotzherzogs von Luxemburg.
Aus Schloß Berg (Luxemburg), 14. Februar , wird gemel¬
det: Heute morgen um 10 Uhr wurde folgendes ärztliches
Bulletin veröffentlicht: „In den letzten Tagen wurden bei
Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog erhebliche Schluck¬
beschwerden festgestellt, so daß die Nahrungsauf¬
nahme  mit großer Mühe erfolgte. Als Folge hiervon
ist eine bedeutende Gewichtsabnahme und ein Ver¬
fall der Kräfte  zn konstatieren. Gestern abend trat
Fieber ein: 38,9 Grad. Puls 120. Atmung unregelmäßig.
Die Nacht war unruhig bis gegen 1 Uhr; dann wurde der
Großherzog unter allmählichem Zurückgehen der Tempe¬
ratur ruhiger. Temperatur heute morgen: 37 Grad. Puls
96. Atmung regelmäßig ."

— Vermittelung erster und zweiter Hypotheken. Die
Direktion der NaffauffcheM Landesbank hat nunmehr auch
die Vermittelung erster und zweiter Hypotheken auf Wohn¬
häuser und Wohn- und Geschäftshäuser in der Stadt Wies¬
baden innerhalb 75 Prozent der Taxe sowie ferner die
Hypochekenverwaltnngin ihren Geschäftskreis einbezogen.
Es ist dies im Interesse der hiesigen Hausbesitzer geschehen,
nur in vermehrtem Maße das Privatkapital für den ein¬
heimischen Hypothekenmarkt heranzuzieh-en. Näheres dar¬
über wird demnächst bekannt gegeben werden.

— Billiger Mittagstisch im Speisewagen. Eine Neue- '
rung in den französischen Speisewagen ist von Interesse
für viele deutsche Reffende, die nach oder in Frankreich
reisen. Es ist dies die Einführung von Mittag - und
Abendessen zu einem billigeren Preis . Diese Einrichtung
gab es bisher auch in Frankreich «ur auf einzelnen
Strecken im "Westen des Landes. Seit Anfang Februar
ist sie auf vielen Strecken im Osten von Frankreich getroffen
worden, die hauptsächlich für denrschc Reisende in Betracht
kommen. Man findet jetzt dort ein sogenanntes zweites
Frühstück, das unserem Mittagessen enffpricht, zum Preise
von Franken und ein Abendessen zNm Preise von
31/2 Franken. Daneben' bleibt das bisher schon gebotene
reichlichere Mittag- und Abendessen für 4 und 5 Franken
bestehen. Das billigere Essen findet man jetzt vor allem
aus der französischen Strecke in den Speisewagen zwischen
Frankfurt a . M. und Paris , so in dem Zug, der Frankfurt
a. M. 1 Uhr 33 Min . nachm., Nancy 7 Uhr abends verläßt
und in Paris 11 Uhr 45 Min. abends eintrifft und der
auch die beste Verbindung von Schlesien, Dresden, Leipzig,
Halle und ganz Thüringen nach Paris bietet. Zurück läuft
dieser Wagen aus Paris 9 Uhr morgens, an Frankfurt
10 Uhr 7 Min. abends. Auch auf der Strecke Paris -Reims-
Luxemibnrg, Trier , Eoblenz findet man die neue Einrich¬
tung, ebenso zwischen Avricourt und Paris , dem Wege
nach und von Süddenffchland. Desgleichen findet man
die verschiedenen Preise zwischen Paris und Basel, ab
Paris 8 Uhr 45 Min. und 1 Uhr, ab Basel 10 Uhr 41 Min.
und 4 Uhr 45 Min,

— Schlechtes Wcchselgeschäft. An einem Schalter im
PostgebäUde an der Rheinstraße erschien am Montag ein
Mann, um / inen Hundertmarkscheinwechseln zu lassen.
Der Beamte entsprach diesem Wunsch, zählte den Gegen¬
wert in kleinem Geld auf und drehte sich aus einen Augen¬
blick um Diesen benutzte der Unbekannte, um mit der
eingewechseltenSUmme zu verschwinden, aber auch den
Hundertmarkscheinwieder m'ftzUnchMen, den er pm Um¬
wechseln hingegeben hatte. Der Betreffende Machte den
Eindruck, als ob er ans einem benachbarten Gasthos oder
einem anderen Geschäft gekommen wäre. Er trug einen
Lüsterrock und war barhäuptig.

— Heimtsschwindcl. Unter dem Verdacht des Mäd¬
chenhandels wurden kürzlich in Altana ein angeblicher
Emannel v. Laurent und ein Ehepaar Sunde sestgenom-
men, Die angestellten Ermittelungen haben ergeben, daß
es sich nicht um Mädchenhandel, sondern um einen groß
angelegten Heiratsschwindel handelt, den die Beteiligten
seil vielen Jahren unter der Devise: „Die ganze Welt ist
unser Feld !" betrieben. Herr v. Laurent entpuppte sich als
Bruder des Sunde ; er heißt August Sunde , stammt aus
Rußland und ist gelernter Schlosser, hat sich jedoch im
Laufe der Jahre ein elegantes Auftreten ««gewöhnt und
spricht fließend mehrere Sprachen. Cr trat als Assekuranz-
direktar auf, wählte für feine Schwindeleien nur einfache
Mädchen, denen er durch sein nobles Anstreten imponierte,
und nahm ihnen, nachdem er durch das Versprechen, sie zu
heiraten, ihr Vertrauen erworben hatte, ihre ersparten
Groschen ab. Bruder und Schwägerin dieses Cchwinv-
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lers spielten dabei die Pfadfinder , und so lebten sie viele
Jahre herrlich urtd in Freude«, bis ihnen endlich das
Handwerk gelegt werden konnte. Bis jetzt sind zehn be¬
trogene Mädchen ermittelt worden, doch ist ihre Zahl viel
höher. Kriminalkommissar Dr. Kopp vom Polizeipräsi¬
dium Berlin bittet alle Betrogene«, ihm Mi-tteAung
kommen zu lassen, damit diese internationalen Verbrecher
die verdiente Strafe erhalten können. Die Untersuchung
gegen das Gaunerfleebbatt führt die StaatsanwaUchaft
in Lüneburg.

— Kleine Notizen. Der Frisier -Salon im „Palast -Hotel"
ist an die bekannte Firma Ed. R o f e n e r , früher schon am
Kranzplatz, übergegangen. — Bei der Berichtigung des Herrn
H. Müller  in Mainz wegen des von dem Kaufmann Adolf
Berg  an ihn -verkauften Trottoir - Reinigungs-
institnts  ist ein Schreibfehler unterlaufen . Me Kauf-
furamt.  beträgt nämlich nicht 10 000, auch nicht 18000
sondern nur 18 00 M.

Theater»Lkunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Rich. Wagners

„Tannhäuser " mit Herrn Kammersänger Forchhammer aus
Frankfurt ä. M. in der Titelrolle und Frau Brodmann als
„Elisabeth" in l̂ ene (Abonnement B, erhöhte Preise ) ; in
weiteren Hauptpartien wirken Fräulein Friedfeldt (Venus)
und die Herren Or . Copony, Erwin , Geisse-Winkel und
Schwegler mit . — Am Samstag , den 17. d. M„ findet im
Abonnement C eine Aufführung der seit längerer Zeit nicht
gegebenen melodiösen Operette „Die schöne Risette" von Leo
Fall statt.

* Moderne Bibelabcnde. Uns wird geschrieben: Heute am
Donnerstagabend findet der letzte Abend dieses Winters statt,
der die Beantwortung der eingegangenen Fragen durch die
vier Pfarrer bringen wird. Nach wenigen Tagen wird dann
das Büchlein erscheinen, das die vier Vorträge dieses Winters
und die Beantwortung der Fragen enthalten wird. Es ist bei
allen Buchhärrdlern der Stadt zu haben und kostet 80 Pf.

* Die Wahrheit über den Alkohol. Der Evang.-kirchl.
Blaukreuzverein veranstaltet Sonntag , den 18. Februar , abends
pünktlich 8%! Uhr , im Vereinshaussaale Platter Straße 2
einen Vortrag des Bundessekretärs Gehl aus Herford, „Die
Wahrheit über den Alkohol", mit Lichtbildern. Dem Rechner
geht als solcher der beste Ruf voraus.

Kus ösm Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 14. Februar . Wie schon kurz berichtet, wurde

in der Nacht zum Dienstag beobachtet, wie sich zwei Ein¬
brecher  an dem Speditionsbureau der Reederei Waldmann
zu schassen machten. Mit Hilfe des Polizeihundes „Pluto"
gelang es, den einen der beiden festzunehmen, während der
andere entkam. Der Festgenommene ist ein schon wegen Dieb¬
stahls vorbestrafter Arbeiter Nicolai aus Schierstein, sein
Komplize der gleichfalls wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
Schröder aus Schierstein. — Gestern mittag stieg der 17jährige
Gärtnergehilfe I . aus Mainz , ein früherer Fürsorgezögling,
der jetzt arbeitslos ist, in einem Hause in der Bleichstraße durch
das im Erdgeschoß liegende Küchenfenster, um so von hinten in
den verschlossenen Ladenrcmm einesBürstengeschästszu gelangen.
Wahrscheinlich galt sein Besuch der Ladenkasse. Beim Hinzu-
kommen der Ladeninhaberin nahm er Reißaus , wurde aber auf
der belebten Straße gestellt und der Polizei übergeben. Bei
seiner Vernehmung erklärte der hoffnungsvolle junge Mann,
er habe Brustkaramellen für seinen Husten kaufen wollen (in
einer Bürstenhandlung !) .

z. Bierstadt, 13. Februar . Die Jahresversammlung der
Mitglieder des Konsumvereins  für Hauswirtschaft er¬
gab folgendes Bild : Me Mitgliederzahl ist auf 224 gestiegen,
Es hat sich jedoch herausgestellt, datz etwa ein Mittel aller
Mitglieder keinerlei Waren im Geschäft abholcn, sondern sich
lediglich mit dem Bezug von Kohlen begnügen. Es ist daher
ein Antrag zum Beschluß erhoben worden, nach welchem alle
Mitglieder ausgeschlossen werden, die nicht mindestens im Jahr
für 20 M. Waren einkaufen. Einnahmen und Ausgaben beliefen
sich auf rund je 25 000 M., während das Vereinsvermögen
4400 M. beträgt . Die seitherigen Ausschußmitglieder sind
wiedergewählt. Als neue Vorstandsmitglieder wurden ge-,
wählt : Karl Möbus und Karl Mayer.

.all. Nordenstadt, 13. Februar . Der Gesangverein „Con-
cordia" mußte das am vorletzten Sonntagabend gegebene wohl-
gelungene Konzert  am letzten Donnerstagabend wieder¬
holen urtd konnte sich abermals eines großen Besuches er¬
freuen. Wünschen wir , daß der genannte Verein auch in Zu¬
kunft in ähnlicher Weise für gute Unterhaltung seiner Gäste
sorgen wird und nicht, wie es leider bei so vielen Vereinen auf
dem Lande geschieht, durch den Gesang seichter, nichtssagender,
vielfach zweideutiger Couplets und dergleichen die Zuhörer
unterhalten möge. — An dem hier zurzeit stattfindenden neun-
wochigen Kursus für weibliche Handarbeiten,
der von Handarbeitslehrerin Fräulein Stötzer aus Welterod
erteilt wird, nehmen 20 Kursistinnen teil. — Am letzten Sonn-
tagnachnrittag hielt die Bienenzuchtersektion  Kreis
Wiesbaden dahier im Saale des Gasthauses „Zur Krone" eine
Versammlung ab, welche gut besucht war . Den Hauptpunkt
der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Lehrers Wittgen
(Nordenstadt) über den Honig und seine Verwertung im Haus¬
halte des Menschen. Auf allgemeinen Wunsch soll der Vor¬
trag in einem größeren Orte , vielleicht in Biebrich, noch einmal
wiederholt werden. Zum Schluffe der Versammlung machte
der Geschäftsführer des Nass. Bienenzüchtervereins. Lehrer a. D.
Strack in Hofheim i. T„ noch einige das Vereinsleben be¬
treffende Mitteilungen . — Der hiesige Le s eberein  hielt am
Sonntagabend seine diesjährige Generalversammlung im Saale
des Gasthauses „Zur Krone" ab. Die Mitgliederzahl ist aus
161 angewachsen und die Bibliothek umfaßt jetzt 1300 Bände,
so datz die Orisgruppe Nordenstadt die zweitgrößte (nach Bier¬
stadt) im Landkreise Wiesbaden ist. Neben dem Rechenschafts¬
bericht standen zwei Vorträge auf der Tagesordnung . Lehrer
Wittgen hielt den schon erwähnten Bortrag über „Honig und
seine Verwertung " und Pfarrer Heyne sprach einen sehr inter¬
essanten Vortrag über Familiennamen und ihre Entstehung,
was bei den Anwesenden mit größtem Interesse und dank¬
barem Beifall ausgenommen wurde.

— Breckenheim 14. Februar . Am verflossenen Sonntag
veranstaltete unser Kirchenchor  seine diesjährige Abend¬
unter ha  l tun  g. Neben den gut zum Ausdruck gebrachten
Chorliedern erregten ,zwei längere Singspiele : „Im Zigeuner-
lager" und „Ein Winzerfest" allgemeinen Beifall . Dre ein¬
zelnen Partien wurden von den Mitgliedern frisch und lebendw
zur Darbietung gebracht, und auch die sorgfältige Kostümierung
verfehlte rhre Wrrkung nicht.
■ el. Hochheim, 14. Februar . In seiner Scheune erhängte
sich gestern mittag der 76jährige ehemalige Gärtner und jetzige
Rentenempfänger R. Lebensüberdruß scheint den alten Mann
zu dem unseligen Schritte veranlaßt zu haben.

Naffairische Nachrichten.
I! Lorch a. Rh., 12. Februar . In der letzten Stadtver-

ordnetensitzung wurde zum Stadtverordnetenvor-
steher  Herr Bal . Perabo und als dessen Stellvertreter Herr
Joseph Schilson wiedergewählt. Für weitere drei Darlehen
aus dem Winzernotstandsfonds  im Gesamtbetrag
von 8800 M. hat sich die Stadt bereit erklärt, die Bürgschaft
zu übernehmen, sofern die Antragsteller die verlangte hypo¬
thekarische Sicherheit stellen. Als Beihilfe zu der im ver¬
gangenen Jahre in hiesiger Weinbergsgemartuna vorge¬
nommenen Wmterbekämpsung der Rebschädlinge hat der Kreis--
ausschuß 441,72 M. gewährt.

X Watzelhain (Kreis Untertaunus ) , 13. Februar . Heute
abend kurz nach 7 Uhr brach in der Scheune des Landwirts
Menz Feuer  aus , welches schnell um sich griff . Trotz tat¬
kräftiger Hilfe der benachbarten Feuerwehren gelang es nicht,
das migrenzende Wohnhaus zu retten . Dieses sowie Stall
und Scheune wurden ein Raub der Flamme«
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Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichts L̂len.

.ir- wc. Der „gekaufte" Überzieher. Der Reifende WiHerm
T. präsentierte sich am 2. Januar bei einem SckMlPer-
meister und Kleiderhmrvler R. von Wiesbaden, angeblich
nm einem Überzieher zu kaufen. Er erwarte daher, in
einem Haufe an der OranieNstratze zu wohnen, ^ er Be -
käuser entfernte sich auf einen AugorMrck aus dom Laden,
um sich durch Nachschlagen im Adreßbuch davon M über¬
zeugen, ob seine bezügliche Angabe (der Mann verlangte
L '̂ Einräumung eines Kredits) richtig fei, als er
zurückkam, war W. T. mitsamt dem rhm Mm Aupaffen
übergebenenPaletot verschwunden. Der Verkäufer machte
sich alsbald auf die Suche nach chm, streß «uch am Bahrr-
ho-f aus ihn. nahm sein Eigentum wieder an sî und uber-
antwortete T. einem Schutzmann. Wegen Betrugsver.
fuchs und Diebstahls schickte die Strafkammer diesen aus
Z Monate ins GesäuWis.

Aus QUZTvürligeu GetkrchtssLleu.
„Frankfurter Nachrichten" kontra »Fackel". ^

= Frankfurt °. M., 13. Februar. Ln/Er Bis 2^ Ihr
nachts dauernden Sitzung verhandelte das Sc..chf g
K#,1  ¥,'%m"°Ä ß
sin griff? geigen'» erfaß1 und ' Redaktion der^ Nachrichttw M-mg*
Widerklage  fand das Gericht auch Verleger um  W I
redakteur der „Frankfurter Nachrrchten der offentUM
Beleidigung schuldig und erkannte gegen drese auf ie 6 . .
Geldstrafe.

Zn lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt.
Iw. Lübeck, 18. Februar. Das Schwurgericht

Güstrow verurteilte den Gärtner PeterS,  der m
Palnherheide den Händler Ratschlag ermordet  und be.
raubt hatte, zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe.

ö. Diebstahl und Fahnenflucht. Der Pionier Wilhelmaus Griesheim  a . M. von der,3. Kompagnie oe->
2. Nass. Pionier-Bataillon Nu. 25 in Kastel beobachtete am
26. August v. I . abends, wie ein Gefreiter 78 M- gesammel¬
tes Geld für Reservebilder in kernen Sprnd verschätz. <- r
wartete bis gegen Mitternacht und als der Gefreite fest Mies,
bemächtigte er sich dessen Spindschlüssels, öffnete den Sprnd
und entnahm daraus die 78 M. und einen ^ brlanz g,der Gefreite zu seinem bevorstehenden Abgang aufbewahrte.
Rach dem Jung die Zivilkleider angezogen, verließ er aus
verbotenem Wege die Kaserne und versteckte sich ruBiebrich
117 fflnlFscksuvven . Dann ful)r er drZ Ncvrgens nacy
Bafel und von dort nach Mailand, In Italien ging es dem
Deserteur schlecht und so stellte er sich am 6. Dezember 1911
in Österreich der Polizeibehörde. Wegen Fahnenflucht und
Diebstahl wurde der Angeklagte vom Mainzer Kriegsgermst
zu 9 Monaten Gefängnis  und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes verurteilt.

Meine Chronik.
Ein Millionenvermächtnis. Die etwa 10 000 Einwohner

zahlende oberbayerische Stadt Wasserburg hat von der in
München verstorbenen Frau Dr. KM ein Vermächtnis von_ J aYMm.L zr*-* Sr »rr 9Irirrp.nfoHi)§ er-einer Million Mark für den städtischen Armenfonds er-
^ Große Aussperrung. Die „Neue Freie Presse" nwldet
aus Budapest: Der Landesverern ungarischer Eisenwerke
und Maschinen beschloß einstimmig, sämtliche Arbeiter, etwa
86 000, am 24. auszusperren. ^ ra, ...

Der Brand der Litandragrubc in Beuthen. Es ist noch
nicht gelungen, die Leichen der fünf Verunglückten zu oer-
aen Im Schwarzwaldschacht, in dem ueue Versuche unter¬
nommen wurden, um nach dem Brandfelde vorzudrmgen.
ZW ein Damm geschlagen werden, um « :  weiteren
Ausbreitung des Feuers v-r-ubaugen —
;uno mitteilt, sind noch zwei Bergleute aus oer rnianora-
Grube d:e nachträglich vermißt wurden. M Tode gekom¬
men Die Zahl der Toten erhöht sich damit auf acht. Zur.
zeit 'wird mit dem Unterwassersetzen der Grube begonnen.
Die Untersuchung hat ergeben, daß der Brand durch die Un¬
vorsichtigkeit zweier Bergleute ensttanden ist. Diese wur¬
den bei der gerichtlichen Untersuchung c-ur Demonstration
des Sachverhaltes nahe dem Brandherd vernommen. .«rlßrii einer Schulreiterin. Die Schulreiterm
Hilde"Gregori aus Charlottenburg,wurde auf dem Bismarck-
Platz in Dresden besinnungslos aufgefundmi und neben ihr
eine geladene Pistole. Vorher nahm die Dame Gift, ---a-,
Motiv zur Tat scheint unglückliche \u -u

Eiscnbahnunfall in Cöln. Am Mittwochvormittag gegen
6 Uhr entgleiste auf Bahnhof Deutz-Erfeld ern Leerzug in¬
folge falscher Weichenstellung. Ern Eisenbahnbeamterwurde
schwer ein zweiter leicht verletzt. Mehrere Personenwagen
sind teilweise erheblich beschädigt. . Mehrere von Coln ab-
fahreirde Personenzüge erlitten erne Verspätung. Sonst
blieb der Betrieb ungestört. ^ ..pr . . m u

Flüchtiger Postagent. In Zoschmgen rn Bayern
flüchtete der Postaaent mit 18 000 M. emgelaufener Post¬
gelder und einer großen Summe eines ihm anvertrauten
Privatvermögens. _ _ r ..

Im Leuchtturm verhungert. Seit 22 Tagen gaben dre
beiden Leuchtturmwärter in Labetra (Spaniens durch Sig¬
nale die Nachricht, daß sie ohne Nahrungsmittel seren.
Mehrere Schiffe versuchten vergeblich, „dem Leuchtturm nahe-
zukommen. Man glaubt, daß die Wächter dem Hungertode

^om Fels erschlagen. In Gurscff bei Jalta löste sich
nachts vom Berggipfel ein riesiges Felsstück und stürzte auf
eine Hütte. Eine Frau und ihre Angehörigen wurden zer¬
schmettert. _ _

Letzte Nachrichten.
Die Wahl öes Neichslagspräsidiums.

Kämpf Präsident, Dove zweiter Vizepräsident.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Abend-Ausgabe.)

8c-stw. Berlin, 14. Februar , (Eigener DvaHtbericht des
.Wiesbadener Tagsblatts.") Bei der Wahl des ersten Prä¬
sidenten werden 874 Stimmen abWAeben. Darunter be¬
finden sich 173 weiße Zettel.  Von den 201 gültigen
Stimmen entfielen auf Kämpf (Fortschr . Vpt.) 193, die
übrigen sind zersplittert, Kämvs ist somit zum ersten Prä¬
sidenten 'gewählt. Vizepräsident Scheide mann  fragt
lden Gewählten, ob er die Wahl annimmt. Kämpf er¬
widert : Ich Wie mich verpflichtet, die Wahl anzunehmen.
(Beifall links.) Darauf übernimmt Herr Kämpf des Prä¬
sidium und es wird zur Wahl des zweiten Vizepräsi¬
denten geschritten.

Berlin, 14■FebrueK. Bei der Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten wurden 371 Stimsrmettel abgegeben, darunter

befanden sich 165 weiße. 194 Zettel lauteten auf den Ab¬
geordneten Dove (Fortschr . Vpt.), 12 waren zersplittert.
Tove ist somit gewählt. Er nahm die Wahl an.

Der Fraktionsbeschluß der Fortschrittlichen Bottspartci.
Berlin. 14. Februar . Bon der Fraktion der Fort-

schrittlichm Bolkspartei wird über .die heute von ihr ge¬
faßten Beschlüsse mitgrteilt : Die LcWonstrattve Wsigerung
der zunächst berufenen Parteien , in das RelchstasZprast-
dimn einzntreten. hat zu einer Präsildentenkrif^
geführt, welche die Geschäftstätigkeit des Reichstags aus-
zuheben droht und damit Ee Norlage  geschaff .
Angesichts dieser Gefahr hält es dre Fortschrittliche Volks-
Partei für ihre Pflicht, in die Bresche zu treten und dre
formelle Voraussetzung für den endlichen Beginn
der sachlichen Verhandlungen zu schaffen. An der erfolgten
Erwählung eines Vertreters der stärksten, die größte
Wählerzahl vevtretenden Fraktion zum Vizepräsidenten kam,
die Fortschrittliche Wolkspartei keinen Grund  er¬
blicken, das Amt des Präsidenten abznlehnen, auf das sie
einen Anspruch nicht erhoben hat. Für dre spätere
Zeit  nach Beendigung der gegenwärtigen auherordmt-
ltchsn Lage, behält sich die Fortschrittliche Volkspartei rhrc
Entscheidung vor. Aus diesem Grunde hat , die Fraktion
ihre Mitglieder Kämpf und Dove dringend gebeten, sich
für das Amt des Präsidenten und des zweiten Vizepräsi¬
denten zur Verfügung zu stellen.

Deutschland, Österreich und Rußland.
HK Berlin, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener TaMatts .") Zu der Melldustg der „Deut¬
sch-:'. Dagesztg.", daß in diesem Sommer eine Drei-
raiserzufamimeukunst  geMut sei und >daß Ruß¬
land  Annäherung an den Dreibund  sucht, erfahre ich
aus diplomatischen Kreisen, daß bezüglich der Zarenreise
noch gar nichts feststöht urtd daß es ganz ausgeschlossen ist,
daü der Kaiser von Österreich in seinem hohen Alter noch
eine Reise macht. Daß zwischen Rußland und Deutsch¬
land einerseits urtd RuMrtd und Österreich andererseits
eine gewiss» Annäh erung  eingeireicn ist, ist durch die
diplomatischenVerhandlungen der letzten Woche zur Dat-
sache geworden. Bon einem Anschluß Rußlands an den
Dreibund ist jedoch nicht die Rade gewesen.

Berhandlimgen mit Haida ne.
Berlin 14 Februar . Mit Bestimmtheit verlautet,

daß die Steife des englischen Kriegsministers nach Deutsch-
land einen vollen Erfolg  gehabt hat, wdem zunächst
zwilchen England und Deutschland mn Ernverstandms
darüber erzielt worden sei, gememjam rn der Eh r n a-
lraae  vorzu gehen, in ttberciultinunnng Mit <lb-
machungen, die zwischen Teutschland und Amerika schm
früher bezüglich d-er Chinasrage zustande gekommen sind.
Gleichzeitig soll ein Einverständnis über dre fermeren
Schisssbauten  zwischen Deutschland und England
erzielt worden sein.

Die Ermordung des Dsutschen Angermann.
Berlin 14. Februar , über die Ermordung des Deut¬

schen Angermann wird ans Mexiko ans Grund der bis¬
herigen amtlichen Ermittelungen  folgonoes ge-
nieldet: Angermann war bewaffnet in das Haus des
Dieners Hernandez  gegangen , um es nach angcb, .:et)
gestohlenen Gummi zu durchsuchen. Anscheinend ist er Sern,
Durchsuchen des Bottes von Henrandez durch Messerstiche
getötet worden. Der Mörder wird verfolgt.

Schiffs -Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linic. Bureau: WeltreiseburcanL. Rttten«

mayer. Langgasse 48̂ , b 6l>
RVD. „Rhenania" auf Ausreise. S. Fevr. v. Aden- „Krön

vrin?!" auf Ausreise, 10. Febr. v. Hamburg. ,.Em:r auf ©emt
reife* g Febr. v. East London. „Präsident" auf Bombayfahrt
16. Febr. in Bombay.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden: W. Wickel.
Langgasse 20. ^ ^

Beweauna der Dampfer: „Mackinaw am 22. ^an. v. Balti¬
more n. Antwerpen. Zeeland" am 3- FAr v .̂ nwerpen n.Nark Manitou am 3. Febr. v. Phrlaoeipymn. ani
teerten Vaderland" am 6. Febr. in New Vorkv. Antwerpen.
Maraüette" am 6 Febr. in Bostonv. Antwerpen. „Finland

' am 7 Febr v New Vorkn, Antwerpen. „Philadelphian am
7. Flbr ^ v Äntwerven n . Baltimore . In Antwerpen erwartt . ,

rt 15 Kebr v. Bostonu. Philadelphia. »MUiano
g 17  FLr . v̂. New Imk Via Dover. „Mackinaw" g. 18. Febr.
v. Baltimore Via Havre.
Holland-Amerika-Linie. R-tt-rdam. Ag. k- Wiesbaden: Paffage-n Reisebur Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hos. u oiu

D Rotterdam" v. New Yorkn. Rotterdam. Ö Dez. m
Rotterdam. „Nieuw Amsterdam" v., NewAorkn  Rotterdam,
9  SSfTir in Nottervam „Noordam v. Aorr n.
tm! 30'. „Ryiidam" v New Dorkn. Rotter-
bam, 6. Febr. v. New Nork. „Potsdam v. Rotterdamn. New
York, 6. Febr. in New Jork. _

Aus unserem Leserkreise.
<*■'"eattssisass msf-m

* 'Icö slückte sonst nicht gern in die Öffentlichkeit, aber
diesesmal habe ich doch das Bedürfnis, dem Kurver ein
meinen Dank auszusprechen, daß «r endttch?uch Msiehtẑ lß
die Kurtaxe  emer Änderung bedarf. ,̂Die dreiwöchige
ist einfach ein Unding. Wer eme grovere Badereise Mtnll.
rechnet mit 4 Wochen. Hat der Gast nun auch Mit dreiWochen
seine Kur beendet und er will noch e,n paar Mir Aholung
bleiben und möchte nun gerne noch die wettere Umgebung?t»riHk>rr lernen dann wrll er absolut nrcht sur lolcye^ ge örur
faxe zahlen. Der Fremde wird einfach mit Gewalt aus der StE
hinausgetrieben, er Verlebt seine Tage dann lieber rn Ruhe amtniTh er dann iiicbt mror fortwährend von den -öe
£ der Kurtaxe vLfolgt Wie vielmal ist es in memem
Hotel vorgekommen. daß die Leute. ^ / leinen Platzenkommen nach der Kur noch mit dem Zahnarzt ooe„ rmr
Schneider und Schneiderinnen zu tun leiten , wegen emem

l oder̂^wei Tagen so gequält wurden, daß Ire mit den schonst-n
Flüchen ihre Koffer Laoten und abends spat noch mit großemZorn abreisten. Daber hatten sie den besten Willen, im rse

K L -ZZ
Weise den Hoteliers und den Geschafwleuten verloren gmg.
ist gar nicht zu berechnen. Gegen dre Kurtaxe lEt / ast ■
«be « , immer muß man hören. wre schon das m andren
Badeorten sei. da wird einmal Mahlt , aber dann 1er imy
Auch die 10 Tage haben kernen̂Wert. Selbst wenn oer wtripii? er drei Wochen bleibt, nimmr er eme lur
10 Tage: sind diese um. dann fängt die Quälerei rul Hotel an.
und er will nicht mehr zahlen. Viele verkürzen auch w
Reise weil sie unterdessen von extraklugen Gasten bst.es^gexa„!
' den was ihnen nichts gefiel... Haben sie aber, einmal̂ em,

Die Auflösung der Skupschtina.
Belgrad, 14. Februar . In der «Nupschtina vevlas der

MmisterpräsidMt einen Ukas des Königs, durch den die
Skupschtina aus ge löst ist. Die Neuwahlen  werden
für den 14. April ausgeschrieben und die neue Skupschtina
für den 1. Mai zu einer außerordentlichen Session embe-
rusen.

Der Krieg um Tripolis.
Benghast, 14. Februar . (Agenzia Stefani .) Gestern

früh erfolgte zwischen italienischer Kavallerie und zahl¬
reichen Hausen von Beduinen  nördlich vorr Suani-
Osmani ein Zusammenstoß. Die Italiener sattelten̂ ab
und warfen die Beduinen in die Flucht, wobei diese fünf
Tote  hatten . Die Italiener hatten keine Verluste.

Perim , 14. Februar . Ein italienisches Kriegsschiff
bombardierte Scher ! Said.

Flugapparat und Fallschirm.
Paris , 14. Februar . Der Aviatiker Guilleaume

will in den nächsten Tagen mit seinem Flugapparat bis zu
860 Meter Höhe aufsteigen und sich von dort mittels Fall¬
schirmes herunterfallen wssen.

Ein Förberunglück.
. Saargemünd, 14. Februar. Auf der Grube Reeden ritz

das Förderungsseil. Fünf  verheiratete Bergleute stürzten
in die Tiefe und wurden getötet.

Amerikanische Eisenbahnkatastrophe.
Devilslake (Nord-Dacota), 14. Februar. Bei einem

Eisenbahnunglück auf der Great-Northern-Railway sind
7 Personen getötet  und 20 verletzt worden.

Chemnitz, 14. FebMar. Vergangene Nacht starb in¬
folge eines Schlaganfalles der Sohn des ehemaligen
Staatssekretärs des Reichspostamtesund Leiter der Musik-
und Theatevschule Heinrich v. Stephan.

Letzte Handels Nachrichten.
Berliner B5rfe.

Berlin, 14. Februar . Die Börse hatte heute bei Er¬
öffnung eine etwas freundlichere Haltung  aus-
znweisen, deren Ursache hanptsächlich in einer beruhigteren
Auffassung der politischen Lage ihren Grund hatte. Es
machte sich auf fast allen Gebieten eine Erholung bemerk¬
bar, die namentlich stärkeren Ausdruck auf dem Montan-
markt stmd, wo Kursgewinne bis zu 2 Prozent erzielt
werden konnten. Das Geschäft hatte einen lebhafteren
Charakter angenommen. Erholt waren Bankaktien und
Elektrowerte. Der Kaltmarkt lag stabil. K-olouialwerte
ruhig. Im späteren Verlauf gewann vorübergehend eine
schwächere Haltung  die Oberhand, welcher bald
wieder eine feste Tendenz folgte. Heimische Anlerhen lagen
meist matter. Tägliches Geld  4 */^ bis 4 Prozent.

, Privatdiskont  37 « Prozent.

w&en, was wnen mcyr gelier. . “^ "727 'MtUtiarte für 4 Wochen gelost, natürlich zu dem Satz, wre leiiyee
für drei, dann werden sie die Zeit schon Nj^ umchen such .Auf diese Weise werden die Fremden gehalren und mch» wie
seithermit Gewalt fortgetrieben. ^

KamMen -Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

R-tb-ur Limm-r Nr. So; g?öffnet'an Wochentagen von 8 MSl»M w ; für ES--«atljiras, ^urö Dienrt-gs. Donnerstags und Samstags.)
Geburten: ™ .

3. Febr. dem Bankbeamten Franz Egenolfe. T., Anna ..carmHildegard. .
dem Bäcker Anton Herp, e. T., Berta
dem Tagl. Franz Bremier e s ., Karl,
dem Lackierer Karl Kuhn e. T.. Martha,
dem Kutscher Karl Wilhelm Sauer e. T„ Rma
dem Hausdiener Karl Hennrrche. A,., Maria Berta,
dem Schreinergehilfen Bruno Kummer e. S .. Walter
dem̂ Tagl. Thomas Fehlinger e. T.. Marw Klara
dem Schlosser Franz Hausier e. S .. Albert
dem Jagdaufseher Wilh. Scyurg e. S .. Will: Otto.

Aussebote:
Kutscher Jakob Geitzler mit Wilhelmme Schuhmann mer.^aneEer Wilh Petri mit Jakobine Katharme Gaggm h er.
Geschaftsreiseiider Joseph Hölper mit E ^ pier ^Serrscbaftsdiener Karl Hofmmrn Mit Pauttne reuchs hier.
Friseur Peter Konrud mit Chrrstrane Hetz hier.
Eisenbahnarbeittr Jakob Haas mit Emilie Saalmuller hwr.
Kellner Georg Wiebel mit Anna Donneweg hier.
Sf— 2 Otto « exander Waldemar Hallensleben rn Casselmit Christiane Henriette Engel hier. . .
Waffenmeister-Aspirant Johannes Kummerow m Spandmit Elsa Egenolf brer.

Fabrikarbeiter Johann Knoblöcĥmit der Witwe JohannetteKuhn geh. Maxemer, hier.
P°Mion Karl Hildebrand mtt W « ®

B.
7.
8.
9.

10.
10.

11.
12.
12.

Itäbn Silent Franz Müller in Coblenz mit August-
Lokomottkputzer'Lr ! Weißer hier mit Marie Vogel in Ober-

ersesheim. Stcrbefällc:
10. Febr. Arbeiter Konrad̂ Her̂ rt .̂ 67 J .̂ Fuhrmanns Otto

Weimer, 32 I.
10  Alice Henrrch, 22 & r CA ^
in " Wwe. Allna Catta, gsb Schick, 84 J ,̂

I 11 " Wwe . Margarete Faßbender, geb Schußler 76 I
11° " Ober-Postsekretar , a . D . Otto Schulze , 68 I.
11° " Wwe Marg . Schäfgen. geb. Scheu rer . 77 I.

Du bist eine komische 5igur,mein Sohn
— wie du unter Menschen gehst: mit rottr Nase. stockheise^

ächzend, stöhnend und hustend. Einen Katarrh kann
natürlich jeder mal b-kommcn. aber dann: tut man doch
sofort etwa» dageqen, damit man die Ebos. bald wieder
i°s wird. Ich v-rwende/ (" s FaNs echte SodenerMineral-Pastillen, bte ich für 85 Pf. m ugenti einet
Apotheke oder Droqerie kaufe, nnd ' ck> bin mit meinen
Katarrhen immer ferti« aeworden ehe
Ausvruch kamen. Laz dir raten and tue ueäqitupen.  ^

'Die Morgen -Ausgab ^ "at” f^ B̂ n^ Cttenund die VerlagSbeilage„Der Roman .
CH-,--°atteu-^ Schutt ° - ®rü"L

S'^ K, 0"; , \ *w >?iÄU®iefen6ac£); für Vermachtes, Svorr und Brietkaflen:
A B - F G? nth °rk 'M di° An,̂ undR°N-m°u- tz. Do- n- us; fämtüch

Druck und Verleg der L. Schclicub - rgsch-u Hos-Buchdruckerei in WteSbeden.
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I Pfd . Sterling . . ,,« 20.40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr . fl . i. Q . . . , . . » 2.-
1 fl. S. Wjirg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
TOOfl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . M L125

' Iiriilif m  11 . Mi  M.

Offizielle Kurse der frankfurter Börse. ® Eigener Drahtberlcht des WiesbadenerTagölatts.

1 fl. holl . . . . . . . . . M 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . » » 2.10
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 II. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko,1 .50

Staats- Papiers.
2t . a) Deutsche . ’ tt Wo.

I . . D .-R .-Anl. unk . 191# M  101 .SO
*. . D. R.-Schate-Anw. a 100
SVik» Reiciss-Anlefes »

4. . Pr . Cons . unk .v .13 e
«

3.«..
4.
3>A
3U4
3 >/z
SV,
3Vl
31/,
31/»
3 ..
*4. .
4 . .
4
SV»
3.
i.
3.
4.
SV,
SV,
31/»
3 . -
*.
4.

SV,
Jift
3. .
3 . .
3V-
4.
3V:
3>/,
»V,
3V»
3V»
31«
3V*
3i/a
Si/a
3 . .

Pr . Schatr -Auweis.
Preuss . Consols

8910
i 82,10
1101 .65
1X00.

91 .10
52 .10

100 SS
100 .10

©3.80
93 .45

ln V»

81 .50
91.
90.
80

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 69 »

« Aal . (ahg .) s . 8» . » jg
» Anl . v, 1886 ab» . »
- - » 1S92U. 94»
» » V. 1900 kb . 95 *
» A.1902uk.b .l919*
* » 1904 > > 1912»

» » ». 1896 »
Bayr . Abl .-Rente s. fl.

» E.-E.-A.uk .b . 06 Ji
» » » » » » 15 5»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anle;he fr

Pfalz . E . B. Prioritäten ! 1700 .35
Elsass -Lothr . Rente » j' S2 .SO
EiLmb.8t .-A.rS0Su.S- » 700 .25

* St.-Rente « " ' '
* St.-A. amrt .1S87*
» 91,93,99,04 »
* * * » 86,97. 01*

. Or . Hess . 1899 *
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» * (abg .) *

85 .50
1 ° 1.
lOla

89 90
76 .50

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 *

* v. 1875-80,abg . *
> » 1851*83 » s

» 1885a .87* *
» 1888u. 1339 »

’ * 1893 *
* 1394 »

■ * 1895 »
* 3900 »
»1903 »
»1396 »

S2 .L0

08 .30
SS.

XOO.20
3.00 .40
100 .40

89 .50
89 .50
78 .60
81 .30

101 .70
100 *55

0S ;35
SO.
SL.

92 .10
90.
88 .90
81 .80

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
vorn . u . Herzeg .98 Kr.

* u . Herz .02uk -1913»
* u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö- fl.
?l*/ii>Oriech .fe.-3 . st!r .90 Fr.
ÄVä! » Mon .-Anl . v. 37 »

» » 87 250»r »
HoNLnd. Anl . v. 96h.il.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le

»Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte. i. O.

lUÖOU/20000LC
» 100-4000 »

Rentei . G . »
3>/s Luxemb . An!, v. 94 Fr.
3i/2'Norw . Anl . v 1894 Ji

< .
S.
61/2
«V*
fi. .
S. .
J. .

«. .

3.
4.
4.
fSi/4
3>U
rii»

3.
41/s
4. .
41/s
4. .
4. 4
4. .
4
|l/2
U/2

cv. * V. 1888
öst . Papierrente 5. fl.

* Goldrente ö. fl. G.
* Silber : eilte ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » *1. 5/11 .»
* Staats*Rente20C0r»
» » » 2Ö,ü00r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
9..
3,

dö . inn .amrt .stfr .v.05»

S.
4.
4. .
4. «
4.
4. «
5.

«*.
4.
4.
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4«
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i
3>/a
3.
3»/a
31/2
31/a
3. .
31/1

do . unif . 1902S. I41D »
do . » » S. 113 »
do . » S. III (5pec .) »
Rum . amort . Rts .v. 03 »

» » v. 1890 *
* » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs 89) »
» fiuss. Rte. (V»89) >
» amort . » v. 1894M
» » » » 1896 »
* » » » 1898 *
» » » fr 1905 »
» » » » 1908 »
» fr » » 1910 »

Rus8.8taar8Lnl.stkr.05 »
do . Gons .-Anl .v. 1SSÖ»
do . Gold - do . v. 1889 »
do . C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v .90 »
do .Gold -AiEni .Hv.90 »
do . » »Sllv.90»
do . » »IVv.SO»
do . » » VI v. 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* * * 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr. »
*Ooldanl . » 94 * *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

41/2
4. .
4.
31/2

4. •
• ».
4. «
4 . .
4. .
4. .

S. °
Sr/J
r . .
6a

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
amori . v. 1895 »

Span . v . 1382(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Ji
* » 190« »

Ung . Oold *R. 2025r »
» » 1612,50r *

» Staats *Rente Kr.
» » I0,000r »
> St.-R-v.1897 stf. »
* Eis . Tor Gold > %4i
» Orundtl . v.39 »ö.fl.
» 50(K)r » »
» » 500r » »

85.
100 .

98,30
91 .60

97 .30
9 £>.50

56 .10
55 .50
62 50
83 .50101.10

10O7O
103 .90

86.
SO.

08,70
93 .85
91 .90
91 .50
61 .50

OS.90
62 .40
OS.

101 .65
92 .70
95 .20
SL 60
94 .30
92 .90
91 .80
92 .20
91 .50
92.
SL.
91 .75

100 .50
92.
84 .40
97.
62 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .40
88 .50
86 .50
80.
93 .40
SL.
95 -30
79 .90

95 .50
52 .30
86 .30
85 .50
84 .60
90.
84 .50
84 40
91 .40
81 *75
82 .30
92 .25
SP .SO
89 .90
90
79 .05
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

S. .| Arg .i .G.-A.v . 1897 Pes
abgest.

» 1987 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i .G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-An!.1888 L
» » » v. 1897 M

Chile Gold -Aßl . v. 84 »
v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
v. 1845»
v. 1893 »

. . Jdo . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . :CubaSt .-A. O<lstf .i.O. >/i
4,/?:do.5t?.i.G.tgb .abl9l9 »
/ . . Egypt . unificierte Fr.
^ » »nvUsxivrv *

§. .
5. .
8..
5. .
4»/t
4. .
41/J
41/2
&Va
6
5. ,
«1/2

100 .
100 .70
100 .70
102 *90

99 .45
94 30
89 .50
88 .40
93.

102 90
99 .90
96 .25
99 . 50

101.
i 94 .30

3. .
«V,

^gypt . garantierte S
Japan , Anl. S. II * 95 .70

4. . do . v. 59055. 12- 5» j»
5. , Vlex. am. inn . I-V P«s. 97 .50
s . . » cons . äuß . 49stf » L
4. . » Gold v. 1M4 stfr . jf sx .so
S. . » coiis . inu .äötJCtrPes. 1C040

. » 1250r .
5. . Tafnau!.{25i.snex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 081. Ö . &
5. . !da . E.-B. m Gold jp 101 .20

Provinzial - u . Co nimuna !-
Zf. Obligationen. In o/o»
4. .
374

Rhöinpr . 20. 25,31-34.4
do . ’ 22 n. 23 >

100.
96 .90

3®/io dö . 30 * 93 .80
37a do .15,12-56,10.24-27,29» 89 .00
37a do » Ausg . I9uk . ß9 » 51 .20
31/2 do . »23uk.b.l916» 01.
373 do , > 18 » so.
3. . do . > Y, 1! u . 14 » 84 -.
4. . Frkf . a . M. v. OCu. 14 - 100 .30
4. . do .l987untigb .b .l8 » 100 .50
4 . do,190Sankdlj .b .l8» ioo .xo
372 do .Lit . N u.Qfabg .j » 95 .SO
372
372

do . Lit . R (abg .) »
do . * Sv , 1886 »

95.
92 .4©

31/2 do . » T » 1891 » »4.
3Vi! dö . . U »93,94 » 94.
372 dO. » V » 1S9S . 94
372 do . V v. 9ku.08 • 93 .60
37* do . Str .-B. . 1*99 » 92 .XC
3V« do . v. 1951 Abt. I » »1 .60
372 do . . » A.ft,m.

do . » 1906A. 1,11 .
92.

37a 90,70
S</2 do . » 1953 - 81 .50
Z!/S do . v. Bdckenfceim »
372 Berlin von 1886/92 * 93 40
4. . Bingen v. Ol uk . b .86»
4. .. do . * 07 » » 12»
372 do , » 1398 »
37?. do . v. 05 ukb . INS »
31/2 do . » 1595 »
4, . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 » 89 .60
372 do . 9. 196815. 1894 * 89 .80
37a do . conv .v . 91 L,H . fr 89 .60
37* do . » 1897 » 89 .60
37* do . v. C2am.»Jj !>T» LS .6S
372 do . v. 05 »c.bl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 * 93 SO
4. . do . 09 u. 1914 » 89 .30
3V» do . v. 1S90 * 80 .20
Z'/S do . v. 1893 » 81 .40
372 do . v.!896kb .ab01 »
3>/r do . »1.897 - » 02» B1 .40
37? do. * 03 uk . b. 08 » 80 .2-5
37* do . » 05 uk .b . 1910 » 90 .15
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg : von 1901 * 99 .50
4. . do. ir.1907u.1913 * 99,50
3V- do . » 1894 , 89 .80
372 do . . 1903 » 69 .30
Z7r do . v.05uk.b .l9H» 89 .50
37r Cassel (abg .) *
4. . Cöin von 1900 *
4. . do . » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 69 »

Limburg (abg .) *
S9 .80

37r ICO.
4. „Mainz v.99kb .ab 1904• 9 » .S0
4 . . do . v. 1900 uk .b.1910» S ®.40
4. . do . R. 1907 nk . 1916 . 100,40
372 do . (abg .)1878U. 83»

do . * L.J. v. 18S4»
90 .30

31/2
zv. do . von 1386u. 38» 90 .50
31/2 do . (abg .) L.M. v.9l» 80 .30
37a do . von 1894 fr
31/2 do . » 05iik .b .t9i5 »
4. . Mähiiti . v. 1901 uk. 06 » S&.40
4. . do . » 1906ukill »
4. . do . » 1907 uk. 12* 99 .40
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1838 »
372 do . » 1895» 90.
31/2 do . v. !S9Sk. S3- 99 .80
372 do . « 1904/85 » 39 .55
472 Offeubach von 1877 »
4V2 do . » 1879 »
4. . do , v. 1900 k. 1906 »
372 do . v. l391/92abg. » 69 .10
372 do . von 1898 *
3i/2!do . v. 1902 u. 1903 »
372.do . v. 1905 u. 1915 fr
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . * 1906u. 13 » 89 .30
372 do . » 19920. 08 » 90 .3.0
372 do . » 1904u. 12 . SO 10
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06*
372 do . . 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 93 .50
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 19Ö3S. 1VU.12» 93 .60
4, . do . 1908, S. I.r . 1937. 101 .75
4. . do . 1908,S.lI,u . l910»

do . (abg .) »
100.

372 85 .50
37a do . v. 1387,96,98,02 » 93 .10
ZV- do . v. 1903S. i, li » 30 .50
«. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1609 uk . 1914.
31/2 do . » 1887/89 >
372 do . » 1896k.1901» 90 .20
372 do . » 1903k.1914» _
37* do . « 1993u. 1911) » -

372[Amsterdam h . fl. —
47*Buk. v. 1888(conv .) Ji 97.
47s do . » 1895 4050r » 36 .75
472 do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .50
37r do . von 1886 »
3. . do . * 1895 *
4. . Lissabon * 1336 M 80 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 31 .80
38jto Neapel st . gar . Lire 98 .80
4. . Stockholm v. 1830 Ji 9S .10
5. . Wien Com . (Gold ) » ioa.
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 101 50
4. . do . v. 189SU. 0S Kr. 92 .60
4. . do . Invest . Anl . Ji 94 . 25
372 Zürich von 1639 Fr. 93 .80
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104 *40
5. . do . 1909 i. O . (409) * 100 .50
47r!do . v . 88 i. G . &

Div.Vollbez . Bank-Aktien*
Vorl. Ltzt.
4»/* 61A
53/4 Hl/2
3. . 3. .

4. . ! 4. .
8»!. 805

t3. . 13. .
7‘/2 SV»
6. . ; s . .
»1/2 8V2
9. . S- -
SV» SV:
6. . S. .
6. . 6. .
SV: b>«
6V2 SV:
2V» I2V:

!«>/» 8. . |
5. - 5>« !

A. Elsäss . Bank£>!5.
Baclischc Bank R.
B.t . ind . Ü.S.
» f. Handelu .lud .»
» Rod.-C.-A., \V. .
» Handelsbahk3 .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

»armer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk. A
Berg .-Märk . Bank .
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. » !
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. HK» ,n
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Taels
. Eau . W. Tfal.

124 .20
ias .90

LS.
122 .20
148 .70
29S .30
122 .60
131 .10
149 .60
173 .65
168 25
108 .70
115.
186 .25

265.
140 .50
115 .30

Vor !. Ltz
7. . 7. .
9. . 9,.
6. . 6. .
01/2 10. .
81/2 SVj
«i i: <5 . ,
9. . 9 .
SV-! 9V-
6. 3, .
5. . ,9. .
5*A 5V«
6, . ! 6Vi
6>/j ! 7. .

11. . 11. .
z-!> 6«
6V2! 7. .

10. . >10. .
5. . >SV-
0. . ! 4. .
8. . ; 8. .
3V(  6 . .
5-1 j 6«
7. . ! 7. .
9. . 9. .
7. . ! 7. .
7V» 7V2
6. . 6. .
8. . S. .
51/2 5l/2
71/2 71/2
7. .] 7. .
S. J 6. .
7. . ! 7. .

t.
Deutsch . HyiS.-fl.f hl

» Überseebank »
* Ver .-Öank .4

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H -8k . »
do. tiyp. C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .8dkr .,Or . Ji

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl *
Nörnb .Veieinsbk . »
Oest .-Uügsr . Bk. Kff.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz* Bank .48
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThI,
do . Hyp .-A.-S . Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .*®. •
da . Hvpot .-Bx. »

Rh.-Wesif .Disc..O.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh , *
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wurttbg .Bankanst . »

dd , Landesbank »
do . Notcnb . ü. Ji
de*. Vefcinsbk . fl.

Tn V«
140 .50
165 .50
125 .50
193 .39
159 .50
179 .90
200 .50
209.
161 .50

101 .30
123 .50
127 .30
24 » .
139 .70
139.
206 .75
130 .25
196.
160 .50
122 .30

131 .50
105 .80
115 .25
134 .50
199.
173 .40
111 .80
139.
142 .50

143.

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien, Tn *'».
9 .. 19 . 'Banqtie Ottomane Fr . jl37 .S0

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges. In % .Vorl .Ltzt

IO. . !2t 'AlOtsvimmen Fr.
— Ostafr . Eisenb .-Öes.

(Berl .) Ant . gar , Ji 94.
5. . TV* SputhWest Afr.C. » 156 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid. nchmungen.

Vorl Ltzt. In o/o,
12.. 14. Alum.Neuh ,(50»/o)Fr . 1239
10.. 10. . A5chffbg.Bunlp .1p..S 175,
8. . 8. . » Masch .-Pap , » 130,

iei/2 12« Bad. Zckf . Wach . fl. 209 .30
5. . 3. . 8auffSüdd .I.50"/»E. ./» 108,50

15.. 15. . Öieist.Faber Nbg . * Ö83.
S . » 9 . . Brauerei Binding * 337,20
3. . y. » » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 113 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel . 3 SS.
7. . 7 . . »Kemiiit ^erFrkf .» 121.
7. . 7. . » * Pr .-Akt » 123.
9. . 9. . >Herkules Casuel» 172.
I . . 3.. » Hotbr . Nicol. » 7L.
6. . 6. . » Kemptf » 124 .20
3.» 0. . » Löwenbr . Sin . * SO.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » M,aftnh. Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 17 6.
5. . 5. . »t’arkbrauereien » 91.
6. . ö. . » Rehenmayer » 3.22.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. * 13.
0. . 0. . » Stainm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 92.
5. » 54. » Sonne , Spe/'sr. » 81.

10. . 10. . » Stern , Oberrad* 201.
2. . 3. . » Storch , Speicr »

14. . 14 . » Tücher » 261.
0>/2 61/2 > Union (Trier ) » 110.
4. . 3. . » Würger »

» Worms .Oertge»
74.

8. . 3. . Bronzef , Schtenk * 136 .50
IS. . 8. . Gern. Heide !». » 16S .Q08. . 5. . » F. Karls!. » ISS.0 . . 5. . * Lolisr . Metz » 134.8. . 8. . Cham . U.Th .-W.A. » 149.
tzl/2 7>/2 Chem .A.-C. Guano» 115 .8024. . 25. . i" Bad . A.u .Sodaf., » 498 .250. . 6. » » BleijSilb.Braub . » 125 .90

3b. . 40. . » D.Gold -,Si.-Sch .» 998.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 222.
14.. 14. . » > Griesh . £1. » 256.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 554.Y. . 0. . » » Mühiheult > 76 .10
2V. . 20. . » Fabr .,V.Männh .»12. . 12. . » Weiler -ter -MeCr» 236.
32. . 32. . » Werke Albert » 449.11. . 121/2 » HblzverkohlgS . » 293.
IS. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 824.
12V- 15. . El. Accum. Berlin » 828.
id . . 10. . » Deut . Uebersee » 182 *90
14. . 14. . »Ges .Allg.Berl. « 267.
1«. . 12. . » Bitraim.-Werke » 203.
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >
5 . . 4 . . > Ls.hmeyer * 12560
7. . 7. . » Licht u. Kraft > 138 .75

IO. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 193.
S. . 7. . » Schlickert » 162 .20

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 239 .30
6. . tzl/2 » Siemens , Betr . » 129
7. . 7*/2 . Tel .-G . DUch.A. » 128
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 151.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 148 .25
10. - 10. . Gasges .Frankfurt » 236.
9.. 9. . Gummif .Berl .-FrkL *
7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 118
0. . 0. . Gelsk . Ouilst . » 78.
9 . » IS. . Kalk Rh . W- -.lt . > 182.
8». 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 121 .25

>2. . 11. . Lederf . N. Sp. » 177.
71/2 71/2 , Rotlie , Kreuzn . » 110.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 170.
25. . 30. . Match . A., Kleyer » 469 .75
4. . 5Vr » Avnut . Hilpert» 96 .10

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., *

203 .50
23. . 23. . 471.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 169 .30
5. . 7>/2 > Gasin . Deutz » 131 .60

14. . 16» > Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

274 .75
14. . 10. . 1166.
121/2 121/2 . Maun «tnt >« . » ÖlC .5C
24. . 24. . » Moenus ^ 369 .80
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 140 .40

12. . 14. . »Schn.Frankertih ., 2,67.
25. . 16. . • Witten . St. » 271 .70
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus . » 117.

IO. . 11. MctallGeb .Bmg,N . » 210 .50
8V2 0 Öltah . Ver . » . » 177.
2i/* 3. . Prz . St? . Wessel » SG.

10. . 10. . prössh .,Spirit , .abg .» 260 .60
8. . s Pulverf ., Pf., 5t,I . » 138.

10. . 10. Schulif . Vr. Frank . • 149 . 90
9. 11. . Schuhst . V. Fulda , 156.

1 7. • 7. . do . Frtnltf .,h «ri » 123.
! 7. . 7i/i : SeiHiiü. (wohl ) * 125.
! 15. . 14. . Giastrid . 3icme «s »
! 7!/r 71/2 Spihü , 'Iric ., Ees. » 19 .30
’ 8. . S » Westd . Jute > 112 SO
| 4. . D. VerlagSi-Aiist. » 1 -82 .50
■12. . 1̂ Waggon Fuchr. » 1 « 1.

15. . 15! . ^elisv -^abr .Waidh .» 846 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .LE't. In o/a.
12. . 12ii fluch . Eb . u . O . Ji 820.
5. . 51/2 Buderus Eisenw . » 110.
6. . 11. . Cenc . Bergb .-O . t —

Vor !. Ltzt. In Vd
10,. II . . Deutsdi -Litaemh . jf 187.
8. . 3. . EschwesSer Serjrw . » 174 .76

7. . Friedrich sh. Brgb , s 153.
10. . Gelsfenkirchen » t. 202 .63

8. . 7. . Harpener Bergb , » 197 .30
3. . 3-/Z Hibernia Bergw. »

10.. Kaliw, Aschers !. * 170 .50
10. . 10.. «Zo> Wftsteireg. > 194 .20

41/2 de , do . P.-A, » 10t,25
5>/2 ff-. MaS*jefiCr Bergbau »• 828 25
0,. 0. . OberschL Eiä.-lts. » 91«
Y. . 15. . Phönix Bergbau » 256 .85

12. . 12. . Riebeck . Montan » 193.
4 . . 4. . V.K6R.-U.L- H Thlr. 179 .25

iS . . 19. . Östr . Aln* M. ö . f) 170.

Kuxe.
föhne Zsnsber .) per St. in M

— | — IGevtr. Rossleben Ji [143,

Aktien v. Transport
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
81/3!l .übeck -ß &cheft
7. . lAllg . D. Kielrib.
8. . i de . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . 5tr .-B.
dass . gr . Sir .-B.
Danzig El . Str .-B.
i) . Eis.-Betr .-Ges,
3cliant,E --B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges,
Hamb .-Am. Pack,
Notdd . Lloyd

^Anstalt.

.
6..
8. .
8V»
4»/r
tz' /2
5 ' /2
6..
6. .
6..
0..

gi/2
41/*
672
6..
6V25..
8..
3. .

ln v/g.
Ji IBG.
» 125.

182.
193,
109 .20
132*
111.
130 .20
124.
141.
1104 .80

b) Ausländische.

6. . j 6..
S.' . I S . .
475 ! 675

V. Ar . u . Cs . P . Ö. Ü.
do . St.-A. »

Buschtehr . LÜ. A. »
do . Lit. B. *

CzLkLth.Agr .TM .
do . Pr .-A.(iiG ») *

Fünfkirchen -Bares *
Öst .-Ung . 5L.-V. Fr.
do . Sb. (Lotftb.) »

Prag -Dux Pr .*A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfürt*
StuMw. R. Orz . »
Ootthardbahn Fr.
Orie nt«E.-B.“Bc tr .«Q.
ßjttttm. d . Ohio Ö61\.
PeniTsylv. R. ^ _ >

95.
SS.

24.
22 .80

101 .60
101 ,
154 .88'

18 .63
87 .50

111 .50
33 .30

Pri nce Henri  Fr
Grazer Traitiwav ofl

164 .70
,1T47~
|114.
155.
iss.

PivObligai v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In KK.

3. .iAIIg. D. Kleinb . abg . ./
4. .!Äi!g.Löc .-UiStr.-B.v.98 :
47?. Bad. A.-G. f. Schiff.
4. . Casseler Sträsaenbahn ;
4V2D. E.-E.-Betr .-O . S. II
4. . :D, Eisenb .-G. Serie I
4V2i do . (Ff.) S. II u. IV
4. J do . Serie I «. III
4i/2iNordd . Lloyd Uk. b . 06
4V2‘ do . 08 uk . 1913
4. . } do . v. 02 » » 07
SVZjSädd. Eisenbahn

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

lOS.

XOl«
101 .

98.

b> fluslärtdsache.

BÖhm. Nord stf . i . Ö . M
do . Wstb . stfr .l .S. ö. fl*
do . do . > in G . M
do . do . von lte05 Kt

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 * i.G »

Eiisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Siib . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares slf.S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i . S. o . ki'

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. O . »

Lemb .C?.rn .J.stpfl .S.5. fl.
do . da . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
. . do . Scliles . Centr . »

4. # Öst . Lokb . stf. i. O . Ji
4. do . do . stfr . L Ö . *

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl«
do . conv . L. A. Kr,
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . da . conv . L.B. Kr.
do . do . v.*903L.B. »
do . Süd (Umis.)sf. i. G. Jt>
do . do . »

27io  do . do . Fr,
27io do . E. v. 1971 k. O . *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . .6

do . Br . R. 72 sf. i.O .Thl.
do . Stsb . v.^3stf . i.Ö . Ji
dö . L-VIH. Lm.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. >
do . v. 1895 stf. i. O. Ji

pilsen -Priesen sf. i.S. o. tl,
Pra &-DuxI89östfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf. i. O* »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. M
Ung . G»!. stf. i . S. » . fl.

JVo rarlberg stf. i. S.  >
2Vio Ital . stg . E7B. S./OE. Xe
4. .) do . Mittelm. stf. i.G . »
2VjdLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . SiciHan. v. 39 stf. i. G . »
2»/iPSüd.-Itäl . S. A.-H . »
4. ..Töscaftischft Central »
5. . jWesHiziüan . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Lc
372,Ootthardbahn Fr.
37a Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1680*
472jiwaiig .-Dombr . stLg . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 39 « > *
4. . Mo«k.-jar .-A .97 stf . g . »
47a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab .1910 stfr« *
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
Ru«5. Sdo r V. 97 stf . g. »

4. .1 do . Südwest stkr. g . »
4. . jRyzsan -UrLlsk stf. g. »
4. .1 do . do . v. 97 stfr . »
4. .[Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do. 3 IX stfr . »
i. ,1 do. S. X uk. 1911 »

85 .40
93.
©7.40

©8.50
95 .40

96 .20
93 .40

loa.
93 .25
90 .60
90 SO

92 .70
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
96.

10340
86 .30
85 .50

102 .50
82 .75
82 .20

102 .20
83.
L2.
90 .80
80 50
55 .40

303.
95 .10
80 .20
79 .10

81.
76.

76 .70
77 .50
77 .50
67 .50
32 .50
92 SO
96.

102 .80
80 55

"63 .20
73 .60
71 .10

100 .50
100 .50

67 70
114 .50
102.
10010

92 .20
©1 .20

102 .
10020

91 .50
89 .60
88 .80

89.
97 .90
88 .40

78 .80
98 .90

Zf.
4. dWarach .-W .S. XluSt. lf
4. .|WUdikaWkas stfr , g. »
4. . ) do . v. 1398  uk. 69 »
5. .sAnÄoÜscIrH"j. E
4V2jPorL E.-B. V. SQI. Rg. »
3. . jSaloniki-Monäfttsr »
5. . iTebuantepec rckz -1934*

In °/0.
91.

101 .60
89 SO
97760

66 .50
ICO

PfamSbr. u. SchuldvCrscbr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.

do.
do.
da.
do»
do.
do.
do.

372' do.
4.

AUF. R .*A«. Stutfg . Ji
Bay.Ver -B. München *

do . H .-8 . S.öuk .1912 *
do , do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk, *
do do. (uuverL ) »

do . *
do . (uhverl .) »

Bd,-CA .,Wzbg . »
do . 5.9 u. 10 *
do . S. 11,12,14 »
do . S, 22. 23 *
do . S.l , 3-6,20,21 >

_ do . kdb . ab 07 »
Niirnb .V .-B.,S.13,20,21^

do . S. 22, unk . 1912»
do . S„ 29-32, unk .18 »
do . . *

BCrl. Hypb . abg . 80o/o »
» do . » 80% »

Ö. Gr .-Cr , Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 *
do . > 9u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 >
do . 8 .12. 12a » 1914 *
dö . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 *
do . S. 16 > 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 *
do . » S, unk . 1905>
do. * tfr, » 1913»

D. ttyp .-B. Beriin S. 19 *
do . 5. 14,Uk. K. 1914*

S.15u. 16,uk . 17 »
S.lSu.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 bk . 29 »
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . M »
do . do . S»20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. 16a. *7 »
do . S. 18 kdb .05 *
do . Ser . 12,13 *
do . 5 .15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt). »
do . do . 5 .43 uk. 1913»

do . 3. 46, kdb .OS»
do . 5 . 47uk .l9l5»
«Io. 5 . 48 uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
Öo. S.44 uk .1913»
do . S 28-Z0u . 32 »
do . S. 45, tilgt, . »

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .lUambg . H . B. 5 . 141-400»
4. .
4. .
4. .
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
Z" r
4. .
372
472
». .

do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 ° 1916 »
do . 541/610 ult. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-356 uk. 1913»

Mein . ttvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911»
do . do . 5. 9 » 1914 *

do . S. H » 1916 *
do . 5 . 12 » 1917 »
do . 8. 13 » 1918 *
do . S. 14 * 1919 »

da . do . kb . 2b05u .07 »
do . 3er . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

ln % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

KL.
90 .80
94 .90
94 .75
94 .75
54 .75
«16.25
85 .50

100 ,
100
100 .20

90 .10
101 .40

©O.
99 .20
59 .20
99 .20
98 60
08 .60
99 .20
98 .60
99 .00

101 .
89 .50
89 50
89 .50
£9 .50
98 .30
98 .50
99 30
99 .50
93.
90.
99 .80
99 .80

100 .60
93 .20
99 .80
90.
•0.
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
©9.80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

do.
do.
do.
do.

dO. UU, J , J, J, U, 7 -
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. tlfl»

do . S. 17«.18 ab 10»
do . S. 21 uk . *913 »
do . 8 . 22 uk. 1915 »
do . 8. 74 ük . 1916 »
dö . 8 . 25 uk. 1918 »
do . 8 . 26 > 1919 »
do . 8 .27 » 192V »
do . 8. 26 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. S, 9

4. . do. do . v. 1899u . fel >
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 *
4. . do. do . v. 1906 » 16
4. . do. do . v. 1907 * 17
4. . do. do . v. 1909 . 19
4. . dO. do . v. 1910 > 20
3-/2 do. do . v. 1386
3>/r do. do . v. 1839
3»/2 do. do . v. 1694
3>/2 do. do . v. 1896kb . OÖ
Zr/2 do. do . V. 1904uk. 13
4. . do. do . Com . 01 kd .10
4. . do. do . do . Oöuk. 17
3V2 do. do . do . v. 1887
3-/2 do. do . do . 96 uk. 06
3-/2 do. do . do . 06 » 16
32/io do. Hyp .-Act.-Bank
2a/'.odo. do . do.
4*/* do. dö . Sr . 125| auf *

do . (80% j
do . / abg . \

4. do.
3-/2 do.
4. do.

do.
dö . v. 04 nk . 13

4. do . V. 05 -» 14
4. do. do . v. 07 uk . 17
4. do. do . v. 09 uk . 19
4. . do. Kom.v. 08 uk. 18 *
4. do. do . v. 09 uk . 19 *

90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
SN.
99 .10
99 .10
99 .50
90.
90 .50
98

100 .56
92»
©9.60
90 .20

,14 .30
©8 .10
98 .50
93 .00
98 .90
99.
©9.50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
08 .80
88 .60
99 .10
NS KO
99 .20
99 .50
09 .80
£8 .70
SS .VO
8370
88 .70
89 .40

100 .50
90 .60
88 .70
90 .60
95.
87.

4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) ’
37j do . do . do . . . . 3
4. . do . Pfbr .-Bk.E. !8u . 19 i
4. . do do . E. 22uk . b . l2»
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29

14»
15 »
17
19

4 . . do . do . E»36u .31 * » 20»
12 ,
14.

33/4 do . do . E. 23
33/4 do . do . E. 26
372 dö . do . E. Hu . ISkdb . »
3‘/2 do . do . E. 24 iik-, b . 12»
372 do . Kleinb .E. I kb.ab04 »
37a do . Kotn.S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4.
4.
4.
4.
4.
372
37a

do. uk. b . 1907
do. » 1912
dö. » fr 1917
do. » fr 1919
do.
do. » » 1914

96.
88 .10
98 .40
©8 .20
98 .75
99 .30
99 . 60

100 .
99 .
88 . 26
98 . 10
93 .20
98 .40

89 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
39 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
98 .70
99 .
90 . 10
99 . 10
89 .30
89 .30

Zf. In •/*
4. . Rh.-We«tf .B.-C.S. 3,5/5 99.
4, , da . S. 7U. I 8 u. Sa - 98 .4,0
«. do . » 9u . 70auk . l2» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 98.
4.  . do . * 11 > 1918 * 99 .20
4.  . da . » 12 > 1920 » 99,76
ZV» do . » 2, 4 11. 6 » 90.
4. . Siidd . B-C. 31/32,34,43 » 99 .9»
ZV- do . bis inkl . S. 52 » SiWrt,
4. - W. B.-C. H .,CöinS . 7 >
4. . do . do , 8 . 3 » 99.
3*/2 do , do . S. 4 * 90,
3VJ do . do . S. 9 » 81,70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 » 99 .45
3l/8 do . da . » 95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Kess .-H .-B. S. 12-13 101 .20

16. uk. 1913 Ji X00 .3©
4. . do . S.14-15u .l7uk-. 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk . 19!6 » 101.
3-/2 do . Serie 1, 2 6-3 » 90 .80
Z>/2 do . . 3—5, verl . » 90 .50
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 90 20
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do . do . » 10—12 fr 101 .40
3-/2 do . do . * 1—3 » 90 .30
3-/2 do . Sei*.4verl . uk. 1915 » 90 .20
S. . L.-KlCass.) 8.27.uk .1914» 100 .50
4. . do . » 5 .23 » 1916» 100 .50
4. . do . » 5 .24 » 1921» 101 .50
3-/2 dö . » 5 .21 » 1917. 94.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
33/< do . do . Lit . U » 99 .20
3-/2 do . do . Lit . J » s - ä .
3-/2 do . do . F, G, H,K , L »

do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, 8 , »

94.
ZV- 9 « .
3-/2
3-/2 do . do . Lit , T * 93 .40
Z. . clö. dö . Lit . O. fr 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr , Pacif . I Ref. Ji 96 .90
3-/2 do . » 90 .50
5. . Chic . Milw. St. P., D . P. 105 .60
4' . do . do . do. *98,30
4' . North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
101 .50

3*.
5*. SanFr . u . Nrth . P . IM. 102.
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .25

Diverse Obligationen.
Zf. In «A,

4. • Aschaffb .Buntp .Hyp .Ul
Bank für industr . U. »

96 .80
4, . 98.
4. . Brauerei Binding H *» 97 .20
4. . do . Frkf . Essigh . » 98 .50
4. . do . Nicolay Han . » 93.
4. . do . Mainzer Br. » 69,
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 82.
4-/2
4-/r

do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »

85 .50
101 .50

«. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 83.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101 .56
4. . Buderus Eisenwerk » 88 .30
4. , Cementvv. Heidelbg . * 103 .80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .80
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . •
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4>/r Chein . Ind . Mannh . » 10110
4. . do . Kalle 8t Co. Hc» 93.
4. . Concord . Bereb ., H . » 97 .40
5. . Dortmunder Union * 94.
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .10
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 89 .10
4-/2 El. Accumulat ., Boase»
4-/2 do. Allst. Ges ., S. 4 . 97.
4. . do . Serie I-IV » 87 .50
5. . ES.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .90
4. . do . do . do . » 95.
4. .
4-/2

Frankfurter HofHypt . »
Gelsertkirch .Öusstahl »

97 .6
99 .9®

4. . Harpen erBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»

98 . 0
4-/2 101.
4-/2 Seilindust . WolffHyp .* 100 .2.
4-/? Zellst .Waldhof Matmh. 102 . 0

Zf Verzinst. Lose In o/y.
4. Badische Prämien Thlr. 5 68.
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
180 .50

3-/2 117 .50
3-/2 do . do . II . ». 116 .19
3. . Hamburger von 1866 * 117 .90
3. . Holl . Kom. v. 1371 h .fi. 106 .50
3V2 Köln-Mindener Thlr. 138 .50
3!/2|Lübccker von 1863 »
2*/*jLütticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider , abgest . » 78 .75
4. MKining. JPr.-Pfdbr .Thlr. 137 .40

Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 180.
3. Oldenburger Thlr.

Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.5. . 380.
5. . do . v. 1865a. Kr. » 379 -50
71/9 Stiiiibveissb .-R.-Gr . öfL 114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per

—]Augsburger fl. 7
—IBraunschweiger Thlr . 20
—■IFmländisch . Thir . 10
—[Mailänder Le 45
—jMeminger s. fl. 7
—jOesterr . v. 1664 ö . fl. 100
— do . Cr . v. SSö. fl. 100
—iPappenheim Gräfl .s . fl. 7
—jSatm-Relff.O. ö.fl. 40CM.—ITürkische Fr . 400
—lUng . Staatsl . ö. fl. 100
— Venetiiuier Le 30

St. in Mk,
36.

202

38 .90
507.
452.

62 .40
303.
170 .70
370 .60

42 .30

Geldsorten.
Eugi . Soverdg . p . St.
20 rrancs -St. >
Oesten . fl. 3 St. .
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
fDoil.ä—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doil. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Höü . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Russ .Nöt .Gr .p .lOOK.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . 10ÖFr.

Brief . I
20 .49
16 .25
16 .20
17.

2800

81 .30

4 .19

Oeld.
20 .45
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

79 .30

4 .191/1

4 .181/2 4 .19
81 .15 81 .00
20 .50 20 .45
81 .45 81 .36

169 .55 169 .85
89 .90 , 80 .80
85 . | 84 .80

81 .20 ! 81 .10
* Kapital und Zinsen in Qold.

Reich sb *nk -Di»kont 5»/0. Wechsel. In Mark.
69 3b Amsterdam . fl. 100 169.57 4 0/o Paris . . Fr . 100 81.15

Antvv. Brüssel rr . 109 30.95 5% Schweiz . . Fr . 100 81.
88 .SO Italien . . Lire 100 30.55 5 -/2d/o St. Petcrsb. S.-R. 100

London . Lstr . 1 20.48 4-/7% Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 10Ü 4Wo Wien * . Kr. 100 84.95

— N.-York (3T .S.)D.i90 — — do . . . Kr . in,6

4V»
tl/2»
4 ®/0
5»o
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zu ©ü&ra billigen P^eise^

MM Bekkmntmachrmg.
EM EM Die Pr .-Hsff . Staatsbah » läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftung« ter AM w Mm:

w,MMm. Mtittea it. „Ms0®“ Wes!
b«.@epli„iw We“« M» « im  z« « M « !

GMMM„Uz Km' Um!

Terrif
Hcpärü aS Kaus bis Mg:

I . II . Zone:
bis 20 kg 30 Pf., 3 © Pf.
„ 50 „ 6 © „ 8 © „
„ 100 „ 9 © „ 1.30

weitere50„ 23 „ 38 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fah rkartenzustellung
Fahrpreis- und Eepäckfracht-

abholung im Haus:
1© Pf. pro 10 Mk.

(min. 33 Pf.)

Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf

sämtlicher echtenund die VLMNWLML 3 Iß IO istftlll I
Werktag? von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm., Sonntag ? von 10—1 Uhr.

Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des
Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.

Amtliches Meisebnrean der Prsnh .-Heff. Staatsbahrrerr
(WsltreifebnNöan Nettere nsyei 1) , Langgasse 48 L (Tel . 242 ).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und .Gepäckabfertignngsstelleund Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 1528

zu jodBiii annehmbaren Preis.
Nie wiederkehrende billige Kaufgelegenheit

auch für den späteren Bedarf.

\

Taimnsstrasse 28.
Die gesamt« Laden- und Beleuchtung^

Einrichtung ist zu verkaufen.

6 ggf » Billig .' Lektüre! - MJ
8 Aus nuferem Zeitfchrtften-Lesezirkel bieten wir an vollständige gut-

erhaltene Jahrgänge von: Dakeim — GarLenlarrbe —Aurs HarrS
X - Komanbibliothek — Deutsche Rundschau - Uever Larid
6 und Meer — Leim . Jll . Zeitung ; u. s. w. zu 78 Vtg-, 1 — Mk.,
X 1.20 Mk. usw.

k ioritz und Münze !, Wilhelmftr . 38.

, hast Dich nun endlich überzeugt,
daß der Kaffee mit einem Zusatz von dem vorzüglichen

viel seiner schmeckt und app et itlich er  ist als früher;
auch besser bekommen wird Dir der Kaffee so." — Daß
sie nebenbei viel weniger Kaffeebohnen nötig hat, braucht
der Herr Gemahl ja nicht zu missen. — \o>va> Schwalbacher Sir. 57

Teleplaoii 6SS3Ö itissi R-Ä8N»

MM il  Laser aller Tedin. Oslou. fsüß.
2ü)ti  AusMhme-Woche

Wiener Masrerr -Leihanstalt,
Kirchgass« 43.

Flitter , Kostüme
und Dominos

KW ^ Z « preiswert zu vcr-
' le h n und -u vcr-

Villerot) & Sod ), Tttettlaify,
Spezial -Ausstellung

(ÄÄiw ) , äsr -- T s • ,Frühjahrs -iVenfmien
*rr & ‘ für Hold - u. Privatbedarf.

JTio Häfnergasse 16

Maschinenöle — Zylinderöle — Motorenöle — Bohröle
Patentachsenöle etc.

Kurbelfett — Kammradfett etc.Maschinenfette

HuffettoVaselin- und Tranlederfette —
Huf- und Heilsalbe etc,

SjpesIaEstäts Staubfreie Fussbodenöie.
Saal wachs — Saalstreupulver — Parkettwachs etc. etc,

HochachtungvollSJJat>ßltte IE bei 51a •
„liliüif,.

wert. Drogerie «5<4o 8l « k-ere,
_Schlosi » _ .

System Lerrorrnarrd . Wrcnolociic.
Chironiantik. k!!»«» « «» »ol«,Eonlm»
straße 8, 2. am Michelsbcrg.

Schuhe- Stiefel SSÄ
- Kinderschuhe - Pantoffel - Stiefel
überhaupt Schnhwaren für Jedermann.
. zu jedem-Preise. 'Riesige Ansmahl . 212
Qualitäten ------------- viüige Preise. ------ --WlmWümm Tel . 18 ©4 .

ms &Mfs
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KW

111

Rr ’SS. x" "Tt' T ¥ ~*7W * vt > . ^'' ■ JA-  I ^ ^ '

Siefs das lietiefle ^
in

BciII s und

Gefdffdiaffg

die modernen Farben in größter
Huswaftl zu bÜliglten Prellen.

k . Schwencb
[RählgaHe 11- 13.

sjj

S

' . ' fl ‘f ^ :' ;i '31 v - «

K146

Wo.«K

-*S

LL.

<SL

sanel Freiiafg:

In garantiert feinster Qualität offeriere:ff. Bheinsalm, Elbsalm,rotfleisch. SaÜHip.PiCl. i. 50»
Ostemder S-CeErangen, K. liaclisforellesi.

Kleiner Steinbutt per Pfd. Sic. 1.20.
Limandes , Rotaungen , Kfordseescholleh , Heilbntt im
Ausschnitt Hk . 1.40 , Seehecht im Aasschnitt SO 1 L,

JBratE&ntiet *, lebeudfr . Schleien Pfd . ulk . 1. .

Ostender ierians , £ 55. P- PW- ZV Pf.
FInsshechte , Tafelsander , allerfeinst . Rheinzanner,
lebend © Karpfen , Schleien , Aale , Forellen , Meciite f

Hummer billigst.

' Holl. Angelschellfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen nach allen Stadtteilen werden prompt ansgefiihrt.
frische Seemuscliek Bratbüekinge Stet8,Dtz.00 fl

Billige Flsdisorten!

Aufstellung von Bilanzen
Steuer - Angelegenheiten

Bilanz -Revisionen
Büeher -Revisionen

6. &Ä. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarckring 21 — Tel . 1998.

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und el. nd fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Uralt
«lei - .Bsagend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko

d Wissenschaft !, Gutaeht . y. Dr . Aders

?

PJ> OS
a lo

O ^ —>—, - —
®'S Pfd . ZG Pf ., 5 Pfd . 05 Pf ., Gewässerter Stock-
J ’3 fisch Pfd . 25 Pf ., Bratschollen Pfd . 35 Pf.

§ • »
Grüne Heringe Pfd . 20 Pf ., 1© Pfd . Hk . 1.00.

w Cabiian Vi Fisch 25, . ohne Kopf 3 ©, im Ans-
| schnitt 35 PI ., Bersch Pfd . 3 © Pf ., Back - tr*»

o " fisch ohne Graten 30 Pf ., Bratschellfisch g*1

Lager in araerik.Sctiulien.
n obluovu«. ... . . . . Auftrag © nach Maas. 236
&1 Co” Berlin*-Sch745, *Haupt str .& 1 Herrn . Stickdora , Gr . Burgstr . S.

fißttarienSfineu.pgihöjen
vr. mit selb. Med., bill. abzug-bm.

TLZsAtzs^ r.'!» ) Wellritzstr. 13.

N n  i.

I

25 8t. Nähnadeln-h!.60.13: 3«•
2ö0 8f. Stecknadeln Brief5Pf.
20 Faek Haarnadeln,kok. II) pt
4fack Haarnadel!!,sK 10 Pf.
12 8t. Schneiderkreide7p*
LS Druckknöpfe. . . 4

La”Stalilsicherfs Jadeln
1rosse 1- 4 . 0 Pf-

1 Dt
prim

Gr

!Köperfutter
° vorzügliche Quartal, Meter i pf.

K

I

I

Hosenschonerband. .
Einaähkordel,“h““VS 4P,.

it,
MeterBesenborde, prima Qualit5W 4Pf.

.KragenstäbclienÄ. 5 pti
Dtzd,

1
Dtzd.

umsponnen
ni.Seide

Eeihgarn. . . io or.-R0ne
alle Farben,

Stern

Nähseide auf Kreuzspulen . .

Taillenversehiöss©stack
prima Qualität,
alleLäng .,Dtzd.

Rockfutter,
100 cm breit, Meter

Alufflininin-HaarnadclnBr.
Lockenwickler. . . Brief
StOpfWOlle . . . . Knäuel

25 Bf.
4pf.
4 Bf.
*>
0 Bf.

5pf.
12 Bf.

“ ~ l

1i  Pf . ^
_ _ J

18 pf.
12 pf.

5pf.

Armblätter, Trikot. Paar 10 Pf.

Kinder
Paar

für Damen
Paar

Al mblattei , feines Batistblatt
mit hellem Gummi . . . Paar

Ärmhiaft „Blusenschutz“,fit üiUltUl waschbar, Paar

Stmmpf -halter für Ki:

Strumpfhalter

Taillenband . . . . «tr.

Taiienverlänger , wei %t,

! Engl . Cambric - Fntter,^
» 100 cm breit,

!_ _ -
Meter

20 pf.

34 pf.
25 pf.
38 pf.
4Bf.

20
” 1

5 ®ffl l ' rä.
Molle Pf.

Wäselieknöpfe rt*d. 8, 4, 5pf.
Lein.'ZwirnknöpteDtz.1415 Ißpf.

6 Paar Eisengarn-Sclmli-
riensen. 10 m.

Aliiminium-Fingerböte st. 2pf,
Messiüg-Fingerlifites*«ok| K
Lotband, * 5 pf.
Nalitbandi»»tr. . stucu 25 pf.
3Stück Halblein.4chnur 10 pf.
3Stück Köperschnur 10k
!Brillant-Serge,f.t.
L

”1
Jackett - § 75

futter , Ersatz für Seide, 140 cm
breit . . Meter*

fli

mit Hinge ^

11 Posten Fantasieknöpfe
\ für K'inrJr'rTrlpulf'.riPH fT

I 1 Posten

I
| 1 Posten

Posten
für Kinderkleidchen ,,

Dtzd. d pf . >

el
Ia s

jetzt Dtzd. It >Pf J

Meter 4 Pf*

LLil  Bouleauband 20  Mir.18p-.
-Teppich-Einfassband Mir. 0pt

| tnsHsDcilnopni» !
Stück 7 Pf.

! Monogr.-ScSsahlonen, 1
I Platte mit 13 verschied. | Q i■ Namensstellungen nur 10 Pf. '

•lPinseln.Farber l
; zusammen WPf. >

K 132
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S. Blatt.

schtsrslt«'»cutfcber Cognac

zu DresdenKgl. Conservatorium
SS . üirlmljitlir . Alle Fache ' für Mt

Bin zeit Seher . äSinirit * jeder * eit.

Volle Kurse
April undF107und EinzelfSeher . äCintri « u ^ Ssu «.

« . September . Prospekt durch das Mireklormm

@§ existieren minderwertige Nachahmungen oes ocruumr.» "
kandierten Korn-Kaffees, lose oder in täuschend ähnlichen Paketen.
Verlangen Sie daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn-Kaffee
in gelben Paketen mit roten Verschlußmarkenund achten Sie auf die
Schutzmarke Stern und den Namcnszug Emil Seelig. Weisen Sie
im eigensten Interesse alles andere zurück!

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht*
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911 : 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,3OI>54° ~ •
Haftsumme Mk. 8,978,000 .—-, Reserven Mk. 2,259,570 . .

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermm.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354

TäglichReelles Möbel-Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will! we nde sich

E - « Wellritzstratze«. - fPS
Aut . Maurer , Schreinermeister.

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Lverkstätt«.

aellügelzucht, Sonnenberg , Burgstr.,
HauS „Heinrichshöhe.

Wiesbaden, Am Römertor b. Tel. 38M.

Aufbewahrung von

Original-Paket Ia Kristall.

Ziehung l. und 2. März er.üfehenSolie
Grünkernmehl

Wohltätigkeit»
y§?<U 1 I täfPSiSä Elberfeld
ßansten eines Fürsorge -u .Säuglingsheims.Cristalleri© 4557 Gewinne im Gesamtwerte vonfQr leichtverdauliche

aromatische Suppen. lOOlMlOHkVs nah Grösse

« . Weite
^Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 40,liegt ein
wertvoller Gutschein

bei! OOGGG a,
L-LOOGRlaufen Sie Joppen, Ulsters, Paletots,

Cäpes u. Hofen rn allen Großen für
Herren u. Knaöen. Roonstr. 12, 2 L

Brennholz. 3«.» HO
Allziuidch°lH3.-,« 2.20

frei Haus. ^ 226
Mniar Kisstlingr»

Breuntzolrhandlung.
Tel. 488. Kapcllenstr. >«7.

rt  Mk Porto r>. Liste
30 Pfg.

det : General-Debit:
. Düsseldorf 24,

Königsallee 52.
haben bei:

Wohltätigkeits¬

empfiehlt und versend«

Feri Schäfer
Lose hier zu fc

Carl Cassel . Kirehgasse 5f.
BSnti . Sta «sen , BalmUofstr.
Kmil »iicobi . FrWrichstr.

nit Hoblsaum , durch Dekoration
Weissen Wocfye  leicht

per
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Arbeitsmarkt ks  Wiesbadener Taablatts
Ssfale Anzeigen im „Arbeitsmarkt kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal.
Tücht. Rockzuarbeiterin

lucht per sof. Wilbelm straße 28, 1 l.
I T . Aermelarb ., Rock- u. Taillen-
Suarberterinnen aes. Häfnerg . 16. 2.
sNäherin , geschickt im Kleiderändern
tu ernfachen Blusen, gesucht . fürs
iHaus. Adressen unt . „Näherin 106"
postlagernd Berlin er Hof erbe ten.
. . Tüchtige Büglerin
ifofort gesucht. Biel, Bertram str. 9.
i Junges einfaches Fräulein
,für dre kalte Küche gesucht. Vorzust.
'vorm. Walkmüb lstra ße 61 ._

, Köchin.
Wegen Verheiratung meiner Köchin
ssuche rch zum 1. März Ersatz. Frau
Lieb mann , Nerotal 10.

für alle Hausarbeit
z. 1. Marz aes. Schlichterftratzê ti^ g
^ . Saub . anft. Alleinmädch gesucht
Brktoriastraße 14 Vorst. 4—7 nachm.
. . Tücht. Mädchen vom Landes '
welches etwas kochen kann, gesucht.
Zu erfrag . S chesfelstra ße 6. Stb . P.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt gef.
iTaunussiraße 27. 2. _ __

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
u - Kochen u. ein Zweitmädchen zum
1. Marz gef. Rbeinstraße 115, 1.
Eins . Zimmermädchen für kl. Hotel
der gutem Lohn für sofort gesucht.
Näheres Nerosiraße 13.  _
Brav . Mädchen vom Lande zum" 15.'
gesucht Schwalba cher Str . 67, 2 r.

Fleißiges re'inlWes "Mädchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Lohn 28 Mk. Bi smarckrina 4, Hpt.

Sauberes flinkes Mädchen
für Küche u. Hausarb . bei gut. Lohn
per Io. Februar gesucht. Hildner,Msmarckring 2, 1.

Ein br. williges Mädchen gesucht? '
Erntritt nach Belieben. Adlerttr . 40.

, Alleinmädcksen gesucht,
§>- bei Israelit , war bevorzugt. Adel¬heidstraße 103. Vart.
. .. Braves best, tüchtiges Mädchen^
hrr 1. Marz gesucht. Vorzustell. zw.
6u . 7 Uhr nachmittags Rhcingauer
Straße 17, 1 Stock l. B 2928

Perfektes Küchenmädchenfof. gef.
Lohn 28—80 Mk. Pension Villa
Rutzprecht, Sonnenberger Str . 40.

Tüchtiges ÄllemmÜdchen,
das bürg , kochen kann, für kl. Haush.
gesucht Schwalbacher Straße 4, 1.

SS # »
Jg . fl. Mädchen für Kansarbeit

gesucht Go eth estraße 14, Part ._
Tücht. Mädchen in kl. best. Haushalt
>1 Krnd) 16. Febr . od. spät, gesucht
Kmser-Friedriw -Rina 86. Part , r .

Jüng . ordentl . Alleinmädchen ges.
Frau Unve rzagt , Langgasse 80, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, für kleinen bess. Haushalt ge¬
sucht Kaiser -Frie drich-Rina 16, 3.

Tüchtiges Alleinmiibche»,
das gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für klein, kinder¬
losen bess. Haushalt zum 15. Februar
oder später gesucht. Kaiser -Friedr .-
Rin g 65, 1. S tiege rech ts ._ BS039
Tücht. Älleinmädchen per 1. März

gesucht Zimmermannstraße 5, Part.

Besseres Älleinmädchen,
das selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März gesucht
Nikolasstraße 7, Pa rt.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit gründlich versteht, gegen
guten Lohn sofort gesucht. Bossong,
Kirchgasse 58.  _

Tüchtiges Hausmädchen,
w. servieren , bügeln u. nähen kann,
zum 1. März für kleinen Herrschaft!.
Haushalt gesucht. Zu erfrag . Moritz¬
straße 45, 3. S tock. _

Jung . Mädchen
für Haush . mit gut. Zeugnissen ges.
Rheinstra ße 66, Part.

Zur Hilfe der Köchin
wird zum 1. März ein Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht, das bereits
in ähnlicher Stellung oder als Mein¬
mädchen tätig war und etwas kochen
kann. Vorstellen von 10 bis 11 Uhr
vormittags und von 3 bis 4 Uhr
nachmittags , Baronin von Küster,
Humbol dtstraße 6.

Ein tüchtiges Mädchen auf sofort
gesucht Hele nenstraße 7, Part.

Älleinmädchen
zu einer einzelnen Dame ges. Näh.
Kl. Frankfurter Straße 6.

Gut empfohlenes Mädchen,
das bürg , kochen kann, wird zu sof.
spätestens 1. März bei hohem Lohn
gesucht Walkmühlstraße 53, Part.

Solides Älleinmädchen,
w. kochen kann, nur für den Haush.
per sofort gesucht bei Moeckel, Quer¬
feldstraße 5,  1^

Älleinmädchen,
sauberes , tüchtiges, per sofort oder
später gesucht Emser Straße 38,
Par terre ._ _ _ _

Ein jüngeres solides Mädchen
in kleinen Haushalt für sofort gesucht
Herderstr aße 10, 2._

Eins , tücht. Mädchen
sucht Kräme r, Langgasse 26._

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kann, für die
Küche gesucht. Hotel Burghof.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig bürgerl . kochen kann
u. etwas Hausarbeit versteht, m. gut.
Zeugnissen zum 1. März gesucht
Lessingstra ße 18._ _ __

Mädchen, welches koche« kann,
in kl. Haushalt sofort oder später ge¬
sucht Adelheidstraße 52, Pa rt.

Jg . Mädchen tagsüber sofort ges.
Schwalba cher S traße 57, 2 r.

Sauberes Mädchen tagsüber
gesucht Rüdesbeimer Str . 34, P . I.

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht.
O. R. Krüg er, Göben straße 20._
Monatsmüdchen v. 10—11 u. 2—3

gesucht Nied erwa ldstraße 9,  1 I.
Monatsmädchen oder -Frau

gesucht Jahnstraße 20, 1. B 3130
Monatsfrau oder -Mädchen

gesucht Alle Kolonnade 8.
Saub . Monatsmüdchen sofort ges.,

tägl . 1)4— 2%  Uhr , Rheinstr . 101,1 r.
Eine Frau 1 Std . vormittags

gesu cht Ha llgarter Straße 2, 2 r.
Kräftiges williges Läufmädchen,

das etwas Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.

Laufmädchen gesucht.
L. Heß. Webergasse  18 ._ _

Sauberes Laufmädchen gesucht.
L. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.

Zum sofortigen Eintritt
ein sunges Laufmädchen in Jahres¬
stelle gesucht. Palast -Hotel, Wäscherei,
Eing ang S  aal ga ffe 7.

Ord . Lausmädchen sofort gesucht.
ebergassMina Astheimer, Webergasse 7.

Aufgeweckter Junge
kann sofort od. später eintreten als
Lehrling bei steigender Vergütung.
Buchdr uckerei Frieörichstraße 44.

Schlosserlehrling gesucht.
C. Kirchhan. Hochstättenftra ße 10.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht Hirsch¬
graben, 19

Ein Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Heinrich
Jung , F riedrichstra ße 44.

Bäckerlehrling gesucht
Webergasse 54, bei Lim burg.

Tüchtiger junger Hausbnrsche
in Wäscherei per 19. Februar gesucht.
Angebote nebst Gehallsansprüchen u.
Angabe früherer Tätigkeit unter
L. 845 an den Tagbl .-Verlag . Rad-
fahrer bevorzugt.

Braver fleißiger HauSburscye,
gelernter Schuhmacher, wird gesucht.
Weil, Wilhelm straße 4.

Hausbnrsche
«'Radfahrer ) sofort gesucht.
im Tag bl.-Verla g. _ _

NäheresMl
Zuverl . Bursche sofort gesucht

Albrechtstraße 40, Wäscherei.
Ein gut empfohlener Kutscher,

mit guten Zeugnissen versehen, zu¬
verlässig u. nüchtern, guter Fahrer u.
Pferdepfleger , sofori ges. Färberei
Scherzinger,  Emser Stra ße 4.

Führknecht
gesucht Helenenstraße 10.

Männliche Nersarrrn.
Kanfmänmsches ^ «rlonal.
Tücht. Zigaretten -Reifender

ges. Hohe Provision . Off . u. Z. 180
Taabl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Hewervliches Personal.
Gärtnergehilfe gesucht.

P . Fink, Atzelb era.
Lehrlrng

kann zu Ostern eintreten . G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunnen-
straße 7.

Intelligenter Sohn
achtbarer Eltern als Zahntechniker-
Lehrling gesucht. Dentist Robert
Biehl, Emser Straße 2.

Weibliche Versonen.
Kaufmännisches P ersonal.

Tüchtige Verkäuferin,
längere Jahre in der Schmuckbranche
tätig gewesen, sucht pass. Stellung
in Wiesbaden oder auswärts ; würde
event. auch in andere Branche über¬
gehen. Offerten unter P . 847 an den
Taabl .-Berlag.

gewerbliches Personal.
Tüchtige Büglerin sucht Beschäst.

Wellritzstraße 48, Hth. 1 lin ks. _
Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.

Wo lf, Blüche rstraße 8, Hth^
Bess. jung . Mädchen sucht Stellung

in gutem frauenlosem Privat - oder
Geschäftshaushalt als Haushälterin.
Ofs. u. O. R. 27 hauptpostlagernd.

Aelteres zuv'erl . Känlein
sucht Stelle als Stütze . Offerten u.
P . 849  an den Tagbl .-Verlag ._

Aeltere perfekte Köchin,
im Haushalt erfahren , w. Stellung.
Karlstraße 34, 1.

Fräulein sucht zum 1. März
Stelle zum Servieren oder als Ver¬
käuferin in Konditorei u. Caf«. Näh.
Kiedricher Straße 2, Part ._ _

Pers . Köchin geht zur Aushilfe»
hier od. ausw ., aus Pens . od. >sana-
torium . Ora nien straße 8, 3.__

Besseres Mädchen vom Lande
welches noch nicht gedient hat , sucht
Stellung in besserem Hause. Göbcn-
straße 82, Hth. 2._

Besseres junges Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stellung als
Stütze od. Allernmädchen auf sof. od.
später, hier od. Umgebung. Offerten
unter A. E. 23  haup tpostlagernd.

Brav , sleiß. Mädchen vom Lande
s. Stell , als Hausmädch. Näh. bei
A. Minor , Schlachthausst r . 25.

Besseres Mädchen
sticht bis 1. Marz anderweitig Stell.
Näh. Mo ri tzstraße 61,  1 . Etage ._

Anständiges Mädchen
sucht Aushilfe für Küche und Haus¬
arbeit . Offerten unter Z. 848 an
den Tagbl .-Verlag . _
Anständ. Frau sucht Monatsstelle,'

morg. 2—8 St . Aorkstraße 6, V. P . l.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Dotzheimer St r aße 63, Mtb . 8 lks.
Frau sucht Monatsstelle v. 8—10

vorm. Bertramstraße 10, Hth. 8 St.
I . gut e. Frau s. für nachm. Besch.

Näh. Gustav-Adol fstraß e 7, 1.
Tücht. Mädchen such vor- u. nachm.

Mon atsstelle. Kleiststraße 8, 2 lks.
Waschfrau nimmt noch Kunden an.

Porksiraße 11, 1 r . B2811.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Drogist mit prima Zeug»,
sucht per 1. April Stellung . Offerten
unter N. G. 17 postl. Berliner Hof.

He werbliches H'erfonak.
Gärtner , 28 I . alt,

erf. in Topfpfl ., Schnittbl .-Kultur,
Vermehrung usw., sucht z. ,1. März
od. später dauernde Stell , in Herr¬
schafts-, Anstalts - o. Hotel-Gärtnerei.
Off, u . E. 847 an  den Tagbl .-Verl.

Kochlehrlingsstelle
gesucht für Sohn achtbarer Eltern.
Gefl . Offerten unter N. 847 an den
Tagbl .-Verla g._ _

Keutionsfähiger junger Mann
sucht irgend welche Beschäftigung.
Off , u. N. 849 an den Tagbl .-Verlag.
I . Bursche, 23 I ., Radf ., sucht Stell .'
als Fahr . Walrainstraße 12, 4 St.

Weibiichs Urpfsnen.
Ka ufmännisches WevUnaf.
"Hfudlbatievin

Mit nur guten Zeugnissen gesucht.
Maschinenschr. u. Stenogr . nicht er¬
forderlich. Hotel Nassau und Krone,
Biebrich am Rhe in ._ _

Fräulein(AnsgWM)
für leichte Bureauarbciten gesucht. Off.
unter F. 850 an den Tagbl .-Verlag.

Per 1. März oder später
suchen wir für die Abteilung

Seide ttftoffe
eine tüchtige, branchckundige

Berkimserm
bei hohem Gehalt.

femtzuS Netz , A . - 8 . ,
Mainz . F 25

Für ein Wäsche- u. Ausstattungs-
Geschäft wird eine tüchtige branche-
kundige

S
1.Seriiiferin

sowie eine angehende Verkäuferin
gesucht. Offerten unter M. 849 an
den Tagbl .-Bcrlag.

H-werLliches Personal.
Selbständige

Rock- Nttv TaiKrttnrüsiterinnerr
für Laucrns gesucht.
__ TaunrrSstrasie 9, l r .Moses.

Zwei perfekte Vorarbeiterinnen für
feinen Putz gesucht. M. Schräder,
Rheinstratze  48 , Ecke Morrtzstraße.

Für den Unterricht in sämti . F8Ä7,
auch etwas Klavier , und zur Gesell¬
schaft eines 14jährigen Mädchens
während der Bormittage u. einiger
Nachmittagsstunden wirb

, ttliiiüi
rf einige Monate gesucht. Gcfl . Off.
it Angabe van Res. «. GehaltS -A«-
rüchen u. W- 841 an den Tagül .-B.

Eedttd. §kM.,
evang., wird in ein gutes Haus zur
Beaufsichtigung von 3 Kindern , von
2, 4 u. 7 Jahren , per sofort gegen
gutes Taschengeld gesucht. Bewerberin
muß im Nähen bewandert sein. An¬
genehme Stellung . Off . mit Referenz.
u. C. C. 884 ha uptpostlagernd Gießen.

Jg . Mädchen
für nachmittags ges. zur Nachhilfe d,
Schulaufgaben . Bedingungen : Gut
Französisch, Rechnen u. etwas Klav .-
Kenntnisse. Borstellen von 12—3 Ahr
Schillcrstraße 2, an d. Bingertstraße.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellcnvermittlerin,

Goldgassc 8, Telephon 2363,sucht
pers. Köchin, Jungfer , Stütze, tücht.
Kinderfrau s. h. u. ausw ., b. Haus -,
All ernmädchen, sowie Kin dermädchen.

Kammcrsiivstfer,
welche schon auf Reisen war , Englisch
spricht, perfekt rin Nähen u. Frisieren
ist, bei hohem Gehalt sofort gesucht.
Angebote einzureich. Direktion Hotel
Wilhelm « hier.

Zn zwei Peüonen mit einem
Kind in Wiesbaden per 15. oder
früher gesucht

jlagttt ftiifj. KWn
(etwas HcmSarbcitlund

MsemNtzei
(perfekt im Servieren, Nähen :c.1,
guten Manieren. Gute Z ugnisse
Bedingung. Wäsche außer Hause.
Vorzufragen ab 11 Uhr im Palast-
Hotel, Zimmer 121.

Pers. KöchiN
u. erfahr . Hausmädchen ges. für kl.,
seinen Haush . (ält . Herr u. Tochter),
zum 1. März oder früher , in  Bad
Homburg bei Frankfurt . Langjährige
gute Zeugnisse Bedingung . Guter
Lohn. Hotel Schwarzer Bock, Wies¬
baden, Zimmer 345.

Ämm Kiefer,
gewerbsmäsi . Stellenverurittlerin,

Jaltnstr . 6, 1 el. 2481.
Suste für sofort uns später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel,
und Pension. Köwi-'N«»' für
HerrichasiShäusir, Büfett- und

und Küchenmädchrn.

TW. PkrssnlNSi!!!
in  Jahresstellnng zum 1. März ges.
Palasthotel , Eingan g Saalgaffc 0.

'Tüchtige, gewandte
Stütze, ^ „

evankw, ohne Anhang, die gut kocht u.
alle Hausarbeiten verrichtet, für kl.
herrsch. Haushalt von alleinstehend.
Dame zum 1. März gesucht. Offcrr.
unter Beifügung von Zeugnissen und
der Angabe der letzten Stellung sind
unter F. 843 an den Tagbl .-Berlag
zu ri chten.

Beiköchin
(2. Köchin) für großen Sanatorinms-
betrieb per 15. Februar ob. 1. März
bei hohem Gehalt gesucht. Bild und
Zeugnisse erbeten.§8MM!ra iMeiiitoi
_ bei Baden -Baden ._ _ __

Für einen großen Hotel- u. Re-
staurationsbetricb suche für ^saforr
oder spät, eine tüchtige . erfahrene

MKMselZ
(Vertrauenspers .) für die kalte Küche.
Osf. mrt Gehaltsanspr . u. Photogr.
u. T. 849 an den Ta gbl.-Verlaa,_
Dicht. Hlussmädchcy,

perfekt im Bügeln , mit guten Zcug-
niffen gesucht Gart cnstraße 11._

Ke nkcht
für sofort ein einfaches tüchtiges Haus
Mädchen mit güte» Zeugnissen.

Tann nsstraßĉ 9, >. rechts

. WWltzen ßesM!.
Grethe r, Mus eumst raß e 5.

Kräftiges gewandtes zweites
HarisWäSchSN

zum 15. Februar gesucht
Hildastraße 14.

Durchaus anständiges , gesundes,
gut empfohlenes, wenn auch älteres

Mädchen gesucht
für alles, außer Kochen, dum 1. März
in Familie (nur Erwachs.). Gros?«
Wäsche ausw ., außerdem Waschfrau,
evt. dauernde Stelle , bei s. g. Beh.
u. gut. Lohn. Borstelleu 4—6 Uhr
Sonnenberger Straße 78. Zeugnisse
uiitbringen ._
Prov . HEsMKdche ;?,
das nahen u. servieren kann, findet
bei ält . Ehepaar sofort oder später
angenehme Stelle Nerotal 13,

GssRchtf.Mie«
ein

WA-VHU d"
von ordentl. Eltern per sowri gesucht.

I . Dacharach , Konfektion.
- --

Chemische Fabrik sucht emgeführtVertreter
für Wiesbaden u. Umgegend. Offert.
«. G. ,849 an den Tagbl .-Berlag . _

Für eine leistungsfähige , modern
eingerichtete und ringfreie Brauerei
in der Rhein -Main -Gegcnd wird zum
baldigen Antritt ein solider tüchtiger
und fleißiger

Biermsellder Schicht,
welcher mit den einschlägigen Ver¬
hältnissen vertraut ist und daselbst
bereits mit Ersolg tätig war . Offert,
mit Bild, Zeugnis -Abschriften u. Ge-
'altsansprüchen unter A. 201 an den
"agbl.-Verlag . 268I

Mäunlichr Por -jonon.
KanlMännilibes Personal.

Mäschsn,
das gut kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übern ., per sofort gesucht
Lrebma nn , Gut enbergplatz 1._

jfefera llftürästsiieii
mit guten Zeugnissen zu 2 Kind . ges.

G, Meher , Taunussiraße ^47, 2.

LSrir-ANchenV
tücht., reinliches, zum 1. März in
besseren Haushalt gesucht. Lohn
30 Mk. Zu erfragen Tugbl .-B. Lim

Wiesbadener Werngroßhandlung
sucht zum mögl. bald. Eintritt einen
iitthtigeu KshttoriftsN
im Alter bis 20 Jahre , zur selbständ.
Führung der Kellerlager u. Versand-
büchcr. Derselbe hat sich den sonst
poch im Bureau vorkomm. Arbeiten
mit zu unterziehen . Beding. : Schöne
Handschrift, Kcnntn . , der Schreib¬
maschine, solide u. fleißig . Ossi mit
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüch,
sind unter H. 839 an den Tagbl .-
Verlag zu richten.

-VS)» »
für hiesiges Hotel als Buchhalter ge-
fticht. Offerten unter B. 858 an denTaabl .-Aerla ».

Wein.
Allererstes auswärtiges Haus , mit

Lager in Wiesbaden , sucht tüchtigen,
rührigenVertreter.
Offerten unter F . Z. T. 2585 an Rud.
Moste, Fran kfurt am  Mai n. F108

Junger Maim
z.Besuchev.Landwirten
in larrdw . Maschinen gesucht . An¬
gebots mit Zeugn. - Abschr. u. Gehalts,
iord. eub F. V. L. 117  an E&udoif
Mosse,  Frankfurt a . M.  F107

Agent gef. ülISfÄ
gütimg evt. Mk. 300.— monatl. F103
M. & Ä'a .. Hamburg 22,

er sucht
reelle gewinnbringende

SS« 'MWMS?
Nettheit

fSv einige Hundert Mark!
llnvcrh. Leute, die nicht an den

Platz gebunden sind, wollen Off. u.
1’. 182 au Tagbl.-Verl. einreichen.

IMUersichermlgT^
Vertreter euS allen Ständen und

Berufen werden angestellt mit Pro¬
vision und Prämie . Offerten unter
D. II. 86 an Daube & Co ., Frank¬
furt am Mai ». Bl
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Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
d». Js . auf das Kontor einer
hiesigen erste« Wetugrotz-
handlung gesucht. Off. unter
k. 818 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling ges—..
«nt guter Schulbild, für unser kauf-
mLrm. Bureau, deSgl. mit Zeichen¬
talent für unser teckm. Bureau. Nur
kelbstgefchrieb. Angebote vorerst erbet.
LkektrtzitätS-Gefcllschaft Wiesbaden.

Ludwig Hansohn & Co.
Hewervktches Personal.

«rchttekturburrau sucht

vertraut mit Baupolizei und Kosteu-
anschläge « . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen ic. u. F. 849 Tagbl.-Bcrlag.

TWlze KlUlschioftr
sofort gesucht von Jos . Christ, Eism-
könstr., Höchst a,  M.

Erfahrener Cisendreher,
verheiratet, für dauernd gesucht.

Wilh . Kroy« , Bleiwaren'abrit,
Biebrich, Mainzer Str . 3S.

Weibliche Persans «.
Kaufmännisches ^ erfonak.

llorrespondentm,
in Deutsch, Franz. u>Engl., Prrvat-
u. Handelskorresp. bewandert (mehr.
Jahre im Ausland tätig), Kenntnisse
in allen kaufm. Zweigen, sucht Stell.
Offert, u. I . 843 an den Tagbst-Ber l.

Junges Frärrlst»w. Handels¬
schule absolv., stenogr., n. 1 Jahr
prakt. arb., sucht pass. Stell , in
kaufm. Bureau als angeh. Buch¬
halterin. Offerten an

Schulz , Hainerweg 8.

Jeune Suissesse,
oherche plaoe de gouvernantepour le
1°i mars. Conrait la musique. Offres
sons X- 84« Tagblatt-Yerlag.

GebilD. Fräulein,
Pflegerin, perfekt in Massage u. dem
gesamten vhhsikalischen.ye, «verfahr.,
sucht zum 1. April Stellung rn Kur¬
anstalt oder bei Arzt, rm Sprechzim.
Off. u. L. 848 an den Tagbl.-Verl.

Bess. ZimmermlidAn,
17 Jahre, perfekt im Zimmerdienst,
gut bewandert ,m Servieren, Bügeln,
Nähen u. besonders rm Sticken, fmhr
zum 1. oder 15. April,stellen Wies¬
baden zu nur ferner Herr,chaft. tstute
Behandlung Hauptsache. Gest. Ä»
chrrften an Elise Baur^ München,

Bsvariaring 6, 1, erbeten.

pan» Ämxiuiiööii'ti.xv

Me »ii. itftunwtiln
bei Dame. Gute Refz. u. Zeugnisse.
Briefe erb. u. R. cm Annonc.-Exped.
Rosiefsky, Bonn.

Dame,
anfangs 88, aus g. Fam., tüchtig im
Hausw., sprachen!.̂ sehr munk., sucht
paff. Wirkilnnskrers »n mutterlosem

der . . — . . -
traut u. in Spedit .-Geschäften
tätig war, gesucht. Off. m. Ang.
der Lohnanspr. unter U. 848 cm
de« Tagbl.»Berlag.

«Uiize Uerdwer!»
sucht Stellung gleich welcher Branche.
Offerten unter F . 1878 an D. Frenz,
Mainz . (Nr. 1878 MO  F 25

HewerökichesH'ersouak.
Fräulein,

tüchtig in allen Zweigen des HauSh.,
s. die Führ. e. gutbürg. frauenlosen
Haush. zu übern., auch b. alt. Ehe»,

iff. u. G. 850 an den Tagbl.-Berl

pap. « nrrun»»» °-» >» " '' "4/ "'
Eh-voar

den Tagbl.-Verlag.

Jg. Man«,
G. 846 an den Tagbl.-Verlag.

perfekt Ln Kücheu. Haus, sucht Stell,
als Stütze; prima Zeug». 2 " ie.i .er
St . 7 Jahre tätig. Off. an Julchen
Halbig, Frankfurt/M., Schützenstr. 4.

llLiKKLMH- W '.ckunter U. 816 an den Tagbst-Verlag
erbeten.

Aelteres. i« allen Hausarbeiten,
auch Kochen, gewandtesMAchen.
48 Jahre, evangelisch, sucht Stelle,vorzuasweiie bei allerem Herrn,
evangelisch. Gefl. Offerten u. A. 198
an den Tagbl.-Verlag.

Männlich - Persc-nrn.
Kaufmännisches H»ersonak.

Junger strebsamer, technisch gebildeter

K. 844 an den Taabl -Verlag erbeten.
Junger Man »,

27 I . alt, sucht Stellung als ^ Such
Halter oder Lagerist. Ost. u. T. 180~ „„ Bis marckrmg 29.
Taab st-Zweigst., Br smaramM -^-KvnlorlchrllnMclie
gesucht für 16 jähr. iung. Mann aus
guter Familie . Schulbildung. Real¬
schule bis Tertia u. 1 Jahr Handels¬
schule. Offerten unter B. 845 an
den Tagbl.-Verlag.

KewerKkicheŝ ertonast

Chauffeur,

wird
Gärtner-Lehrstelle

für Sohn achtb. Eltern zum
1.' Avril' gesucht. .Gefl. Ofiert. mit
ausführlichen Bedmg. «nt. D. 858 an
de» Tagbst-Berlag.ZungerRänn
mit guten Umgangsformen , perfekt
im Kammerdienerdrenstu. Kranken-, ©„ffie+erfiehttttbr

perfekt
tntetOteneroxEnn » . « -"nken-

s,st»ae. auch Katheterbehandlung, w,
unt. ersten Spezialisten Deutschlands
gearbeitet hat, größere Reifen mstPatienten unternommen hat und «tu
NenLpfehl verfehen ^ . iEEngagement. Offerten unter T. 84»
an den Tagbl.-Verlag^

Herrschastsdiener,
leb. , sthr ordentl. u, zuverst. S- Zeugw»
sucht St . Zu erst, bei Frau Hardt,
ek!v,rbsmäßige SteNeuvermittlerr « »
Schulgasse7. 1. Telephon 4872.

s Wobnunas-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokal. Anzeige« im .Wohnung, -Anzê " koste» 20 Pfg., auswärtige Auzeigm 30 Pfg. di. Me . - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ztm.«ern und wemger sind

1 Zimmer.
Rauentaler Str . 5 1 Kim, u. Küche,
SaalgasselQ , M7"3" 1 Zrm., Küche.

8 Dimmer.
Helenenstraße 28, Vdh. 1. S ., Wohn-

2 Zimmer u. Küche, zu vm. 831 32
. lstratze5, Hl. 2 Z. u, K.. im7vOUU|Hvl”C <y, , 4 O* «5v., viii

Abschluß, auf gleich od. spät. 267
4 Dimmer.

-„» ftratze 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag, im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages. 618

5 Dimmer.
ststdrichstr^ 18 ^sch. sof,
savellenstraßê , 1, schöne b/Z.-W. u

Zub., per sof. od. spat, zu verm.,
ZiidsnUidBrsch äft orälnne

Lörelev-Ning 4 Backstube. u. Back°
vaum per sofort zu vermaeton. Nah.
Part , r., bei Weck 269

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten. Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts.

Helenenstraße27, 2 l,, möbl. Zim. m.
Neniion ver 1. Warẑ zu verm.

Hellmu ndstr aßc 11, P .,.bstobl- Z. M.
Hellmundstr. 48. 1 l., W . 8.50.

Werkstätte, bezw. Lagerrarnn zu bm
Näh. Zieteurrng rv. b. Lotz. 470

Möblierte Zimmer, Mansarde«ete.
Albrechtst̂., 16 ^g .̂ m^ Z. m^u. o. P.
Mrechtstr. 31, 1, m^s. Z., P.  62 Mk.
Albrechtstrctße 38 m^Zim. m. o. o. P,
BahnhofsstLße 6, Ŝ^3,r .̂ sckp in. Z, ü-
Bertramstr. 6, 3 l„ mbl. Z. n«. Vens.
Bcrtra mstraße 12, 1 „l.,^ rndbl.̂ Z .̂ b-
Bleichstr. 30. 1 l.. sch- m. Z. m. g. P
Bteichstraße 34, 8 l„ 2
Bleichsträße ^3/A/lA/f

,öne m. Zim,
m. Z. 82606

MchmstMXI ^ ^ MElLs bikü
Ä!ilcherftraße147~2 l,  m oblT/Iim,
Blii» erstraffe 20, 1,. gut mbl. Z. lull.
D okbeimer Str . 18, Mtb. 2, m. Z. b.

Verlnietunqen

2k

DotzheimerStr . 46, 1 l., a. Ring,
mbl. W-- u. Schlafz. an gust.  ,

Dotzheim er Str . 86, Ŝtrauch, mbl. Z.
DrudeWraße 5, 3 r„ frdl. mbl. Z. b.
Wldgäffe 18, 2, eins. möbl. Zimmer

Biebricher Straße
große stelle Lagerräume,
des. «eeign . fstr Fourage-
geschäft, auch sehr gut ge¬
legen i . Auto -Garageu re. ,
Pterdestall und Remise » ,
mit oder ostue Wohnung
zu vermieten . Offert, u.
K. 792 a. d. Tagbl .-Berl.

Rheinstraße 32, Parst, Wn m. Zim.,
mit oder oh ne Sch relbtr scĥ zu v̂m,

Mmerberg J, äMlj .gjl
Saalqa ffe 4/6 , 1.  Est . Ichon̂mobst,3.

Herderstr. 3, 1, möbl. Balk.-Zim. mit
2 Betten, gute volle Penston, paff,
für zwei Herren od. Damen, für
50 Mk. &Verso« zu ve rmieten

Hermannstra ße 22 ^st,nröM,,Aimmer.
T22T2 I-, sch. moblArm,

OCitTinftr . 26. 1. schön M. Z. M. K.. 18.
Jahnstraße 44, Hth. 1 l-, mblSI^ Hill.
Kapellenstratze6, 2, ein gut möbl

Zimmer mit separ.̂ Exngang,z . v,
Lmiggasse 54, 2,' m. Z., Tage n. WoS.
Luisenstraße 43, 3, sch, mbl. 3 ,Znlst
Mauritiusstratze 9, zuAM,
Metzgergaffe 14//6 - 2, sK̂ dim . m.2 Betten, sowre, sch. Logrs f. rernl.

Ilrbeiter, bei  Fischer, H. 2.
Metza eraaffe  18 möbl, Zim. zu vexm,
AHchelöberĝ26̂ 2. emf. mbl Z. Mll
Mömtzsträße7, VW. 4̂ 1/Fch. mobl.

Zim mer mit 2 Beitem
Moribstraße 30. 2 I.. sch, m. Z/ m. V.
Mörltzstratze 52, P,,JmL7m7H . bcll
Mederwaldstr. 12, 2 r., W.- u. Sch lz
Pbilivvsbergstr. 19 m. Z. m. u. o. P,
Pbilivvsberg str. 24, 1 r., scĥ n. 8-  b,
Philippsbergstraße 27, 3, freundl. m.

Zim. an beff. Frl . od. Herrn zu v.

Z^ 7̂ ir ;r ®cÜet  billigst zu,vm
p illl1h ii]jv -r/ v n—p
Saataaffe 16. Papierläd ., .nstckUr
Saalgasse 24/26, 2, bei Bauer , gut

inöbl.̂ immer ,^ vermieten.
Sckarnhorststr . 27," 3, r ., . iuobl. Zim.
Sckiierŝ Str .,2 ^ . P7OÄ . wobst Z,
Sckiulbrrg 25, P ^gut ^ nbst setẑ ZlM.
Sckiwalbacher Str . 33  m . Dist̂ . ObstI.
Schwalbacher Str . 6». 3 r., sch. m. M,
Sed̂ nstr̂ ^P ^ ^ . mobl. Zun,TaumrSstr. 57, 1 st. mbl. FrtspLifst
Walramstr̂ lÔ ^ r^ nöbst Zimmer,
Wellritzstr/̂ 5, 1 u ,^ nobl̂ Zirm brst,
Westendstraße 3, 2 r., gut mbl. Z-m.

mit od. oh ne KlaMer mcherm.
Westendstrnße 13.,1 /st/lÄ ^mbst 8rm
WärtbltrA22 , V„ scküsep. mobl. Z' M
Zimmermannstraße 4, 1 r., geraum,

sch. mbl. Zim . voruberg . ;ehr blll.
LeereZimmer ««VMa nsardr u ete.

Moritzstrâ H heizb. neu herg
Mansarde fofort̂ zû vernneten,

Rheinstraße 52, PÄKI ist Äst großes
leeres Zimmer mit sep. Eingang
per  1 . März  z u vermieten.

Nrmisen, MaUu- s -u ete.

Aus«>är1ige Wohnnngen. _̂

Baku ^ Zubeh.f 'Veranda Maus,
SSÄ « i"VÄ «

Nähe Kurhaus. Oft- - -v ■
846 an den Tagbl^Vexlag,- .

- Möbl/ Zimmer
mit separ. Eingang auf ra. 8 TaM
ab 16. Februar gefuchst «klierten u.
E. 846 an  de^ Lagbl-iVerlag,̂ ,-rumcn Mann sucht vröbl. Zim.,
mit guter Pens. Off. mrt Pre-.sang.
u. Z. 54 hauptpsstxagernd. _ — ,
Frl . (Beamtin) f. groß. leer. Zun-im Vdh. Westend bevorzugt. Off-L-

S . 182 Tag bl.-Zwgsst, Bcsmarck̂ W,

Möblierte Zinrmrr. Mansarde«sie.

"Gr . Burgst?Ktze°I7"
1. « . 2. Et . , schöu möbl . Zimmer

mit «lektr. Kickt zu vermi ete!-.
Delaspeestraße 8, 1, ein gut möbl.

Zimmer an b. Herrn für dauernd
zu vermieten.

im „Tagblatt -Haus ". ist ei»

schöner Laden
(43 gm),

mit Entresol(64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im T« gvlat1 .Ko« tor » rechts
der Schalterhalle.

Taunusstrasse 28
Cnbhrlatl 18 auf 27 Metar Front,
twivluUCll ) geräumiges Lokal mit

6 groi>*en Schaufensternu. 6 kleineren
Fenstern, grosser Hof, Bemise, vov-
zügliohe Keller, auch können im
1. und 2. Stookwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder Geschäfts-
Bäume hinzugegeben werden. o3lJ

Zu vermieten
beste§»rl.ÄMte

ein Laden mit hell. Neben-

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

2 . Stock Wohllllng , geeig¬
net für Pension,

3  Stock kleine Wohnung
und eine grotze Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Bürgst «. 2 . 642

Ggcheßr. 5, H, m ’m
Wohn- u. Schlafz., eleg. möbl., mit u.
ohne Venfion zu  v ermielen.

Hübsch möbl . Zim . m. u. o. Pension
p. IS iteftr. 911 vm. Dambachtal 1,1,"Mobs.'sep'. Zimmer

für beff. Herrn im Kurviertel zu verm.
Off. unter 84S au Tagbl.-B-rlag.

» !.Villa.
in guter Lage, im Sommer zu miet.
gesucht. Offerten mit Preisangaben
unter B. 14350  au Haasenstem u.
Vogler, A.-G., Fran kfurt/M. L61

3 - 4-Z .-Wohrttrng
möglichst mit Bad, für 1. März in
gutem Haufe gesucht. Off. mit Preis
«n §. Zeller, Penston Charlotte,
Nikolasstraße, erbeten.

__
Kleines Lanvhaus

in ober bei Wiesbaden, cvent. mit
Nebengebäuden, zu mieten oder ber
kl. Anzahl, zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 848 an den Tagbl^Lerlag^ .

Möbl . Wohnung,
4 Zim., Badez., vollständ. Küche und
Mansarde, für Avril ges. O f. mit
Preis u. I . 848 an de» Tagoi.-Berl.

Familie von 3 erwachs. Pers. sucht

4-3im.-wohnung
(in der Nähe des Kochbrunnens) per
1. April. Offerten unter B. 846 an
den Tagbl.-Berlag.

5 -Zliu ü . envoliuuug,
mögl. mit Zentral-Heizung. elektr.
Licht, in Villa mit Garten, oder

Btbia
von 5—6 Zimmern zum1. Marz
oder1. April von alleinstehendem
Offizier K. D. zu mieten gesucht.

Nur sofortige genaue ickrrsstlche
Offerte« mit Preisangabe
werden berückstcht'gt.

.Ai.

§laufmanu
sucht gut möbliertes
Schlaf-u.Wohnzimm.
mit Schreibtisch, als D ->u°rmreter.
Offerten unter G. 848 an oe«
Tagbl.-Verlaĝ ,

Wohl!- II. ZGllWmr.
Nnterricht zu erterlen. Offerte« «.
ist 848 an den Ta gbl,̂ Verlag.- .

Ar foiiUitorciu. M
Großer Laden mit genügend Neben«
räumen u. Wohnung im Zentrum od.
Kurtage zu mieten gesucht. lsesl.
Offerten mit näheren Angabe« unter
N. 848 an den Tagbst-Verlag._.

Plakate:
Laden zu keimten

1 auf Papier nnd aufgezogen auf PappdooM
zu haben ln der

L.ScMlentierg’sclien®®®®®
. HoftMcMrncfcerei.

Räume hinzugegeben  veraeii . — — —— _

Pfßiffss!ä Co, 8MMS .ilsMen
Izaiuggasse 16' (9 —-1 und 3 —6 , Sonnabend 9 —1 l Thr)-

feleitla ©® 51 und 7©©.

Hypotbeken -Vermittlung.
halten ihr, Dienste für alle h » <la « SSanklach , e.I.lagere O:  nchäft®
„ater Zusicherung !.B !lg «r E8 » ltix «- --«<>-«-» '-» » de. ten. emxkehlen.

Leetenkrele Le - ° rZm >s » Her Zeichnungen zu den Original - Bedmgungen.

Abschlüsse von
| Leibrenten-Versicherungen.
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Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaz»itaiien-Angr bote.

HtzpStheLeZ?-
Geldcr sind stcis zu vergeben durch

Jsftel,
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

Hypothesenn Darlehen
reelle Bank. Offert , u. R. 182

bl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Zapitalien-Geimche.

Gesucht 15- 20,000 Ml.
auf gute 2. Hypothek für jetzt oder
April . Bitte zu antworten u. W. 847
an den Tagbl .-Verlaa.

(hegen dopp. Sicherh. auf 1. Hyp.
19,6vö Mk. aufs Land zu leihen ge¬
sucht. Vermittler verbeten. Offert.
u. A. 200  an den Tagbl .-Bcrlag.

30—38,000 Mark
an zweite Stelle innerhalb 60 Proz.
der feldgerichtlichen Taxe auf prima
Objekt per gleich gesucht. Off . von
Selbstgeb. u. C. 181 Tagbl .-Verlag.

Mark 4®,ÖÖ0

1. Hypothek
von 70—80,000' Mk. auf prima Objekt
sofort ober später gesucht durch
Willi . J&eitmeles%
Luisenstraße 3. Tel. 6478.

' ■> ^ ' KE , 4-• '""i-i
■

K̂W ^WÄWÄWWWNMWHMWWW

ImmobMen -UerkLufe.

4500 Mk. auszuleihen
bon 100—500 Mk. nur an Beamte,
fern. 6000 Mk. v. 300 Mk. an nur an
Geschäfts!, d. Portenhauser , Blücber-
straße 7, Parterre. _ B3161

60—65,000 Mark
1. Hypothek, maß. Z., abzugeben.
Offerten (nur von Selbsts.) unter
T. 843 an den Tagbl .-Berlag.

zu 5%
von pünktl. Zittszahler in Mittelstadt
auf sichere zweite Hypothek v. Selbst¬
geber gesucht, möglichst einige Jahre
fest. Offerten unter F . Z. P . 18g
an Rudolf Masse, Fr ankfurt M. F1Q7

Zur zweiten Stelle
50,000 Mark

sofort hinter der Landesbank vom
Selbstdarleih . nach Langenschwalbach
gesucht. Zwei seriöse Bürgen können
gestellt werden. Offerten n. E. 850
an den Tagbl .-Berlag.

Wolmungsuachweis -Bukrau
Lion 4& CI«.,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mk«. «liznittser

Billen-
Gelegenheitskäufe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf evt. Perm . übertrag , worden.

Jos * Bruns»
Bur . : Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

Offertent  AvckMft itfitis.

DyPtheKen-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

” _
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbelladen.

= Msta -Gelegenhritskauf . ------
Elegante, neue Vista mit allem Kom¬

fort, 8 Zimmern und reich!. Zubehör,
wegen Sterbefall von den auswärts
wohnenden Erden sehr billig zu ver¬
kaufen. Off. u. ck. 850 Tagbl -Verl.

Dresdner Villen- -H

Ballgesellschaft Naubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— föan verlange Prospekt . —.. O*

*7*

Billen-Baupl .̂ g. Lage, Rute 450 Mk.
2. Hpothek wird gegeben. Off . unter
D. 839 an den Tagbl .-Berlag.

Fmdhims
an der Stadtgrenze Wiesbadens , mit
Bauterrain , Spekulationsobjekt , in
günstiger Lage, zu verkaufen oder
gegen Etagenhaus in Geschäftslage,
in Wiesbaden , zu vertauschen gesucht.
Off . u. Z. 844 an den Tagbl .-Berlag.

Rsnt . Haus
im Südviertel im Werkbatt und großem
Hof ist erbteilungshalber sehr billig zu
kaufen. Off. n. E. 848 Tagbl.-Verlag

Verkaufe billige

Bauplätze,
wegen besonderer Lage rentabel , u.
gebe 2. Hypothek auf das darauf zu
erbauende Haus . Anfr . u. F . 778
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn-Kaufgesuche.
Wer verkauft sein Besitztum?
Wer sucht Hypothek?

Off . u. B. B. 69 Frankfurt/M . postr

Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tft Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezialgeschäft,
Jura für slaichenbierhändler abzug.
Off- u. W.  845 an den Tagbl .-Berlag.

Sehr gutgehendes Butter -, Eier-
u. Käsegeschäst per 1. April, ev. sofort
umständehalber zu verk. Offerten
unter F . K. 100 vostl.̂ Bismarckrina.

Ackerpferd zu verk.
Schrerstein er Straße 34. Mtb . 2 r.
Sehr schöner deutscher Boxer, treu,
wachs., Kette gew., sow. 4 Kaninchen
.lWeibch.s bill. abz. Gärtnerei Walch,
Konigstuhl, Ecke Schumannstraße ._

Kriegshund , sehr wachsam, billig
.abzugeben -Hellmundstraß03 , H. I.

Deutscher Schäferhund billig
SU ve rk. Blücherstraße 3̂ 11.

Wachsamer Hund zu verk. '
.Näher es im Taabl .-Verlaa.

5316S

G. erh. schw. Samt -Jacke «. 1 h. Kleid
bill. zu verk. 'Tamuksitraste 83, Gth.

Zwei Frack-Anzüge, gut erkalten,
brll-̂ W verft Taunusstraße ^ 83, Gth.
Smoking , tadellos , einmal getrag .,

Gchrock, Frack, Paletot usw. zu verk.
Näheres im Taabl .-Verlaa . Mn

Blauer Chev.-Knaben-Änzug,
gut erhalten , billig abzug. Klaren-
taler S traße 8, Hth. 1 r ._
F. n. Touristen - u. echt. Äpvenzellcr-
Anzug, 3 Damen -Jackenkl., 2 Mäntel,
Blusen u. 1 Kinderstühlch. im Auftr.
zu verk. Adolfstraße 10, Gib. 1 r.

Mp
, 1l4 -rähr . Rehpinscher-Rüde
billig m  verkaufen ob. zu vertauschen
.Hotel Römerbad,—Eckladen. ^

Zwerghühner u. Dobermann -Rüde,
wachs, u. sch., b. Dotzh. Str . 17, Gth,
ff. Kanarienhähnc u. Weibchen bill.
zu verk. Ma rktstr. 8, 2, Ecke Mauerg,
Eleg. neue Straußfeder , weiß u. br .,

bill.  zu verk. Luremb uravlatz 3. P .S
Elsüfs., fast neu. billig zu verk.

od̂ zu ^ erl . Kaiser -Fr .-Ring 45, P . I.
Hübsch. H.- u. D.-Mask. 2 n. 3 Mk.

zu verk. Eltviller Straße 16, 3 r.
Schickes Maskcnkost. für 6 Mk.

zu, Verk. Seerobenstraße 30, Hochpart.
Kinder-M.-Anz.: Rotköppch., f. 6j.,

zu verk. West endstraße 18. 1 l. 83144
Eleg. Maskcn -Anz.

u. Jackenkleid, Gr . 44, billig zu verk.
Adolfstraße 1, 1 I.
Eleg. Maskenkostüm (Polin ) zu verft
oder zu Verl . Lpxemburgstr . -5, 3 lks.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Scha lterhalle rechts. *
Sch. Maskenanzug , Deutsche Lieder,

.zu 6 M. z. vk. P hilivpsbergstr . 19,11.
Damen -Maskenkostüme.

Musik u. Nachtwächter (Atlas u.
Samt ), Größe 42, für je 18 Mk. zu
ve rk. Walkmühlstratte 44, Gartenh .,
Eleg. Maskenkoft. : Fantasie , billig

zu verk aufen Bleichstraße 34, ft
Zwei gleiche Pierretten

zu verkaufen, bis 4 Uhr anzusehen
Scheffelstraße 6, 3 I.
2 eleg. Maskenkost. «. Ballkl. zu verft
oder zu verleih. Göbenstraße 21, 1 r.
„v Weißer Pierrot , fast neu,
sehr,bell, zu vk. Ad lerstr 7. 2, Wirth.
Neuer Domino (rot ). "Morgenrock,

Gr . 44, Damenstiefel , Gr . 40, zu verk.
Wiela ndst raß e 13,  Part , rechts.
Tiroler -Anzug (Junge , Q ^ sr

f. neu , bill. zu vk. Dobh. Str . 19. 3 r.
Eleg. Maskenhut für 5 Mk.' zu' vk.7'

einmal getr . Norkstr. 20, bei Dör ner.
Schw. Pailletkleid m. gistgr . Unterkl.
u. lila Abendmantel spottbillig zu
verk. Sedanstraße 7, 1. _ 52718

Schick, weiß. Jackenkleid (Ehev.)
für 6 Mk. zu verk., eleg. M.-Kost. sehr
bill.  zu vk. o. zu Verl. Mor itz str. 41, \

Schöne Damen - u. Herren - .
Kleider, in tadell . Zustand , sehr billig
«bz. Knoblo ch, Dotzh. Str . 73, H. P.

Smokings Frack- u. Gehrock-Anzüge
zu verk. «schwa lbach er Str . 53, 1 Sk.

Eleganter Frackanzug
für starke Figur billigst zu verkaufen
Frankenstraße 25, 3. 53127

3 H.-Oberhemden, chang. Seidenkl.,
14 m Stoff , ganz neu , 1 Kleid, mod.
Satintuch , schwarz. Jackett, Cheviot-
Kostüm, dunkelbl., zu verk. Sonnen¬
berg, Gar tenstr . 14, 3, von,10—12.
Noch neue Ballschuhe, Größe 38, hilft
zu verk. Westendstraße 3, 2 r._ 53129

Eleg. gefchn. Elfenbein -Ballfächer,
aut erh. Frack, mittelst . Fig . (15 Mk.),
Sanitüts -Offizierhelm (Imal getr .),
gut erb. Lehrbüch. f. Realgymn . usw.
abzug. Scha rn horstst raße 34, 2.
feigem ., Smyrna -Tepp., Flurtoll .,
Stühle , Kücheneinr., Speisez.-Lüster,
Kinderbett , eis. Betten usw. w. bald.
Abr. z. verk. Eckernfördestr. 13, 2 r.

3 hochh. Betten 20—45,1t . Kleiderschr.
8, Waschkom. 15, Diwan 45, Chaisel.
16 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
2 vollst. Betten mit Muschelaufsatz

25 u. 40, Chaisel. 15, Küchenschr. 10,
Waschkom. 15, mit Marm . 35, Itür.
Kleiderschrank 10 u. 15, 2t. 25 u. 35,
Sofa 20 Mk., grüner Diwan 45 Mk.,
umzugshalber zu verkaufen Oranien-
straße 27, 1. Stock. _ 53137

Weg. Aufgabe e. Haush . 2 Betten
20— 80, 1- u. 2t. Kleiderschr. 12—15,
Waschkom. 12, Kom. 8, Tr .-Spiegel f.
48 Mk. zu verk. Jahnstraße 20, P.
Eis. Bett mit Strohsack u. Matratze,
1 Eisschrank wegen Platzmngels sehr
billig abzugeb. Schiersteiner Str . 32,
1 St . I., nur vormittags . 5 3124

2 gr. fr . Betten mit Rahmen,
1 Kinderbadewanne , schweb. Reck m.
Ring, Part . Weiß- u. Rotweinflaschen
zu verk. Herderstra ße 16, 2 I.

Herd mit Kupferschiff billig
zu verk. Sch lichterstraße 14, Par terre.

3 gebr. AmerikiDauerbrandöfen
billig abzuaeb en Hochst ättenstraße 2.

Gasbadeofen
zu verk. Geis bergstraße 24._
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,

Bade-Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrch. Krause , Wellritzstraße 10.

. Neue gußeis. Badewanne ,"la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Str aße 1, 3 52531
Schlosserwerkz., Bohrmasch., Stanzen

bill. zu verk.  Herrngartenstraß e 12.
Vorplatztüren , Fenster , Ofen,

Kokoslaüfer, antiker Schrank zu verk.Ncrotal 23.

Bettstelle mit Sprungrähmen
bill. zu verk.  Aorkstraß e 19,  2.

Schön, mod. Sofa , neu , billig
zu ver k. .Mühlgasse 13, Vdh. 1 st.

Taschengarn . : Sofa u. 2 Sessel,
zu verk. Blücherstraße 36, 1 l. 53149

Billard (Einbeck)
mit Tischplattenbelag (eich.), seither
in Villa gebraucht u. sehr aut er¬
halten billig zu verkaufen. Icäheres
iin Tagbl.-Verlag . ftx

Pianino , wie neu,
bill. zu verk. J ahnstr aße 40. 5 2773

Phonola
zu verk. Biebricher Straße 32, 2.

Alte Meister-Oleige
sehr bill. z;i verk. Kerderstr . 13, 2 r.
Grammophone , erstkl., soivie Platten
v. 2 Mk. an. Klauß , Bl eichstra ße Ir.

Gebr . Möbel zu Verkäufen
S chulberg 6, 3, bei Mi ck. _ _

Nußb.-Speisezimmer , 1 Pol . Bett,
Sofa u. 4 Sessel, ev. mit Umbau,
Chaisel., Diwan , Vertiko, Diplomat .-
Schreibtisch, Salontisch , Küchentisch,
Wasch- u. Nachttisch mit Marmor,
Kommode, alles fast neu, kann für
jeden Preis abgegeben werden. Näh.
Gö benstraße 9, Mtb.  Part , r ._
Weg. Auflösung einer Verlobung

kompl. Schlafzim ., 2 engl. Betten , gr.
2tür . Kleiderschr., Waschkom. mit
Marm . u. Sviegelaufs ., Nachtschr.,
2,Stühle st 260,M . Helenenstr . 18,1 r,

SNod. kompl. Schlafzim.-Einrichk.
mit 2 Betten u. mehr , guterh . Betten,
Waschtischeu . Nachttische sof. zu kaust
ges. Off , nach Moritzstraße 33, Part.

Durch Verkauf des Hauses
u . Umzug werden fast neue SNöbel
aller Art, unter anderem 3 vollständ.
Schlafzimmer mit je 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagoni ), Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Sofas mit Umbau, Büfett,
Schränke, lackiert u. poliert , Vertiko,
Tisch, Stühle , Küchen-Einrichtung
und s. dergl. zu billigsten Preifen
verkauft. Näheres Hermannstrabe 8,
Bart.

Günstige Gelegenheit!
Salongarn ., Sofa u. 2 gr. Sessel 130,
Diwan 45, Chaisel. 15, 2t. Kleider¬
schrank 35, Küchen-Einr . 15, Ischubl.
Kom. 20, Weißzeugschr. 25, Wasch- u.
and. Tische, Stühle , Kleiderst., Spieg,,
Waschmang. 25, 5 hochh. Betten , pol.
u. lackiert, 25—75 Mk., Deckbetten 10.
Die Sachen sind noch wie neu. Elt-
viller Straße .4, P art , links. 53138
2t. Kleiderschr., Gasherd, ' Blnment.
m. Blattpfl . usw. b. Fe ldstr. 16, H. P.

2tür . Kleiderschr., bl. Jackenkl.
bill. zu verk.  Luisenstr aße 26, H. 1 l.

Geldschränke,
Piano , In,  fast neu, zu verkaufen
Friedrichstraß e 17, 1

Kleiner Kassenschrankmit Tresor
billig  a bzug. Helenen straße 18, 1 r.

Wegen Wegzugs zu verk. :
1 moderne massive Kommode, 1-tür.
Klerderschrank, runder Tisch. Weil-
flraße  16 . Part . Anzus. bis 4 Uhr.

Ein Pfeilerspiegel , Diwan,
2 egale Betten mit Roßhaarmatr . b.
zu verk. Franke nstraße 13, Hth. 1 r.

MnPaar  schöne Kandelaber,
Gardinenstangen usw. zu verkaufen
Pagenstecherstraße 4, 2.
Rühmasch. (Schwingschiff), % Jahr
t. Gebr. b. zu vk. Bleichstr. 13,  H. P . r.

(flelegenheitskauf.
Mod. Schlafzim . in Nußb., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni rc., Küchen 50 bis
250 Vertiko 30—90, f. Wäschst, Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kiffen u. mehr billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part , rechts.

2 Betten, 1 Kommode, 1 Nähnü^
fl. Waschtisch, l klein. Tisch zu verk.
Ueonorenstraße ^Z, Part , rechts.

Babhbettchen (Korb mit Ständer)
bill. abzug. Philippsbergstraße 7, 21.

^Nähmaschine , Hand- u. Fußbetr .,
billig zu verk. Klauß . B leich straße 11.
^^ .Komplette Laden-Einrichtung
billig zu verk. Albrech tstr. 25, Laden.

Federrolle,
Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Eltv iller S traße ^12̂ Werkst. 53142
. .. Handleiterwagen mit Bremse
für , 12 Mk. zu verkaufen. Sonnen-
berg, Wiesbadener Straße 56, 1.

Gut erh. Kinderwagen
billig zu verk. Kellerstraße 5, 2 I.
Gut erh. bl. Kinderwagen bill. zu vk.

Eltvi ller Straß e 18, Mtb. 1, Ott.
Kindersitz- u. Liegewagen, wie neu.

zu verk. Blücherstraße 14, 2 l . 53163
Sehr wenig gebr. Damen -Rad

Adler ) für 35 Mk zu verkaufen.Nah. iin Tagbl .-Verlag . Me
Fahrrad mit' Frcilauf billig

Wellr itzstr. 27, Re paraturw erkstät te.
Herren - u. Damenrad , Freilauf , bilst
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Gr . Herd (Emaille ) billig abzug.
Helenenstr aße 18, 1 St . recht s.

Ein Glanzbügeleisen
u. eine Konzert -Zither billig zu verk.
Eltviller Str . 4, Frontsp ., b. Johae.

4schöne Blumenkübel, 24X 36 cm,
zu verk. Oranienstraße 22, Part . l.

100 Kisten zu verkaufen
Hermannstraße 15. 53143

.. Eleg. Maskenkostüm, Größe 48,
für blonde Dame u. schw. Frauen-
Mantel , Gr . 50—52, aus gut. Hause
zu kauf, gesucht. Offerten u. D. 847
an den T agbl.-Verlag . _

Schmales goldenes Armband,
Beausite^ Nerotal verloren . Geg. Bel.
abzug. Schwal bacher St raße 6, 4 lks

Handtasche, grün mit ' Gold,
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Stiftstraße 23, 1._

Silb . Nadel (Pfeilform ) verloren
Samstagabend im Kgl. Theater . Geg.
Belohn, abzug. Roonstraße 12, P.

Guten bürgerl . Mittagstisch
Bleichstraße 32,  Parterre . 5 8122

Anfertigung aller Häärarbciten.
A. Frankenhauser , Schierst. Str . 23a.

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Anfragen Blaukreuz -Hospiz, Sedan-
platz 5, Pa rt . Televbon 1731._

. Altdeutsche Marken
auf Briefen vor 1875 zu kaufen ge-
stlcht. Offerten unter R. 182 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bi smarckring 29.

Pianinos , Flügel kauft, tauscht
Musikh. Frz . Schell enbera . Kirckia. 33

Pianino , zu kaufen gesucht.
Off , u. B. 843 an  den ^Tag bl.-Verl.

Kaufe von Herrschäften
ausrang . Möbel, Altertümer , Gegen-
stande i. Art . Seerobenstr . 28, G. P . r
Käufe stets gebr/Möbel , ganze Naclil.
Bertramstr aße 20, Mtb . P . r . 52769

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter K. 178
an Tagb l.-Zweig stelle, B ismarckr. 29.
Kaufe alle SN-bel u. alle Einrich».

Gö benstraße 9, Pa rt , r.  5 8004
Notenständer zu kaufen gesucht.

Off , u. W. 848  an den Ta gbl.-Ve rlag.
Drehbank, kleine,

m ra ufen. gesucht. Mainzer Str . 19.
Gebr . Kind erklappw agen zu kaufen

gesucht Roonstraße 0, 1 links. 53133
H.- u. Damen -Rad zu kaufen' ' ges.

Off , u. D.  8 49 an den  Tag bl.-Verlag.
Wand . Motorrad . IV2 58 ., gebr.,

bill. zu kauf. ges. Steingasse 19, V. ft

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, Tag 2.50 Mk.
Scharnhorststraße 1, Frontsp . 58156

Perfekte Schneiderin empf. sicht
Hellm undstraße 14. __

Weißnäherin nimmt noch Kunden
an. Goethestraße 13, Fron tspitze.

W îßzeugnüh., Maschinenstopferin
sucht Beschäftigung auß . dem Hause.
L-teingasse 3, 1. St . l., Ab sch luß.

Empfehle mich im Nähen
für dauernd in einem Hotel. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Mk

. Künstler -Monogramme,
sowie Buntstickereien w. tadellos an¬
gefertigt Bertramstraße 20, 1 lks.
m ü ^ iseufe empfiehlt sich.Nerostraße 30, Parterre.

Verschiedene Schreinerarbeiten
sofort zu vergeben. Näheres unte
Z. 849 im Tag bl.-Verla g._
Trompeter Fastnachtstäge noch frei.
Gourge , Raucntaler Straße 8, H. 1

Noch zwei Reklame-Felder
tn der Durchgangshalle des Tagblatk
Hauses mhrweise zu vermieten . Näh
im  Tagblatt - Kontor , rechts de:
Schalterhalle.

Gärtnerei , evt. mit Wohnhaus,
m  pachten gesucht. Off . u. M. 182
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Klavier - und Konzert -Zither
unterrichtet jüng . u. ältere Schüler
nach leichter Methode, p. Std . 50 Pf.
Wwe. A. Rauls, Luxemburgstraß e 7.

Gründlichen Klavier -Unterricht
erteilt pro Stunde 1 Mk. Off. unt.
W. 849 an den Tagbl .-Verlag.
Mandoline - u. italien . Unterricht

ert . grdl. gebild. Italiener zu mäßig.
Preis . Sv ellucci, Bism arckring 42.

Wo kann junge Frau
an einem Nähkursus teilnehmen?
Näheres mit Preisangabe un êr
O. 848 an den Tagbl .-Verlaa.

Ziicka'366
neue, hochelegante Herren - uni
Damen -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wevey
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraße . Täglich (auch Sonn-
tags ) bis 10 Uhr abends geöf fnet ._
Undine, Veilchl, Oriental ., Holländ/

bill. zu verl. Dreiweidenskr. 4,  3 r.
Bier schöne Damen-

u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu
Verl. Gustav-Adolfstraße 18, 3 r.

5 schöne Dämen -Masken
billig zu Verl. Jahnstraße 14.

Verschied. Dämen -Masken
bill. zu ve rl . Gr abenstraße 24, 3. St.

Preismaske : Türkin , neu,
©ujartn , ipoEcinb., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrette , Tirol ., Ampier.,
Soubrette usw., vcrsch. Herrenmask.
und Clowns von 8 Mk. an zu verleib
Steingasse 31. Vdh. 2 St . links
D.-Mask., Elfäff .. Bssüeri». Tirok.,

Zigeunerin v. 2.50 an. Steingasse 2
3.  Stock rechts, Fischer. "
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Eleg. neues Maskenkostüm
zu verleihen Jahnstraße 10, Part.

Zwei schöne Maskenanzüge vlUrg
zu verleih. Luisenstraße 18, Bdh. JL
Bersch, schöne Masken-Anzüge billig

au Verl. Drudenstr . 10, Hth. 1 links.
Masken-Anzüge bill. zu Verl.

Mücherstraße 14, Hth. 1 St . l.
Große Auswahl Maskenkostüme,

hocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismar ckring 87. 8 2439
2 schöne MaskNkostüme zu verleihen
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 rechts.

Hocheleg. Maskenanz . : Landestr .,
Dlumenkostüm, Fantasie , Carmen,
Troubadour , Micaela usw., H.-Dom.,
Jokei , Rokoko, Clown usw. v. 2 Mk.
an zu verl. Blücherstrane 15, Laden.
3 sch. Mi-Anz.: Pierr ., Jta !., MM,
bill. zu Verl. Scharn horststr.,13, P . r.

10 versch. eleg. Maskenkostüme
zu Verl. Seibel , Eleonorenstr . 2, 1.

Maskcnanzüge : Tirolerin,
Spanierin , Sekt, billig zu verleihen
Schwalbacher Straße 47, 2._
2 schicke MasklMnz . (Holländerinnen)
preisw . zu Verl. Seerobenstr . 27,3 l.

Prers ?Maskc, Soubr ., Fantasie,
Holl., Flitterkleid , Husarin , Zigeun .,
Schützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk. an zu Verl. Norkstr . 25, P . r.
Hocheleg. Maske (Fantasie ), 44 u. 46,
sehr bill. zu Verl. S edanstr. 7, 1.

3 Damen -Mastenkostüme,
elegant , fast neu, billig zu verleihen
Karlstrahe 31, 1._ _

Drei schicke neue MaZkenanzüge
zu verleihen Goethestraße 23, 2.

N. Preism . (Fliegerin ) u. and. Kost.
bill. zu verk. Hellmundstratze 30, 1.

Eleg. schickes Maskenkostüm
bill. zu ' verl. Friedrichstr. 67, 1 r.
"Maske „Polin " billig zu verleihen
od. zu verk. Werderstratze 10,  Part.
^sch7Mask .-Anz., Tirol , u. Holland?,
bill.  zu verl. Eltviller Str . 3, Stb.  2.
M.-Kost.: Rokoko, für 8 Mk. zu verl.
Brenne r, Ra uentaler Straß e 7.

M .-Äost.: Blaus . Pierrette , billig
zu verleih. Schwalb. Straße 23, 2 r." - - a._

"Schöne Maskenkostüme billig
zu verl. Roonstratze 22, 2, Georg.

Maskenkostüme: Prinzeß-
u.  Trachtenform , billig zu verleihen
Rettelbeckstraße 24, Mtb . 1 r ., Kübel.
Sch. M.-K.: Hölländ. u. Moselblumej
zu verl. Schwalbacher Str . 43, 2 r.
Schicke M.-Änz.: Span ., Schwarzw.,
Pierrette , Biedermeier für 3—8 Mk.
zu verleihen Rheinstraße 106, Par t.

Schönes Maskenkost. : Holländerin,
billig zu verl. Hellmundstraße 11, P.
^ Rattenfängerin , Rokoko, Prinzess.
Karneval , Holländerin zu verleihen.
Friedrichst raße 44, Zigarrenladern,
Kost., deutsche Flagge , neu, Gr . 42,
billig zu verl. Westendstraße 34, P . r.

Reiz. Teuselin , Gr . 44, für 4 Mk.
zu verl. Westendstraße 18, 3. _

M.-K.: Zuckersüße Mädel u. Kreuzsp.
L 4.80 Mk. zu vl. Herderstr. 4, <5b.  2.

Eleg. Masken-Anzug bill. zu verl.
Weißenburgstraße 4, 2 re chts.

Versch. eleg. Damen -Masken
preisw . zu verl. Adelheidstr. 99, H. l.

Zwei elegante rosa Dominos
zu verl. Stistttraße 19, 3. _ __
M.-K.: Schöne Holland. «. Gleichen»
neu, für 6 Mk. zu verleihen Dotz-
heimer Straße 101, 1 links.

4 Damen -, 2 Herrenmaskenanz . billig
zu verleihenLrankenstratz ^ 21, 3_̂
' Sch. Damen -Maskenanz ., Span .,
zu verl. Hellmundstraß e 36,  1 ._

Eleg. "F .-Köstüm z. v.
Herderstraße 81, P art,  l ._3

Hocheleg. Damen -Preismaske
bill. zu vl. Ludwigstr. 8, P. , Völker.

Seid . Prcrrette , schl. Figur,
bill. zu verl. Wellritz straße 81,  "2 r.

Schöner Masken-Anzug zu verl?"
Scharnb orststraße 17, 3 l.

Sch. Maskenkostüm (Billardspiel)
mit mad. Hut zu 6 Mk. zu verleihen.
Norkstraße 1, Frontspitze.

"Reizende^ neueMaskenkostüme:
Pier ., Rokoko, Soubr ., Span ., Teufel,
Hus., Beilch „Frühl ., Schweiz., Zig.
rc. v. 3—15 Mk. He ll mundstr . 2, 3.
Eleg. neues Maskenkost. bill. zu vl.
Schesfelstraße 8, „Tan nhäuser ". _
El . Samt -Pierrette 7 Mk., Rokoko

4 Mk.. zu ve rl . Scharnh orststr. 9, 3 l.
"Gretchen-Kvstüin, neu, für st. Fug.,
billia zu verl .,Weilstraße 6, Hth. 1 l.
IchSFantasie -Maskenkost., Imal getr.
zu vl.̂ o.i zu vk.  Scha rnhorstst r.  40,3r
"Maskcnkost., Dominos , Clownänz.
billig zu verleihen und zu verkaufen
Wellritzstraße 35, Laden. 83078
Maskenanz , für Damen u. Herren
von 8 Mk. an. Langgasse 9, 2,

Eleganter Masken-Anzug
zu verl. Mauritius straße 5, 1 l

Masken-Anzüge
zu verl. Luisenstraße 18, Hty.

Schicke Holländerin , neu, Gr . 44,
zu verll Oraniensiraße 68, Mtb. 1.
Sch. M.-K.: Schellen-Pier ., Kartensp.
billia zu verl. Röderstraß e 9, 3 links.
3"M .-Koit . : Kg ., Tirol , u . Postillon,
zu ve rleihen Vchulgasse 5, 2. _

Hochinteressante Preismaske
(Frühling u. Sommer ) zu verl. Frau
Rufa , Schiersteiner Straße 18, H. 3.

Herren - u. Damen -Preismasken
u. mehr, hocheleg. andere Masken zu
verl. Schiersteiner Str . 18, Mtb . 3 L,
Frau Rufa, ^Fris euse. Tel. 8048.

M.-A.: Griechin u. Studentin,
;U verleiben Neug asse 22, 1. __
"Rosenkavalier u. versch. n. M.-Anz.

zu verl. Schwalbacher Str . 44, 1 lks.

Eleg. Pilz -Anzug, ne«, Fantasie re.
Do tzheimer  Str aße 31, 1 r . 82410

Schicke Maskenkostüme
billig zu verleihen Wörthstraße 16,
Lina^Kiefer._

Verschied, schöne Maskenkostüme
von 2 Mark an zu verleihen Adler¬
straße 3, 3 rechts,

Perfekt - Friseuse
hat einige sch. Damen -Preis - u. and.
Maskenkost, zu verl. oder zu verkauf.
Schlachthausstr . 24, 1,  von ^ Q̂ LWr,

Herren - u. Damen -Maskenanzuge
zu verleih. Michelsberĝ 2,̂ 3^St ^ lks.

Elegante Masken-Anzüge
billig zu verl. Sedanvlatz 4, Part .—
M.-Koft.:" Holländ»rin u. Spanierin,
zu verleihen Häsnergasse  13,__L —-y-
Schöne Maskenanzüge v. 1—4 Mk.
zu verl. Adle rstraß e 83. Part . _
Eleg. Kost. (Carmen u. Holländerin)
zu verl. Ki rch gasse 25, 3.

W
Ein eleg. schickes Maskcn-Kostüm

verl. Luremburgplatz 2, " '2 l.
Elegante Maskenanzüge

zu verleihen Röderstraße 17, Part.
Preis -Maske, Hahn,

bill. zu verl . Zimmermannstr . 10, P.
Eleg. Maskenkostüme zu verleih.

Wellritzstraße 39, Lad en rechts. _
Zwei M.-Kost. : Pierretten , Seide,

z§ veA, Villa Erika, Ne rotal 31.
Sch. M.-K.: Soubr ., Studentin,

Span . Tänz ., Fant ., Tirol ., billig zu
verl. Mü cherstraße 7, V. 2 r.  82978

Holländerin , ganz neu,
Zigeunerin , Bäuerin billig zu verl.
Bertramstraße 6, Restauration.

MaskenkostümHhellbl/Pierrette,
zu verl. Schwalba cher Str . 43, 1 lks.

Zwei eleg. Zigeunerinnen
bill. zu verl. Albrechtst raß e 83,  1 . _

Maskenanzüge , neue Zigeunerin
u. Studentin , billig zu verleihen
Walramstraße ^ 13̂ 1̂ rechts.

Sehr sch. Mask., span. Tänzerin,
f. 3 Mk. zu vl. Well ritzstr. 20, H. 2 I
2 sch. D.-Mask., Tirol , u. Holland.,
bill. zu verl. Ao rkstratze 15, Hth. 2 l.

Schick. Samt -Pierrette , Banditin,
Reitkostüm  z u vl. Webergasse 61, 2 l.
Apart . D.-MaskeitatTs?, etSm., neu,
b. zu vl. od. zu vk. Wellritzstr. 5, 1 r.
M.-K., Holländ., Schwarzwälderin,

bill. zu verl. Bertra mstratze 14, 2 r.
Merikanerin billig zu verl.

Oraniensiraße 42, Vdy. 2 l ._ ,
M.-A.: Husarin , Elsäss., Kuallbonv.,
Luftige Ware , Domrno billig zu
verleihen Oraniensiraße 42, 1 rechts.

Schöne Damen -Maskenkostüme
bill. zu verl. Goethestraße 18, 1 I.

3 neue Damen -Masken z« 3 Mk.
zu verl. Wellritzstraße  33 , 2, Sst
Holland., Berner , u. Markgraflerin
zu verl. Blücherstraße 10, 3.

Mäsk .-Kost., Krrsche mPastanie,"zu verl. Mühlgasse 13, Mtb . 2 l . —
Eleg. Holländerin -MaSkenkostum

zu verleihen Mühlgasse 9.,
Eleg. Maskenanzug (Fee) .

zu verl . Karlstr aße 37, I r.

2" eleg. M.-Anz., Carmen , J -kat,
Sei de, zu verl. Frankenst r . XL1 l-£
Maskenanzug zu verl. od. zu verk.

Näh. Sch walba cker Str . 44, 2 r .-
""TegTMaskenkostüm zu verleihen
Mö beusiraße 32. 2 rechts. ,82486

Versch. sch. Maskenkostüme billig
zu verl. Dotzheimer St raße

Schöne Damen -Maskenanzüge
bill. zu verl^ Seerobenstraße ^ , 61.
M.-K. Frz . Binierin , Jokei «.. Dirndl
vrw. zu verl. Gnersenaustr . 16, 3 lks.

Schöne MaSken-KostÜme
bill. zu verl. F eldstraße 14, )Hl . _-tt -PitiYm.
Eleg. M.-K.: Pierrette , rosa u. schw.,
All., bill. zu verl. Ade lheidstr. 86, 3.
""3 Damenmaskenk. billig zu verleih,
oder zu verk. Westendstraße 39, H. 2
"Eleg. schwnrz. Fantasie -M.-Kostüm
zu verl. u. Hist. Kost Altd Edeldame,
zu verk. Luremburgpl atz 3,  Part , lks.
Ischicke MaskenkMme sehr billig
zu verl. Erbacher Straße 6,  Hochp. I,
SchHM.-K.: Holländerin u. Prerrette,
billig zu verl. Bleichstraße 11, 8 r.
"Hocheleg. M.-Anz.: Fantasie , billig
zu verl. o. zu verk. We bergasse 28, 2

Eleganter Maskenanzug
zu verleihen Körnerstratze 8, 1 lks.^ — - ■isr- rrrrr-ÖU. _ '-
10 eleg. Damen -, 2 Herren -Masken

bi ll. zu verl. Jahnst raße 17Mßart.
Herren -u. Damen -Masken & 3 Mk.
zu verl . Adlerstraße 37, L. _
D.-M., 2 Student .. Husarin , Sekt,

Schützenliesel sehr billig zu verleihen
Scharnhorstst raße 36, 1.
Eleg. seid. Maskenkostüm (Carmens
zu verl . Franken straß e 17, Bdh. 2 l.
Zwei schicke Maskenkost, zu 3.50 Mk?
zu ve rl . Seerobenstraße 30,  Hochvart.
Fescher Maskenanzug m. Kopfbed.

bill. zu verl. Gne isen austr . 15, 1 r.
"Eleg. Dam .- Maskenanz ., auch neue,
bill. zu verl. Blücherstraße 26, 1 r

Carmen , s. schön, «- Zigeunerin
zu verl. Bismarckriug 33, 2 l

Hocheleg. Masken-Anzüge
bill. zu verl. Röderstraße 20, P art . _
2 Maskenk., Pierrette u? Direkt- ire,

billig zu verl. Helenenstratze 24, 3 r,
Eleg. Rokoko

zu verl. Friedrichstraße 37
Eleg. Masken -Kostüm

bi ll. zu verl. Westendst raß e 32, 1 r>
Sch. Schottländertn , Jtaliener -Anz.
bill. zu verl. Moritzstr. 7,  Putzgesch.
Reinl . MaSst-K., Schnitt , -d. Elsäff̂ .
für 4 Mk. zu vl. Hir schgraben 6, 1 l,
3 sch. Maskenkost., Holländerin , neu,
bill. zu verl. Grabenstr aße 26, 3 St.

Maskenanzug , Habana,
zu verl. Seerobenstraße 16, 1 r.

Eleg. Masken -Anzug
bill. zu verl. Ellenbogengasse 10, 2 l,
Eleg. neue Masken , seid. Dominos,
Märch., Zigeun ., Pierrette , Fantasie
v. 3—6 Mk. zu vl. Bertramst r . 4, 2 l.

Schicker Masken -Anzug „Glocke"^
s. 6 Mk. zu verl. Webergafse 20.

Zwei schöne Damen -MaSken
bill. zu verl. 'Grabenstr aße 24, 1
Zwei schöne D amen-Maskenanzüge

L 3 Mk. zu verl. Neugasse 12, P . u. 1.
Orig . MaSk.-Paar , D.- u. H.-Preism.
sow. 2 Holl., Mohnbl ., Pierrette , Dvm.
bill. zu verl. Karlstraße 30, Part
Domino u. einige Masken zu verl.

Ems er Straß e 6, Gar tenh. 1.
2 Herren -Masken-Kost., Ungar,,

billig zu verleihen od. zu verk. Nah.
Herrngartenstraße 7, Hth. 1 St . lks.

Kind als eigen abzygeben.
Näh. Westendstraße 6, Hth. Part . _
Suche für meinen Jungen , 1 I . alt,
gute u. reinliche Pflege -Eltern gegen
monatl . Vorauszahlung . Off . M. W1
Taabl .-Zweigstelle, B is marckring 29.

Tüchtiger Geschäftsmann,
Ww., 39 Jahre , 3 grüß. Kinder, mit
gutgehendem Geschäft, ., wünscht Be¬
kanntschaft mit ält . tucht. Mädchen,
mit etwas Vermögen, zwecks Heirat.
Wwe. ohne Kinder nicht ausgeschl.
Anonym zwecklos. Off . u. T. 182 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrmg 29.

Wiesfof* 4 eit.
Wegen ftofteu Alters des Besitzers

tst «in gutgehendes
k( olonia !^ Lr6N - ,

und Delikatessen-
GeschLft , verbnnden mit großer

Weinhandlung
z« verkaufen . 20 bis &0 Mitte er-
«arberl . Gest. Offerten u . U.
an den Tagbl .-Berliig ._
"^Nachweislich gutgehende

MSeö -WN
in bester Kurlage HeiratS halber so7.
billig zu verkaufen oder zu vermiet.
Off , u. K.  84 2 an den Tagbl .-Berl ag.
iutplpäe WelftMlsAfl

mit jährl . Bierverbrauch v. 280 Hltr.
ist mit Inventar z. Avril zu vert.
Ofs. u. U. 828 an den Tag  bl.-Verlag.

Pony mit Geschirr
und Röllchen für 150 Mk. zu verk.
Bleichstraße 27. Laden. _B31o8

Für Herrschaft!
Eine 9 Monate alte

deutsche Dogge,
Rüde, reingelb, seit, schönes Tier, yuter
Begleithund, umständehalberzu verkauf.
Sonnenverg , Langgasse 42._ .

Einmal getragenes gelbes
Maskenkostüm

mit Chiffonunterkl . billig .zu, verk.

kartengelStlder,
ca. 2000 Meter , 1,50 Mir . hoch, zu
1.40 Mk. per Mir ., sowie Material
zu Geländer , mit Lärchen- od. Erchen-
Pfosten, Tüncherstangen und Baum¬
pfähle liefert billigst - „ „

Schürz , Aarstraße 27.

An-- und Verkauf
von Antiquitäten klier Art.

JLBsftifg , Goldgasse 21,
nächst der Langg asse.

gipeeü, MM« .
Gruppen , Figuren (Frankenthal,
Höchst, Meißen usw.) werden z»
hohen Liebhaberpreisen angekaust.
Offert , u. F . 844 an den Ta gbl.-Verl.

GcbranWer Handkarren
mit hohem Kasten zu kaufen gesucht.
Ca. 5—600 Kg. Tragfähigkeit . Off.
mit Preisangaben unter E. 849 an
den Tagbl .-Verlag.

Tauz-AuterrichL
für Köche, Kellner, sowie alle Stände ert.
innerh. 5—6 Std . unt. Gar . zu jed. Zeit
sf.  s ai ueg u. Ma » , Röderstr. 9. 1.

Z» kaufen gesucht gebrauchte», gut
erhaltenen

Ofs
Fahrstuhl

u. D. Parkstraße 15 e!erbeten.
Guterhaltener eichenerFlasÄenschrank

für 2- bi? 300 Flaschen kauft'
Fanal » W esi plml , Mnseumstr. 5.

Handwerker
und Kaust «nie erlernen schnell und
gut das Tanze » allein, sowie in

Gesellschaft
MichelsbergG, 2.

Ehamvagner -, auch all. Art Flasch..
Hasenkrlle , Lumpen. Btttalle rc. kaust
tortwährend Leb. Still, Blücherstraße 6.

Pserdedrmg,
frischen, per Karren od. Grube , kauft
Zimmermann , Platter S traf?« 166.

Arische» Pferdrmist
sucht !P . Fink , Atzelberg.

Nerotal 16^

. od. elltz. füll«, luffelt,
Sofa mit Umbau, Tisch, 4 Lederstühle
Fortzugs halber billig zu verkaufen.
Offert , u. O. 847 an den Tagbl .-Verl.
^Hochelegantes , altertümliches , ein¬
gelegtes Büfett , kleiner Schrank,
Truhe (Renaissance) zu verkaufen
Jahnstraße 8,  1 links._ _

Miibel-Nttdns!
Billigste Preise , gute solide Möbel

in Schlafzimmer , Büfett , Bücher-,
Kleider- u. Spiegrlschr ., Diplom , u.
andere Schreibtische, Waschkommod.,
k-mpl. Küchen, Sofas , Ottomanen,
Flurständer , Spiegel , Sessel, Stuhle,
alle Lagerbeständc zu jedem nur

annehmbaren Preis.
Nur Kriedrickrslr» 17»

De ZchngMffe
kauft zu hvheu Preisen
nur Schiffer , 21,
vis -.,-vis der Westenb. Brotfabrik.

Mikroskoy,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Ver¬
größerung , Zubehör, Preis an Ofserr.
D.̂ 4^ an den Tagbl .-Verlag ._ _
Gebisse, Kleider, Schuhe
kaust W. tüpper , Rietzlstr. 11, M. 2.
WWeM. "11- Liüiwig
kauft Zahngebiffe, Kleider, Sch uhe usw.

Günstig. Kaufgelegenheit.
Hrrrsüiastl. Slutomobil,

4 styl., 2 Zündungen, Sport-
Karoiserie Phaethonm. Scheibe
u Verdeck, komplette Beleuch-
tüng Reserve-Gummi, 6-sitzig,
16 P 8 . Steucrformot, bis
Juli *1912 versteuert, für
3800 Mk. sofort zu v-rkaufeii.
Off u. F. 842 a. Tagbl.-Verl.

Äran
Grabenfiraße 26 » Telephon 8898,

hohe Preise kein Laden»
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erbult. Herren-, Damen-
imd Ki derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber «salmgeb. »Nackl. rc. Postk.gen.

Frau
Biebrich, Heppenheimer Straße 7

(kein Laden), zahlt die höchsten Preise
fiSr nute Damen -, Herren - u. Kinder-
Garderoben . Schuhe, Wäsche usw.
Postkarte genügü ^̂ — --Frau Klein,
Coulinstr.3,1.Tel .3499
-ahlt Den höchsten Preis für guterhalt,
lerren- „nd Damenkleider.
Getragene Kleider!
Mir <ä>errsn-.Damcn- n. kkinderkl.,Gchuhe
und Pelze, ZaYUgeb.» Gold Silber -c.
zahlt nachweislich am besten nur
L . «Srosslnst,

erfass e 27 , Tel esth. 2 178«
Kontor- Einrichtung,

sow. Schalterranm
qesncht. Offerten m t g-na'' kster Angabe
unter K.  849 an den Tagbl.-Verlag.

■wünsclit «leutscli
llnterrieht zu erteilen. Bedingungen
sehr massig. Zu sprechen ausser Mitt¬
wochs täglich von 2—3 Uhr. Näheres
•SaljrastVnssse 'S# , S.

£itgiändcrin (London) ert . Unter¬
richt , Konversation. Moritzstr . 4,3.

Kng !.Con »ersat .. CircIe
-Stunde »!. SSiss Baner,

AdoIS 'strass e «49. S.

ffellediated̂ Ä
English for German conversation
unter 0 . 849 a. r!agbl .-Vei4;Tg.

Französin (dipl. ) eit. grdi. Unterr. u.
Konv. Beste Ref. Dotzheimer Str. 34, P.

r Tssraieia»_
A <e»n «ns »a 5 »nnavliU

für Damen, Herren und Kinder,
getrennt in versch. Altersstufen.

Einielniiterriclit kiir
ScliwücliIiclKS und Bltit-
»rme u . a »sr BSe*<*it *Ära,, 8'
schlechter Haiti »»*®''
Grosse gesunde Untemchtsaäle.

Frlta Sa « ei%
Turnschule, Adelheidstrasse 33.

uro -

^Tiirn

T wo step u . Boston-
Walzer

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule.

Dnterrkiitssäle im eig. Hause.
Adclheidstrasse S3.

tt

Goldenes Kollier
SamStag abend Kurhaus verloren.
Abzugeben gegen gut « Belohnung
SchwalbacherStraße 43, 2 r.

. Geschäftliche■ ■ * ■ . ■■■,
Empfehlun .; en

Maniküre
Frieda Michel . Taunusstr . 19, 3.

8WWiM« l!MW
Mi SiMiilMi

bestehender größerer Firmen oder
industrieller Unternehmungen

in Aktiengesellschaften
vermittelt

(Hto B*. Schwarzachild,
10 Lcerbachsir. Frankfurt a . M.

Bilanjvorlcgung der letzten vier
Jahresabschlüsse notwendig. Kapi¬
tal kann schon vor Aktiengesell-
schastssründung zur Verfügung,ge¬
stellt werden. Strenge Diskretion
zugesagt. Zahlreiche erstklaffig«
Bankreferenzen. K108 I

SB!
Wer leiht

nächstes Jahr etatsmäßig werdendem
Staatsbeamten auf 5 I . 300 Mark
zu hohen Zinsen ? Offerten unter
U. 849 an den Tagbl .-Verlag ._ _
MM. WMsWMner !ll.
um 4H. Klavierspicl zu pflegen. Off. u.
ki. 181 an Tagbl -Zweigst. Bismerckring,

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Frisieren.

Mari » fr'rit seh , Go et hestr, 23, Part.
ItlrtSSrtftö ' ärztl. gepr..
{I ( U | | UyV | Marie I . m . gnrr,

Coulinstraße 3, 2, am Michelsbe rg

Iriiile ßkeWM
Nike Dotzh . n . Karlstr . 2, Bdh . 2 r.
f«Herren u . Dame ». Kiitne tkänoer.

Phrenolßgin.
Mrs. C. Schultes, Tccht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl . zu sp rec hm He lene nstr. 12, 1._
Erstklassige Phrenologin
Frau S. Grünewald , Blei chstr.36,Vdh. 1

Berühmte Phrenologin.
Kopf u. Handlinien , sow. Chiromant .,
für Herren u. D., die erste am Platze.

Elise Mols. Sirscharaben  10 , 2.

Wer gang . tt . Zukunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Ida Cllauche.
Metzgergaffe 29, 1, Nähe Goldgasse.

. . ?SÄÄ Mch»
v. Mk. 1000 bis Mk. 15.000 unt . strengst.
DiSkr. ohne Vorschußb. -in.Mindcstgeh.v.
M.2100 zu ges. Zins.—Borges. Beh.wird
nicht benackr. —Zurückz. innerb. 10 Jahr.
S». A hü-r le »,-»»., Wietandstraße 13.

Suche MM Mk.
gegen Bürgschaft und Abnahme von
Wein und Likör. Offerten u. W. 846
an den  Tagbl .-Verlag._ '

10—20 Mk. tägl . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Auskunft
gratrs . Heinrich Heincn, Mülheim-
Ruhr -Broich. Fl

Masken-Anzüge,
schön gearbeitet, bill. zu verl.
M. Karl », Masken-Jnstitut,

Lauggaff « 9,  2.Damen-Maskenkostüme
zu verl. oder zu verk. Kirchgasse 17, 2,

HerrenmaSk . , Tirol . Domino.
Boiar rc. v. 2 M. z. vl. Uorkstr. 25,P .r,

ErrlstgeMeint.
Junger Mann , 40 Jahre , ev., mit

14,000 Mk. erspartem Geld, wünscht
mit einem netten Dienstmädchen,
tücht. Schneiderin , m. einigen tausend
Mark, oder jungen Witwe, mrt gut¬
gehendem Geschäft bekannt zu werd.,
zwecks späterer Heirat . Nur wirklich
ernste Offerten , wenn möglich mit
Bilo, welches sofort zurückgesandt w.,
unter K. 845̂ anJ ku  Tagbl .-Verlag.

Beamter , Akademiker,

event. mit Bild, unter H. 849 an den
Tagbl .-Berlag. __

2 kath. Frl .,
tadell . Ruf, in den 20er u. 30er I .,
symp. Ersch., mit etwas Vermögen,
suchen paff. Bekanntschaft mit kathol.
ehrenh. Herren , in durchaus sich. St .»
zwecks Heirat . Diskretion Ehrens.
Briese u. K. S . bauptpostlagernd.

Heirat.
Fremder, lebensfroher, junger

Mann . 25 Jahre alt . wünscht die
Bekanntschaft mit verm. Dame
zwecks Heirat. Verm. verbeten.
Anonym zwecklos. Postlagerkarte
Nr. 79 Wiesbaden 1. 8 8049
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f
I Existenz ist von Dauer und streng reell. Erforderlich sind 600 Mark. An-
M geböte unter>. 843 an den Thgbl.-Verlag. F 61

_Befere solide Existenz
bietet sich fleißigem Herrn ohne Branchekennt-
niffemlt einem jährl.Einkommen vou40W Mk.

Empfehle DstNirr tag und Freitag r

SrlU» ZUcl-KchMDk,
ff. KMlljl » ! md rlMKslhk.

A. fäjui-tiirag , Dvtzheimer Str . 7b.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Annarat ..Idnal“

Klavierstimmer
Scitui *e . Scharnhorststr . 19,

ans New -Hark zurück.
Stimmungen nach der uencstcn ameri¬

kanischen Methode. 8 2894 J
% Gesichtspflege! Z
» Erstes und ältestes Institut J
J am Platze . *
Z Faiten, welke Haut, 1
| Gesichtshaare |

werden entfernt unter Garantie ^
| Kircligassc 17, 1. St. |
H Frau *5. dtronan . P>

können Sie in Jedem Zi
zu jederzeit innerhalb vs
nutenein Dampfbad sic

Bitte um Besicht!

JP. Ä.
Telephon 227 u. 3327 . T

K71
mmsr und
renigerMi-
h bereiten,
gung.
ITchf.
atiiiusstr. 2.

DiNlomatenschrsivtisch , mast. eich.,
billig zu verk. <8i -iri ««->,E !t0iller Str .17.

leecirarstrssse. RcIiS stkeinst!',
Weined.Grwh .WeinbaudomSn?» s ^
«.Hess.WInzerfanossenscnaften C/ P»

(10 EI. --- IS Volt 8p.) für elektrisch?
Uhreaanlage billig zti verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle recht«.

-M

Moderne Bibelabende
Lutherkirche, 8V2 Uhr.

Donnerstag , den 18 . Februar : Beantwortung der eiu-
gegaugeneu Fragen . F 592

Veesenmeyer . lieber . Philipp ! . Beckmann.

Statt besonderer Anzeige.
«'»Ute Morgen entschlief sanft nach kurzem Krankenlager meine geliebte Mutter,

Zrau COUtf ^ tDOlf,
im 78 . Lebensjahre.

geb. Metzger»

Wresdaden , den 14. Februar 1912.
Gutenbergplatz 1.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Ada Meyer.

270

Die Feuerbestattung findet am 16 . Februar, vormittags 11 Uhr, in Mal « ? statt.

W  W

% Wiesbadener fremden - Liste.
M

Adler,, Kfm., Dortmund. Catttnalhotel
Arculariua, Erl... Hora , Krane. Hospiz
’Amtzeinus, Rent ., m- Er .. HaagVilla Olanda

TB
Bachmann, Frau , PtanteeneSchwaiior Bock
Bär, Kammermusiker, MeiningenGentralhotel
Bärwalf, Erl., Nassau — Einhorn,
Bäuanilfebergier, Heidelberg — Sontue
Bartels, Oldenburg ■— Goldenes Kreuz
Bauen, Limburg — Hiausahotel
Bauer, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Bachtel, Hauptmann a. D.. SpeyerViktoriatoteä
Becker, Kfm., Idar — Taunorahotel
Becker, Fabrikbes., m. Fr ., Beckuran

Europäischer Hbf
Beeg, Dresden — Haneaihotd
Begemann», Kgl. Di.lsktor a. D., Hei¬

melnd — Rheinhotel
Benedict, Kfm., Nürnberg, Europ. Hof
Benz, Dr., Dien — Wiesbadener Hof
Bernstein Kfm., Berlin, Grüner Wald
Bickel, Oberlehrer Br ., WeilbwlgWiesbadivnerHof
Binder, Direktor , Rappoltsweiler

Hansahoteä
Bischof, Kfm., Hünsler, Hotel Krug
Blaut , m.  Fr ., Frankfurt , Nase. Hof
IBitz, New York — Nassauer Hof
Bluan, Erl., Dortmund, Nonnenhof
Bodenbrock, Bergwerksdir., in. Frau,

Hildingihausen, Christi. Hospiz I
Böhringen, Kfm., Berlin. Grün. Weid
Boyce, Kapitän , m,. Fr ., London, Rose
Brühn, Klamirnerrnueiker, Meiningen

Centralhotel
Brauer, Kfm.. Berlin., Wiesib-d . Hof
Brand , Er., Gtrüniberg— Paliasthotel
D.Vum, Kfm., Berlin — Prinz Nikolais
Bb-ied, Deidesheim — Oontinental
Brinkhoff, m. Fam., Dortmumid

Schwarzer Bock
Bochhiolz, Leutnant , Oranienstein

Reichspost
Budefülur, Erl., Nassau — Einkorn
Bückenbachier, Justizrat , Puerth , Rase
Bürg hold, Justiz-lat, m. Er ., Frankfurt

Rose
Burghold, Er., Frankfurt — Rose
Busch, Strassburg —• Centralhotel

CI
Capitain, Architekt . Stuttgart

Metropole u. Monopol
öhrisle Kfm., Schlierbach, E Lprinz
Cohn, Leipzig — Viktoriahotel
Oopprizn, Kfm., Düsseldorf, Reiclißhof

P
5>aWtfn»fnn, Mühlen bes., Scho neck

Hotel Spiegel
Damis, Kfm.. Köln — Einhorn«
Dankert , Atolerika — Metropole
Delbeek, Sechten — Nonuenihof
Deuiringer, Kfm., Leipzig — Einkorn
Dickel, Vohwinkel — Hanwahotal
Boberg, F:v, m.  Tochter , Mainz

Hotel Epple
voto Doribrowä, Kfm., Bartewitz

Erbprinz
Dormann, m. Er., Frankfurt , Sonne
Douglas, m. Frau , Frankfurt

Golden es Kreuz
tXjcifiuss, Kfm., Zürich, Grüner Wstrld
Drucker, Theaterdirektor , m. Freu

Nassauer Hof
Dyssen, Rittmeister , Stockholm.

Palasthotel
M

Ebrecht , Fr .. Bonn — Pcws. Comrii
Behaazier , Haag — Vier Jahr io-Zeiten
Ecker Erl . Frankfurt . Centralbobel
Eckei ’. Worms — Wiesbadener Hof
Ehrlich , Kfm ., Köln . Wiesbad . Hbf
Eibenschütz , Erl ., Nassau . Lirabonn
Eichbe (r . Bonn — Cantralhotel
vori EiohTiorn , Fbcz-. (3üöft*eißl d * 7>-

Kamätoand . General des IS- AimeeSc.,
Frankfurt — Pension Corneli

Lasen Hera, m. Fr .. Köln , Nonnmbof
Eliasbera . Kftn ., Liha « — Palastbotel ;
lindere - Kfm ., m. Frau , Mainz i

Gsnbifclhotel J
Engelmann, Fr . Justizrat , Jena- ;Kaiserbad

Erb, Erl-, Nassau — Einhorn
Ermann , Kfm., Köln — Grüner Whld
Eversmcyer, Erl., Nassau — Eimhorin

F
Pehr , Leutnant , Diez — Taunus,botel
Peinscher, Kammermusiker, Mein.iYg.en

Centralhotel
Felde, Fr ., Remscheid — Wilhelma
Penglex, Kfm., Berlin, Grüner1 Wlfild
Fischer, Kfm.. Köln — Grüner Wald
Fleisch,li,aus, Kfm.., Nürnberg

Erbprinz
Flomnu/y, Kfm.. Haarlem, Reichsposi.
Flügel, Kfm., Strassburg, Hotel Vogel
Fraisimet , Fabrikbes., m. Fr -, Chem¬

nitz — Hansa,hotel
Frank , Kfm., Paris — Grüner WWd
Preise, Kfm-, München, Wiosb. Hof
Freund, Kfm., Hamburg, PalasthoteJ

G
Camiej , Fr . Oberstleut., Patschkaiu

Kaieeirbad
Gebhardt , Wenns — Viktoriahotel
Geiser, Prokurist , HamburgHotel Weirus
Gerber, Oberinspektor, Köln

Wiesbadener! Hof
Geyer, Kammermusiker, Meiningen.

Centralhotel
Gilg, Frankfurt — Centwilhotel
Gillmann, Ingen., Darms,tadt

Central hötei
Göhring, Limburg — Hansahotel
Goldsteim, Kfm,., m. Frat:. Giesse*’

Neuer Adle«
Gondier, Friedberg — Wiesibad. Hof
Goske, Dr., m. Fbau, MülheimPrinz Nikolas
Grajew, Fr ., m. Begl., Königsberg

Sanatorium, Dr. Lubor/ski
Gresham-Shaup F:nu, Bucks

I’Llrenetechers Augenklinik
Gi-iase, Kfm., Köln — Htin,?abotel
Grohnert , Erl., Saarbülrg, G. Brnnnsn
Gruben, Landmesser, DresdenHianisahotel
Gundlach , Hotelbeis, , mt Ey , Heiringis-

dorf — Rose
Güssen, Fr !.. Berlin, Wieebad. Hof
Guttenberg, Leutnant , WürzbumgGoldene Kette
Oüntxel, Kfm,., Dresden, Hotel Berg
Giinzburg. Frau Dr ., Frankfurt , Rose

H
Haas, Obe'Waibsarzt Dr., m, Frau,

Ommienetein — Reichspost
Haas , Ing.. Xheramtz Centralbotel
Hahn , Frankfurt — Nassauer Hbf
Haltshauser, Kfm., m. Fr ., Hannover

Wiesbadener Hof
Hanor, Dipl.-Ing.. Konstanz, Cemtnalh.
Happ, Kfm., Berlin, Wiesbod. Hbf
H«nm», Dtivatdoz., m. Er.. MarburgRose
Hauck, Saarbrücken, Prinz Heinrich
Hauer, Kfm*.. Berlin — Grüner Wdd
Hauömatun, Fr ., Vleiz — Villa Fran,K
Haeseter, Rentner , m. T., RonsdcrfBellevue
Heine, Frl ., Essen — Einhorn
Helmentag, Fr . Landrat , Onanien st ein

Reicbispost
von Hempel, Frl ., Nassau — Einibom
Herfurth , Gerichts-Assessor Dry.

Meiningen — Royale
Hering, Kassel — Hotel Regina
Hermann, Kfm., Laupensdonf

Grüner Wuld
Herrlingen, Kfm., Antwerpen

Grfner 'Wald
Herwig, m. Frau . Hamburg — Rose
Herwig, Fr ., B.-Baden —- Willi,etwa
Herzberg. Aachen —• Viktoriahotel
Hirsch, Frau , Chariotbenbuipg

Schwarzer.) Bock
Hirschbeng. Kfm.. Dortmund

Wiesbadener Hot
Höflin, Kfm., Saarbrücketr. Gr. Wiald
Hoesch, Fr ., Hagen — Nassauer Hof
Hötkgea. Er.-. Berlin - - Vilrtoriah,ot©i
Hopf, F.Vui Rentner . Nürnberg

Metropole 11. Monopol
Hüchtetaann, Fr .. Bochum, G. Kranz
Hufnagel. Kfm.. Worms, N. Adler
Hurnpe, Ivfrrs., Bremen, Hämisahotel

I
Issaieff, Fr . Komm Rat. m. Bedi-ear.,

Petersburg — Palarthotel

K
Knauthwein, Kfm., Selb — Grün. Wold
Krieger, Karlsruhe — HellmunxlEtr. 3
Kühn , Kim., Wachenheim,, Viktoxiiah.
Kühnei, Fabrikbes,, m, Frau . AueRömeirbhd
Kam,, Kfm., Berlin — Grüner W\ald
Krellwitz, Kfm., Berlin — Grün. Wfcld
Knckelä, Kfm., Bonn, Wiesbad. Hof
Kühn , Fr . Pastor , Stauchitz

M̂eisse Lilien
Kühl wein, Dr. mied., Darmetadt

Wiesbadener Hof
L

Laimbertz, m. Fam-, Köln, Nass-, Hof
Landau, Geheimrat, Düsseldorf

Rheinihotel
Landsky, Frl ., Hamburg — Rose
Langguth, Dr. ehern., Höchst

Nassauer Hof
Lebrecht, Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Höf
vam Leekwyck Frau , m. 2 Kind., Ant¬

werpen — Villa Royale
Lehma nm, Köln — Kaiserbof
Lehmann, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Leib, Reut ., Hemsbach — Reichshof
Leilde, Kfm.. Esslingen — Einhorn,
Lenz, Assessor, Frankfurt , Ev. Hospiz
Lesehhom, Kfim., Darmstadt

Nonnenliof
v. Levetzoav, Frau Oberstleutn., Char-

lottoiabufng— Goldener Brunnen
v. Levetzow, Fähnrich , Glogau

Goldener Brunnen
Levi, an. T-, Alzey — Englischer Hof
Lew* , Wilna — Englischer Hof
Lewin, Fabrik ., Herzogen!)u,-c-h

Reichspost
Lieb, m. Fr -, Altona — Engl. Hof
Löwe, Kfim., Leipzig — Hotel Fuhr
Löwenstern,, Dortrifctnd, Prinz Nikolas
Look. Kfm.. Krefeld — Wiesbad. Hof
Lucak. Elb« -feld — Ross
Lutz, Kfm., Stuttgart -— Hotel Krug
Landgraf, Dr., Ingolstadt

Hotel Brambach
Lang. Kfm., Neuwied — Hotel Krug
Langlet, Ritteagutsbes. u. Olserleut. d.

Ras., Gross-Latzkozv — Schw. Bock
Laoitzsch, Kfm., Düsseldorf, Reichspost
Lehmann, ICfm., Mannheim,, Ccntraih.
Iji'inemonn. Reg.-Baumeister, m. Frau,

Buir — Wiesbadener Hof
Lessle, Ing., Heidelberg, Grün. Whld
London, Dr., Haag — Rose
Lucke, Charlotteniburg, Stadt Biebrich
Luhn, Fr .. Hoch-Barim,en. Kaisenba.d
Lus, Charlottenburg, Stadt Biebrich

HZ
Magnussen, Hau-ptmlann, Torgau

Goldene Kette
Manasewitsch, Ehrenbürger , PeterB-

burg — Pension Stefanie
Manns, Oberlehr,er, Wesel, Ev. Hospiz
Marcus, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Marinöwsky, Kfm., Berlin,, Europ. Hof
Marinowsky, Kfm,., Berlin, Eur . Hof
Markgraf, Leutnant , Sehönebeng

Mühlgasoe 15
Marx, Kfm., St. Gallen, 'Wiesbad. Hof
Mastbaum,, Hofheim — Metropole
Malinesen, Er., m. T., JurjeW-Dorpat

Pension Harald
Mojer, Kfm., Koblenz — Nonnenhof
Mehle, Merzig — Rose
Meiner, Photograph, m. Frau , Zürich

Christi. Hospiz I
Meise!, Assessor, m. Fr ., Oberhof

Hotel Berg
Meissner, m. Frau , Dresden

Metropole u. Monopol
Mack, Fürstenhof — Sonne
Marcus, Kfm., Berlin — Eunopp. HV*f
Marcus, m,. IV., Boston, Mlilkrstr . 8, I
Marsmann, Er., m- T., Kopenhagen

Schwarzer Bock
von Mattlotti , Kfm., Köln, Hotel Krug
Mayer, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Pension Kai-pin
Meerz, Kfm-, m. Fam., Diiaseldonf

Taunushotel
Meissner, Major, m>. Frau , Klotsw;he

Zwei Böcke
Mennel, Kfim, Leipzig, Hotel Vogel
Merker. Kfm,.. Heilbronn. Grün. Weid
Meyer, Frl., Katzenelnbogen

Au gen hei lanstalt
Michaelis. Kfm., Berlin, hlc -xopole

Müller, Bielefeld — Sonne
Münch, Kfml, MannheimPrinz Nikolas

M
Nab, Kfm., KirchheimbolandenReichehof
Niemann, CliarlottenbungStadt Biebrich
Niewenbrug, Frau , m. 8-, GravenhageNeuer Adler

©
de Osa, Leut., Schleswig

Vier Jahreszeiten
Oster), Kfm., m. Frau , Paris , Gr. Wald

F
Paluka, Frl ., München — Pension Wild
Paquin, Fr . Hamburg, Ohr. Hosipiz II
Pesch, Kfm., Köln — Hotel Krug
Pillicher, Londdn — Hohenzollern
Polack, Kfm., Berlin — Metropole
Piiochinsky, Minsk — Englischer Hof
v, d. Putte , Kfm., SossenheimReiehshof

B
Regensburger, Br . med., Berlin

Metropole n. Monopol
Ressler, Kfm-, Schweidnitz, Hot . Barg
Bennert , Kfm-, Köln: — Einhorn,
Reuter, Vers.-Insp.. Koblenz, Hot .Bei-g
Reuther, Ijabrik., Bonn, Metropole
Roromty, m.. Fr .. Haag — Imperial
Rosen, Kfm,., Köln — Nonnenhof
Rosen,berg, Kfm., Lütgendortmund

Goldener Brunttuen
Rosenthal, Kfm., HeilbromnWiesbadener Hof
Rubger-Hovy, Frau,, Hilversum

Christi. Hospiz II
Ruf, Kfm., m. Frau , DüsseldorfGrüner Whld
Ritgack, Kfm., Bad OejuihausenEinhorns
Schenk von Stauffenberg, Graf, mit

Gräfin- München . Nassauer Hof
Scherff, Frau . Hängebergshorst

Pension Prinzessin Louise
Scheue, Rentner , Köln — Reichs,post
Scheu,rer, Stabsarzt Dr.. m. FVau,

Latudiau— Brüsseler Hof
Schlachter, Kfm., NürnbergGrüner Wald
SoWeaicky, Fr ., IVa-nkfurt — Rose
Schlieper, Gutsbes.. Gut Hahnenberg

Mefcopoleu. Monopol
Schlieyvö, Kfm-, Würzburg, Reichshof
Schlosser, Ingen., Meissen — Rose
Schmalz, Kfm,., Stuttgart . Hot . Happel
Schmidt, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Schmidt, Kfm-, Elberfeld, Rheinihotel
Schmidt, Kfim., Freibung, Grün. Wald
Schmidt, Frl .. Köln — Europ. Hof
Schmidt, Kfim.. Berlin — Grün. Wfcld
Schmidt, m. Fr ., Wfeiimiar, Schützenhof
Sohmii®,1 Frau Justizrat , Duisburg

Senatorium Dr. Schütz
Schnars, Kfm-, m. Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Schneider, Kfm-, Berlin, Grün. WMd
Scholz, Breslau — Sonne
Schrer. Fabrik ., Limburg, Nonnen,hof
Schüttler , Kfm-, MannheimWiesbadener Hof
Schulte-Herbendorf, Offizier. St. Avold

Vier Jahreszeiten
Schulz, B. Kfm., Plauen, Gr. Whld
Schulz, R., Kfm., Plauen, Grün. Wald
Schuster, m. Frau, FrankfurtNassauer Hof
Schwanzlose, Kfm.. Gardelegen

Schwarzer Bock
Schwer, 2 Frl ., Krefeld, Hotel Fuhr
'Schwerin,, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Seckel. Rechtsanwalt Dr.. m. Frau,

Frankfurt —■- Hansßlhotel
Seligms.n:, 1-ondon - - Wilhelm»
Scligman, Fr ., m. Jungfer , T-ondon

Wilhelme,
Setter , Fabrikdirektor , Geislingen

Metropole u. Monopol
Severin, Kfm-, Köln, Wiesbad. Hbf
Siebelt, Rentmeister , Hermisdorf

Köi: ischer Hof
Siewecke, Dir.. Schwan dort ■ Rose-
Silbai', .Dr. mied., in- Fr ., Her decke,

Ra merb ad

8perhake , Kfm -, Strassburg
Grüner Whld

Stade, Dir,, Darmstadt — Borussia
Staudt , Landmesser, m. Fr, , Simmierm

Grüner Wald
Saier, Pfr ., Oetingheim, Hansahotel
Sapevalov, Kfm,, Petersburg, Oentralh,
Faxen borg, Kfm., Berlin — TauimishoT.
Schank, Kfm-, Amsterdam, Gr. Whld
Schänert, Kfm. Di,nm,stadt, Nonnenhof
Schieben, Kfm., Köln — Hotel Krug
Scheel, Rent ., m. Frau , Hamburg

Pension Mit sch inj
Seheiferth, Kfm., Köln — Nonmenhof
Schiller, Fabrikbes., m. Fr ., Tbeiseen

Römerbad
Schlaumann,, Kfm... Köln — Tannu&hpt.
Schlosser, Dr. med., Brandenburg

Metropole u. Monopol
Steck, Kfim., m. Fr ., DarmstadtKölnischer Hof
Steinbach, Fr ., m. Fama,., Okriftel

Sonne
Steinen, Kfm., mi. Fr ., Köln, Reichshof
Stornier, Okriftel — Sonne
Steinmeyer, Kfm,.,. Pforzheim

Grüner Wald
Stern , Kfm-, Berlin — Grüner Whld
Stemberg, Kfm.. Köln — Alleesaal
Stock, DarmBfodt, Christi. Hospiz I
Stock, Fabrikant , m. Frau , Banmiaa

Ohrietl. Hospiz I
Straus, Kfim, Mantibein», Metropole
Stück, Senfenfelden, Pfälzer Hof
Suhr. Kfmi., Simmem, Grüner Whld
von Swieykowski, Ingen-, Tilsit

Weißse Lilien
T

Tarrasch, Düsseldorf — Metropole
Teubner, Stadtbürgermeister , Oben

stein — Wiesbadener Hof
Theberath , Direktor , Düsseldorf, Rose
Theisen, Kfm-, Elberfeld, Europ. Hof
Tietzsch, Kfm , Nürnberg, Nonmenhof
Tonnay, Frl ., Paris — Wiesbad. Hof
Turnier, Ingen., m. Fr ., Magdeburg

Palasthotel
Teetzmann, Frl ., Gotha — Reich«po®t
Thomas, Kfm., Bensheim

Zum netten Adler
Thurm,, Kfm-, Düsseldorf, Nonnienhof
Tiedemiann, Uruguay — Qnieisann
v. Toll, Flau , m.  Tochter , Chicago

Pension Therapia
Tqnndorf. Kassel — Hotel Oordart
Triep, Kissingen — Metropole
Trunk, Kfim., Köln — Grüner Whld

II
TJpmeyer, Kfm:., Bielefeld

Wiesbadener Hol
V

v. Verhoevon, Kfm-, Amsterdam
Nonnenhof

Vietor , Rittergutebes . u- Landesält .,
m- Fam,., Nendorf (Schlesien)

Viktoriahotel
Vogel, Kfim., Greiz — Grüner Wald
Vogler, Kfm-, m. Fr ., Potsdam,

Reichspost
Volk, Frl ., Cannstatt , Gold. Bnunmdn;
Vouiating, Kfm-, Baisthal, Grün. Wald
Voorwalt, Kfm., Düsseldorf, Einhorn
von Voss-Wolffradt . IV., Pentin , Rose
Vahrmeyer, Kfm., Berlin, Grün. Whld
Veite , Kfim-, Beug, — Reichspoist
Vissing, Leut., Metz, P°>. Linfeenlbach'
Volrnas, m. Fi(au, Hersfeld, Reichspost

Wagner, Fabrikant , Merzig
Schwarzer Bock

Waldmann, Komponist, Berlin
Wilhelms,

Weller, Köln — Nassauer Hof
Waller, IV., Köln — Nassauer Hof
Walter , Fr ., Pfaffenhofen, Schützeinhof
Weber, Mannheim — Erbprinz
Weber , Frl ., Strassburg, Centralhotel
Wegscheider, Frl ., Berlin- Villa Helene
Weil, Kfm., Paris — Nonluenhof
Weil, Kfim.. Pfcc-zhedm, Wiesbad. Hof
Weinstein, Kfim,., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Wels, Frl., Fritzlar Kl. Kirchg. 1
Wenzel, Frl ., Amheim- Hotel Corden
Westermacher, Domäneuip., Lindheim

Schwarzer Bock
Wichers, Frl ., Haag — Fürstenhof
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wegen gänzlicher Geschäfts ^Auflösung.
Um eine n &£ä©It © Räumiuigr zu  erzielen , empfehlen beispielsweise:

Samen'
äackenkleier

!- ii

statt Mb. 50 bis Mk. 98 für ^ |C. 2^

statt Mk. 68 bis Mk. 155 für ük . 8s ^

statt Mk. 100 bis Mk. 200 für MK « ^

statt Mk. 150 bis Mk. 250 für ük . ö®

statt Mb. 55 bis Mk. 85 für ük . ÜH©

statt Mk. 68 bis Mk. 125 für ük . 4Ä

statt Mk. 120 bis Mk. 200 für Mk . «F IS

statt Mk. 140 bis Mk. 250 für Mk . «^ 5

ZAM « -
falefols

jUteud' und
Theater-Ilnfel

statt Mk. 28 bis Mk. 45 für Mk . 15

statt Mk. 48 bis Mk. 75 für Mk.

statt Mk. 68 bis Mk . 100 für Mk . 4^

statt Mk. HO bis Mk. 175 für Mk . V  5

statt Mk. 42 bis Mk. 68 für Mk.

statt Mk . 75 bis Mk. 98 für M . 45

statt Mk. 95 bis Mk. 180 für Mk . ^ 5

statt Mk. 175 bis Mk. 860 für Mk . IS 5

statt Mk. 13.75 bis Mk. 18.— statt Mk. 30.- bis Mk. 39.-
für Mk . für Mk . 18 . —

statt Mk. 38.— bis Mk. 55.-
für Mk . L8 .—fteinseid. Vsmen-UnlerrSeks . Ä .

0^  aus Seide, Samt, Tüll, Spitzen, Weil- und Waschstoffen in allen Grossen und Preislagen jetzt VOll MK . t».
bis zum hochelegantesten Original -Modell.

Eckhaus Weber- u.
Spiegeigasse. ■ .

Tagez-Vermstaltungen

Eckhaus Weber- u.
Spiegelgasse.

König!. Schauspiele
Tannhäuser . ,

vkeüdenz- Tbeater . Abends 7 Uhr:
Die fünf Frankfurter.

Volks . Tbeater . Abends 8.15 Uhr:
Ein glücklicher Familienvater.

Walhalla -Theater . Geschlossen.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements -.

Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert. ,

Moderne Bibelabeude, Lutherkrrche,
8.30 Uhr : Beantwortung d. Fragen.

Brvphon - Theater . Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. , 4.30-10.

Sinephon . Theater , TaunuSstraße 1.
SlachmitlagS 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Lägl . 7 Uhr : Konzert.
Vrüprinz-Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
hotel -Restaur . Fricdrichshof (Garivn-

Etabliss-cment)._ . Täglich : Großes

Etablissement Kaifersaal . Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-KoMert.

Dalhalla -Re ftgur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Muscums
Raff. Altertümer . WS 1. April
Mittwochs und SonntagS von 11
bis 1 Uhr geöffnet. .

Bemäldesammlung Dr . .Heuttzman»,
PaulinenschEßchen Geossnec Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

llktuarius ' Kunstsalon. TaunuSstr . 6.
Langer 's Kunstsaion. Luifenstr . 4/9.
Kunstsalon Biötor. Wllhelmstraße 60.
KuNstsnlon Hotel Bier Jahreszeit -n.
Unentgeltliche Rechts-AuSkunft für

Unbemittelte in Nassau. L-prech-
stundenplan für Februar 1912:

Braubach : Freitag , den 16., 2 Uhr,
Hotel Kaiserhof.

Eltville : Montag , 26., 121L Uhr,
Nathans.

Hochheim: Montag , 26., 914 Uhr,
Rathaus.

St . Goarshausen : Freitag , den 16.,
12 Uhr, Hotel Hohenzollern.

Geheimraä Weyer in Wiesbaden
Goethestraße 5, 1, welcher aibwech-
" r . - ° — Htspräs._ ŝtunden
Vwv~**-, m* o ** Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs.
versicherungSamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenk
nettL Stellende rnüttlung -. Dienst
stunden von 3—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Wbteilung für Gast- und Schank

Die Bibliottzekrn deS Volksbildung».
Vereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5'—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
B—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schute an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners.
tcWZ und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeaa.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwoch»
u. Samstags von 4—7 Ufir.

Verein für unentgelillche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für « »bemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abend«.
Rathaus (AvbeiiKrtachwers), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauendtlbung - Frauen -
slndium. Lesezimmer : Oranten»
stvaße 15, 1. Bücherausgabe tägbich
von 10 bis 7 Uhr . AuSkunftSstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich.
EheruSkerstraße 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
LeS ArbeitInachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
•tri Rathaus . Geöffnet von ^ 9 bis
%l und y23 bis Va7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
8. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a> d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , itt der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesb. Militär -B. 9 Uhr . Gesangpr.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr . Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf.

Abends 9 Uhr : GesEvrobe.
Zither -Verein . Mbds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphte zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kansleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh.

sinn. 9 Uhr : Rauchabend. ,
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsaöend

und Probe . , n
Dilett .-Berein Aranra . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Geia.ngprobe.
Wiesbadener Radfahr - Derer» 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung .,
Rabf.-Verein 1904. Dereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. VereinSabend.

wirtschast'Sgewevbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteiluna , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Vertäu ferinnen . Dienstmädchen,
Walch- n . Putzfrauen.

«rbeiisnachweiS d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhniacber Fuchs^ .

Suppen -Anstalt , des WreSb. Frauen-
BereinS . Sterngasse 9 u. Scharm
horststraße 26. tagl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage ..

S>nmen-Kluv E. V. Oranienstr . 16,1.
^ Für Mitglieder geöffnet von

morgens 10 bis Ui Uhr
Bslkslefehalle, Hellmundstraße 45, 1,

Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u . 3- 9% Uhr ; Zn den Sonn - undFeiertagen von 9»» or» i uyr.

a'urngesellsÄaft . 6—7% Uhr : Turnen
i>er Daürerrabteilung I ; 8Vt—Öl4
ll &r : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Berein . Abends 6.80—8 Uhr:
Turnen der DamLnabteilung 1,
g_- 1g Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turrrer u. Zog-
linae . Fechten. GefaiEobe.

Wiesb Atheleten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
rvitr Ärb.-B. 3.80 Uhr : Gesangprobe
«...nVrfoie StensgraPhen -GeseLschaft

Abends 8.30- 10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Bern » Gabelsberger.

q, $  gii __io Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

9¥ * *& sJä?  ISfr $gP88&

Mt  stdsm - TksarsV.
Donnerstag , den 15. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dis fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk

Könisttche d K ^ Espi - l-
Donnerstag, den 15. Februar 1912.

48. Vorstellung. 32. Vorstell. im Abon. W.

SEhm ! s- r »̂ H .« LL-
Handlung in 3 Auszügeno. R. Wagner.

Personen:
Hermann , Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler
Tannhäuscr
Wolfram

von Eschcnbach
Walther von der

Vogelweide. .
Biterolf . . .
Heinrich der

Schreiber
Rcimarv .Aweter

Hr.Geisse-Winkel

^ Herr vr . Copony
~ Herr Erwin

S Herr de Lceuwe
. . . . J Herr Rehkopf
Elisabeth, Nichte des

Landgrafen . Frau Brodmann a G.
Venus . . .
Enr junger .Hirte

i; rl. Fricdseldt
Frau Kramer
Frau Krämer

Edelknaben
l

Ernst Bertram
Theo Tachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Stella Richter
KurtKeller-Ncbri

Käiie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Borst

MaUjalla-
GPrrrtten -Theater.

Donnerstag , 15. Febr uar : Geschlossen

Freitag , den 16. Februar : Einer von
unsere Leut . T

Samstag , 17. Februar : Geschloffen.
Sonntag , 18. Februar : Geschloffen.

Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moritz, sein Onkel Hm. Nesseitrager
Prinzessin Evcline,

dessen Tochter . .
Fürst von KlauSthal-

Agordo . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fehrenberg, Hof-

marschall . . . . Rcmhold Hager
Frau von St .Georges Mascha Graben
Baron Seulberg . . Carl Winter
Der Domherr . . - -rhw Munch
Kadinc^ rat Issel . Nikolaus Bauer
Der Kammerdiener

des Herzog? - -
Hofjuwelier Boel . . .
Kosa I im Hanse der Dimna Agte
Lischen ) FrauGuüula Elis. Modlmger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem . Hause m
der Judengasse rn Franksurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte srnden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/- Uhr.

Ludwig Kepper
Willy Schäfer

TheKrer -GinLrittsNrerse.
Walhalla -Opcrctten -Theater.

Proscenium -Logc 4 Mk-, Fremderilogr
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk -, Serien,
bcrlkon2.50 M .. 1. Parkett 2.50 Mk-,
Promenorr 2 M4., 2.  Parkett 150 .Mk.
Parterre 1 M . Dutzend u . Funf-
zigcrka rten zu errruchigten Preisen .

ßuWiesbaden
Donnerstag, den 15. Februar 1912

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapcümeistei- H. Jimer,

.Kachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“

von F. v. Suppd.
2. Romanze in Es-dur von Uubinst#in.
3. Mein Lebenslauf ist Lieb’ u. Lust,

Walzer von Joh. Strauss.
4. Ballettmusik aus der Oper „Dia

Oainisarden'1 von A. Lanfert.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
Violoncellosolo: Herr M. Sohildbach.
Harfesolo : Herr A. Hahn.

5. Pierrot ’s Liebesständchen, Pizzicato-
Gavotte von A. Hahn.

M -Turnverein. ö.«o uqr: yiiesi--
^ turnen der dt . Turner u. ZogUme

E. B.
8.45

Cbristl. Verein sg- Männer
oir , n .fir- Zitherstundi..

Sprachenvereur, Avenv»
Pbr - Enal , Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
9 Uhr : Viitglieder-Ber ;nmnuung.

Kurzschrift - Bcrom Eng - « chnell.
AbendS 9 Uhr: Uebung--nunde

StznaLogeu-Gek.-Ber. 9 Probe.

Frl . Geister
Frau Baumann

( Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen und
Edetlcute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen,

Najaden , Bachantinnen . ^
Ort der Handlung im 1. Akt: Los
Innere des Hörfel - (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hos >
dann Tal am Fuße der Wartbrirg.
Im zweiten Ast : Die Wartburg . Im
3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* * * Tannhäuscr : Herr Kammersänger

Ejuar Forchhammer vom Opern¬
haus in Frankfurt a. W. a. G.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2.  Aufzuge findest
eine Pause von je 15 Minuten stat ..

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende  gegen 101- Uhr

Freitag , den 16. Februar , Ab. ^ .
Der Philosoph von Sans -Soucn.

Samstag , den 17. Februar , Lj.
Die schöne Nisette. orf -p

Sonntag , den 18. Februar , Ab. L.
Die Jungfrau von Orleans ..

Montag , den 19. Februar , bei auf¬
gehobenem Abonnement : Scr böse
Geist Lumv-̂ '^agabunduL

Freitag , den 16. Februar : 1. Gast¬
spiel. Claire Wallentm : Der Lero-

Samstag , den 17. Febr . : 2. (letztes)
Gastspiel Claire Wallentm : Der
Dieb . _

„Teil“ vor

Wslks - TtzsatiKN.
Donnerstag , den 15. Februar.

Gru glÄcklichsN
FKMÜieNVK 'isr.

Schwank in 3 Akten von Görner.
Personen : .

Onkel Petermann . . D!ax Luowtg
Rosenberq. Aialcr . Adolf Willmann
Adele, seine Frau . Murg. Hamm
Clara , deren Schwester Fr .Dir .Wtlhelmy
Max Leichthin . . . Ottomar Bloß
Prickel, Farbenreiber Heinz Verton
Auguste,Dienstmädchen Fda .Fetkenhauer
Ein Kutscher . . . E.Bergschwenger
Ort der Handlung: Gine Provinzialstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , den 16. Februar : Marie
Antoinette.

Samstag , den 17. Februar : Keine
Vor stellung. _ _ __ _
ThsKjkU -GiMNLtwpxKise.

BrlkS-Theatcr.
Sperrsitz (Reihen ) 2 MI ., Dutzend¬
billetts"  SO Mt . ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk.;
Saalplatz 1 Mi ., Dü .-Billetts 10 Mk.I
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-BillettS 5 AK.

6. Ouveriiire zur Oper
G. Rossini.

7. L’Arlesienne, Suite Kr. 2 von Bizst,
I. Pastorale , II . Intermezzo,
III . Menuet, IV. Farandolo.

8. Wikinger -Slarsch von E. Wemb euer.
Abends 8 Uir:

1. Ouveitüre zu „Preziosa“ v. Weber.
2. Polonaise in A-dur von F. Chopin.
3. Traumbild von Frz. v. Blon.
4. Zug der Gnomen von Frz. v. Blon.
5. Phantasie aus der Oper »De*

Markenball“ von G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Oper »Die lustigen

Weiber von Windsor“ von Nicolai.
7. Barcavolo aus der Oper „Hoffmann*

Erzählungen“ von J . Offenbach.
8. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauss.

III EUTER
"Berliner Hof Taunusstr. 1.

Vom 10. bis 16. Februar:
Grosse

Asta Nielsen-Woche.
ffig arau?ienaij.

Volksdrama in 3 Akten
von Urbau Gad,

sowie das übrige voll¬
ständig neue Programm.

fl

'.\?l
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kfauswirtschaftliche Rundschau.
KaftnachLsfeLer in der ^ üusLichkeit.

Men festlichen Veranstaltungen im eigenen Heim
ka« r man in der Fastuachtszeit einm ganz eigenen Reiz
Perlechen, wenn man Mühe und Arbeit nicht scheut. Dafür
Mrd man den Güsten aber auch einige frohe Stunden be-
xettsn, an die sie noch gem und oft zurückdenken werden.

Bet Ausschmückung der Zimmer muß der oberste
.Grundsatz fein: so bunt wie nur irgend möglich. Rot,
Wau und Gelb, die NarveNfarben, müssen dabei vor¬
herrschen. Dabei braucht die gesamte Ausstatung durchaus
Nicht von Stoff M sein — das billige Krepp- oder Seiden-
papier tut es auch und ist zu Len meisten Dekorationen
zudem noch besser zu verwenden̂ da es sich leichter in Fal¬
ten legt.

Kreuz und quer ziehe man zunächst bunte Ketten von
Dapier (die man entweder nach Art der Papierketten am
Weihnachtsbaum aus einzelnen Ringen zusanrmenklebt oder
gu billigem Preise in einschlägigen Geschäften kauft) durch
die Zimmer.

Auch in dickem Bündel an der Mitte der Decke befestigt
und von dort aus in losen Bogen nach den Ecken und
Wänden der Zimmer heMbhängend, erzielt man eine
hübsche Wirkung damit.

Kronleuchter und dergleichen umwinde man mit bunten
jBändern, eventuell auch von Papier , und lasse mit Schellen
dicht besetzte Enden tief hinab ans die Tafel hängen. Diese
selbst sowie das an diesem Tage besonders beliebte Büfett,
das die Tafel zugunsten einer ungezwungenen, lebhaften
pnterhaltrmg und allerlei Fastnachtsscherzenentlastet, sei
ebenfalls so bunt wie möglich geschmückt. Bunte Papiier-
jfächer, Pritschen, eine recht groteske Larve als Mittelstück
und schellembosetzte Seidenbänder seien dabei die Haupt-
Mdration . ~~
' Zierliche Kopfbedeckungenund breite, recht bunte
Wervettenkvagen verwahre man entweder in zierlichen
Attrappen oder lasse sie im Vorrairm, wie zum Kaufe aus-
gelegt, nach Belieben von allen Gästen wählen. — Be-
ßreiung vom Tragen kann nur durch Zahlung eines Be¬
itrages zugunsten eines 'gütet Zweckes oder eines nach-
solgenden ^Katerfrühstücks" erwirkt werden.

Wer die Kosten nicht scheut, besorgt verschiedene
Scherzartikel, von denen es eine riesige Auswahl gibt.
Auch in die Fastnachtskrapfen, die natürlich nicht fehlen
dürfen, lassen sich allerlei Scherzgegenstände, in saubere
Nußschalen eingelegt oder mit Pergamentpapier umhüllt,
einbacken.

Neben Wein verschiedener Sorten , Likören usw., sämt¬
lich der Feier entsprechendgeschmückt, dürfen Limonaden,
Selterwässer und natürlich auch Tee und Kaffee nicht fehlen.
! Und neben den süßen Krapfen muß eine reiche Aus-
Mchl pikanter Brötchen, Salats , Gelees und ähnlicher
Leckerbissen zur Auswahl vertreten sein.

Trotzdem kann diese Hausfastnachtsfeier auch mit ge¬
ringen Unkosten einen 'durchaus heiteren Verlauf nehmen,
denn Frohsinn und Lebenslust sind ja nicht vom Inhalt
des Geldbeutels abhängig und selbst für den größten Be¬
trag nicht zu kaufen, wenn sie nicht in uns selbst wurzeln.

Dorothea Hartenstein.

Oie pflege der Hände und Haut
im Winter.

Die fleißige Hanssrau muH gerade in der kalten Jah¬
reszeit darunter leiden, daß ihre Hände, ihre Haut nicht
weich und zart sind» wie sie es gern haben möchte. Denn
bei der Arbeit in der Küche werden die Hände nur zu leicht
angegriffen, die kalte Luft tut das Ihrige dazu, um sie rissig
iverden zu lassen, und auch die Gestchtshaut leidet unter
den scharfen Dämpfen, die von dem Kochtopf auffteigen,
mehr, als wenn die Luft liNd und warm ist. Doch, so stolz
jede Hausfrau auf die Arbeit ihrer Hände ist, so will sie
dennoch nicht, daß man die Spuren der Tätigkeit noch
lange Zeit sieht, uNd gewiß wird die Hausfrau eben so
Wie alle anderen Frauen gern eine kurze Zeit darauf ver¬
wenden, um sich einen schönen uNd glatten Teint zu erhal¬
ten. Es bedarf auch wirklich dazu gar keiner großen Arbeit,
es sind weder bedeutende Vorbereitungen noch Aufwände
notig, sondern «Nr eine kleine Mühe, die um so geringer
ist. je öfter man sie anweNdet. Was die Hände am meisten
verdirbt, ist neben dem Putzen des Gemüses das Ansassen
der Kochtöpfe und der Kohleu. Da ist es denn eine kleine
Mühe, sich bei dieser Arbeit ein Paar Handschuhe überzu¬
ziehen, die die Haut schonen. Man nimmt hierzu ein paar
billige Leinenhandschuhe, die man jederzeit wieder ans¬
waschen kann, und die durch ihren Preis den Etat nicht ver¬
mehren. Diese Handschuhe, die man in der Küche liegen
läßt, um sie jederzeit anlegen zu können, schonen sowohl
hie Haut als auch die Nägel ganz besonders. Ist man mit
der Arbeit fertig, dann bade man die Hände in einem
Seifenbad vor: lan'warmer Temperatur , wasche sie ordent¬
lich und reibe sie mit Glycerin ein. Während das Glycerin
in die Haut einzieht, behandle man die Nägel mit einem
kleinen Nagelholz, schiebe die Häutchen zurück uNd seile
mit einer Stahlseile die Form des Nagels. Das Glycerin
Macht die Haut sehr geschmeidig und die Pflege läßt sich
alsdami sehr leicht vornehmen, sie beansprucht höchstens
noch5 Minuten, -eine Zeit, die jede Hausfrau wohl für sich
erübrigen könnte. Flecke aus Händen entfernt man, indem
man ein wenig Zitronensaft darauf träufelt, gegen sehr
hartnäckige Flecke ist Spiritus zu -empfehlen, doch darf
man ihn nicht so oft anwenden, da sonst die Haut leicht
rissig, wird . Nun werden die Hände nochmal gewaschen
And selbst der fleißigsten Hausfrau kann uian nach dieser
^einfachen Prozedur die Spuren ihrer Tätigkeit nicht an-
Merlen. Auch das Gesicht muß bei der kalten Temperatur
!einer besonderen Pflege unterzogen weiden, namentlich,
wenn es genötigt ist, Dämpfe, die ans dm Töpfen empor-
Keigeni. anfznnehmen. Die häßliche rote Farbe , die man

zuweilen in dem Antlitz der tüchtigen Hausfrau sehen kann,
wird leicht vermieden, wenn die Frau ihren Teint gleich¬
falls einer kleinen Pflege unterzieht. Es ist gewiß antzu-
erkennen, wenn die Frau auch bei ihrer Arbeit ordentlich
und sauber, ja sogar geschmackvoll anssieht. Doch wird
ihr niemand übelnehmen, wenn sie ihr Gesicht, während
der Zeit , da sie in der Küche weilt , mit einer Fettschicht be¬
deckt. Vaseline, Lanolin oder Goldcreme sind dafür sehr
geeignet. Ehe die Frau sich zum Kochen begibt, streicht sie
mit den Fingern eine dünne Fettschicht über ihr Gesicht,
besonders die Stirn , die Nase und die Wangen. Nun
können ihr die heißen Dämpfe recht wenig anhaben, weil
sie sich auf der Fettschicht fangen und die Hautgewebe gar
nicht erreichen. Hat man das Kochen beendet, dann wäscht
mm  mit lauwarmem Wasser die Fettschicht herunter uNd
reibt sie Mt einem trockenen Tuch noch vollends ab. Man
wird auch die Beobachtung machen, daß bei einer solchen
Behandlung die scharfe Winterluft der Haut verhältnis¬
mäßig wenig aNhaben kann. Man darf, sobald man sich
im Freien bewegt und die Luft unter dem Gefrierpunkt ist,
auch keinen Schleier tragen. Der Atem, der dem Munde
entströmt, wird von dem Schleier feftgöhalten und legt sich
als Niederschlag aus die Wangen und besonders auf die
Nase, die ja im Gesicht der vorspringeNdePunkt ist. Die¬
ser Niederschlag gefriert, und ohne daß man es merkt, wird
das Gesicht Mit einer ganz feinen Eisschicht überzogen.
Selbstverständlich ist dieser Vorgang für die Haut und die
Blutgefäße so ungesund wie-nur möglich, und die erfrorene
Haut kattn durch keine Pflege Mehr geheilt weiden. Also
keinen Schleier im Winter I Er wärmt nicht, er schadet nur.

Was die Hausfrau zu §astnacht backt.
Wenn man auch in der Fastnachtszeit bei jedem Bäcker

uNd Konditor eine große Auswahl knusprigen Fastnachts¬
gebäcks mit wohlschmeckenden Füllungen erhält, so Wßt es
sich doch die Hausfrau nicht nehmen, einmal wenigstens in
dieser Zeit ihre Lieben auch mit selbstgebackenen„Faschings-
kvapfen", „Pfannkuchen", „Kreppeln" oder wie sich' das Fett¬
gebackene sonst noch nennt, zu erfreuen.

Für Ungeübte oder Neulinge 'aus diesem Gebiet sind
vielleicht deshalb folgende Rezepte und kleine Winke sehr
eriwimscht: Bei allem Hefengebäck achte man daraus, daß
man frische Branntweinhefe erhält und nehme aus ein
Pfund Mehl 15 bis 20 Gramm Hefe (für 3 bis 4 Ps .),
1 bis 2 Eier , 65 Gramm Butter, 50 Gramm Zucker, %
Teelöffel Salz und % Liter MAch. Ist das Mehl sehr
trocken, so braucht man etwas mehr.

Nachdem man die zerbröckelte Hefe in der Hälfte der
angewärMten Milch zu dünnem Brei zerrührt, macht inan
in dem angewärnlten Mehl in der Mitte mit der Hefe das
sog. Hefenftück, indem man die Hefe mit dem Mehl in einer
kleinen Grube dicklich rührt . Run streut man etwas Mehl
darauf, deckt ein Tuch darüber und läßt es geschützt vor
Zug in der Nähe des Herdes eine halbe Stunde gehen.
Dann rührt man alle anderen Zutaten 'dazu, schlägt und
wirkt den Teig glatt, -mangelt fingerdick aus , sticht mit in
Mehl getauchtem Glas aus und läßt die Plätzchen mit dem
Tuch bedeckt ausgchen und bäckt sie dann in heißem Fett,
Palmin oder Butter und Fett je zur Hälfte auf beiden
Setten schön braun. Praktisch ist es, sie vor dem Be zucke nt
auf geriebener Semmel abttvpfen zu lassen. Mess ist
dann später zu einer Brot- oder Fruchtsuppe Mt zu ver¬
wenden.

Berliner Pfannkuchen  bereitet man aus 1%
Pfund Mehl, % Liter Milch, 60 Gramm Hefe, 50 Gramm
Zucker, Yi  Psd . Bntter, einem ganzen Ei, 3 Eigelb und
1 Teelöffel Salz . Zum Füllen verwendet man ObstmarMe-
laden oder Pflaumenmus ; damit die Füllung nicht beim
Backen herausdringt , bestreiche man die Ränder der Blätt¬
chen mit Eiweiß und drücke sie fest aneinander.

Wiener Fasching skrapfen  bereitet Man aus
folgenden Zutaten : 2 Pfund Mehl, 12 bis 15 Eigelb, 70
Gramm Hefe,. IM Gramm Zucker, das Abgeviebeneeiner
Zittone , % Liter Milch, 1 Teelöffel Salz und 260 Gramen
Butter . Me werden mit recht weitem Glas ausgestochen
und vorwiegend mit Aprikosenmarmelade gefüllt.

Fastnachtskreppelchen. 1 Pfund Mehl, 65
Gramm Zucker, '/ « Pfund Butter, 50 Gramm Hese, abge-
riebene Zitrone oder etwas Vanillin, 2 Eier , wenig Salz
und Muskatnuß Und reichlichy4 Liter Milch wirkt man zu
einem Teig, den man in bekannter Weise ansmangclt , mit
dein Backräd-chen in beliebige Stückchen schneidet und in das
heiße Fett wirst, ans dem man sie mit dem Schaumlöffel
schöpft, nachdem sie schön braun gebacken, um sie nach dem
Abttopfen mit Zucker und Zimt zu bestreuen. L. J.

winke.
Wintersuppe. (6 Personen. IVa Stunde .) 3 bis 4

Kartoffeln werden geschält, gewaschen, in Scheiben ge¬
schnitten unld dann einen Augenblick in kochendes Wasser
geworfen, dann!gut abgetropst. Einen halben Mittelgroßen
Sellerie schält man, schneidet ihn in dünneScheibenund dünstet
diese Mt einem eigroßen Stückchen-Butter , bis die letztere
klar heraustritt , oihne daß der Sellerie Farbe genommen
hat. Nun fügt man die KärtoiffeWcheiben,'hinMl, läßt noch
eine Minute dünsten, gibt einen knappen Kaffeelöffel Mehl
daran und füllt mit IY2 Liter Heller Fleischbrühe auf . Man
rührt diese Suppe ins Kochen, läßt sie eine halbe Stunde
fortkochen und streicht sie dann durch ein feines Sieb . In¬
zwischen schneidet man ein eigroßes Stückchen Mohrrübe
und ebenso viel Sellerie in kleine Würfel und locht diese
in Salzwasser ab. Auch bereitet man eine BiNdung von
% bis % Liter frischer Vollmilch oder noch besser Sahne
und 3 Eigelb, die man mit 8 Tropfen Maggis Würze und
einer Prise feinem, weißem Pfeffer verquirlt !, Nun rührt
man die Suppe wieder ins Kochen, nimmt sie vom Feuer,

bindet sie mit dm verqnirltm Eiern und gießt sie durch ein
Sieb über die abgetropftm Gemüsewürfel, die man bereits
in die Suppenschüssel gegeben hat . M. E.

Eier mit saurer Sahne. Eine gut ausgestrichene Back¬
form wird mit % Liter saurer Sahne am Boden bedeckt,
damr schlägt man frische Eier, eins dicht neben das andere,
streut feingeschntttenen Schnittlauch darüber, legt aus diesen
gewässerte entgrätete Sardellen, eine dünne Schicht ge¬
riebene Semmel und reichlich kleine Butterstückchen, stellt
sie recht erhöht ans einm -Stein in dem heißen Ofen und
gibt sie sofort zu Tisch, wenn sie von oben bräunlich gs»
backen sind. Py.

Naffauischer Küchenzettel»
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Spätzlen. Rotkraut , Kar¬
toffelbrei , Bratwurstklöße . Süße Reiskroketten mit Obst-
sauce. — b) Klare Fleischbrühe mit Eierstich. Weck¬
schnitten, Prager Schinken in Burgundersauce mit Kasta¬
nienpüree . Reispudding mit Makronen.

Montag,  a ) Graupensuppe mit Milch. Braunes Rind¬
fleischragout vom gestrigen Suppenfleisch, selbstgemachte
Rudeln . — b) Blumenkohlsuppe. Gedämpfte Ente , mit
verschiedenen Gemüsen garniert . Ausgerollter Kalbs-
nierenbraten , Kopfsalat, mit frischen Eiern garniert.

Dienstag,  a ) Weißbrotsuppe. Gekochtes Hammelfleisch,
Weißkrautgemüse mit Kümmel, Salzkartoffeln . —
b) Durchgestrichene Schwarzbrotsuppe mit Wein. Fleisch-
Auflauf . Wirsinggemüse, geschmortes Kalbsherz , Salz-

_ kartoffeln.
Mittwoch.  Die Hammelbrühe von gestern entfettet , damit

der starke Geschmack schwindet, mit Graupen . Brei von
Reis , mit Hirse gemischt, mit Zucker und Zimt bestreut.

Donnerstag .» a ) Geröstete Griessuppe . Grüne Faß¬
bohnen mit weißen durchmischt, gebratene Blutwurst . —
b) Legierte Tapiokasuppe. Klopse in Sardellensauce,
Mehlklöße, gefüllte Kalbsbrust , Blumenkohlsalat.

Freitag,  a ) Weiße Bohnensuppe von den übrigen weißen
Bohnen des Donnerstags . Geröstete Kartoffeln , selbst¬
gemachter Ochsenmaulsalat . — b) Biersuppe mit Schnee-,
klößen. Laberdan , gekocht, Fischkartoffeln, Senfbutter.
Spinat mit Ochsenaugen und Lammkoteletten.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppenfleisch mit
Kohlrüben und Kartoffeln , gekochter Meerrettich . —
b) Fleischbrühe mit gestürztem Reis . Suppenfleisch,
Kressensalat, Schnittlauchsauce mit Eiern . Fischrouladen
von dem Reste des gestrigen Laberdans , geschmorte Kar,
töffelchen, Löwenzahn- oder Kopfsalat.

Fischrouladen.  Die Reste des Fisches werden von
Haut und Gräten befreit und sehr fein gehackt. Feingehackte
Zwiebeln und Petersilie werden in etwas Butter angedämpft
und dann Salz , Pfeffer , Muskat und das Fischfleisch, sowie
ein bis zwei ganze Eier dazugegeben. Man vermischt diese
Farce gut und bestreicht damit kleine, nur auf einer Seite ge¬
backene Eierkuchen, rollt sie zusammen , schneidet sie dann in
Stücke, wendet sie in Ei und Semmel und backt sie aus
heißem Fett.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschastlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

A. B. (Frage .) Kann mir jemand von den verehrten
Lesern ein Mittel verraten geg-en starkes Hautjucken resp.
Nesselsucht, welche durch Tabletten gegen Gicht vor fünf
Monaten entstanden ist.

Anfängerin . (Frage .) Welche Leserin wäre so freund-
lich, mir ein Rezept für ein sehr feines KalbSkopfragout, sog.
Kalbskopf eff tortue . mitzuteilen . Im voraus bestens dankend.

E. S . (Antwort .) Schon seit Jahren benutze ich
Dr . Jaegers Salmiak -Wollwaschseifemit bestem Erfolg. Die
Anwendungsweiss steht auf der Schachtel, doch sei sie hier tn
Kürze wiedergegeben: Man schnitzle ein Stück der Seife tn
lauwarmes (SO bis 40 Grad R., ja nicht wärmer ) Wasser und
achte darauf , daß die Seife sich ganz auflöst. Dann knete und
drücke man die Jacke in dem Seifenbad , ohne zu reiben. Sollte
sie nicht ganz sauber werden, so ist sie nochmals in einem
zweiten Seifenbad zu waschen. Hierauf spült man in klarem
lauwarmem Wasser nach, drückt die Jacke (ja nicht auSwringen)
gut aus , legt sie flach zwischen ein weißes Bettlaken und rollt
dieses zusammen. Wenn das Wasser nach etwa einer Stunde
von dem Bettlaken noch nicht genügend aufgesogen sein sollte,
so ist die Jacke in ein anderes Laken einzuschlagen. Schließ¬
lich legt man die Jacke am besten auf einen Tisch, auf ein
sauberes weißes Tuch und läßt sie in einem warmen Raum
vollends trocknen, doch ist die Nähe des allzuheißen Ofens zu
vermeiden, ebenso wie das Aufhängen der Jacke, da sie sonst
ihre Form verliert . Wünsche gutes Gelingen. Frau
Johanna Schn. .

S . I . (Antwort .) Beobachten Sie peinliche Sauberkeit,
essen Sie einige Zeit nur leichte Speisen und meiden Sie vor
allem Kaffee- und Weingenuß. Der Erfolg wird nicht aus-
bleiben.

M. R . (Antwort .) Ihre Frage wird Ihnen ein Arzt besser
beantworten können.

H. W. Wenn Zinerarien im Winter einen zu warmen
Standort haben, so bekommen sie leicht Läuse. Die Schmarotzer
sind dann nur schwer und selten ganz zu entfernen . Ein Mittel
dagegen ist das Räuchern mit Tabak und das Bespritzen mli
Tabaklösung. Um dre Zinerarien schön zu erhalten , muß man
dieselben in kaltem, aber frostfreien Zimmer überwintern und
sehr vorsichtig im Gießen sein, weil die Pflanzen leicht ver¬
gossen werden können, d. h. sie werden durch zu reichliches
Gießen wurzelfaul.

Ella S . Einen recht wirksamen Schutz gegen Staub und
Schmutz der Fußboden an den Rändern der Schleppen von Ge¬
sellschaftskleiderngewähren schmale Streifen von gleichfarbigem
Tarlatan , die, mit großen Stichen umgeheftet, nach jedem
Gebrauch des Kleides wieder erneuert werden. Auf diese Weise
vorbereitet, erspart man manche chemische Reinigung des
Kleides, dre sehr oft nur des angeschmutzten Randes wegennotwendig wrrd.

R. G. Welk und unansehnlich gewordene Helle Ballblumen,
die in der Farbe noch ftisch genug sind, reibt man mit einer
bröckligen Mischung von Benzin und gebrannter Magnesia ab,
wobei man am bequemsten die Blüten auf einem mit weißem
Tuch bedeckten Brett ausbreitet ; bestreicht dann mit kleinem
harten Pinsel jedes Blättchen mit aufgelöster weißer Gelatine,
hängt die Blutenzweige zum Trocknen auf und gibt ihnen halb¬
trocken durch Zurechtzupfen wieder eine gute Form , Sie wer»
den wieder tadellos frisch und duftig.

G. S . Zähes Rindfleisch wird durch Zusatz von einem
Glase Rum oder Branntwein beim Kochen schnell weich und
zart . Will man es schmoren, so erreicht man das gleiche durch
Zusatz von %1  Tasse kräftigen Essig.
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Hotel Rheimsdiec Hof und Cartton-lesiaurant.
Das Rosenmontags-Festdiner
findet nach Beendigung des Zuges in üblicher Weise statt.

2 Kapellen . -- 2 Kapellen.
Vorausbestellungen höflielist rechtzeitig erbeten ! F25

Telephon 174. Lehmann , Besitzer.

1

Ratskeller@Wiesbaden
Spezial- Ausschank

der FsohorivBrauerei München.

MBiiisiafor »Bier «Äfeeiide
verbunden mit

WiesbadeneHCarnevals -Verejn
„JTarrhaUa “.

Heute Donnerstag, 15. Febr.,
abends 8 Uhr II Hin.,

im Theatersaale der

-wj, „Walhalla“

Pompöse pntnk'Sitzung ml!Barnen
zu Ehren der Anwesenheit der

: 'kiSl \ .■
(Feenhafte Beleuchtung .)

Herren -Sa !on
separat

Rasieren — Frisieren
Haarschneiden
Shampoonieren

etc.

Ei Rosener
Coiffeur

Palast-Hotel, Kochbrunnenplatz 1.
Parfümerien — Toilette - Artikel

Anfertigung feiner künstlicher Haararbeiten.
Fernsprecher 3439.

Damen -Saion
separat

Maniküre — Pediküre
Ondulation

Gesichts -Massage
etc.

mit ihrem Präsidenten Herrn JöS6? \\ sntjßnd©8*.
Mach der SihnBgi

Grosser Festball«
(7,wei BallorcUeiter .)

Orchester : Gesamtkapelle des Art. - Kegts . Nr. 27
enter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Henrich.

S»r «Mse säer ®>lät *es Entree 1 Mk., Parterre 1,50 Mk., Sperrsitz 2 Mk.,
Balkon 3 Mk., Logenplätze 5 Mk. ,

EintritteUarte « sind in den bekannten Verkauteteüen ^jowi ^ abeiid«
an der Kasse zu haben.

Kaiser Wilhelm II.

Einem tit . hiesigen und Fremden -Publikum mache ich hiermit die ergebene Mitteilung,
daß ich mit dem heutigen Tage die

Frisier- und Rasier-Salons
im Palast -Hotel von dem seitherigen langjährigen Inhaber , Herrn Karl Eppel , käuflich
übernommen habe , und halte mich zur sorgfältigen und gewissenhaften Bedienung von

Damen und Herren bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

Ed . Rosener , Coiffeur,
Inhaberin : Luise Rosener Wwe.

Samstag , den 17 . Februar d. I ., abends S Uhr
im Festsaal der „Turugesellfchaft " Schwalbacher Str . 8

Maskensest
u. Maskenball.

Preis der Eintrittskarten
— gleich für Masken- oder Nichtmasken—

im Vorverkauf Z6 Pfg ., an der Kasse 1 Mark.
Der Vorstand.

xxxxxx XXXXMXXXXXXX xxxxx xxxxxxxxxxx

im «ratzen F «Maale der Turn.
Gesellschaft, SchwalbacherStraße 8,

Fastnacht -Dienstag,
den 2 « . Februar 1612:

Arm ©iiv ©i*©iM. E .V,
gas?« 2, stattfindcndenOrdentlichen

General -Versammlung
jkerdurch ergebenst eingeladeu. § 201

WieSVaden , den 14. Februar 1912. Borstand.

1. Bericht über die T^ -tt^des' Vereins im verflossenen Jahre.
L RechnnngIlegung.
8. Wahl des Vorstandes. '_ _

Heute Douuerstag:

lappen-Sitzung.
unter Mitwirkung bek. Karucvalistenim

Hotel Erbprinz.
Liederbücheru. »ärr . Kopsbedeck, gratis.
Hum oristisches Konzert der .Hauskapelle.

Freitag , de» IG. Februar,
nachmittags 3 Uhr,

versteiaere ich im Aufträge de« Spe¬
ditionsfirma 5L. Hettemmayer
in meinem Vcrsteigerungssaale

Seltene Gelegenheit . H 22 22
Eine Industrie -Gesellschaft, deren ErMgmffem allen Kultur,

staaten durch Patente geschützt behördlich --
absolut konkurrenzlos find, beabsichtigt m w ‘ ft 'bfiänbi«
General-Vertretung -u errichten, welche. tige Ver-
arbciteu soll. ®? " irb zur U-b rm-hme «nerfeKf«aier « ©,> diefönlictifett(auch Nichtkaufmann. Beamter oder Omr -er m . .
über gute Referenzen und unndc sten» Mk. E . »» » « apma

id- 1 Sa m iaht tdh R-«,« .« » w°«i» Ihe
Adresse mit näheren Ängaben senden unter ». »*•' an oen
Tagbl.-Verlag.

Eintrittspreis Mk. 8. - . Anfang 8 Uhr.
Balldirigcnt : Herr Zuk. Mrer.

Karten im Borverkanf zum ermäßigten Preise von Mk . 1. 80 bei
nachstehenden Herren erha.tlich.

Zean Kaön , Kirchgasse 51.
ZS. Hünther , Saalbau - Restaurant,

Schwalbacher Straße 8.
H. Krökek, Schwalbacher Straße 31.

Ecke Friedrichstrabe.

< MeÄer . Gr . Burgstraße 11
Anis. Engel , Taunusstraße 12/14.

Rdeinstiaße 123.
" . Wilhelmstraße 2.
” , Friedrichstrabe 41.K. Wokff, Wilhelmstraße 16.

Eintrittspreis an der Abendkasse Mk. 2. - F434
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EOiXX XX XXX XXX xxxxxx xxxxx xxxxx xxxxxx
. Die

ÜM __ _ _

M 2le!i« t'Äei
im Tagblatt *Kontor, rechts der
Schalterhalle.

M«!ick!ilieriii.
für schlanke Mittelfigur, einmal ge¬
tragen für 18 Mk- SU verk. Näheres
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts. *

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wellritzstraße 22.
Gegr. 1897. _ Telephon 2448.
Tücht. Dam .-Friseur u. ptbuieut

empf. sich irrt Abonn. u. Extra -Fms.
zu jeder Tagesz . K. Reinhard und
Frau , Hochstättenstraße 10., 2 rechts.

Jubiläums -Nummer
der grossen Wiesbadener Brflhbi-unne-, Kaffeemtthl-

und 271

_____ »Irspperreitung"
erscheint iiaclmiittHigf 3 Ulis *»

j . Chr . « lücklicli.

Kontor -
__ Langgasse 21.

Visiten-Karten
- -

in jeder Ausstattung
fertigt M

L. Schellenberg ’sche * * * *
Hofbuchdrackerei

Wiesbaden.
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Amtliche Anzeige« des
^ . Bekanntmachung,
betreffend Regelung des Fuhrverkchrs
Ln besonderen Veranstaltungen im

Kurhause.
( Auf, Grund des 8 89 der Straßen-
Polrzn-Verordnung vom 10. Oktober
L810 wird Nachstehendes angeordnet:
I . An- und Abfahrt vor Beginn der
besonderen Veranstaltungen , wie

'Zyklus -Konzerte, Bälle usw.
Sämtliche Fahrzeuge , welche Per¬

sonen nach dem Kurhause befördern,
haben auf die mit „Anfahrt " bezeich-
nete südliche Rampe des Kurhauses
anzufahren und dürfen sich während
der Anfahrt nicht überholen.

Die Abfahrt kann von der nörd¬
lichen Rampe aus nach beliebiger
Richtung erfolgen.
II . An- »nd Abfahrt nach Beendigung
der besonderen Veranstaltungen wie

Zykluskonzerte, Bälle usw.
1. Den zur Besetzung des Drosch-

kenhaltcplatzes „Theater -Kolonnade"
kommandierten Droschken, welche
nach der Bekanntmachung vom
10. August 1910 zu 3 den nach dem
Kurhause zu liegenden Teil dieses
Halteplatzes bei slattfindenden Vor¬
stellungen im Königlichen Theater
nach 814 llhr abends nicht mehr be¬
setzen dürfen , wird dieses ausnahms¬
weise gestattet:

а. wenn die im Kurhause statt-
sindende Veranstaltung mindestens

Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung im Königlichen Theater be¬
endet ist,

b) wenn der Schluß der im Kur¬
hause stattfindenden Veranstaltung
nach beendeter Vorstellung in: Kgl.
Theater erfolgt , sobald die Theater¬
besucher abgefahren sind.

In vorstehenden Fällen haben die
Dienstdroschien auf dem Halteplatz
„Theaterkolonnade " mit der Fahr-
richtung nach dem Kurhause , hart
.erat Bordstein der nördlichen Straßen¬
seite entlang , die vorderste Droschke
die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung zu nehmen
und in erster Linie das Abholen der
Kurhausbesucher zu bewirken.

Treffen vorstehende Fälle nicht zu
oder sind die auf dem Halteplatz
„Theater - Kolonnade" haltenden
Droschken vergriffen , so sind die auf
dem Halteplatz „Alte Kolonnade"
haltenden Droschkenführer zur Aus¬
führung dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten
Pferdedroschken auf dem Halteplatz
„Alte Kolonnade" nehmen mit der
Fahrtrichtung nach dem Kurhause
zu, hart am Bordstein der südlichen
Straßenseite entlang , die vorderste
Droschke die Stirnseite des Zier¬
gartens nicht überragend , Aufstellung

3.  Die nicht vorher bestellten
Kraftdroschken haben sich auf der
gegenüberliegenden nördl . Straßen¬
seite der „alten Kolonnade" in
gleicher Weise aufzustellen.

4 Der Halteplatz für bestellte
Fahrzeuge — Equipagen , Automobile
— befindet sich auf dem Kurhaus-
Platz vor der Stirnseite des Zier¬
gartens , woselbst sie mit der Fahr¬
richtung nach dem Kurhause zu,
nebeneinander in einer Linie oder
nach Bedürfnis in zwei Linien , die
Automobile auf dem rechten Flügel,
den Zugang zum Ziergarten frci-
lassend, Aufstellung zu nehmen haben.

5. Bei den im Kurhause stattfin¬
denden Bällen hat das Borfahren der
unbestellten Pferdedroschkcn auf die
Rampe des Kurhauses zum Abholen
der Kurhausbesucher nur von den an
»er Theater -Kolonnade haltenden
Droschken zu erfolgen. Diese haben
auf dem Halteplatz wie zu II 1 an¬
gegeben, Aufstellung zu nehmen. Ist
dieser Halteplatz mit 20 Droschken be¬
setzt, so nehmen die nachfolgenden
Droschken auf der Südseite der Fahr¬
straße der Theaterkolonuade , hart
am Bordstein entlanq , mit der Fahr¬
richtung nach der Wilhelmstraße zu,
Aufstellung. Diese Aufstellungsreihe
ist im Bedarfsfälle in die Paulineu-
straßc hinein zu verlängern . . Frei¬
werdende Lücken sind sofort durch
Nachrücken auszufüllen.

б. Sämtliche Fahrzeuge haben bei
der Anfahrt am Kurhause die süd-

Krimpe zu benutzen und ist die
Abfahrt von der nördlichen Rampe
aus mir nach der Sonnrnberger
Straße zu oder durch die alte
Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken
hat nur aus nachbenannte, vom Kur¬
hausportier abzugebende Zeichen zuerfolgen:

a) ?ine unbestellte einspännige
Pferdedroimke ein langer Pfiff aus
einer eintönigen Pfeife,

Pfe:
einer ... ..W> |-

c) für eine unbestellte Kraft¬
droschke ein lailggezogener Pfiff aus
einer zweitönigen Pfeife,

6s für bestellte Fahrzeuge gilt der
Aufruf.

III . Zuwiderhandlungen gegen die
Anordnung "werden auf Grund des
8 92 der Straßen -Polizeiverordnung
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe
Ibis zu 30 Mark, au deren stelle im
NnvermögeikSfalle eine Haftstrafe dis
zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 6. Februar 1912.
Der Volizei-PräsiÄent.

v. Echenck.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
10. Mär ^ d. Js . herbeizuführen.

Säumrge Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Berordnung vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten ange¬
halten urid bestraft werden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
D er Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über Aende-

rung von Straßen - und Bauflucht¬
linien der Habel- und Fritz Kalle-
Straße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten u. wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 I des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875  mir
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 12. Februar 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 11. März 1912
endigenden Äusschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
_ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Schlacht¬

hausstraße von dem Kaiser -Wilhelm-
Ring bis zürn Schlachthofgelände hat
die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimruer
Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vier-
wöchtigen, am 15. Februar 1912 be¬
ginnenden und mit Ablauf des
14. März 1912 endigenden Ausschluß¬
frist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Hachdrnck-

Gartenschlanch, 25 Millimeter l. W.
und 6 Millimeter Wandstärke, für
das Rechnungsjahr 1912, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Gartenschlauch" versehene Angebote
nebst Proben sind spätestens bis

Montag , den 19. Februar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Bureau der städt. Garten -Ver¬
waltung , Rheinstraße 10, 2, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter zur obenge¬
nannten Zeit . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1912.

Städt . Gart en verwaltung .
Verdingnng.

Die Lieferung des Bedarfs an
blauen Arbeiter -Anzügen (Jacken und
Hosens aus Pilottstoff , ferner von
Arbeiter -Jacken und Hosen aus grau¬
grünem Leinenstoff, sowie der Dienst¬
röcke und Mützen aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1912 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 67, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 80 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den' 24. Februar 1912-
vormittags 11 Uhr,

im Rathnuse , Zimmer Rr . 87, e!n-
zureichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etiva erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aus-gefüllten Verdingnngs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 8 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1912.

Städtisches Kanalba uamt. _
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Dienstkleidern
und Dienstmützen für die Unter«
Beamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofvcrwaltung für das Rech¬
nungsjahr . 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden.

Termin : Dienstag , den 5. März
1912, vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst _ liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten müssen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegebenwerden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Stützt. Schiachthof-Dcputation.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche

die Absicht haben, im Stadtkreise
Wiesbaden Privat -Unterrichts - und
Erziehungs - Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestim¬
mungen der Staatsministerial - In¬
struktion vom 31. Dezember 1839
aufmerksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis
zur Anlegung oder Fortsetzung einer
Privatschule oder einer Privat -Er-
ziehungsanstalt sind unter Ein¬
reichung eines Lebenslaufes , der
über die Bildung , die wissenschaft¬
liche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des
Einrichtungsplanes der fraglichen
Anstalt bei der städtischen Schul¬
deputation anzubringen , welche die
etwa noch erforderlichen Ermitte¬
lungeil zu veranlassen, an die König¬
liche Regierung über das Gesuch zu
berichten und, wenn demselben kein
Bedenken entgegensteht, die Ausfer¬
tigung des Erlaubnisscheines zu be¬
antragen hat.

8 14. Personen , welche ein Ge¬
werbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise
der verschiedenen öffentlichen Schulen
gehören, Privatunterricht in Familien
oder in Privatschulen zu erteilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städt.
Schuldevutation anzeigen und sich
hei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugnis
der betreffenden Prüfungsbehörde
und über ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung durch ein
Zeugnis der Obrigkeit und Geistlich¬
keit des Ortes , wo sie sich während
der letzten drei Jahre aufgehalten
haben, ausweisen . Wollen sie in
Fächern, die nicht in den verschie¬
denen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben
sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für
den Unterricht und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen
Schuldevutation darzutnn . *

Wiesbaden , den 3. Februar 1912.
Städtische Schuldeputation.

Nassaaische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommienen
Bücher, die vom 12. Februar? 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbesteJit werden können.
Die mit einem * vergebenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom Nass.

Altertums verein überwiesen.
Bücherwelt, Zeitschrift für BiKSio-

theks- und Bücherwesen. Jaihrgiaag 8.
Köln 1911. Texte und Untersuchungen
zur Geschichte der laltchristlichen
Literatur . 3. Reihe. Band 7. Leipzig
1911. Feine, 11■, Theologie des Neuen
Testaments. A. 2. Leipzig 1911. Giess,
F ., Der Beamtencharakter der Direk¬
toren und Oberlehrer an dien nicht
vom Staate unterhaltenen höh. Lehr¬
anstalten in Pneussen. A. 2. Leipzig
1912. Gesch. von Frau Dr. A. Tetten¬
born. Brepohl. F. IV., Litertaiur und
Volk. Hilchenbach 1911. Gesch. vom
Verfasser. Webers Karl Maria von,
Euryantbe . Grosse romantische1 Oper.
Wien o. J . Gesch. aus dem Nachlass
des Herrn Prof, von Wiilm, Lassa,
Orlando di, Sämtliche Werke. B. 12.
Leipzig 1911. Gesch. vom Kgl. Preuss.
Unterrichtsministerium zu Berlin.
Zeitschrift für bildende Kunst . Neue
Folge. Band 22. Leipzig 1911. Kimsc-
gewerbeblatt. Neue Folge. Band 22.
Leipzig I91L Jahrbuch dar König!.
Pneus®. Kunstsammlungen. Band! 32.
Berlin 1911. Gesch. von der Gemeral-
direktion dieU Kgl. Pneus«. Kunst¬
sammlungen zu Berlin. Kumstmiarkt.
Jahrg . 8. Leipzig 1911. Willis, F. C.,
Die _ niederländische Marinemalers*.
Leipzig 1911. Rönne, L. v., Ergänzun¬
gen1 und Erläuterungen der Preussisch.
Rechtsbücher. 4. Ausig. Band 1—3.
Berlin 1858—1860. Gesch. von Herrn
Geh. Oberjustizrat Haasow. Schramm,
G., Die Verhandlungen und Beschlüsse
der Londoner Seekriegskenferenz De¬
zember 1908 bis Februar 1909. Berlin
1911. Militärstuafgerichtsondnung vom
1. Dez. 1893 nebst Einiübrumgsigesetze.
Ali fl. 2. München 1901. Gesch. von
dinem L'ngen, EraneccierucJ, L. II. H. O.
Lehmann. Das Bürgerliche liecht . Bd.
1 u. 2. Aull. 2. Marburg 1901. Gesch.
von einem Ungen. Fischer, Karl Er.,
Ko.mmien.tar z. Stellebvermittlengesetz
(Arbeit.mnchweisgeHetz). Münch. 1912.
Kolb, G. Fit , Handbuch der vergleich.
Statistik . A. 7. Leipzig 1875. Gesch.
von einem Engen. Viertel jahrshefte
zur Statistik des Deutschen Reich«.
Jahirg. 20. Berlin 1911. Gesell, vom
Kaiser!. Statist . Amt zu Berlin. Sta¬
tistik des Deutschen Reichs. Bd. 222.
Berlin 1911. Gesell, vom Kais. Statist.
Amt zu Berlin. Meilinger, J ., Der
Wiairenhiindel der Auigsbü jer Handels¬
gesellschaft Anton Bang. Gräfen-
hainichen 1911. Gesch. v. Verfasser.
Jseobart , Geschichte des 2. Nassau-,
ischen Infanterie -Regiments Nr . 88.
Berlin 1903. Gesch. von Herrn Pmf.
Dr. Schaufel- *Tri«risebes Archiv.
Ergänzungshieft 9—11. Trier 1908—10.
Trierische Chronik. Jahrg . 5—7. Trier
1908-1911. Geschenkt von Herrn
Stadtbibliothekar- D.|. Kentenich in
Trier . Alt-Frankfurt . Viertel jahrs-
schrift für seine Geschichte u. Kues*.
Jahrg . 1 und 2. Frankfurt a. M. 1909
und 1910. Davisse, E., Histoire de

France. T. 9. Paris 1910. Beyschlag,
D. E., Beyträge z. NöirdMngiechenG_e-
sehlechtsliistorie, fortgesetzt von Joh.
Müller. Teil 1 u. 2. Nördümgen 1801
u. 1803. Gesch, von einem Hingen.
Publikationen der Gesellschaft für
Rheinische Gesehichtskunde. Teil 23
(Urkunden und Regesten «jus d. vati¬
kanischen Archiv, gesammelt von H.
V. Sauerland.) Bd. 5. Bonn 1910.
Acta Borussia. Dia Handels-, Zoll- u.
Akzisepolitik Brandenburg-Preussens
bis 1713. Darstellung von H. Rachel.
Berlin 1911. Gesch. von der König!.
Preuss. Akademie der Wissenschaftern
zu Berlin. Bi'ockharas, H., Der Kur-
für.stentag zu Nürnberg im Jiahre 1640.
Leipzig 1883. Vogel, Karl , Geschichte
der Stadt Freiburg i. Br. bis z. Ende
des 16. lafhrhumd. Berlin 1911. Schu¬
macher, B., Niederländische Ansied¬
lungen imi Herzogtum Preussem zurzeit
Herzog Alhreehits. Leipzig 1903.
Werken uitgeg. door het historisch ge-
nootsehap te Utrecht . Serie 3. Bd. 21
bis 26. Amsterdam 1907—1909. Neu-
bäur, P., Heimlich Lainz. 50 Jahre des
Wirken« in Landwirtschaft und In¬
dustrie. Berlin 1911. Gesch. von der
Firma Heinrich Lanz zu Mannheim.
Bernstein, A,, Scbultze-Delitzsch, Sein
Lebernu. Wirken. A. 2. Berlin 1879.
Gesch. von Hanln Geh. Sanitätsnat Dr.
Wülhelmi. Schiller, Z., Markgraf
Hubert Pallavicim. Leipzig 1910.
Füedner, G., Theodor Fliediner. B. 2.
Kaiserswerth 1910. Bärkner , R., Rieh.
Wagnerj, sein Leben und seine Wlerke,
Auü. 2. Jena 1907. Koser, R., Fried¬
rich d. Grösse. Volksaueg. Stuttg . 1911.
Deicke, K., Des Jobsiadendichters Cbrl
Arnold Kortum Lebenagesdhiehite.
Duotmund 1910. Bock, A., Albertine
von Grün, Giessen 1911. Joseph» II.
Geheime Korrespondenz mit seinem
Minister in den Österreich. Nieder¬
landen. Heraus®, von K. Schütter*
Wien 1902. Schriften der Goethe-Ge¬
sellschaft. Band 26. Wedmiar 1911.
Goethes Werke (Sophien-Ausgabe).
Abt. 1, Bd. 51—52. Weimar 1911..
Hebbel, F., Sämtliche Werke. Histo¬
risch-kritische Ausgabe. Bd. 3 und 4.
Berlin 1901u. 1904. Ringseis, E., Die
Sibylle von Tibur. München 1858.
Traiutmanbii, Eranz, Heitere Städte-
Beschichten aus alter Zeit. Frankfurt
am Main 1861. Wem her der Gartem-
aere, Meier Helm/brecht. Herausigegeb.
von F. Panzer«. A. 2. Halle 1906. Wirt-
mann, J . V-, Der Heilige u. die Tiere.
Frauenfeld 1911. PilL J ., Da« bunte
Hau®, Wiesbaden!, H. Staadt . 1911.
Hesse, H., Gertrud. München. 1910.
Rauh, J ., Zwei von den Armen. Berlin
1907. Gesch, von Herrn Rechnungsmt
Wellenberg. Braddon, M. E., In high
place». Vol. 1 u. 2. Leipzig 1898. The
Contemporary Review, Vol. 97 u>. 98.
London 1910. Stevenson, R. L., Trae-
sure Island, Leipzig 1884. Kressner,
A., Sammlung spanischer Gedichte.
Leipzig 1891. Gesch. von den Erben
des Herrn Prof. Ammann. Gualdo,
L., Decadenza. Ed. 3. Milano 1893.
Gesch, von Herrn Assessor Dr. Goebel.
Ferrrujggia, G-, u Faseln«. Milano
1898. Geschenkt von demselben. Ar¬
chiv für das Studium der Neueren
Sprachen. Bd. 123. Braunschw. 1909.
Das Literarische Echo. Jahrgang 13.
Berlin 1911. Baumgartner, A., Unter¬
suchungen und Urteile zu den Litera¬
turen verschiedener Völker. Freiba g
1912. Phaedrus, Aug., Fabularrulm
Aesophiarum libri V. Curau te Petro
Burmanno. Ärmst. 1698. Geseh. von
Her.to Prof. Dr. Ritterling . Wiede-
mlann, Alfr., Herodats zweites Bauen
mit sachlichen Erläuterungen, Leipzig
1890. Gesch. von einem Ungenannten.
Jahresbericht (Bursian) über die Fort¬
schritte der klassischen! Altertums¬
wissenschaft. Band 147. Abt . 1. Leipzig
1910. Bölsehe, WM ., Tierbuch. Eine
volkstümliche Nptungieschichte. Bd- 1
bis 3. Berlin 1908—1911. Naumann,
Naturgeschichte der Vögel Mittej-
Europas. Bd. 9 u. 12. G-ena-Untemm-
haus o. J . Paläontographica, Beiträge
zur Naturgeschichte der Vorzeit. B. 58.
Stuttga-.it 1911. Ergebnisse dar Arbeit,
d. Kgl. Preuss Acren. Observatorium®
bei Lindenberg. Bd. 6. Braunschwelg
1911. Gesch. v. König). Ppeussischeu
Aeronaut. Observatorium bei Linden¬
berg. Geilenkirchen, Th., Grundzügs
das Eisemhüttenwesens. Bd. 1. Betäln
1911. Dannenberg, P ., Zimmer- und
Balkonpflanzen. A. 2. Leipzig 1911.
Gesch. von Herrn Prof. Dr. Liesegâ g-
Jahrbuch für Photographie und Re¬
produktionstechnik. Jahrg . 25. Halle
1911. Ergebnisse der all gern. Patho¬
logie etc. He-Jauisg. von Lubarsch una
Ostertag. Jahrg . 15. Abt . 1. Wies¬
baden, J - F. Bergmann 1911. Sahm,
W., Geschichte d. Pest in Ostpneussm.
Leipzig 1905. Thost, A-, Die Veneng-
uiugen der oberen Luftwege nach dem
Luftröihremschnitt. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1911. Sauerhrueh, F. u, E.
D. Schumacher!. Technik der Thorax-
ehirurgie, Berlin 1911. Paigenstecher,
Ernst , Die klinische Diagnose der
Bauch gesch Wülste. Wiesbaden. J . F.
Bei-gmann 1911. Charite-Annalen.
Jahrg . 35. Berlin 1911. Zeitschrift
(Hoppe-Seyler) für physdolog. Chemie.
Bd. 73. Stnaesbui-g 1911. Jahr , Rud.,
Die Krankheiten der Hamoirgane.
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1911. Zeit¬
schrift für klinische Medizin, Bd. 73.
Be:Sin 1911. Archiv für Augenheil¬
kunde. Bd. 69. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann 1911. Köhne, Karl Kuroirtwesen
und Kurtaxe in geschichtlicher Eat-
wiukdungi Berlin 1912.

Preise der Lebensmittel und
laudwirtschastl. Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 2. Februar bis einschl. 8. Februar.

Nach Ermirtelungen des Stadt . Akzijeamts.

Fourage.
Hafer, neu . . . . 100 Kg-
Stroh. 100 „
Heu. neu . . . . 100 „

Biktualie».
Eßbutter. 1 Kg.
Kochbutter . . . . 1 „

1 St.Trinkeier . . . . . .
Frijche Eier . . . .
Kalkeier.

1 „
1 „

Handkäsc. 300 „
Fabrilkäse.
Eßkartoffcln, neue . .
Ehkartosieln . . . .

100 „
100 Kg.

Siiebelniebelit
Manch . . .

Erdlohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kohlrabi . - .
Schwarzwurzel.
Dieerretlrch . .
Petersilien . .Lauch. . . .
Sellerie.

50
1 „1 „
1 „
1 ..
1 Kg.1
1 St.
1 Kg.
1 St.1
1 St.1

Tomaten . 1 Kg.
Weißkraut . 1 „
Weißkraut . 1 6t.
Rotkraut . 1 „
Wirsing . 1 „
Blumenkohl, ausländ . - 1 „
Rosenkohl . 1 Kg.
Grünkohl . 1 Kg-
Kovssalat . 1 St.
Endivie» ,
Spinat . .
Feld-Salat
Ariischoke.
Eßäpsel .
Kochäpsel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apfelsinen
Zitronen

Kg.t „
1 St.
1 „1
1 „
1 „1 Et.1

Kastanien . 1 Kg.
Wallmiss- .
Haselnüsse

11
Weintrauben (südländische) 1

Niedr.
Preis .
jHi
21 40
5 60
8 80

3 I202 80
14
10
8

5
4

50
11
60

— ! 20
— !70
— i 20-30
— ! 12

20
12
60
25
85
10
15

16
40
60
25
60
70
40
15
20
70
86
6050
40
60
40
6
6

40
80
80

H-Oft.
Preis.

4
40

20

Fische.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend). . . .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche(lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .Summer(lebend) , . .chellfische.
Bratschellfische. . . . .
Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)Salm.
Seehecht.
"ander
Lachssorellen . . . . .
Seeweißlinge (Merlans ) .
Heilbutt.
Steinbutt . .
Schollen . .
Seezunge . . . . . .
Rotznnge (Limandes) . .
Grüner ' Hering . . . .
Hering lgesalzen) . . .

Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Truthahn . 1
Truthuhn . 1
Ente . 1
Hahn . 1
Huhn . 1
Masthuhn . . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1
Taub- . 1
Haselhühner . 1
Birkhühner . 1
Schnee!ühner . 1
Fasanen . 1
Wildenten . 1
Reh-Rücken . 1
Rehkeule . 1
Reh Vorderblatt . . . . 1
Witdragout . 1

1 Kg.

1 ",
1 „
1 „
! I
i:
1 „1 „
1 „
1 „
1 „1 „
i ::
i „i „i
i „
i „i
1 St.

Kg.

Welt.
Prei^

40

60

Pr, !».
jT7 $7
3
2
2
3
2
8

80
3
2

10
7 I —
i ;60

- | 00

50

Fleisch.
Niebr.
Preis.

Höchst.
Preis.

(Ladenpreise.) J6 4 .n 4
Ockn'enfleisch von der Keule 1 Kg.
Omienfleisch, Bauchfleijch. 1 „

1 60 t 80i 50 i 60
Kuh- oder Rindfleisch■ ■ 1 „ i 20 1 40
Schweinefleisch . . . . 1 „ 1 60 1 90
Kalbfleisch . 1 „ 1 70 2
Hammelfleisch. 1 „
Schasflei ch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „

i 60 2
i 10 1 20
i 80

Solperfleisch . 1 „ 1 80 2
Schinken, roh, mit Knochen 1 „ i 80 2
Schinken, ger., im Ausichn. 1 „
Schinken, qek., im Ausjchn. 1 „

4 4 40
4 4 60

Speck, geräuchert. . . . 1 „ 1 30 2
Schweineschmalz. . . . 1 „ 1 80 2
Nierensett - . 1 „ 1 1 20
Schwartenmaqen, frisch . 1 „ 1 SO 2
Schwartenniagen, geräuch. 1 „ 2 2 20
Bratwurst . 1 „ i 80 2
Fleilchwurst . 1 „ i 60 1 SO
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „ 96 1 20
Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „ i 20 2 —

Getreide , Mehl u . Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen. . . 100 Kg. 22 50 34 60
Roggen. 100 „ 20 20 50
Gerste . . . 100 „ 22 25 23 60
ErlNen zum Kochen . . 100 „ 48 52
Speiiebohnen . . . . 100 „ 43 48
Linsen . 100 „ 46 55
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „ 32 50 33 50

Ar . I . . 100 „ 30 50 31 60
Nr .11 . . 100 „ 28 60 20 50

Roggenmcbl: Nr . 0 . . 100 „ 28 23 50
Noggenmehl: Nr . I . 100 „ 28 26 60

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. 60 70
Speiiebohnen . 1 „ 60 60
Linsen . 1 „ 48 72
Weizenmehl | z. Speise- s 1 „ 36 «4
Roggenmchl ( bereituug | 1 „ 32 88
Gerstengraupe. 1 „ 40 60
Gerstengrüxc . 1 „ 40 60
Buchweizengrütze . . 1 „ 60 72
Hafergrütze. 1 „
Haferflocken. . . .. . .. t „

50 68
62 60

Jaba -Neis. mittl. . . . 1 „ 60 80
Java - Imittl ., rob. . . 1 „ 2 20 3 20
Kaffee, >mittl., gelb gebt. 1 „ 2 60 3 80
Spei 'esalz . 1 „ 20 84
Schwarzbrot: Langbrot Mt „ 18 19

„ . 1 Laib 44 60
Rundbrot . >/- Kg. 16 — 18

„ . 1 Laib 44 50
Weißbrot: 1 Wasierweck. . . .

1 Mlchbrot -
8
3 im 3

3
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Wiesbadner SagMatt.
«"ALWK 21  wöchentlich 12  Kusg-iben. „ .„■« S-äVÄ 'S .-- -»

TLUter -Halle g-ösjntt von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr -bcuds. _ ___ ___ _ _ _ — — — —
_ _ —  — — — r ”^ZTIIZräwIä7ii7Ti7Äfiivi5 ®föfücIoIctIe Anzeigenim „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"

S ? sSSasÄ ^ sS 1 mm  Ms ^SUMsSZMWMMU
SÄ « 89. ÄtaSelfl . in alle,, Teilen der Stadt ; , i« B, -b->ch- die dort,gen Aus- \L * * * QML  ReiLerbolter - Ausnahme unveränderter Anzeigen m kurze» Zwnchenraumen entwrechenderRabats
gabestellen und in den benachbarten Landorten und IM Rhemgau die betreifenden Tagblati - Träger. !, . .

" J" L . . . . , u „h SRISfeenwird leine Gewähr übernommen.

Bestê qeld. — Be-uaö - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleLis-
marckrmg 89. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Ltadt ; . m drebrrch. che dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrestenden Tagblati - Träger.

Anzeigen -Annabme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr Mittags; sür di- Morgen-Ausgabe bis s Uh- nachmittags.
Für

Donnerstage 18. Zebruar 1912. Kdend -Ausgabe.

„Tagblart -Haus " Nr . 6659 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

ireile - 15 Ufa für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"

3<«™Ä balbe drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — tt
Bei wledÄotte/Äufnahme unver änderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt . |

bis Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen Ivird keine Gewahr übernommen.

Nr. 77. * 60. Jahrgang.

Endlich ein Präsidium.
HK . Berlin, 14. Februar.

Die FortschriMche VoKspartei hat sich tzlänOM» ge¬
hakten; sie hat das Vaterland gerettet! Das war heute der
allgemeine Eindruck iitn Reichsta/g. Die Dokksparter hat
zwei Mitglieder ins Präsidium geschickt und idamit Den
Reichstag a rbeitsfähig «macht . Wenn « ich zunächst
nur aus vier Wochen. Denn was in vier Wochen Michreyt,
wenn das Präsidium bestätigt werven soll, das wrsien me
Götter. Unter , den •R « t i onallibe  r a len  herrjchee so
etwas wie it  a n e n j a m nt e vsti m m u u a. Daß me
Partei Mt ihrem Verhalten sich arg hlaMisrt  hat,
können die meisten sich nicht gut verhehlen. Ob srertich
dis BaflsvmSnnerdei der BeWWtM des PräMunu , die
Scharte wieder mrswetzen werden, ist sehr fra,gtrch.

Die Awulschwärze Opposition hätte «S am Wehsten ge¬
sehen, wenn gleich bei der Wahl des Präsidiums « r Rerch--
iaig mit seiner Linkenimehkhert seine UnsahtMn vewro.en
und den nötigen Zusammenbruch erlebt Hütte-- An Wühle¬
reien hat es in dieser BeKehmvg nicht gefehit, und da«.
NationaAibemlen sind ein Opfer des Ränkcispiels geworden.

Der nunmehrige Präsident, Herr Kälnps, .hat ja alp
Mzepräftdent sich bereits eine gewisse.Kenntms der Ge-
schSsie cmgoeignet. Er verficht ja auch sonst MchraMeren.
Denn er ist Präsident der Handelskammer und aer ul .esie
der Kaufmannschaft in Berlin . Daß er ein ersKassr-Aer
Präsident ist, kann man allerdinas kaum salgsn. Dazu ist
anscheinend sein Gehör nicht mehr sein «germ-g. AAchf«ly»
es ihm hier und da an pupillarischer Sicherheit Ächür, was
er als PrWderrt durchgehen lassen darf und was nicht. Wir
erinnern uns eines Falles , wo ein Mitglied des Hauses
sich Wer einen von Herrn Kämpf erteilten Ordnungsruf
beschwerte und wo nicht viel /gefehlt hätte, daß das Haus
M der Wb-ftimMUNg Wer die Bchchwerde den Präsidenten
im Stiche Klaffen hätte. Merhaupt wäre ja den Präsi¬
denten im Reichstag eine /größere Toleranz zu wünschen,
denn in der Regel Verfahren sie viel zu schulmeisterlrch

Manche Mitglieder der VoNspartei hätten es lieber
gesehen, wenn Herr Dobe /als Kandidat für den Prasi-
dcntenposten ausgestellt worden wäre. Mer man konnte
ia Herrn Kämpf nicht Mevgelhen. Herr Dove, de. nuw
mchr züm zweiten Vizepräsidentengewählt worden ist, ist
w tfUxtet  FvaLion sehr beliebt. Man hält rhu Dr rocht tze-
StolrS ist in seinem Hauptberuf Sy « der
Berliner Handelskammerund hat als sicher sich recht Mt
vlnav/arbeir-^ Von Hause aus ist er Zurrst . und Hut, in
Berlin früher eine umsaffende Anwaltspraxis «uSgstM.
Er vertritt seit 1903 den Kreis Mttenberg ^ chwemiH.

Der Reichstaig nahm sodann die Etats rede des
Reichsschatzfekretärs «ntgsg/en . Herr Wermut!)
ist ein gan? angenehmer Redner.^ Er wußte d«- trockenen
Labien unter amte aAjMnoine GestchtspuMe W stellen
manchen Ausführungen eine Mte Zuspitzung g S** •
Manche DarloMNFen ließen sich 'gut zû elnom « chartr- ^
verwenden, und- wenn Herr Mermuth nicht StmtsbEter
geworden wäre, hätte er wohl auch erüen ganz tuchilgon

tSgSim«.»**
»M den Finanzen entwickelte, wird man chm nacht,werter
Wclnehmen. Auch früher schon hat er die Erigchmffe der
neuen Steuern sehr herausgestrichen. Wenn derStaW de-mim n»mW  f»
sächlich die gsinstige Wr r t scha st s e n -w , er u ng der

«er Redner aus dem Hause eröffnet morgen
der Sozialdemokrat Frank  als Redner der stärksten
Fraktion. 9

- Die beiden neuen Präsidenten.
Der im Wahlkreis Berlin 1 mit nur 9 Stimmen Mehr¬

heit gegen den sozialdemokratischenKandiÄtm
Stadtälteste Johannes Kämpf  vollendet am nachten
Sonntag sein 70. Lebensjahr. Sern Geburtsort rst Lea-
Rnvpin, wo er auch das Gymnasium 'bis 1859 besuchte, um
dann in den KauMrannsstaud einzutreten. L-n 1871 kr-
183» war K. Direktor der Bank für Handel und Industrie
in Darmstadt und Berlin. Er ist Präsident der Ält-sten der
Kau/smannschast von Berlin und Präsident des Dmt .chon
Hrmdelstaqss. Dem Reichstag gehört der neue P .andent
keit 1903 an Der heiße Kampf um sein Mandat m den
Fanuartagen ist noch in aller Erinnerung . Daß er über¬
haupt Wer den Sozialdemokraten Düwöl den Sieg davon-
tmgen konnte, wurde humorvoll als „erster poutrver ErMg
des Ministeriums Bethmann hezeichnet; Venu vollzap-ig
batten sich Minister und Staatssekretäre /an her ,Stichwahl
beteiligt, um zu verhüten, daß der Teil Berlins , in dem -das
Königliche schloß und die Ministerge'bäud.; liegen, von
einem Sozi aMemokraten im Reichstag vertreten wurde-
Auch der Kaiser hat hMnnÄich dcmKber gescherzt, daß er für
die Wahl des Herr» Kämpf „agitiert " habe.

Der zweite-Vizepräsident, Syndikus der Berliner Hau-
VslsVammer, LauÄgerichtsrat a. D. Heinrich Dove,  ist
1853 in Berlin geboren, von 1872 bis 1875 studierte er an
den Universitäten Göttingcn. Heidelberg, Berlin . Durch

seine Aussätze in pMtischen und wissenschaftlichen Zeit-
schristen und ZeitunFen ist LaNdgerichtSrat Dove in wei¬
teren wissenschüistlrchen Kreisen bekannt geworden. Dem
Reichstag, gohört er feit 1903 an.$

hd Berlin, 15. Februar . Die rechtsstehenden
Blätter äußern sich Wer die Wahl des neuen Reichstags¬
präsidenten nicht weiter. Nur dre „Deutsche Tages¬
zeitung"  schreibt : Das Fiasko der GroMock-PdlrM.
dev FortschritÄsr und soigeniannten Ra-ion alti de rat en, keun-
KLick-lret sich ganz besonders daraus , daß das Amt des
Präsidenten sowohl wie des zweiten VizepräsiAsnt-en einer
Keinen Partei , die in der HauPtwaM aus eigener Kraft
md’t ein einziges MWotdnetenm-andat zu gswinwen ver¬
mochte Werwiesen worden ist . Die lirÄsstMWen
Blätter dagegen rühmen durchweg die Opferwrllrg-
r e l t der FortschritÄichen Volkspartei.

Eine xoliüschs Rede des
Staatssekretärs vsibrück.
vv . Berlin , 11. Februar . Bei dem hsutiaen Fesr-

mahl des Deutschen Landwrrtschaftsrats ^ rm Hotel
Adlon" hielt , nachdem die Vorsitzenden aä ) toct ii -

Löwitz  und Freiherr v. Cette gesprochen hmten,
Staatssekretär des Innern StaatsmuMter Dv *.jl*
brück eine Rede, in welcher er zunaasit dem Bev.m.rn
des Reichskanzlers Ausdruck gab, in letzter Stunde
durch dringende Trenstgeschaste am Erscheinen Verl ru¬
dert worden zu sein, Sodann führte er u. a. aus.

Wir wissen die Bedeutung eines verniehrren
bäuerlichen  Besitzes , einer .Erschließung der Öd¬
land  e r e t e n nicht nur zu würdigen unter dein all¬
gemeinen Gesichtspunkte, daß durch ^ dre Vermehrung
der Zahl der Grundbesitzer  auch dre « tugen de»
Staatsgedankens  vermehrt werden, sondern
auch aus dem Gesichtspunkt, daß wir es der deutschen
Landwirtschaft auf diesem Wege erlerchtern dre noch
fehlenden 5 Prozent an -der F l e i schv e r s o r g u u g
des deutschen Volkes zu schaffen. Ter Redner gedachte
dann des allgemeinen wirtschaftlichen Auf ich wu ! -̂
ge s, der auch an der Lebenshaltung der arbertenden
Klassen nicht spurlos vorübergegangen sei, und betonte,
man könne also nicht davon reden, daß me Landwirt¬
schaft in agrarischem Egoismus die Sahne aogeschopft
habe, sondern sie habe teilgenommen am allgeinemen
wirtschaftlichen Aufschwung, der in erster Lime nur
möglich war unter dem Schutz des neu geemten « eul-
schen Reiches. Wer diesen Aufschwung zu erhalten de-
strebt ist, der wird nie vergessen, dah seine. lefetett
zeln im Inland  liegen , in der Einheit , in der Mackst,
in der Wehrhaftigkeit und in der Größe des « emschen
Reiches. Ter Staatssekretär wies sodann ore Auf¬
fassung zurück, als wenn der Z o l l ta r i f das Ergeb¬
nis des E g o i s m u s einzelner Erwerbsgruppen ge¬
wesen sei; er habe vielmehr allen. Ständen des Volte»
Segen und Vorteile gebracht, weih er hervorgewachsen
sei aus dem Bestreben, die Interessen der verlchredenen
Zweige der nationalen Arbeit gegeneinander abzu¬
wägen. Ter Redner erinnerte weiter daran , daß dieser
Zolltarif -geschaffen sei durch, diejenigen Parteien , die
bisher die Träger des Reichsgedan - ens und
der Einheit  des Reiches gewesen seren, und sprach
die Überzeugng aus , daß die Erhaltung und Weitem
entwicklung der augenblicklichen Wirtschaftslage gelin¬
gen werde, wenn wir wieder alle diejenigen unter eure
Fahne scharen, die mitgearbertet haben an der .Eini¬
gung des Reiches und an der Wirtschaftspolitik , dre sua
in dem Zolltarif verkörpert . Was uns trennt ...ist nicht
die Scheidung zwischen dem festangesessenen ländlichen
Besitz und dem heimatlosen Industriearbeiter , die Kluft
liegt an einer anderen Stelle . Diesseits der Kluft
stehen alle oder sollten alle diejenigen stehen, deren
Überzeugung und Streben , deren Lebensauffassung
und politische Anschauung wurzeln iw der Tra¬
ditionen des Deutschen Reiches, in den Traditionen der
deutschen Monarchie, wie sie sich für uns verkörpern, im
friderizianischen Staate , die stolz darauf sind, daß ihre
Väter in den Befreiungskriegen geblutet , haben und
mit Stolz auf die Kämpfe zurückblicken, die zur Eini¬
gung des deutschen Volkes geführt haben, und deren
Zahl reicht weit hinaus über die Grenzen des ländlichen
Besitzes in die Massen derer, die ohne Ar und Halm me
Feder oder den Hammer führen , und sie alle müssen
sich-wieder zusammenfinden, wenn in ihrem Herzen die
Vaterlandsliebe lebt. Wenn es uns gelingt , auf dieser
Basis,zu sammeln,  dann werden wir auch über
die anderen Schwierigkeiten hinwegkommen, dann .wird
es uns gelingen, denen, die jetzt abseits stehen, die Über¬
zeugung beizubrinaen , daß kein Volk auf rein mate¬
rieller  Grundlage blühen kann, daß die sittlichen

Momente es sind, die der Familie und dem « taate ihm
Konsistenz verleihen. Ter Redner schloß mit emem
Hoch auf die deutsche Landwirtschaft.s

Sin Telegramm des Reichskanzlers.
vb . Berlin , 14. Februar . Der Landwirtschaftsrai

hat an den R ei chs k a n z I e r folgendes TelegrcmiM
gerichtet: Der zum Festmahl versammelte Deutsche
Landwirtschaftsrat sendet Ew. Exzellenz die herzlichsten
Grüße und bedauert aufrichtig, Ew. Exzellenz h ûte
nicht in seiner Mitte begrüßen zu dürfen.. Gott ichenke
Ew. Exzellenz Kraft und Gesundheit in dieser ernsten
Zeit und helfe dem deutschen Volk aus diesen wirren-
vollen Tagen . Dr . Graf v. Schwerin -Läwitz. — Darauf
ging im Laufe des Abends folgende Antwort ein : Dem
Deutschen Landwirtschaftsrat danke ich aufrichtig für
seine freundlichen Grüße . Ich bedauere schmerzlich,
heute in Ihrem Kreise fehlen zu muffen, und bitte,
versichert zu sein, daß meine treuesten Wünsche dem
Wähle der d e u t sche n Landwirt  sch a ft  gelten,
für das zu arbeiten ich als hohe,vaterländische Pflicht
empfinde. Lassen Sie uns alle einmütig unsere ganze
Kraft daran fetzen, daß des letzten schweren  Jahres
S chä d e u an den deutschen Feldern und d e ut-
s che n Herzen  bald geheilt werden, daß die Ün-
krautsaat der Z w i e t r a cht erstickt werde voii oer
goldenen Frucht deutscher Einigkeit und Treue^
Reichskanzler.

_ __ _ _ i w .H ill llllll lir iwrmiffnmnnTrmni.iiii - --

(England und Deutschland»
Die feierliche Eröfsmmg öe§ Parlaments.

vl >. London, 14. Februar . Der König  begab sich mit
der Königin  in feierKchem Aufzug nach dem Parla --
nrenisgebäude.  In der Thronrede heißt es u. a.r
Unsere Bezichmugen mit den fremden Madchten sind an¬
dauernd freundlich.  Der KriLgis/Znfian'd Mischen
Ztalien und der Türkei  dauert bedauerlicherweise
fort. Meine Regierung ist bereit, sobald sich eine günstige
Gelegenheit foarWeten sollte, sich mit den anderen Mächten
an jeder VermiiHung zu beteiligen, die dazu beitragen
könnte, die Feindseligkeiten zu beenden. Die Lage in
Persien  fährt fort, ernste Aufmerksamkeitin Anspruch
zu nehmen. Ich hege die Zuversicht, daß die Krisis in
China  durch dir Einführung einer dau-eMden Rogie-
rnnMorm , die den Ansichten des chinesischen BoMs ent¬
spricht, bald in befriedigender Weise beendet wird. Meine
Regierung fährt fort, die Haltung strikter Nichtein-
mischung  zu beobachten, während sie zugleich alle not-
wendi/gen Schritte tut , das Leben und- das Eigentum der
britischen Untertanen zu schützen. Der König berührte so¬
dann den Krönungs d urbar  in Delhi. Der »urbar
habe leinen überwältigenden Beweis der Ergebenheit uNd
Loyalität der Fürsten, Edlen und Völker Indiens gegeben.
Ich alaube zuversichtlich, daß die Verlegung des Sitzes der
Regierung nach Delhi, die Errichtung von neuen Gouver¬
nements für Bengalen, von neuen Vize/gouvernemen/ls für
Behar, Ghoianabpur, Orissa und eines Cheskommissariats
für Assam die Wohlfahrt des indischen Reichs fördern
Mird. Der König betrachtet mit schwerer Sorge die in
Aussicht stehenden Streitigkeiten  zwischen Arbeit-
g .<*be r n und Arbeiter «, In der Thronrede werden
ferner einige Gesetzverlagen angekündigt, darunter Maß¬
nahmen sür eine bessere Verwaltung in Irland;  ferner
Gesetzentwürfe über die Entstaatlichung der Kirche m
Wales, Me Abänderung des Wahlrechts. Verbesserung des
Gesetzes üb-er die britische Staatsangehöri -gkeit gemäß den
Empfehlun/gen der Reichskonferenz und gewisse soziale und
industrielle Reformen. ^

Die Köretzdebatte im Unterhause.
London, 14. Febru/ar. In der Adreßdebatte zur

Thronrede sagte Bonar Law,  nachdem er aus die Vor¬
fälle in China und Persien Bezug genommen hatte, daß
in der Rede des Königs, ein Zweig der englischen ans-
wärtWn AngelegMhoiten.nicht erwähnt sei, der die Be¬
ziehungen zu einer anderen  Macht betresse, die England
lebhafter als die persische Frage , berühren. „Unsere
Diplomatie hat sich in letzter Zeit in einer Weise betätigt,
wie sie mir bisher nicht vovgÄommen ist. Lord Hal --
dane  hat in irgendeiner geheiMMsvollen Mission nt
Berlin  zu tun gehabt.

Ich hätte geglaubt, daß wir genug gehabt hätten
von der Amaienrdiplomatie im letzten Sonuner.

Ich selbst glaube nicht daran. Wenn es notwendig war,
daß irgend ein Atinister nach Berlin ging, wurde meiner
Ansicht nach der Staatssekretär des An » wa .rtrggn  dev
aeciiwusts MiMstei gewesen sein, ^ le ich Hove, ist lange-
acbon worden, daß Haldane den Vorzug besitze, Deutsch
zu sprechen.  Aber das ist eine nicht ungewöharliche
Kenntuts Ich nehme an, daß mich unser Botschafter in
BEn Deutsch spricht und daß dieser Grund also keino
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«usreichende Erklärung ist. Diese jüngste diplomatischs
Leistung scheint mir von einer anhergewöhMchen Art
H, sein.

Haldmre ging nach Berlin vermutlich mit dem Ge¬
danken an eine bessere Verständigung mit Deutschland.

Dennoch hielt gleichzeitig Churchill setoe Rede, die mir
nicht daraus berechnet M sein schien, Haldan -r den Weg zu
iärnm.  Was diese Rede aNbetrW, so freue ich mich, sagen
M können, daß ich nicht nur mit ihrem Geiste, sondern mit
jddem Wort einverstanden  Mn . (Beifall bei der
LMosition .)

Donar Law fuhr fort : Wenn das der Geist und der
Weg, ist, in dem Churchill unsere Flottenpoliitik zu führen
beabsichtigt, so kann er sich aus die unbedingte Unterstützung
jedes Unionisten  verlassen . Niemand ist mehr für
Än Mtes Einvernehmen mit Deutschland besorgt als ich.
Momand würde nnt größerem Entsetzen einen Krieg
zwischen diesen beiden Vollem sehen. Ich freue mich, die
Gelegenheit zu haben , das noch einmal zu sagen . Churchill
fft krilffiert worden , weil er gesagt hat , Deutschlands Flotte
fei ein Luxus  für Deutschland , unsere Flotte sei eine
Notwendigkeit für uns . Diese Worte sind wahr . Me sind
nur «ine Rechtfertigung für unser!« Entschlossenheit, eine
solche Flotts zu unterhalten , wie wir sie zu unterhalten be-
absichtigen.

Die Stellung der beiden Nationen ist nicht dieselbe.
Vorausgesetzt , daß wir in einen Krieg mit Deutsch¬
land  verwickelt werden , was , wie ich hoffe und glaube,
Me geschehen wird , mögen wir wohl imstande sein, die
deuffchs Flotte zu zerstören aber wir würden niemals in
das Herz  Deutschlands gellmgen können. Wenn wir aber
idem Fall setzen, dH die deutsche Flotte die Herrschaft im
Kanal aus zwei oder drei Wochen oder kürzere Zeit behält,
Ifo -würde die deutsche Armee,  mit der wir in keiner Hin¬
sicht in Wettbewerb treten können, uns vollständig
nivderschlagen.  Jeder tot Hause stimmt dem im
Herzen zu, daß eine überlegene Flotte für uns unbedingt
notwendig ist, und , mag sie kosten was sie wolle , erhalten
werden wird ." Schließlich sagte Law : „Ich hoffe auf¬
richtig , daß , während ich dieses sage, das gute Einver¬
nehmen erreicht sein möge . Wenn wir es klar machen, daß
wir in dieser Weise zu handeln im Begriffe sind, so wird
eS  auch klar sein, daß eine Steigerung der
Rüstungen  die Lage nicht verändert und reine Geld¬
verschwendung ist." Der Redner schloß: „Ich billige die
Worte , die Sir Frank Las cellc§  über die für ein gutes
Einvernehmen notwendige Geduld geäußert hat , und hoffe,
'daß die Regierung diese Eigenschaft bei dieser Gelegenheit
Zeigen werde ."

Aunmchr ergriff
premrermmEer Ksguith

das Wort : Er gab im Verlause seiner Rede eine bedeut¬
same Erklärung über dis deutsch - englischen Be¬
zieh  u n g en ab . Er bezog sich ans einen Zwischenruf,
dm ein Mitglied der untonfftischen Partei tvährettd der
Rede Laws gemacht hatte , daß nämlich Haida  n e aus
feiner Mission in bengalischem Lickte nach Berlin ge-
tzangen fei . Asguith fuhr fort : Der allgemeine Vorwurf
gegen uns , besonders gegen dm Staatssekretär des Äußern,
ist der , daß Geheimniskrämerei  und unterirdische
.Politik getrieben worden sei. Die englische Negierung
rtohme, so erklärte Asquich demgegenüber , ihre diploma-
,tischen Schritte geradezu in bengalischem Lichts vor.
(Heiterkeit .) Mer das ist, so führte er weiter aus , eine
sehr ernste Angelegenheit . Ich möchte mit Bezug auf sie
Me -ernsts Sprache gebrauchen , aber auch, ich freue mich,
das fagm zu könnm , eins hoffnungsvolle  Svrache.
(Beifall .)

Es ist eine unbezweifelte , höchst beKagenswerte Er¬
scheinung, daß die traditionellen Gefühle der Freundschaft
UNd des guten Willens zwischen Deutschland und unserem
Lande während der letzten Monate ernstlich getrübt wurden.

Wenn eine Atmosphäre des Argwohns  geschaffen
wird , nimmt die Fiktion dm Platz der Tatsache ein , und

MesdrrdeMN TaMsüZ.
Legenden , die sonst als unglaubhaft verworfen würden,
wenden leicht angenommen und in weitm Kreisen geglaubt.
Uns wird z. B . erzählt , daß es in Deutschland viele Leute
gibt , die fest glauben , daß wir einmal oder einige Male
im Sommer oder im Herbst des letzten Jahres einen An¬
griff  aus ihre Lands in Erwägung zogen und sogar vor¬
bereiteten , und 'daß die Bewegung unserer Flotten mit
Rücksicht hieraus sorgfältig berechnet waren . Ich schäme
mich fast, einer so wilden und ausschweifenden Einbil¬
dungskraft zu widersprechen. (Beffall .) Die ganze Er¬
zählung ist eine reine Erfindung. (Beifall .) Es gibt,
ich brauche es in diesem Hause kaum zu versichern, nicht
einen Schatten einer Begründung dafür.

Ebenso lag nirgends und zu keiner Zeit irgend ein
aggressiver oder provokatorischer Charakter in den We-

wegungm nuferer Schiffe.
Aber schon die Tatsache, daß derartige Gerüchte

Glauben sindm konnten, nicht bei ber deuffchen Regierung,
aber bei einer großen Zahl von intelligenten Leutm in
Deutschland , ist sicherlich an und für sich ein bezeichnendes
und höchst bedauerliches Symptom . Beide Regierungen
waren und sind von dem aufrichtigen Wunsche beseelt, «eine
bessere BerständiWng herboizusühren , und im letzten
Monat hatten wir Anzeichen dafür , daß der Besuch eines
britischen Ministers in Berlin nicht unwillkommen
sein würde (Beifall bei den Ministeriellen ) und die Er¬
reichung dieses gemeinsamen Zwecks  erleichtern
würde . Lord Haldane würde aus jeden Fall früher oder
später in der mit der Londoner liniversitätskomnrisstou ver¬
knüpften Angelegenheit nach Berlin gegangen sein. Unter
diesen umständen hielten wir es für gut und ich glaube,
'daß niemand sagen wird , wir wären schlecht beraten ge¬
wesen, daß Haldane seinen Besuch beschleunige _und ihn
dazu benutze, in stiemtoschastlichen und vertraulichen Mit¬
teilungen mit denen Fühlung zu nehmen , die verantwort¬
lich sind für die Leitung der deutschen Politik . Dies schloß,
ich gebe es zu, auf beiden Seiten ein, A b w eichen von
den hergebrachien Methoden mit ein , aber aus beiden
Seiten fühlte man , daß Freimütigkeit  in der Er¬
klärung und Mitteilung im ersten Augenblick leichter fallen
würde , wenn sie eine Frage rricht formaler und nicht bin¬
dender Unterhandlungen werde , als aus der Grundlage
dessen, rvas ich lull <1osL8 der diplomatischen Berha -nd-
lungen nennen mochte.

Diese NnterhMdlungen sind vollständig zustande ge¬
kommen.

(Erneuter Beifall .) Es herrschte vollkommene Erklümngs-
freiheit und die Möglichkeit voWeurmen freimütiger Aus-
emaudersetzungen über ein weites Diskussionsgebiet ."

Asauith fuhr fort : Die Tatsache eines solchen Mei¬
nungsaustausches unter solchen Bedingungen sollte in sich
selbst den Argwohn , wo er immer herrschen nrögc, zer¬
streuen, daß eine von beiden Rogierungen gegen die andere
Angriffe  plane . Ich bin glücklich, dem Hanse zu sajgm
und ich glaube , daß Meine Worte überall ein Echo stnide»
werden , daß dies ein großer Gewinn bedeuten wird . Aber
ich hoffe ernstlich — und ich darf weiter gehen und - sagen,
daß ich es wirklich glaube —, daß die Unterredungen mehr
als dieses negatives Resultat gehabt haben werden.
Asquich schloß: Ich kann freilich in diessm Stadium keine
Prophezeiung austspr-cchen oder in Einzelheiten vingchett.
Aber

ich darf sagen, daß im Laufe des Besuches Lord
Haldanes aus beiden Seiten der aufrichtige und ent¬
schlossene Wunsch zutage trat , eine bessere gegenseitige

Stellung zu begründen,
ohne und das lassen sie mich vollkommen War machen
— ohne die besonderen  Beziehungen , in denen
Deutschland oder England zu -arideren Mächten stehen, in
irgend einer Weise zu opfern oder zu verschlechtern. (Bei¬
fall bei der Opposition .) In diesem Sinne sind die
Verhandlungen geführt worden , und das frische Licht des
Meinungsaustausches hat dazu geführt , daß beide Mächte
heute mit einer sorgfältigen Prüfung  der.

Donnerstag , 18 . Febru ar ISIS . Nr . Ti*

britischen Vorschläge  beschäftigt sind. Ich unter-
stütze sehr gern die gute Sprache Bouar Laws in seinen
Schlußbemvrkungen Wer diesen Gegenstand.•

Der Eindruck im Parlament.
Iicl. London , 15. Februar . (Drahtbericht .) In den

Galerien des Parlaments war man gestern abend allge¬
mein der Ansicht, daß Asquiths Ankündigung über Halda-
ms Mission trotz ihrer sehr vage gehaltenen Form als ein
günstiges  Anzeichen für die deutsch-englischen Be¬
ziehungen zu betrachten sei. Man schließt zwar aus der
mit großer Zurückhaltung abgefaßten Erklärung , daß es
bei den Unterredungen mit Haldane zu keinerlei 'definiti¬
ven Abmachungen gekommen sei, doch gilt der Umstand, daß
die britische Ouvertüre nicht zurückgewiesen  wurde,
sondern zu einem so wichtigen Resultat wie Haldanes
Berliner Konferenzen geführt habe , schon allein als ein
Hoffnung erweckendes Omen Kr die Zukunft.

s
Zu Churchills Rede.

wb. London , 15. Februar . In den Wandelgängen des
Unterhauses hört mau , daß die Rede Churchills  in
Glasgow , ihrem wesentlichen Inhalt nach, wenigstens eine
Woche vorher dem Premierminister Sir Edward Gre -Y
und Lord Haldane  bekannt und von ihnen gebilligt ge¬
wesen sein soll. Das Ziel , das die Rede verfolgte , war,
die Marine als Nation « langelegenheiten  Wer
den Parteistreit htoauszuhebeu und für sie einen höheren
Standpunkt zu finden , aus dem die Parteien sich einigen
könnten.

M . Paris , 15. Februar . „Echo de Paris " berichtet ans
London : Trotz aller Bestreitung der deutschen Presse kann
etz als sicher gelten , daß die Anregung zu der Besprechung
zwischen England und Deutschland von Berlin  und
nicht von London ausgegangen ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. FcbrUwr.

Nach der Präsidentenwahl steht auf der Tagesordnung
dann die Interpellation Bass er mann (natl .), betreffend
die Verhandlungen der Brüsselier Zucker kon-
ferenz.

Auf die Anfrage des Präsidenten erMärt der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Mermuth : Die Lage der Ver¬
handlungen über eine -etwaige Änderung und Verlänge¬
rung der Brüsseler Zuckcrkanventiou gestatten es nach dem
internationalen Branche nicht, die Interpellation jetzt zu
beantworten . SobM » es mir gestattet ist, werde ich es
nicht unterlassen , aus die Interpellation Mrückzukommen
-und dem Herrn Präsidenten eine dahingshöNde Mitteilung
-zu machen.

Damit ist für heute die Interpellation erledigt.
Auf der Tagesordnung stehen weiter die Jmter-

pellationen Dr . Abla ß (Bpt .) und - Alb recht (Soz .),
hetresfeNd die sofortige zeitweilige Mufhshung d-es Zolles
auf M a i s u n d F u t t e r g -e r st>e und die Suspendierung
des am IS. Februar eto.trrr .mdcn Kartoffel zolle  s
bis 1. Ma-i dieses Jahres.

Staatssekretär Wcrmmth erklärt dazu : Der Reichs¬
kanzler wird bereit sein, die beiden Interpellationen im
Kaufe der nächsten Woche an einem , döm Präsidenten noch
anzuzeigeNd-en Tage M beantworten . Da die Inter¬
pellationen auf das unMittelSar bevorstcheNde Jlünfftrrcien
des Zolls für FrÜHVartoGoln Hin-Wirken, möchte ich htoM-
fügen , daß Erwägungen darüber schweben, ob und in
welcher Weise der Bundesrat innerhalb der ihm zustchLn-
den Befuigmffe die Einfuhr von Kartoffeln vor¬
jähriger Ernte in der Zeit vor dem 1. Was
erleichtern kann. (Beifall .)

FeuiAewn.
Nus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiele . Die volkstümlich gchaltene
Oper „Der Evangelimann " von W. Kienzl  ging
gestern nach längerer Pause wieder in Szene . Die Vor¬
züge und Schwächen des Werks sind bekannt : die im ersten
Mt so lebendig einsetzende Handlung wird durch den —
80 Jahre langen Zwische-nakt jäh unterbrochen und ist dar¬
nach im zweiten M mehr epischen als dramatischen
Charakters . Doch sind durch die Volksszenen der Oper —
dort lustige Kneiperei und Feuer und Mordio ; hier heiter¬
naive Ktoderszenen — kräftige und unterhalffame Gegen¬
sätze geschaffen, die über den inneren Bruch der Handlung
hinwegtäuschen . Auch der Komponist bewies in diesen
VoKsszenen mit ihrem gesund-en Realismus eine glückliche
Hand : das Kegelspiel der Bürgersleute im ersten Mt ist
voll liebenswürdiger Einzelzüge uNd .«totei -eine sonntäg¬
liche „Gemütlichkeit ", wie sie eben nur ein deutscher Kom¬
ponist zum Ausdruck bringen konnte. Die lyrischen
Momente der Oper , nicht frei von allerlei Wagnerismen,
sind zuweilen reichlich mit Sentimentalität verquickt, doch
geschickt und ansprechend - erfunden ; die Orchestration ist
musterhaft : Farbenreichtum , ohne Aufdringlichkeit . Herr
Professor Schlar hatte die Musik sehr sein und sorgsam
heranAgearbeitet . Den unschuldig verklagten Matthias gab
Herr Becker (vom Hostheater zu Darmstadt ) mit mancher
leidenschastlichen Aufwallung , doch, wie mir schien, im
ersten Wt nicht immer ganz sicher in der mustkalischcn Ge¬
staltung . Der Bruderverräter , der schlauerweise den from¬
men Ramm Johannes führt , wird von Herrn Schütz mit
angemessener gesanglich-dramatischer Charakteristik ge¬
geben . Frau Krämer  sang die von den feindlichen
Brüdern umworbene Martha mit viel Frische und Anmut
im StiimNklang , der auch im Liebesduett wärmer als sonst
wohl ausströmte . Die kleineren Partien waren znm Teil
reckt glücklich besetzt. Herr Erwin  bot als lustiger
„Schnappaus " eine kleine Meisterleistung , und Herr de
Leeuwe  als „Schneider Zitterbart " ließ es an grotesker
Komik nicht fehlen . Fräulein Haas,  unsere neuengagierte
junge Altistin , gab die „zuverlässige Stütze " Atagdalene
Wh MtoLuts wieder durch den satten Wohllant und kerni-

gen Tonansatz ihres gutgoschulten Organs und die be¬
hagliche Einfachheit in Spiel und Vortrag . Ihre Ein¬
gangsszene im zweiten Mt war ein Wanzpnnkt des
Abonds , und es fohlte nicht viel , so Hätte das PuMikum die
Arie Dakapo verlangt ! O. D.

* Richard-Wagner-Konzert. Es ist der „Wagrler-Ver-
band deutscher Frauen , Ortsgruppe Wiesbaden ", — wel¬
cher -gestern „zum Besten des Bahreuther Stipendienfonds"
einen musikalischen Abend mit Festrede im Kasino veran¬
staltet Hatte. Der Saal war von einem sehr eleganten
Publikum dicht besetzt, das Podium , in einen Lorbeer - und
Palmenham verwandelt , schmückte die Büste Richard Wag¬
ners . Das Programm wies einige seltener gehörte Kom¬
positionen auf . Zuerst : die Bachfche Sonate (Ar . 3, E-Dur)
für Klavier und Violine , ein Werk, in welchem sich die
Eigenart dieses Tonmeisters nicht nur von der emsten , er¬
habenen , sondern noch mehr von der liebenswürdigen , ein¬
schmeichelnden Seite offenbart . Fräulein Hertha T e g n ö r,
die junge dänische Geigerin , welche schon im vergangenen
Jahr hier >im „Verein der Künstler und Kunstfreunde " mit¬
wirkte , spielte die Violinpartie nicht ohne Geschmack und
mit nettem , schlankem Ton . Herr Professor Ma -nnsta  e d t
behandelte den Klavierpart mit gewohnter pianistischer
Überlegenheit . Er ließ uns hernach noch die Klaviersonate
hören, welche R . Wagner 1853 für das Album der von ihm
ang -ebeteten (in seiner Selbstoi -ographie allerdings schmäh¬
lich verleuM -eten) Freundin Mathilde Wc-sendonck schrieb:
Diese „Mbumfonat -e" in einem Satz ist von weicher , romKN--
tischer Stimmung durchweht , und ihre zart -poetischen
Klänge gewannen unter den Händen des Herrn Mann-
staedt reiches Leben und tiefere Wirkung.

Im Mittelpunkt des Konzerlabends stand- der Vortrag,
welchen Herr Geheimer Rat Professor Thode  hielt . Man
kennt seine wunderbare Rednergabe ; die ernst-feierliche
Sprache ; den geistvollen Zug der Gedanikeu; den Brustton
d-er Überzeugung —, und nun gar , wo es „W-agner " und
„Bayreuth " gilt ! Herr Thode beleuchtete in seiner Rede,
von dem griechischen Kulturideal ausgehend die allge¬
meine Bestimmung und Aufgabe der Kunst, welche für die
Gegenwart ihren Gipfelpunkt in dem Werke von Bayreuth
erreicht habe . Schon die weihevolle Stimmung , welche
durch den Besuch des Festspielhügels erweckt werd -e, die
Gemeinsamkeit des künstlerischen Genicßcns prägen den

Vorstellungen den Stempel eines Festes aus . Und dies
Fest bedeute zugleich ein Sichemporschwingen über die Aein-
lichen Realitäten des Lebens — zu den reineren Ideale«
der Menschheit , wie sie von dem Künstler in seiner
Schöpfung dargestellt würden : nicht wilMrlich —, sondern
aus irmerer , zwingender Naturnotwendigkeit . So gewinne
die Losung „Bayreuth " ihre Bedeutung als ein FestMf,
als -ein Weckruf und als ein Ruf zur Läuterung . . . Der
Schluß der Rede —, welcher mehr oder minder zuzustimmen
einem jeden überlassen sein muß —, tönte sehr stimmungs¬
voll aus in die „Parstfal "-Klänge , welche Fräulein T e g-
ntzr , von Herrn Mannstaedl  begleitet , in der WW-
helmffchcn Violinübertragung — wie aus mystischer Ferne:
unsichtbar — zu Gehör brachte. -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Bern  tritt für den ver-

storben-en Joseph Viktor Widmann , Hermann Stege¬
mann  in die literarische Redaktion des „Bund " ein. —
Zu Dickens  100 . Geburtstags hat der „Daily Telegraph"
für die fünf verarmten Enkel des Dichters eine Sammlung
veranstaltet . Es gingen bis jetzt über 126 000 Mark in
England und fast 10000 Mark in Amerika ein.

Bildende Kunst und Musik. Der berühmte ruMche
Bassist Schalijapin  wird an der Wiener  BoWoper
am 20., 24. und 27. März anftreten , die Titelrolle in der
Oper „Boris Godunow " in russischer Sprache wrd den
Mephisto in Gounods „Faust " in französischer Sprache
singen und erhält ein Honorar von 26000 Franken für den
Tlbend. — In Venedig  hat die städtische Musikkapelle
den ganzen zweiten Wt von Mas cagnt  s „Jsabevn"
dem Volke aus dem Markusplatz zum besten gegeben. Die
Beifallszeichen wurden noch wärmer , als man den vorbsi-
spazierenden Maestro Mascagni erkannte . Lebhafte Ova-
ttonen wurden ihm gebracht.

Wissenschaft und Technik. Das amerikanische
Museum für Naturgeschichte,  die amerikanische
Geographische Gesellschaft und die Daleuniversität werden
im Juli eine Expedition zur Erforschung und karto-
gmphischen Festlsgung von Erockerland  entsenden !,
dessen Gebirge Peary  aus seiner Nordpolreise am 30.
Juni 1806 gesehen hat . Die Expedition soll zwei Jahre
dauern und mit einer Erforschung des Etskaps von Grön¬
land abschließp
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Dantit ftrtb mrch Ib'iefe Interpellationen öoriäulig
eÄsdigt.

Es fc%t lda-nn bie erste Lesung des Etats.
Schatz,lÄretär Wermuth : Beim Beginn der L-egis-

taturperiüde ist es vielleicht nützlich, einen Rückblick aus den
Weg z-u Wersen, den das deutsche Finanzwesen bisher ;n
rückgelegi hat . Er War anfangs eben,- hernach ist er zu¬
sehends gesteigert worden . Das junge Reich  stand tm
Fahr -e 1872 vor Ausgaben in Höhe von 450 Millionen , da¬
von drei Fünftel aus idas Heer, ein Achtzehntel aus die
Marine . Der Staatssekretär gibt im weiteren die Emzol-
ziffern für die einzelnen Verwaltungen . Der Etat , den icy
Ihnen jetzt verlege , schließt, abgesehen von den Über¬
weisungen und den durch sie gedeckten MatrAnlarbeitragen
im Betrage von 183 Millionen , mit einer

Gesamtausgabe von 2819 Millionen.
Davon entfallen auf die fortdauernden ordentlichen Aus¬
gaben 2275 Millionen , auf die ordentlichen einmaligen
Ausgaben 410 Millionen und auf die anßerordenSichen
Ausgaben 34 Millionen . Die -chfe-ktive Anleihe ÄÄäuft sich
auf 44 Millionen Mark . Wenn man die SchuDentilgungs-
Beträge »a^ zieht, so entfülli von lver GeHlamiisnMme crnŝ Vas
Heer etwcr ein Vernes Drittel,  875 Millionen , ans Dre
Marine 450 Millionen , also etwa sin Sechstel,  auf vre
Post 714 und die Eisenbahnen 124 Millionen , diese^beiden
Jufarnimen Mo auch ungefähr ein Drittel . ^ Es ftUgt das
Reichsamt des Innern mit 142, das Auswärtige Amt mrt
19, die Verwaltung der Schutzgebiete mit 33 und die kleinen
Verwaltungen mit 22 MMonen ; schließlich dre Betrage
der Kompensationen Mit 184 unid Schuldeinzinsen mrt 185
Millionen . An der Spitze der Einnahmen stehen die aus
Zöllen uNd Steuern im Betrags von 1594 Millionen.
Post hat eine GessamteinnahMe von 781 Millionen und
daneben , je nachdem man die Anleihe mitrechnet oder mchi,
einen Überschuß von 67 oder 89 Millionen , die Eisenbahnen
eine Bruttoeinnahme von 139 Millionen , einen Uberschuß
von 14, bezw . 24 Millionen . Dazu treten . dre kleineren
Verwaltungseinnahmen Mit 110 Millionen , die M-airikuiar-
beiträge mit 52 Millionen . Danach zeigen der Ansangspunü
uNd der bisherige Endpunkt unserer Finanzw !lrt,chaft
.Unterschiede, wie sie nur in eineni jugendlich aufledenden
Gemeinwesen Vorkommen können. Aber es ist nicht nur,
paß wir uns eine Fülle von Ausgaben neu zu,gelegt habM,
die mit den Aufwendungen verbunden frNch wie beisviels-
weise die ganze sozialpolitische  Fürsorge , dle Ver¬
waltung der Schutzgebiete, das Fernsprechwesen , das Post-
jscheckwefen, die BerwaAung des KMer ->WWHe1m->KaNals
U, v. a .. es ist auch Nicht nur , daß wir während dieses Zeit¬
raums uns eine Flotte  vollständig neu geschaffen haben
— nein , es wirkt in hohem Maße mit der unerhörte
Aufschwung,  den wir , und nicht wir allein , erst im
letzten Menschenalter genommen haben . Die Vermehrung
der Bevölkerung um 60 Prozent bietet für diesen Auf¬
schwung keineswegs eine ausreichende ErMrnng ; die An¬
näherung von Ländern nNd Menschen, die ganze außer¬
ordentliche Ausdehnung des Schaffens und des Austausches
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens haben das Ihre
dazu beig-etragen . Haben sich die Ausgaben der Post v e r-
achtsach -t,  so ist die Zahl der Postsendungen aus das
gwölffache  gestiegen nsw . Auch in der Statistik des
Verkehrs , des Innen - und Außenhandels , der Güter-
erzeugnng und des Bank- und -Geldwesens findet diese
Ansgabenvermehrung ihren treuen Spiegel . Die erste ANf-
,ga!be, die die zum ewigen Bunde vereinten Fürsten und
Länder übernommen haben , war der Schutz des Bun¬
desgebietes.  Da das Reich diese wichtige Ausgab-»
übernahm , mußte es sich auch eines Teiles der bisherigen
Einnahmen der Bundesstaaten bemächtigen.

Ein falsches Zahlenspiel aber ist es , wenn behauptet
wird , daß die meisten Ausgaben des Reiches auf Heer und

Marine entfallen.
Der Schatzfekretär weist das zahlenmäßig nach. Das
Reich ist es den Bundesstaaten , der Bevölkerung und seiner
eigenen Machtstellung schuldig, seine Wehrkraft aus der
Höhe  zu erhalten . (BÄfall .) In dieser Beziehung rst
nichts übertrieben  und Nichts verabsäumt worden,
und es wird auch in Ankunft nichts übertrieben und nichts
verabsäumt werden . (Beifall .) Der Schatzsekretär schildert
dann die Entwicklung des Anleihe Wesens.  Er stellt
in Aussicht, daß die S chuld -eutilgung sb eträge
diesmal wirMch ihrer Bestimmung zugeführt werden
können. Redner beschäftigt sich dann eingehend mit dem
System der Matrikularbeiträge  und geht aus die
Erträge der einzelnen Steuern ein . Wermuth stellt einen
Fortschritt der gesamten Zoll - und Steuereinnahmen fest
und bespricht dann die einzelnen Etats und stellt fest, daß
die Kosten für das nenerworbene Gebiet Neukam er un
sich noch Nicht berechnen lassen. Eine Erhöhung der Be¬
amtenzahlen ließ sich nicht umgehen . Der Etat beruht im
allgemeinen auf denselben Grundsätzen wie seine Vor¬
gänger . Wir haben die außerordentliche Überlastung
unseres -Schatzanweisungsfonds beseitigt , dessen weitere
Herabsetzung wir Vorschlägen  werden , und bestreiten
die laufenden Ausgaben mit Laufenden Mitteln . Ans dom
Anleihemarkt treten wir Nach Bedarf als Käufer  aus
und die etwa zu großen Massen der in dissem Jahre ver¬
zinslichen Schatzanwcrsungen suchen wir nach Kräften zu
vermindern . Zn diesem Zweck haben wir uns an einer
vor ' kurzem ausgey ebenen preußischen Staatsanlerhe mit
80 Millionen beteiligt . Das sind LebensäUßerungien , zu
denen jede Finanzverwaltung verpflichtet ist, die dre
Finanzen ans der Höhe und für schwierige Zeiten uetstunys-
sähig erhalten Will. Sie zeigen , daß unsere finanzielle
Kraft sich wieder zu regen beginnt.

Soll aber in Zukunft die noch nicht ganz vollendete
Gesundung unserer Finanzen auch erhalten bleiben , so
müssen wir die Mittel weiter anwenden , mit denen wir

so weit gekommen sind.
Es steht ein neuer dringender Mehrbedarf
bevor , das kann uns nur Anlaß sein, ans dom heilsamen
Wege M beharren : keine Ausgabe ohne Deckung,
das heißt doch ohne Golddeckung, nicht ettwt keine Ausgabe
xihne Papier -, ohne Briesdeckung. Wenn das Wohl des
Vaterlandes Opfer erheischt, so müssen sie gebracht  wer¬
den. (Unruhe und Bewegung .) Die Finanzen sind auch¬
ein Teil der W e h rt ü cht i g k c i t des Reiches ; auch sie
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müssen gut einexerziert sein und vor dem In - und Ausland
untadelhast  dastohen . Sie fciittfert nicht als morsch
oder gebrechlich angesehen werden . Verdienen sie Ver¬
trauen und haben sie dies Vertrauen , dann dienen sie dorn
Ansehen Deutschlands und damit einer gedeihlichen,
friedlichen Entwicklung unseres gesamten
Staatslebens. (Beifall .)

Ein Verta -gungsantrag wird gegen die Rechte ange¬
nommen.

Eingegangen ist ein Antrag Wbuecht (Soz .) aus Ein¬
stellung eines Verfahrens gegen den Abg . Giebel (Soz .)
we-gen Übertretung der Poliz -eistzinde im Wahlkampfe.
(Große Heiterkeit .)

Donnerstag 1 Uhr : Weiterberatung ; vorher der er¬
wähnte Antrag « recht. — Schluß 5y4 Uhr.

NrEutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

tz Berlin , 14. Februar.
Am Ministertisch : Freiherr v. Schorlemer , v. Dettingen.
Die zweite Beratung zum

Lamdwirtsihaftsetat
wird fortgesetzt beim Kapitel Meliorationen , Moorkul-
turen usw.

Abg . Gyssling (Pp .) hält die ansgeworsene SnMme
für Kultivierung der Moore für zu -gering . Man solle nicht
zu viel den Kommunen überlassen.

Abg . Glatzel (na-tlib .) empfiehlt bei Kultivierung der
Moore den Zusammenschluß der Interessenten zu Genossen¬
schaften.

Dann werden noch verschiedene Emzelwünsche vorge¬
bracht.

Landwirtschaftsmimster Freiherr v. Schorlemer be¬
spricht die Neuorganisation des Melioraiions-
wesens.  Zunächst Handel« cs sich nur um unverbind¬
liche Vorschläge . Die Interessen der Landwirtschaft Und
der Industrie sollen gleichmäßig ge-vahrt werden.

Beim Titel Förderung des Obst-, Wein- und Garten¬
baues verlangt Abg . v. Klooden (b. k. F .) bessere Berücksich¬
tigung der gärtnerischen Interessen bei Abschluß der neuen
Handlesverträge . Die letzten seien «ns Kosten der Gärtner
abgeschlossen worden . Weiter fordert bcr Redner mehr
'Luftlärung über die Bekämpfung der Reblaus und schärfere
Weinkontrolle . .

Ahg Engelsmann (natlib .) begründet einen Antrag,
500 000 M . als -Unterstützung den durch schweres Hagel¬
wetter geschädigten Winzern an der Nahe zur Verfügung
zu stellen. . L

Mbg. Ecker-Winsen (natlib .) begründet einen Antrag,
weitere 100000 M . zu bewilligen , um durch planmäßigen
MafsenaNbau von Obst der ausländischM KorTurrenz wirk¬
samer als bisher entgegenzutreten.

Abg . Luders (sreik.) fordert besonders Gartenvau-
kammern,  da die Handelsgärtnereien an Umfang bedeu¬
tend zngcnommen haben . ,

Minister Freiherr v. Schorlemer : Wir können nicht filt
jeden Berusszweig eine Sondervcrtretung  einrich-
ren . Ob es möglich sein wird , noch in den diesjährigen
Etat 109 600 M . für Zwecke des Obstbaues einznstellen , er¬
scheint mir fraglich.

Der Antrag gebt an die AgrarkoMmWon ., der Antrag
EnAelsmaNn an die BudgetkomMiffion.

Das Ordinarrnm wird bewilligt.
Beim Extraordinarinm bespricht Abg . v. d. Osten

(kons.)
die innchp Kolonisation.

Er begrüßt den Appell des Ministers an die großen K o m-
munalv er bände  und den Grohgrnndbesitz , sich der
inneren Koloniasation anznnehmen . Leider lasse der Er¬
folg noch AN wünschen übrig , trotzdem im Volke noch die
alte Liebe zur Scholle vorhanden sei. Das größte Hinder¬
nis bildion die hohen Kosten. Redner wendet sich gegen den
Abg . Crnger (Pp .). Die konservative Partei sei sich ihrer
Pflichten >g.egen den Staat bewußt , und sei daher gegen
die L a t i f n n d i e n b i l d n n g . Ans dem Lande f̂ehle
es an Kräften und in Berlin sollen täglich 5500 Personen
die Asyle aufsuchen. (Hört ! Hört !) Der Wert des Grund
und Bodens aus dem Lande sei gestiegen , aber nicht auch
in den Städten ? _ T . . nr

Abg . Glatzel (Natlib .) : So sehr ich Pesftmist bet der An-
siedlung ländlicher Arbeiter bin , so sehr Hin îch Optrmist
bei der Ansiedlung industrieller  Arbeiter . Leider
fehlt -es hier an dem richti-gen Organisator.

Ahg . Gyßling (Vp.) : Wir müssen andere Wege bei der
inneren Kolonisation einschlagen, -als die Rechte will . Die
Parzellierung -einer Anzahl Güter müssen wir ver¬
langen und der Bildung von FideikomlNipen entg -egen-

^Donnerstag 11 Uhr : Landwirtschastsetat , Gdstütsetat.
Schluß 4% Uhr.

Die AmwalWUg in China.
Snnyatsen an Duanschikai.

Peking , 14. Februar . Snnyatsen sandte an Nnanschikai
folgendes Telegramm : „Ich habe von den Edikt und von
Ihrem Briese , in welchem Sie sich als Anhänger der
geeinigten Republik  bezeichnen , Kenntnis gono:n-
men und bin über beide sehr -erfreut . Indessen ist die ge-
einiqte Republik a n ß e r st -a n d *>, die Emennung des
Organisators der Republik durch einen Kaiser^  der
Tatsching -Dynastie «nznerkeNnen. Wenn man ans diesem
Punkte bestehen will , so können sich ernste Fo-lgm daraus
ergeben. Ich bitte Si -e, sofort nach N -a n kt n g zu kom¬
men, um die Hoffnungen des Volkes zu erfüllen . Wenn
Ihre Anwesenheit im Norden zur Ansvechterhaltnng der
Ordnung und Leitung der Verwaltung notwendig ist, er-
nennen Sre euren V t  r 11.& 11 r tuit ^un b̂eschräi-Äter Voll-
macht und warten Sie alsdann die Entscheidung der
Nationalversammlung ab ." Nach Empfang dieses ^ Dele-
gvamms wies Puanschikai Tangschaoyi telegraphisch an,
mit den RepubMmern im Süden über die noch streitigen
Punkte zu verhandeln.

red. London, 15. Februar . Die Kaiserin -Witwe gab
heute Ananschikai eine letzte Andi -mrz, die sehr rührend
verlausen sein soll. Die Ausnahme des AbdankungsÄrkrets
im Süden war nicht günstig . Der Süden ist ver¬
stimmt,  weil darin keine Anerkennung der Rank-iNgev
R-egieMNg zu ftnd-en ist. In Schanghai wird heftiger Ein¬
spruch -erhoben . Die Lage in Pekirrg soll so kritisch  sein
wie niemals seit Ausbruch -der Revolution . Die Soldaten
Ynan -schilais sind ungehorsam . Sunjatscn und die
Nankinger N-ationailversammlung verweigern  die Zu¬
stimmung zu Unanschikais Übernahme der Präsidentschaft.
Das diplomatische Korps folgt diesem Beispiel , weil der
Präsident vom V o l ke ernannt , werden müßte.

Peking , 14. Februar . Auf den Polizei -Namen in
Tientsin  ist ein Bombenanschlag verübt wordem an
dem vier Japaner beteiligt waren . Drei von ihnen wnrd >«
ergriffen.

Tokio, 14. Fcbmar . Ta die chinesischen Revo-lntionäre
den Protest Japans gegen die Verletzung der Neutralität
in Kwangtung nicht beachtet habest, - hat ein Infanterie-
Regiment in Port Arthur Befehl erhalten , die Beachtung
der Wunsche Japans zu erzwingen.

OEUtschSZ Reich»
* Frhrn . v. Hertlings Abschied von Berlin . An dem

gestern abend in Berlin zu Ehren des bisherigen Vor¬
sitzenden und nunmehrigen bayerischen Ministerpräsidenten
FLhrn . v. Hertling veranstalteten Abschiedsessen nahm die
gesamte ZentMmssraktion des Reichstags teil . Älbgeord-
neter Schädler sprach namens der FraAron -des Reichstags,
der Vorsitzende der preußischen ZentruMsfraWoN Dt.
Po -rsch namens dieser und Abgeordneier Herold für den
Münsterischen W-ahWreis, den der numnehrige Minister¬
präsident bisher vertreten hatte.

* Der Rücktritt des bayerischen Kriegsministers . Kriegs¬
minister Graf v. Horn  ist nNnm-chr seinen übrigen
Kollegen aus dem Kabinett . Podewils in den Ruhestand
gefolgt . Der „Franks . Ztg ." wird dazu aus München ge-
meldet : Es waren keine politischen Gründe , die seinen
Rücktritt -einige Tage verzögert haben , sondern solche teilt
amtlicher Natur . Graf v. Horn hätte sich unter keinen Um¬
ständen ans seinem Posten halten lassen, einmal im Be¬
wußtsein der Solidarität , die ihn mit den aus,geschiedenen
Minist 'em verband , dann auch, weil er gegenüibcr der
Wiedergekehrten klerikalen Majorität im Landtag keinen
leichten Stand gchwbi haben Würde. Er wäre vielleicht
in die Lage gekommen, als der zurückge-Meböne Sünden¬
bock der verflossenen Regie -Mng dienen zu müssen. Dazu
war dem Grasen Horn ebenso gut bekannt, daß ihn das
Zentrum nicht liebe , wie man von ihm wußte , daß er diese
Gefühle seinerseits aus das lebhafteste erwidere . Gras Horn
steht im 65. Lebensj -ahre . N-achsolger des scheidenden
Kriegs -Ministers ist bekanntlich der General der Kavallerie
Fchr . v. Kreß zu Kr -essenstein.  Er steht im 62.
Lsbensj -ahr und ist seit zwei Jahren kommanÄrerender
General des 3. Armeekorps.

* Die Einberufung des bayerischen Landtags . WS
Termin für die EröWnnz des lNh-erisch-en Landtags ist der
27. Februar in Aussicht genommen.

* Die amtlichen Ziffern zur bayerischen Landtagswahl.
Die Zahl der WahWerechtzigten betrug 1187127 . Abge¬
geben wurden im ganzen 969325 Stimmen , gleich 81,7 Pro .;,
der Wähler . Davon sind ungül -Wg 4649 Stimmen ., gleich
0,43 Prozent . Das Zentrum , der Bund d-er Landwirte und
die Konservativen erhielten 463631, gleich 48 Prozent,
gültige Stimmen . Die -Liberalen , der Deutsche und
Bayerische Bam-erNSnnd sowie Soziaildemokratsn erhieltm
489 746, ,gleich 50,8 Prozent , Stimmen . 11299 Stimmen,
gleich 1,2 Prozeni , waren zersplittert.

* Die Wchrvorlagen . Die „Kreuzz-tg ." bezeichnet die
von anderer Seite verbreitete Meldung , daß die angekün-
digten neuen Wehrvorlagen bereits in allernächster Zeit
den BNndesrai beschästigen würden , als verfrüht.  Wie
das Watt hört , hat die Heeresvorlage ldas Kriogsm -inrste-
rinm «V-ch nicht verlassen . — Die WchrvoÄage soll, wie in
Reichsta -gskreisen verlautet , nach Erledigung der ersten
Lesung nicht dem Haushaltsausschuß , sondern einem be¬
sonderen Ausschuß überwiesen werden.

* Der Jesuitengesetzantrag . Ein Antrag aüf Aushebung
des FefnitengeseHes ist gestern von der Rei -chstagsfraktion
des Zentrums b-eschiossen worden , und zwar ist -der Antrag
in die Form eines Gesetzentwurfes geAeidet.

* Deutsch - belgische Eisenbahnprojekte . Brüsseler
Blättern zufolge Hai die d eu t s che Regierung darauf ver¬
zichtet, Anschluß an die Neue Eisenbahnlinie Löwen -Disc-
Herbestlhwl-Aachen zu bekommen, und - zwar wegen d-er
großen technischen  Schwierigkeiten , welche ein Tunnel¬
bau bet RoNhe-ide verursacht . Es sind nun Verhandlungen
ein geleitet worden wegen der Erzielung einer neuen Tra -ce,
welche bei Gimmonich in die deutsche Linie münden soll.
Doch würde auch hier ein Tunnelbau nötig werden, der sich
ebenso s-chwierig und -koUpieli >g gestalten würde wie der bei
Ronhei -de.

Die Brüder des Schutzmanns Gauß . Eine Haus¬
suchung bei den in Jena verhafteten Brüdern des Wi-l-
heÄmshavener Schutzmanns Gauß förderte nichts Belasten¬
des zntag-e und -die BefchuWigten bestreiten , sich strafbar
gemacht z-u- haben , -geben aber zu, mit ihrem BüNd-er korre¬
spondiert zu haben . Unter der Arbeiterschaft der Firma
Zeiß erreg ! die AngÄe-genheii großes Aussehen, da ver¬
mutet wird , daß beide Beschuldigte Geheimnisse optischer
Instrumente der Firma Zeiß an das Ausland aus -geliefert
haben könnten , doch wurde in dieser Angelegenheit bisher
noch Nichts ermittelt.

* Zielbewusst bis zum letzten Schachzug! Der „Vor¬
wärts " brachte kürzlich folgende Notiz : „In ^ Arbeii -er-
Schachkreisen befaßt Män sich zur Stunde mit eifrigen B̂e¬
ratungen verschiedener Entwürfe von Satzungen eines
eventuell zu gründenden allgemeinen Adbeiter -Schach-
bnNdes . Folgend -e: Passus erregt bosoNders heftige
Debatten für und gegen. „Der Atbciter -SchachchNnd- ist
international , kosmopolitisch und ohne jeden wie immer
gearteten nationalpoÄtischen Anstrich Macht , deshalb sind
unzweHÄHafte Gegner der modernen Arb -Ucrdcwegnng
von der Mitgliedschaft im Bunde ausgeschlossM." Der
Berliner Arbeiter -SchaMnb ermächtigt uns , mitWteilen,
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Laß er keineswegs Kr einen Bund zu haben ist, falls nicht
unzweifelhaft Gewahr dafür geleistet wird, daß der zu
grü v̂dende Verband ans dom Boden der modernen Arbeiter-
bewsgnng steht." Der sozi-aldsmdkratische SchwchElub fohLte
noch, nachdem sich soKaldsmokvatlsche Stsnographieveveine
und RauchWubZ schon längere Zeit eines zielbewußten
Daseins erfreuten können. Das sozialdemokratische Schach¬
spiel weist wahrscheinlich, so meinen die „L. N. N."» in
bezug aus den Umgang mit König und Königen andere
Formen ans als das „bürgerliche" Schachspiel. WermuMch
sind ste ausgejjUcht ruppig.
' * Der Spion Stewart . Der zu 3% Jahren Festung
veMrtLilte englische Spion Stewart wird heute nach der
Festung Glatz übergesührt werden.

parlmuentarisches.
Ein neues Mitglied der Fortschrittspartei. Ihr Re-rchs-

kag ist der Abg. I>r . Kerfchenst einer,  der in München
gewählt ist, der Fortischrittlicheu BoNspartei als Mitglied
beigetreten, wäihreud er bisher nur Hospitant der Partei
war.

Sozialdemokratische Steucranträge . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion Des RSichStags Hat be-schlossen, den An¬
trag ernzubriuMn aus Aufhebung der Salz -, Zünd¬
holz - und Leuchtmittelsteuer,  dichür Einsührung
einer ?>ei chSe l nko m nrc n st euer  ab 6900 M. und
Eiustihrumg einer -Besteuerung der Nachlässe von .MVOO
Mark ab.

Hser rmS Motte.
Personal - Veränderungen. Kol ew e , Gsrr.-Leut. und

Kommandeur der 4. Div., in Genehmigurig seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur DiSv. gestellt.

X Hochschulsorlesungen für Unteroffiziere. Für den
Beginn des Eta-Mahres sind HochschrtlvorKsuugenKr
Unteroffiziere der Kavallerie -uu!d Artillerie zur Erweite¬
rung ihrer Kenntnisse vom Wesen und der Pflöge kranker
Pfetzde in Aussicht genommen. Die Dauer des Lehrkursns,
der mit praktischen ft-bungM verbunden -werden wird, tjt
jOtttf drei Monate berechnet. Die Vorlesungen finden in
Der Körn glichen Tierärztlichen Hochschule zu Hannover
statt. U. a. werden auch Vorlesungen Wer die Anatomie
des Pferdes geh-alten werden.

S . M. S . „Hannover" wieder flott. Das Linienschiff
^Harmover" gelüst, wie gsmelÄet, gestern -insclge starken
Nebels und Eisganges beim Einlaufen in die Kieler Förde
aus -der Höhe des Leuchkturms von Will auf Grund. Der
Wevstdampfer „Norder" und ciwige andere HiWchiffe
wurden nach tzer UtchaWelle asg-Äasse-n uns Aas Schiff
wurde glücklich slott -gemachi,  ohne aus -dem weichen
Sand-gunnd Gchad-en genommen zu haben. Es -konnte den
übrigen Schisse» des -zweiten ÄeWwaders fce-gen, die
Diensta-gvo-vmiiLag zu einer -mchriägigsn SburvgSsa-hrt in
Len dänischen Gewässern in See geg-wge» waren.

Der Kreuzer „Brenren" ist -in Dem-cruz eingetrvfferl.
Der SHiffsko-mmar«d-ant bsgab sich nach Mexiko, um Met»
feine Aufwartung zu «Sachen. Dem Besuch wird keine
weitere Bedeutung beigemess-en.

Deutsche Kolonien.
Mataava -st. Bon den FÄW °JnMr kommt die

Nachricht, daß der bekannt- samoanische  HauPLmg
Mataa-va gestorben ist.- - - -

KULlKRö.
Gsterrslch -Unssrn.

Graf Aehrenthal . Das BefindM des Grafen
Aehrenthal ist sehr beklagenswert . Das Sensorrum
war gestern wiederholt getrübt . Die Katastrophe wird
stündlich erwartet.

Ein Erfolg deutscher Einigkeit in Südungarn . Im
-Banat blüht die reindeutsche Gemeinde Liebling und ist
stolz auf ihren Namen, -den sie dem vielgeliebten Kaiser
Joseph II . verdankt. Da es nun bekaunküch in Ungarn als
ein besonderer E-rsolg amtlicher Verwaliun-gskuN-st -ange¬
sehen wird, wenn cs gelingt, einen fremden Namen in
einen eckt madjarischrn zu verwcrnd-elu, so verfügte letzthin
das Komitat kurzweg die Umwandlung des deutschen
Nausens Liebling in Mdven-z. Die Gemeinde ließ sich
aber nach den Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland nicht einschüchtern, appellierte tapfer und trat
endlich mit einem Masestätsgesuch au die Krone heran. Das
ungarische Ministerium hat daraufhin sofort di-e Aushebung
der Komflatsverfügung angeordnet und der Gemeinde die
daneMde Beibehaltung d-eS deutschen Namens zugsstarrden.

Dsreinigts Staaten.
Tcr 48. Stern im Un'.onsbanner . Präsident Taft

Unterzeichnete den Erlaß durch den Arizona als 48.
Staat in die Union ausgenommen wird.

- - — - ——

Hits Stadt und £cmd.
Wnsbahtmt  NKchrichLsn»

LierfchutzvcreinWiesbaden (E. B.).
Der TierschutzvereinWiesbaden (E. B.) hielt gestern

tbeud in der „Wartburg " seine 37. ordentliche Mit¬
glied  e r v er s a m -in-l u n g ab, die der Vorsitzende
Urch-ivrat Hagemauu leitete. Das verflossene Jahr war,
wie der Vorsitzende-bei-Erstattung des Jahresberichts a«S-
sührte, ein ruhiges , den Juteressen und der Entwicklung
des Vereins zuträgliches. I » Prozeß Cöllen hat das
Oberlandesgericht im Gegeqsvtz zur ersten Instanz die An¬
sprüche der KMerin auf die Dauer von 4 Jahren aner-
r«mrt. Eine Ber-u-flMS an das Reichsgericht ist, da die
Höhe des Streitobjekts nur auf 8630M. festgesetzt ist, nicht
angängig. Die Kasten hat zu vier Fünftel der Beklagte
und zu ein Fünftel die Klägerin zu tragen. Das PuM-
lnm hat sch im allgemeinen mehr als im Vorjahr für den
Tierschutz interessiert. J -m ganzen gingen 90 Anzeigen
wegen Tierquälereien ein, von denen 42 als begründet zn
einer Verurteilung führten. 30 Urteile flehen noch aus,
45 Katzen und 20 Hunde wurden untergebracht. Die Haupt¬
aufgabe wurde von dem Verein nicht darin -gesehen, Tw-
-eiaen m  erstatten , sondern den Sinn für Humane und
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sachgemäße Behandlung der Tiere zu verbreiten, also Tier¬
quälerei en vorzubeugen. Wenn die -Behörden den Wün¬
schen des LierschutzvereMs auch im allgemeinM wohl¬
wollend- gegenüberstehen, so bleibe doch noch manches un¬
berücksichtigt, weil die bestehenden gesetzlichen Besti-mmun-
g-en nicht präzise und -scharf genug- seien, um eine nach¬
haltige Verfo-lguu-g -und Bestrafung Zu veranlassen. Der
Bericht enoLhui dann die Novelle zum Tierschutzgesetz.
Fünf Essel- und Maultiertransporte konnten Zn Mistigen
Preisen abg-esetzt werden, die Schla-chthausdirektion ist den
Wünschen des Vereins in mancher -Beziehung entgegen-
gekomutm. Zur Fütterung der Vögel i-m Winter gelang¬
ten an kalten Tagen täglich 25 Pfund Futter an den hier¬
für errichteten Stellen zur Ausstreuung. Die Stadt wend-et
dem Dogeffchutz ihr -beson-deres Mugenimerl zn. An Tier-
schutz-Lalend-ern gelangten- 20 009 -Stück zum SeNsKosten-
preis in den Schulen zur Verteilung. 700 Korreispondenz-
karten wurden abgesetzt. Das -g-eplante Tierasyl geht
seiner Einrichtung entgegen. Seit dem t . Januar wird
das Schloß Grinwerghe, welch-e-s auf 3 Jahre für 4000 M.
jährlich gepacht-ei ist, zu diesem Zweck eingerichtet. Das
Asyl wird am 1. April eröffnet. Vevschiedene Stistu -n-
gen und Legate haben die Einrichtung W diesem ZeityunL
ermöglicht. Der Mitgliederbestand beträgt zurzeit 1340;
46 Abgängen im abgelausmen Jahre stehen 82 Neuanmel-
dun-gen -gegenüber. Der Jahresbericht schließt mit DankeS--
worten an alle, die die Bestrebungen des Vereins unter¬
stützte«. In Vertretung des -von Wiesbaden abwesenden
Kassierers Rentner Maygerie erstattete Professor .vr.
Ls-win den Kassenbericht. Das Brr -einsveNnögen beträgt
zurzeit 82647 M., die Ausgaben im abgeliau-senen Jahre
8753 M., die Einnahmen 10872 M., der Reinverdienst
und VermögensMwach-s 5319M. Bei dem Meltze-schäst be¬
trug d-er Umsatz 30 877 M. Fm -ganzen wurden 87 italieni¬
sche und ungarische Esel, 11 Zwer>gp-sevde und 6 Maultiere
ein-ges-ührt. Bei der Ersatzwahl für aussche-idend-e Vor¬
standsmitglieder wurde Professor Schneider wieder-gewählt
und für Rentner Marigerie Md Divislsnspsarrer Ferling,
die eine Mederwahl -we-gen KrarÄheit, bezw. Fvrtzugs
a-Äehnten, Professor Schäfer und Tiemrzt vr . Müller
(Biebrich) gewählt. Für den engeren Vorstand-wurden die
Herren Archivrat Ha-gerna-mt, Professor Le-win und Pro-
seffor Schneider wiedergewWt . Zu Rechrturrgsprüsern
sind auch diesmal wieder -die Herren Kaufmann Buch und
Stadtverordneter Neucrrdovsf bestimmt worden. g.

— Das BrfludrU des GrvßhorzogS von Luxemburg.
Das „Bert. Tagebl." meldet aus Luxemburg: Der Zustand
dsS GroKherzogs Wilhelm hat sich weiter verschlim-
merfl  so daß die Ärzte ihn jetzt als hoffnungslos  be-
-zsichnen. Die Kräfte neHmen rasch ab. Der Kranke hat
starkes Weber. Es wird mit der n-ahestehenden Auflösung
gerechnet.

— Der Frühling schelu-t, wenn -man den Wetter-
propheten in d-er Natur noch Glauben schemLen darf, nicht
ni-ehr in weiter -Ferne. Im Kurpark am Warmen Damm
lassen sich schon vereinzelt Any'el-n- Mit ihrem herrlichen,
orgeWihnlichen Gesang Hören.

— Bunter Fafchingsebend im KurhauS. Der -närrlsch-en
Zeit RechüU'Nig tragend, hatte di-e Kurverwaltung -gestem
abend ein BretttzPro-granvn ausgestellt, das starke An-
zrehuWskvaft au-sübte, denn schon einige Tag-e vor d-er
Aufführung war der große Saal bis aus den letzten PVatz
auSV-erlaust. Dis strengen Stuhlreih -en waren verfchwun-
dsn uns hatten Seiners« und grstzeren Tischen Platz
machen müssen, die sämtlich von fröhlichen Menschen dicht
besetzt waren, die sich während der Borführn-ngen Wein
und Ghamcha-gner schmecken liehen. Sehr sinnreich erschien
es, daß ein andersfarbiger -KAM« den Reigen dieses
„Bunten MendS " eröffnet«. Herr I . Elm-er Sph-glaß mit
der dunklen Haut und den blitzsnden ws-iHen Zähnen fang
mit viel TemperMnsnt und teilweise recht angenehmer
Stimme die Kavatine des FiMro aus dem „Barbier von
Sevilla " in italienischer Sprache, ließ dann -ein Rhein- und
Weinlied auf Deutsch folgen, später den Prolog aus dem
„Bajaztzo" und war g>a-n,z in seinem Element, als er, sich
seihst be,Weitend, einen „NiWersong" zum besten-gab. Bis
aus ein Lied in merkwürdigem bayerischem Dialekt b-l-ied
ie-ine Aussprache in jeder Sprache mustrr-gMi -g. Fräulein
Wie Dorsch, die fesche Mainzer OPerette-w-Soubrette,
wurde dann -lebhaft als -gute vorMhrige Bekannte begrüßt
und -bew-Nvie sich auch in diesem Jahre mit ihrem Charme,
ihre»! TeUüperainmt und ihrer Grazie. Sie hatte sofort
Kontakt mit d-en Auwesend-eu, und als später die Stim¬
mung animierter wurde, fanden sich viele bereit , den
Refrain eines m-elodiHen Wal-zerliedes, vom KoMkponisten
selbst begleitet, ntitzusingcn. Fräulein Mashilde Einzig
aus Frankfurt a . M. erntete w -ch größeren Beifall mit
ihren natürlich vorgetrageneu, scharf pointierte« . Liedern
zur Laute, und ste mußte sich gleich den anderen zu einer
ZU-gabe euffchließ-eu. Dagege-n siele-n die Ehans-o-ns von
Fräulein Marie Wöffs -etwas ab, so- viel Mühe die junge
Dame sich auch gab, so sehr sie auch versuchte, ihrem Ge¬
sang den rechten Schwung und ihrem Mienenspiel das
rechte Leben zu geben. Herr, Fritz Fischer-Schlo-tthauer
aus Mainz, hier beliebt und bekannt, feierte wahre
T-riumpihe mit seinen komischen Gesangsv-orträgen, und
Herr Emst Fredy»MuMmitaichr und -Klavierhumorist, eine
Zierde erster Vari-etLs, mußte immer wieder dankend vor
der Ramche-erscheinen. Der „Bunte Abend" in seiner un-
gez-wun!g-cnen Buntscheckigkeit endete zur allgemeinen Zu-
wiedeüheit mit einem Tänzchen, d-as aber mit lo-bens-
werter ÊnchaUamiksit nicht viel Mer Mitternacht aus-
g-edchnt wurde. A-

— Verein FrmwubildANg-Frmwnstudium. Der zahl¬
reiche Besuch bewies das Interesse, das dem Vortra-gs-
chema „Weltliche Schule"  entgegMigsbracht wird.
Frau R o s en t h a l betonte in der Einsührung ihres Vor-
träges, daß kein wahrer Menschmsr-cund ein Freund der
konfcffionelle Schule sein könne, und begründete diese Auf¬
fassung. Auch die Strmrfta-nschulq, welche die kon-sesstonell-m
Gegeusätze zu überbrücken suche, erreiche dieses Ziel nicht,
da kein jüdischer Vo-lksschullchrer auge-ftellt werde. E's
müsse die „w-eltliche Schule" gefördert w-erd-°n, die, ganz
losgelöst von der Kirche, dm Religion-sunl-erricht den reli-
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gissen Gemeinden überläßt; diese Schule fetzt an Si-ello
des konfessionellend-en Moralunterricht, -der -durchzusühreni
ist ohne Zusammenham-g mit d-em Dogma und durch -di-e
Unterweisung in Walhrheit, Liebe und R-ecy-t. in edler
Lebenskunde irr dem Schüler den Willen zur Selbster-
Behung weckt. Die Re-dnerin gab ein ausführliches Bild
Mer den Stand der „weltlichen Schule" ^ in den aus¬
wärtigen Ländern und viel wertvolle Mitteilungen Wer
die Bestrebungen des „Bundes für wÄtliche Schulen und
Moralunterricht". — In der anschließenden Diskussion tmt
Herr Pfarrer Beckmann ganz entschieden für die Zns-a>m-
Meng-ehörW-sit von Kirche und Staafl von Schule und
Staat «in ; im JNterssfe der FrÄhsit könne nicht auff die
Zug-ehörigLeit des Staates verzichtet werden, die sonst aus-
geliefert würde der Macht der katholischen und den hierar¬
chischen Bestrebungen der eva-ng-elischen Kirche. Zur Kul¬
tur gehöre die Reli-Wost, diese -beiden sind nebsn-einandev
g-c-g-aingen und iMffen es fürder tun, der Staat kann die
Wurzeln «sticht verkümmern lassen, aus denen er gswachse-n.
Völlig einverstandenerSävte sich der Di-skussionsre-dn-r mit
der Vortra-geuden in der Forderung, in den Elementar¬
schulen dem R-eligioNszwang für die Kinder der Defsiden»
ten aufzuheben; fermer die Lehrer, die aus Überzeugung
von der Erteilung des vorgeschrrebonen ReligionsunterrichÄ
befreit sein wollen, ohne Schadi.gu-ng in ihrem Amt v«
di-efer Verpflichtungzu entbinden.

— Die Glocken der MarMrche . Jü dem Artikel: „Die
Glocken der -protestantischen Marktkirche" ist dem Verfasser
insofern ein Irrtum unterlaufen, als -er den Namen und
die Inschrift der dritten Glocke mit der d-er vierten verwech¬
selt hat . Nicht die vierte, sondern die dritte Glocke Mrt
den Mmen „Hosfnnnig"  mit dem Spruch: „Bittet , so
wird euch geg-eben", während die vierte „Lob Gottes"
heißt und die Inschrift trägt : „Allein G-ott in der Höh' sei
Ehr !" Besonders angenehm berührt die Toleranz,
mit der sich die zwei chrisKichen KonseMonen Wiesbadens
damals -g-eigenWergestartden haben und die sich auch bei der
Einholnuz der Glocken für die MarWirche wieder be¬
währte : von -der kalh-olischen Kirche herab — nicht von dem
Turm , denn die Bonifatiuskirche war 1862 noch turmlos —
riefen die -Glocken ihren einziehenid-en -Schwestern ein feier¬
liches „WWomm-snl" zu. Ein-u-nbekannter Poet -gab später
-bem Dan? der neuen Glocken„an ihre Schwestern auf der
Latholischen Kirche" in einem Gedicht Älusdruck, das er im
„Wiesbadener TaMiatt " veröffentlicht«.

..Wir preisen all' ja einen Gott,
Den Christen Vater rufen,
lind Erd' und Sonn' und Sterne sinL
Nur seines Thrones Stufen "

ließ -er u. s . die Mücken, Mit Aeuutzrmg einer poetischen
Anleihe, sagen. Bemerkt zu werden verdient nofli, daß die
Stadt zu den Auschassungskosten der Glocken 2000 fl.» die
von 1863 ab in jährliche-n Raten dorr 509 fl. bezahlt wur¬
den. -beigetragen hat. unter der VedinWng, „-daß der Stadt-
ge-meiud-r das Recht Mgesproche-n werde, die Glocken zu
all «m bürg erlichen Zwecken  zu -benutzen, und daß
die Wahl und Anstellung des Turmwächters -oder Glöckners
nur im E-iuverständ-nis mit dem Gemeiuderat -erfolge und
dem Turmwäckster oder Möckner auch die Fjuuktionen des
Feue-rwächters übertragen werden können."

— Div ArhcAslosenzählrKrg vom 13. Februar hatte
nach Berus und Zahl der Arbeitslosen folgendes Ergeb¬
nis : -Gärtner 9, landwirtschastliche Arbeiter 3, BeWmanu 1,
Steinmetz und -Hauer 2, Zement-ardeiter 2, Metalldreher 2,
Spengler 3, Schlosser 6,.Monteure und Fahystuhlsührer 2,
Posameutier 1, Buchbinder 1» Tapezierer und Polsterer 3,
Schreiner 16, Bäcker 11, Küfer 4, -Schneider % Kupfer¬
putzer 1, Techniker 2, Maurer 9, Zimmerer 3, Maser 3,
Tüncher nsw. LS, Stukkateure 6, Dackdecker5, Ofensetzer 1»
Kauflente und HaNdlun-gZ-gehi-Isen 4, -Packer 2, Kutscher 2,
Koch1»Kellner4, Hausdiener usw. 11, .Taglöhner 64»Bode¬
meister 1» Bureaugehilsen und Telephonist 2, Musiker 1,
TaglShnerinnen 7, Putzfrauen 4, Köchin1» Beschließerin 1,
insgesamt 241.

— In der Albrecht-Dürcr-Straße gehen die Arbeiten
ihrem E-Nde entgegen, das Geleise ist bis an -die ÜVerW-
ru-ng in der Walkmühlstraße fertig -gelegt, kurz vorher
wurde eine, Weiche angebracht, und das Pflastern ldürfte,
falls das Wetter keinen Streich spielt, in 2 bis 3 Wochen
beendigt sein.

— Ein seltener Gast, wenigstens im Trubel der Welt>-
-stadt, hat M den Winter über am -großen Weiher des
.Kurparks ausgehalteu-, nämlich — ein Sumpfhuhn, das
schon manchem Besucher der Anlagen auf-gesallen sein dürste.

— SMon - und JnventnraUsverkäufe. Mit dem h-euii-
-gen Tage lläust die für die Veranstaltung von Saison- und
Juveutu -rausverkäufen durch die Re-gierungsverordnung
festgesetzte Frist ab. Die Überschreitung der Frist und die
Veranstaltung weiterer derartiger Verkäufe ist unter
Strafe -gestellt. -SonderveEufe , die einen HiMveis auf
„SaisoNMntz" oder „Nach beendeter Inventur " enthalten,
können als unzulässige Fortsetzung der Saison-, beziv. In¬
venturausverkäufe angesehen werden. Zur Vermeidung
von Nachteilen sei hieraus austnecksam geutacht.

— Eine neue TaunuSbahnlinw? In Jnter -effenten-
kreisen wird-die Fra -ge einer Verlängerung der Bäderba-Hrn
strecke Wiesbaden-Homburg in der Weise erörtert, daß von
Howburg eine anderweitige Führung nach Bad-Nauheim
geplant sei. Vermutlich ist das Gerücht dadurch entstanden,
daß im Kreis Uslngen Stimmvn für die Schaffung einer
Verbindung Usingen-Bad-Nauheim schon vor längerer
Zeit laut geworden sind. Gegenwärtig wird die Strecke
FriÄrichsdo -rf-Friedberg zweigeleistg ausge-baut, was sehr
viel Geld kostet. Dann ist aber auch für die Bäderbahn
für alle Zeiten gesorgt und der Schnell- und Eilzugsverkehr
läßt sich daun dort genau wie aus jeder Hauptbahn regekr.
Die Eisenbahnverwaltung hat also keinerlei Veranlassung,
von Ho-rüburg eine neue Strecke zu bauen, für die auch ein
Bedürfnis im Augenblick nicht besteht, wohl auch in Zu¬
kunft nicht vorhanden sein wird. Die Verbindung Usurgen-
Bad-Nauheim da-gegen hat, wie man annehmen darf , einst
Aussicht ans Verwirklichung. Sie wird die Fortsetzung
der Strecke Schm-itt-en-Anspach bilden-, die man vielleicht
gleich i-n Usingen ausmünden läßt . In Schmitten schließt
die Bahn an -das neue Projekt Niede-rnhause-n-Reifenberg
an , dessen Aussüihrung sehr wahrscheinlich ist. So entsteht
schließlich eine neue Verbindung Niederichausen-Bad-Rau-
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heim, die aber viel läng« ist wie die heutige Bader-Lahn
strecke, auch durchaus den Charakter einerN-ebenbahn haben
xi-J  Immerhin erhält so der Hintere Taunus und das
L ^ - ELrhL -eines Tages Berkchr^ Uv*
Bedeutung ketneÄwdSsM unter,-chatzen̂ Merdtng
h. ißt es Geduld, die Eisenbahnverwaltiung kann naht aue
Stücken auf einmal bauen, sie richtet sich nach chrm
Mitteln und nimmt eine Strecke nach der anderen vm.

— Die neuen Luxusschnellzüge und Ws Äsenden
3. Klaffe. Wieder einmal geht die preußische ErfeMahn
Verwaltung mit dem Plan um, zwer neue Schnellzugs-
paare zu schaffen, welche auMMehnch dre1. und- Klas,
fuhren und de« Reisenden3. Klasse d>ersperit we^
sollen. Am 1. Mai soll zunächst das neue ^ EzuHsPaa
Berlin-Königsberg ins Leben treten, das» bei nahezuM
Kilometer stündlicher DurchschnMsgefckMmdiKertm vm
7% Stunden die 591  Kilometer lange Fahrt zurucklegm
wird. Der eine der Schnellzüge verläßt Berlin um 8 J
38  Min . morgens und ist um 4 Uhr 14  Mm . uochmr ff

ln Königsberg, während der lorrespoNdiercudeZ S
Königsberg um 6 Uhr 16  Min. vormittag
schon um 2 Uhr 23  Mim nachmrttags aus dM Schlesischen
Bahnhoff in Berlin eintrifft, so daß die Reifenden des

SchneWMsvewmvurr§en
lw-Halle-Mankfurta. M.. die um 3 Uhr 15  M « /
3 Uhr 25  Min . Berlin Verlassen, nov) erreichen. Aber .nah
rend die Eisendahnverwaltung, gewitzigtdurch dw germg
Benützimg des Berkin-FvaMurter Schnellz« s!' Aem sehr
bald Wagen3. Klasse angelegt hast^ ft ber Lower
Schnellzug ohne solche Wagen und auch bae  neue
rirasbaar Berliu-Königsbera soll ohne Wagen3. Klm.e
Aewen. Ebenso, beabsichtigt die Meü^ ywerwalwug,
das neue gleichfalls am 1. Mai ins Leben tretende Schnell-
zugspaar Berlin-FraNkfurt, das nur in Halle und Bebra
baltrnund Mter sogar Bebra umgehen ward, nurmtt
Wagen1. und 2. Klasse auszustatten̂ . wahrlchemüch
wird auch die allerueueste SchnellzugsverblNdUM BeUU.-
München, deren Züge nur nochm H "lle uNd̂ urNüerg
halten sollen, Wagen1. und2. Klaffe erhaltem^ ^ smd
den Reisenden3. Klaffe eine Mnz-e ArMhl neuer« Mell
Mae verschlossen. Wenn man bedenkt, daß sowohl auj der
Specke Berlin-Fvanffurt, wie aus der Strecke
den die Verwaltung sehr bald von der Einstellung solcher
Luxuszüge abgekoMmen ist. bezw. die dort lausenden
Schnellzüge1. und2. Klaffe schließlich auchn ĉhm t Wa-gen
» versehen hat, so versteht man diese rückschrittlich,
Derköhrspolitik um so weniger. Es kommth-iNW. Mß MM
auch der deutsche Osten solche LuxuSWge erhalten soll, wah¬
rend früher immer daraus hingewiesen wurde, daß Lürade
dem OMr mit seinem großenP ^ tsrei,endenverrchr
und seinen sonst nicht gerade er,« sigen EisenbaWver
bindungen die DreMaffenschnellzuge unter allen Umstanden
erhalten bleiben sollten. Die Verwaltung kann sich auchS “ “ Ä -P . » *•" »<«'* ft *,””“
SchnellMgspaareeüoa größere Unkosten erfordere, «^wmn in den Zügen 3.-KlaffewagM mitgesuhrt werden-K es handelt sich in den weitaus meisten Fällen,um
ebenes Land, das durchfahren wird, uNd der WeMll vieler

xrhnverketzr ganz we,eniiicy. wû -h »i * ““„ LJ  „
gewiesen worden, daß der auch von Reisenden 3. Klaff
Modems Schnellzu-gAMschlag diese zur Forderung gleich-
mnfckret Bebandlung bei der Schaffung neuer Il -Zuge be-

TS ift die BHMtMK >-»-
hniHir ftSuIbia geblieben, weshalb jetzt Mit ememmal
Wwder das bewährte System durchbrochen und den Reiieil-
dm 3 Klaffe wiederum das Stigma Minderwertiger
Reifender ausgedrückt wird.

— Das 46jährige Jubiläum begeht m diesem ^ahre
Krevvelaeitung ", die unser Mitbürger Herr

I Ehr. Glücklich  seit 1872 alljährlich um die Fastnâ -
zeit herausglbt. Selbstredend ist di« Festausgabe, welche
beute nackMittaa erscheint, besonders, reichhaltig und an¬
ziehend ausgesialtet, und werden die,in der Jubewummer
zum Ausdruck kommenden Sympathien uNd Gluckwuns!ze
für den allbekannten ÄwWeluiarai W
einen lebhaften Absatz an die ,zahlreichen Freunde und
Freundinnen des rheinischen Karnevals bekunde Da^
wäre schon im Interesse seiner sŵ hochgehaltenen Devise.

Wohltun durch Humor" zu wünschen, jedenfalls vetdre.»
es besonderer Anerkennung, wemr em mehr,als SrebE
jäihriger noch mit wahrer Jugeüdfrische sichm den Diensts>»;̂ niüben Faschings stellen kann, wre das Herr
I . Ghr Glücklich tut, dem auch wir Zum Jubiläum herzlich

gratuliê n ^ Die Herren Otto und Karl Henkell,
Inhaber der Sektkellereien Henkell Trocken, haben deni
Kaiser  zum Zweck der Beschaffung weiterer Flugzeuge
M W Ä « ®e«  100 000 M. »m «» «» . ,

— Keine Ausncchnren für die ste« Ĥ ŝ sem Nach
8 503 der neuen ReichsversicherunsZordnungAmn aufMu-
trag die höhere Verwaltungsbehörde die ^
destzahl der Mitglieder für HiMaffen. die chre Existem
behalten wollen, von 1000 bis «»s M MEetzen . IN
einem Spezialsall hat sich der preußische Mmrster jetzt daym
geäußert, daß er von diesem Recht grundsätzlich kernen ge¬
brauch machen werde. _

•ÄST,Ä ÄS Ä*
Kohlarün) zu erfinden. Der Schaden, der dem deutschen
Naiionalvermögen durch diese Kohlhernrea ! ^be-läuit sich auf viele HunderttauseNde. Steiner hat

seinen BeMchsseldcrn glänzende Resultate erzrel-
Gemüseanlagen, die bisher, gänzlich durchseucht^ ren,

nach Behandlung Mit dem Sternerfchen Acttieiw
kor̂ besreit und lieferten reichen Ertrag. Zwecks Destchtr-
auna der Steinerschen VersuchssMerweilte kürzlich eme
Anzahl Jenaer UniversttätSProfefforen an Ort und Stelle,
u m der bekannte Bakteriologe Gcheimrat Professor vr.

Gärtner. ^ wurde aus Beranlaffung des hiesigen
,»„i.»̂ ,.>kiimc,srichters in Gens eine seit einigen Monaten
hier wÄrbakte Deutsche wegen Kuppelei und Verführung

MiNderjähdtger sowie ihrer ergenm TMer Mi
Prostitution. ^

- Kurgäste. Angekommen: Generalleutnant v. Mootz
aus Darmstadt im .Hotel Omsiiana - &tora

— Personül-Rachrichten. Ach-Mrat Prosts, r ^ ^ schast
Treu  ans Dresden, welcher dm Ertrag ^ n der o n
für bildende Kunst (ttzprsche M verweilen„Hotel Aegir" abgestlegen. wo er ewige .̂ag. zu
gedenkt. ^ ,,, „ ,nltflKcn  Ämtsgerichtsrat Wiskemann,
Amtsrichwr Carmuth ' Amtsnchter Löhr^  und Gerichts-«s ?y?A£*°t s » sf .«« s
htesigni Amtsgericht als HilfsrichterS« sm^ . handelt
sich bei diesen Überweisungen« f./ ,£gP”aPSe%hSftontner»St &ff » wSS
Winzer-Zentrale. Werner, ermöglichen.) .

MalleMfinZ ' übLmE -H' SamLg in sämtlichen
festlich dekorierten Suten des Kurhauses statt. , ^

- Gesundh-itsPslege. .
veranstaltet der Kneippveremm fernem ^ cnmiom >̂
aufeinandersochenden Frertagem Zw Us j erWi'ienett  An-
gmnend, einen unentgeltlichen Kur,u Veranschaulicht

SÄ5 Inter¬
essenten sind willkommen.

Theater , ttunst . Osrträge . ,

die „Marie Luise" in. BemstemS ^ Zr großes
bietet sich in beiden Stucken Wetifewai
Können, sondern auch ihren mar. Am
zu beweisen, durch den sre »nannter  Schlagertag statt,
Faschings-Sonntag jujdet .ein. s Meyers" zu halben
da nachmittags der unverwüstlich' Sch ' tielfeittaen Wunsch

at 'ÄS & s
SÄÄSftfÄ - ''
geistreichen Feder Julius Rosenthas. M- Nk lDirekim» Wiesbadener Konservatorium är M«stk (Direktor
Michaelis). Der am
Vortragsabend  der Aft ^ oline von den Geschwistern

mvsaveie  fpel>Icrt. grient StSräuleln

Tartini aus und erwarb s'ck>durch' SS 3* [fW.
beseelten Vortrag dw Sympathie dew ÄrS Ahrens
Einen glänzenden Erfolg errang sichF Wiuiawskis „Legende
(Klasse des Direktors Michaelis) m ismveramentvolle
und Mazurka" : ihre ruhige und d-we doch emperanwn̂ ^ ^
Vortragsweise ließ aus hohe, ktzusÂ ^ -Moll-Streichauartett

§ § § mmm

säVA“
Hus dem £o..nbUvcts  IDicsbadeti.
_ 9J}»rftßbi 14 Februar. Heute nachmittag wurde unter

?Ln p̂ bf | 3^Ä # S *i
IsÄfeSSsS ÄÄ
Fegte Geh. Konsistorialrat Pfarrer Jager emen Kranz nlererWeitere Kränze wurden medergelegt durch Retto. Walther
rmmenß des hiesigen Lehrerkollegiums und von S« m » ;
Hepp im Namen des Gesangvereins„î Mmn . denen

aus WiaSbalen einer Prüfwm . e -- - el. ea uel!u- uamb -inrae Vorstandsmitglieder oes Gewerveveremsu» . ^
Mnder ^Weise nstnmt d?e Schülerzahl in oen M -wen Klaffm
von Jahr zu Jahr ab. Die Sohne der Landwirte si.ro mur
Ortsstatut zum Besuche der Schule verpflichtet

(yxtzettbeim 13. Februar. Gute Erfome yaben ver
schiL Mstglieiw unseres « E , ^ Hmnchenzncht-

Aus Grund des 8 7 des A/Landwirte WÜ-
seuchengesetz  dorn -o-■3^ .1 1 Heinrich Fischer und
fed ? StoÄ Ä mbeÄe ’l912 bis 1914 zu dem
Amte eines SchiedSmannes zugezogen worden. ~ ,

z. Kloppenh-im 13. Februar.fcf cuVuPöSs ’ ®Äe5en.
und Sterbelaf se («emt ch. . ä^^ ^ cksal ereilt worden.
Schon zweimal ist dwse Kaffe von 1 ^ ^ en, das ztteitemalfÄ 'Ä ess » « gäs
etwas stärker ausfallen. wenn nichtW« i foi Monaten dw
Erhebung der Beitrage eingestellt worden war •

SdEZWMMZ
MMSWäMM
Diakonievcrern  seme dtesiahrlge G-nerawermmmiung
ab Der Vorsitzende gab Kenntnis von ^ r Wirksamkeit de»
Vereins im abgelanseneri Jahre. Der Verem, dAen jedes einen
gegründet, zahlt gegenwärtig 195 . - Gemeinde gibt einenIuhresbertrag von 2 M. entrichtet, isi- Merf clbft
ßahreszuschuß von 400 M Seit etwa vrer^ ^ ift werstlbsteine §üun!enschtves1er slationieri, ausscherden«
über 2500 Rran!enbêuche gemocht' ^ .chnbmcicher Ebristi-an
den Mitglieder des Vorstandes, Ehristian Schichmacyer^̂ yriMan
Mover unv Friedrich trurde» , Diê enbuch iuurde
auch der seitheriĝ Vereinsdiene- Chrrsüan Dr-^ nvach wu^auf ein werteres ^ahr Nach Erledigung
Lehrer Trautwem unentgeltlicĥubernomn Wüst überder Veremsangelegenheitensp.ach v«■v Bekämpfung. Die

in läÄÄ Ä « «« '"

1. D-« md» , SO. » W - LWS - Ä ^ K . WSKassierer. Phsi- Surkhardt Schriftsuĥer ^ orwerein zwer
Captain. — Am letzten Sonntag ßr„^ Mub Viktoria Gonsen-m  ä ”S  ffif MW .s r,s*
k. btu "* “ 3S,i ‘« s ;Äa 8» w
sportes freudig zu begrüßen ist.

KalsKUischs NQch ^ ichten.

äs «“ Ä « > ili »M »rs ? vÄeSsglänzenden Verlauf. Aw ^ mugung Adolf -Küiges«abgroß. Das Smgspwl-Hwnoe » / ftet*s fortschreitenve-
zunächst dem Chor. GelegiN- m. , ' weiters Lehrers Lange aus
Können und feXjWnuÄ « # . , schwwrigen
Rüdeshrim»u .Zwecken. kamen die Lreder
Chöre boten reiche AbweMung. s Ernst Klem) und des
fahrenden Spielmanns B /«räulein Hilde Wolfs). Petm,
WwtStöchterleiM Gerda ihren Gesang äl» auch

Herrn Fröhlich war eme m« t zu Winzerinnen. Em de-
ebenso der seich getanzte rn ^ Eckte und fein sich unpassende
sonderes Lob verdient noch die g siM RüdesheiM, Eme
Klavierbegleitung durch ü-aulem ^ ermutige Marchenswel der
hübsche Zugabe bildete d« nn basuo vortrefflich ge-%£ gg?  »
» SS «*tTÄ t * m -» I « di- M. m-
aus uütMÄten. , Den Bemühungen des vorWinkel, 13. rtebruar. Arbeitervereins ist es
Jahresfrist gegründeten 5«rtholi,che» ^ Konsumver-

S S1M?eSitaiStn >in 3&. | o& n
Als Verkäufer wurde ton kommt w daS neue
einstimmig gewählt. Dw V vaui i ^ ptstraße.
Haus des Herrn Hoftnann in oer v kommt die hiesige

«Sr än*Äf |"ISWSSSÄ#
NSLSS SfStfS »8000». «—«-— -
Hotelbetrieb eingehen lassen. ^ nd 8 Uhr, ist der

5 *g * Ä * WM

L L
Htis Äsv Umgebung " , ^^

^ Ehrenbreitsteirr, ^14- Februar. ^ ^^ meiÄewesens
Vacano,  der kurzem Krankenlager ge»
^ehr verdie nt gemacht hat. W nach ru.ü-. ,

GerichtlichEZ-
Ki-s auswärtigen  GerichLssMen.

D„ nicht-,« - Li. «. -« --' . » '
- Berlin. 12. Februar. Bo« dem̂ Pors oam in öct

gerecht  stand heute beiTe § « *Ä tfe
Bringsheimschen Villa in W M ^ wird beschuldigi
gchklagt ist der Hausdiener ^ (Zöndarmeriewachtmeister
des versuchten Totschlagsa^ dem̂ Genoarm̂ ^ ^ ^Werrbach, auf,  den er way .. versuchten schweren
Villa Pringsherm schoß, und wert Kellner Leonhard
Diebstahls. Doubea sich Selbstmord en̂ te.Lützenburg, der bei dem„Mmpi zusammengetan. DaS
zur Ausführung von Aauberelen ü versuchten schweren
DiebstahlL̂An Rückfälle und wegen versuchten̂Totsch agô zu
iussî AuchbdZ Zuläffigküt der Stellung unter Polizeiaufsicht
wurde ausgesprochen.

Die seidenen Strümpfe de- Operusangerm.
sd. Brauuschwerg, 11- yeb. uar. -^ lae deS Verhal-

-Braunschweiger Hoftheater, Röder  zu einem Eklat
lens der Hosopernsangerm Carwua n Hofkapellmeisters
kam, der die Entlastung langjährigen H°i p^ .^ ^ ver-
vr . Riedel  zur VM hatt̂ crm' ^ gegen
Handlung vor dem Hosovernsangerin Röder richtete,das Dienstmädchen der Uvpernsa g ^ ĝen eines Kon-
Der tzofkapellmerster mutzte- bekan -cĥ saloppes Auf-
fliktS mit der, Sangerm Roder, der° tc^j neit|  nachdem
treten öprGetDorren Ijatte,Jemen ^  Wangenhetm,
sowohl der HbftheateriN m^^nn̂ -hweig, Herzog Johannals auch der Regent v°n « Esaw g. ^ Sängerin
Albrecht,  für dre "EZ, " darauf aber führte ein Sou«
Partei ergriffen hatten. - Intendanz ebenfalls zu
flikt des Frauleins dem Hosthäterverband. Frankemderen Ausscheiden aus r ye« P ^ar
Röder beschuldigte nun ihr Dienst! m gu  haben,
seidene Strumpfe tut ~Bei Diebstahl zu, erklärte aber, daßDas Dienstmädchen Lab den Di-onam ^ ^ lenst
sie die Strumpfe nur sestohlen y - u schlecht be-
oer 5?ofopernsangerm zu kommen, d e ŝ s lfleflen  ^handelt und ihr Aufträge zugemuie i ^ Schöffengericht
SttttichkeitSgefuhl verswhim hatten. ewöhnlich har-

i°lchen Dienst nicht
zugsmutet werden > ~

Kleine Chronik.
©«wem 0>»ud-„»»Kll SjJ1 ® 'bl ? “Äe te S»

Reden bei NeunKrchen(Saar ) der^m riß
ftation Reden und rt-worrch ^ex.  Förderung ein
gestern wütag kurz vor - M ^ rkübel aneinander getrieben
FührungSferl, wodurch ow ^ r ^  Inhalt entleerte
licö Re untenstehenden Arbeiter. Drei wurden getötet.
Üi ^ wer und zw-r leicht verletzt. ^ Poinifch-Dynamiterploston. ^ n ion eine  Baracke
Dst-au wurde , dur̂ i gesprengt. Die Explosion entstand

Aussen er gefrorenes Dhnmmt beim Ofen
LÄmen ^ wolltê Lm &  sind k̂ ine Menschenleben

Dm^ Le§ r " °'rdet. In der Industrieschule von
Zt?? LehEn °mens^ Kn " KÄ tMeschlagri. ^ lls der
"eh?er über den Schulspielplatz ging. auf
IS einen Schlag Mit,om-m ^ mpfm Geg Mand aufden SmMopf . ft daß er bewumws z ^ im  I )iIfroj£rt
anderer Knabe Mug nnt ^ Men ihn mit Füßen
Lehrer em und sechs wurde dabei der Schädel und
getreten haben. Deni. Leh Oxiden Haupttäter flüchte-
£ S » Äi * « SS , m » «m » ----- °»
16* 3Äer Sveicherbrandin Amsterdam. Im Speicher derr .mvSlft rS im Amsterdamer Hafenviertel brach cniGesellschaft Ozean -gg M^ er lange Gebäude zer¬
stört Waren im Werte von einer Million Gulden find
mitverbrannt.
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Handel . Industrie
Volkswirtschaft.i= i

Oie Seaossensciiaftsfeank für Hessen-Nassaue. G. w»h. o.
zu Wiesbaden

bringt wiederum als eine der ersten für die Öffentlichkeit
wirkenden Banken ihre Jahresrechnung und Bilanz für das ab¬
gelaufene Jahr heraus und ist nach dem Vorstandsberichte
auch für 1911 eine gute Weiterentwickelung dieses Instituts
iestzustellen . Bekanntlich ist die Genossenschaftsbank für
Hessen-Nassau eine Verbandskasse der vom Staate errichteten
Preußischen Zentral -Gencssenschaftskasse Berlin und kann
als Belag für das hohe Vertrauen, welches die Bank bei diesem
Staatsinstitute besitzt, die Tatsache gelten, daß derselben ein
jederzeit verfügbarer Blankokredit von ca. 3 Milk M. einge-
räumt wurde . ■Die Genossenschaftsbank dient den Mitglieder^
Vereinen des Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen
uenossenschaften , E. V. zu Wiesbaden, als Kreditinstitut und
ist amtliche Zahl- und Kassenstelie für die Landwirtschafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden. Der Umsatz
der Genossenschaftsbank für das Jahr 1911 hat ausschließlich
der Vorträge aus 1910 die Höhe von über 10 Mill. M. und
sind am Schlüsse des Berichtsjahres als ausstehend bei den
angeschlossenen Kreditgenossenschaften 1540 298 M. (1910;
1 186 560 ^M-), bei den Konsumgenossenschaften 36 768 M.

;(1910: 43 774 M.), bei den Produktivgenossenschaften 134 094
Mark (1910: 104 243 M.), und bei sonstigen Genossenschaften
usw. 56/ 234 M. (1910: 222 558 M.) zu verzeichnen. Das
Diskont-Wechsel-Konto zeigt an Bestand 15 849 M., die Inkasso-
Wechsel sind mit 1520 M. und das Darlehnswechsel-Konto mit
,160(XXIM. ausgewiesen. Der eigene Wertpapidr-Bestand hat
die Höhe von 209 951 M., während auf der Aktivseite der
Bilanz die Kapitalbeteiligung der Bank bei der Preußischen
Zentral-Genossenschaftskasse Berlin mit 100 000 M. unver¬
ändertgeblieben ist. Andererseits ist eine wesentliche Zunahme
der Einlagen bei der Genossenschaftsbank festzustellen ; so
erhöhten sich die Kontokorrent-Guthaben der angeschlossenen
Genossenschaften von 463 378 M. auf 591 923 M. Die Depo¬
siten (Kündigungsgelder) von 921 750 M. auf 959 150 M. Die
Spareinlagen von 265 900 M. auf 330 451 M-, während die
eigenen Betriebsmittel am Ende des Jahres 1911 mit 366 563
Mark ausgewiesen sind. Der Reingewinn des Jahres 1911 hat
die Höhe von 17 039 M. und gestattet wiederum neben Dotie¬
rung der Reserven die Verteilung der statutarisch höchst zu¬
lässigen Dividende von 4 Proz. Verluste waren wie in allen
früheren Jahren seit Gründung der Bank nicht abzuschreiben.
Die gerichtlich eingetragenen Haftsummen der an geschlossenen
Genossenschaften, welche als vertretbar nach den Grundsätzen
der Staatsbank geprüft sind, haben die Höhe von ca. 6 Mill. M„
so daß den Gläubigem der Bank neben dem liquiden Ge¬
schäftsstand der weitgehendste Rückhalt geboten ist. Die Ge¬
nossenschaftsbank für Hessen-Nassau ist für die in der Pro¬
vinz bestehenden eingetragenen Genossenschaften ein fester
Stützpunkt geworden und wird auch für die Zukunft dem
Genossenschaftswesen einen gesunden Rückhalt gewähren.
An Zinsen werden zurzeit für Schulden in laufender Rechnung
4%' Proz. berechnet, während für Einlagen auf Kündigung bis
zu 3Ti Proz. Zinsen vergütet werden. Die Generalversamm¬
lung findet im Monat April im Sitzungssaale des Kommunal-
Landtages im Landeshaus hierselbst statt.

Uä&sikem *md Bors ©.
* Mitteldeutsche Kreditbank, Frankfurt a. SS.-Beriin, Die

Aufsichtsratssitzung, in der die Bilanz vorgelegt wird, findet
am Samstag, den 17. d. M., in Frankfurt statt.

Deutsche Vereins bank, Frankfurta. BI. Tn der Plenar¬
sitzung des Aufsichtsrats legte die Direktion die Bilanz pro
'1911 vor, die nach den üblichen Rückstellungen und Dotie¬
rungen einen Reingewinn von 2 726 803.46 M. (i. V. 2 663 439.79
Mark) ausweist. Es wurde beschlossen, der auf den 7. März
dieses Jahres , einberufeneh Generalversammlung vorzuschlagen
dem. behufs Bestreitung der Talonsteuer für die Aktionäre er¬
richteten Konto wiederum 30 000 M. zu überweisen und als¬
dann wie seit, Jahren — eine Dividende von 6 Proz. zur
Verteilung zu bringen. Hiernach würden rund 512 000 M.
(i. V._450 000 Al.) als Vortrag auf ,neue Rechnung verbleiben"

— August Wcgeiin, A- G. für Rnßfabiikatlon und
chemische Industrie, Göhl. Im Anschluß an die frühere Notiz
erfahren wir, daß der Prospekt für die Einführung der 1 600 000
Mark Wegelin-Aktien an der Berliner Börse in nächster Zeit :
durch die Herren Gebrüder Merzbach (Berlin) gemeinsam mit
der Wiesbadener Bank  8 . Bielefeld u. Söhne, Wies¬
baden, und dem Bankhause A. Merzbach, Frankfurt a, M in
Berlin eingereicht wird.

Berg - nnd Hüttenwesen.
w. Märkisch-Westfälischer Bergwerksverein. In der Auf¬

sichtsratssitzung zu Letmathe wurde die Bilanz des Geschäfts¬
jahres 1911 vorgelegt. Es wurde beschlossen, bei einem
Bruttoüberschuß von 592 601.97 M. bei guten Abschreibungen
me Verteilung einer Dividende von 6 Proz. der am 19. März
Staüfmdetoden Generalversammlung vorzuschlagen.

Inünstrie nnd Handel.
* Der Weilrohrverband erhöhte mit Rücksicht auf die

»Ußerordentlich starke Beschäftigung der Werke, nach der
„Rhein -Wesif. ZtgP, , die Grundpreise, für Bleche und Böden
um o M . pro; Tonne und für Wellrohre um 10 M. pro Tonne

w. A. Riebecksche Montanwerke, A.-G. in Halle (Saale)!
Die, außerordentliche Generalversammlung konnte gültige Be¬
schlüsse nicht fassen, da weniger als drei Viertel des Aktien¬
kapitals vertreten ' waren. Es wurde zwecks Beschlußfassung

e- IUu 0n  v !lt/ er Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik
und die oarait verbundene Kapitalserhöhung eine neue General-
-um <n!:;nf " • März  träumt , die ohne Rück-
siciii aut die Hohe, des vertretenen -Aktienkapitals •beschluß¬fähig sein wird., 1

Handelsregister Wiesbaden.
— Deutsche Rank. In das Handelsregister B. Nr. 161 ist

he. der I*irma .Deutsche Bank, Depositenkasse Wiesbaden”,
eingetragen worden daß Lugen Eduard Krug nicht mehr Vor!
stairdsmitgliecl der. Gesellschaft ist
. = Opponheini Biebrich a. Rh. In das Handels-
j-.giater A. Nr. , is , die Jirma ..Julius Oppenheim“ mit dem
Sitz m Biebrich a. Rh. una als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Julius Oppenheim zu Biebrich a. Rh eino-etraeenworden. ' °

~ Chemisch-Pharmazeutisches Laboratorium G. m. b. H.
Wiesbaden. In das. HandelsregisterB. Nr. 234 wurde eine"Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „Chemisch-
Pharmazeutisches Laboratorium , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“, mit dem -Sitze zu Wiesbaden, eingetragen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist : Herstellung und Vertrieb chemisch-
pvarmazeutischer Präparate . Das- Stammkapital betriägt
20.0Q9 AL ^ Geschäftsführer ist der Kaufmann Alfons Klippeh-

. zu Wiesbaden. Der Gescllschaftsvertrag, ist am 1K. Jan.

1912 errichtet . § 10 dos Geseilschaftsvertrags ist am 5. Febr.
1912 geändert. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen im „Deutschen Reichsanzeiger“.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbä&n-ßeselicchaft, Daiaslßdt . Die

■Gesellschaft Vereinnahmte im Januar 627 184 M. gegen 579 384
■Maritim Vorjahr. Hiervon-entfallen auf den Personenverkehr
5äo 132  M . oder 42 088 M. mehr als im Vorjahr und auf den
Güterverkehr 66 546 M. oder 5823 M. mehr. Seit Beginn des
Geschäftsjahres (1. April 1911 bis 31. Januar 1912) wurden ins¬
gesamt 6 976 613 M. oder 641322 M. mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres, eingenommen. Durch Übergang der
Mannheim--Weinheiin-Heidelberg-Mannheimer Nebenbahn m
nsn Besitz -der Oberrheinischen Eisenbahn-Gesellschaft . mit
Wirkung vom 1. April 1911 hat sich die Betriebslänge der
Nebenbahnen um 61.94 km verringert und beträgt 259.05 km
gegen 320.99 km im Vorjahr. Die bisher in den Einnahme-
Ausweisen vom April bis mit Juli 1911 enthalten gewesenen
Einnahmen -dieser Bahn kommen ‘infolgedessen nicht mehr in
Betracht. Die Länge der Kleinbahnen beträgt nach neuer Fest¬
stellung 115.45 km gegen 114.60 km im Vorjahr.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 15. Februar . 100 Kilo

Hafer 21 M. 40 Pf. bis 22 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M
80 Pf. bis 6 M. 40 Pf., 100 Kilo Heu 9 M. 50 Pf. bis 11 M.
Angefahren waren 8 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit Strohund Heu.

, =  Frachtmarkt zu Limburg vom 14. Februar. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 70 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 17 M. 20 Pf., Korn per
Malter 14 M. 65 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf.,
Hafer per Malter 10 M. 40 Pf., Kartoffel per Malter 7 M.
60 Pf. bis 8 M.

mv.  77»

schm Druckes nicht gelingt , die Türkei m  bewegen,
Frieden zu schließen, so wird die italienische Regierung
gezwungen sein, ihre Aktiv  n s f r e i hei  t wieder zu
gewinnen, und alles, was in ihren Kräften steht, aufzu-
bieten, um den Mlndseligkeiten ein Ende  zu machen-.

M . Paris , 15. Februar . Ter Direktor des Pariser
Etzmnase-Theater , Herr Franck, hat gestern in einem
A- egenduell  dem Schriftsteller Nohain eine tiefe
Wunde ani Arm beigebracht.

Berliner BUrse.
Oiv.
°/o
9
6

127s
8 -
5V=10
8V2
710
6.48
71/2
7Vs
7V».8V2

Letzte Notierungen vom 15. Februar.

8
3
6Vs0

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Diacontobank . » • .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .
Deutsche Effekten- und Weohselbank
Discönto-Commandit • .
Dresdener Bank . .
Nafcionalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisoho Kreditanstalt . . . .kieichsbank -
8cbaakhausenerBankverein.wiener Bankverein
Hannoverg che Hyp otheken-Bank.

Strassen bahn . .

7
6
6
61/s

10
3
0
6

27
33
10
4
4
7

10
80
15
121/s

■:iH
8
7

10
0
7

15
4

14
8
8

Berliner Grosso ow ö̂söuuauu . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien.
Oesterreich:Ungarische Staatsbahn . .
üesterreiehische Südbahn (Lombarden)Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchÖfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem. Aibert.
Deutsch Uebersee Elektr. Act . . ... . I
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . •
Lahmeyer . . . .8chucke rt. ’ . * * * *
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke . • .Adler Kley „*Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss
Buderus . . • . • ,
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiüer Bergwerk . . .
Friedriohshiltte . . . .
Gelsenkirchener Berg.
„ do. Guss . . . . . . .:
Barponer . . .
Phönix . .
Laurahütte . ... . . . . . . . *
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

VorletZrê bot - ts
Notierung.

I ?3,10 173
116. 116.

123.
285« 264.50
140.25 140.60
119.6(1 11950
191.10 190.40
159.10 158.10

123.30123.80
140.25 140,50
134.60 134.

138.50
147. 146.75
192.70 . 192.25
124,10 124.
141. 14175
105. 105.90

154.
18.70 18.75

154.60 154.50
105.10 105.10

155.50 155.80
137.

75.75 76.75
92.50 92.50

134.75 135.25
552.50 532.25
449.50 447.25
182 75 ' 182.60
161. 161.
126.50 125.60
162.50 162.50
183- 183.60
467.40 -413.25
246.25 246 1)

226.60220.
110. 110
1(6.90 137.75
174.25 175-75
152.50 152.50
201.80 20.3.30
91.80 97.60

19780 197.90
2 )6.70 256 50
173.50 17770
281.90 1 261-90
169. | 1 ;fl.S0
1531251 153.54

. Paris , 16. Februar . Der Paris -Amslerramer Eilzstg
gestern nacht brr -dem Einlaufen in den SüdbaHnHof mit

wlcher Gewalt gegen einen Prellbock,  dast .mehrere' Wagen
schwer beschädigt wurden und 8 Personen Verletzungen erlitten.
Eme holländische Dame, welche ernstere Verletzungen' davon-
trug , ließ sich zu Verwandten nach Brüssel iransportieren . Die
uorigen Verletzten konnten die Reise fortsetzen, st

wb. Paris , 18. Februar . Der kürzlich abgesetzte Postamts-
lsiter Dem-ange weigerte sich, fernem Nachfolger Rechnung zu

i zur Regelung der Angelegenheit, von
dem Schiedsrichter begleitet im Postamt erschien, feuerte
pemanm  auf , den Richter einen R e v o l-v e r s chu h ab der
ieDoc».) _fein Aiel hßrfeijlic. a ĉthötiüc  idgts fic6> Biccniif c.lti-f
Äugcl in den Äopf und-verletzte sich tödlich.

Letzte ^ andelsnüchrichten.
Telegravhrfcher ttursberichi

iMitgeterlt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko.. Langgaffe 16)
Börse, 15. Februar, mittags 12%' Uhr. Kredit.

SwtMp « ®' lül - Dresdner Bank 15S- /V.
Deutsche Bank 265.25. Handelsgesellschaft 173.25 Siaatsbahn
laLov , Lombarden 18.60, Baltimore und Obio 105% Gesten-
prnth" fnR k '(r,  B°Kumer 227 Harpetter 198.25, NorddeutscherKUwd 10b, Hamburg-Amcrika-Paket 141-/» Phönir 256 75
Edison 262.25, Schlickert 168%.. Tendenz : stetig '

Scliiffsliste für billige Briefe
nacl , den Vereinigtem Staaten von Amerika,

10 Pf. für je 20g\ Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
„Amerika“
„Prinz Friedrich Wilhelm“
„Kronprinz Wilhelm“ . .
„Main“ .
„George Washington“ . .
„President Grant“

ab Hamburg
Bremen

„ Bremen
Bremen

„ Bremen
Hamburg

17. .Februar.
20. Februar.
27. Februar.
:2. März. .
9. März.

14. März.,
->'l2 diese Schiffe, außer „President GranfS „Prim Friedrich

dj e für eine,-c/stst i r/ u ’,ÄU,i u . ,u öcnneiidampter oder solche die für Pin«
« « hässäI„direkter IV eg oder „über Bremen nrterKnmwL " st0st" ^meik wie»Uber’hremra oderHmiSur(?fÄÄ O
Li )T1ijf)maßvgun^ erstreckt  sich nur auf Briefe, nicht auch auf Poet-
karten, Drucksachen usw. una gilt nur für Briefe nach den Vereinigten
z B Ä Amenka ' “i0Üt auch llao11  äderen Gebieten Amerlkls“

Telegraphischer Witterungsbericht
von fier deutschen Seewarte zu Hamburg

vom E5 . Februar , S Ultr vorsiuttagn.
1 — sehr leicht 2 == leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , fl — frisch 6 — stark

7 =  8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm . '

Beobachtungs-
Station.

letzte Nachrichten.
Das pariser Echo tzer Keöe öes englischen

Premiers.
wb. -pftriv, l -o, Februar . Ter „Figaro “ sagt über

die von Asquith abgegebene Erklärung : Wir verzeich¬
nen mit Vergnügen die Versicherung des englischen
Premiers , daß das System der Bündnisse und
Ententen nach wie vor unversehrt  fortbestehen
werde. Wir haben nicht einen Augenblick an der Auf¬
richtigkeit der Loyalität unserer englischen Freunde ge-
zweifelt und wenn es dank, gegenseitigem guten Willen
gelingen sollte, einen die Ruhe Europas gefährdenden
Zustand zu beseitigen, werden wir uns aufrichtig dar¬
über freuen . — „Gaulois “ fagt : Es handelt sich nicht
darum , die Richtung der englischen, deutschen, sranzösi-
scheu oder russischen Politik aufzugeben. Tie Bünd¬
nisse und Freundschaften werden fortbestehen. Es
handelt sich einfach darum , der Politik der beiden
Mächtegruppierungen eine Entwickelung im Sinne
des Friedens  zu ermöglichen. In dieser Hinsicht
können dw deutsch - englischen  Annähe °rungs-
bestrebungen eme bemerkenswerte Tragweite haben.
Wir brauchen uns über nichts zu beunruhigen , im
Gegenteil , wir können uns dazu beglückwünschen. Wir
machen keine Gefühls -, sondern eine In t e resse  n-
Politik und es liegt in unserem Interesse , daß eine
Ruhepause  cmtritt . die uns gestattet , das müh-
iam errungene marokkanische Protektorat auf eine-l ” /'- l.VUVUV L VILi| C11It
f e stc G r u n d Ia g e zu stellen iind die vom Kriegs-
minister Millerand in anerkennenswertem Eifer ' unter
nomniene Wiederherstellung unserer militärischen
Streitkräft .e zu beenden. Arbeiten wir still und
selbstlos, um uns eine auf der Höhe unserer Aufgaben
stehende Armee und Marine zu sichern, damit - wir,
wenn die entscheidende Stunde schlägt, bereit sind'
unsere Ehre und Unabhängigkeit zu verteidigen.

Oer Krieg um Tripolis.
M . Rom, 15. Februar . Wie von Regierungsseite

mitgeteilt wird , sind die in der Türkei ansässigen Italie¬
ner argen Belästigungen  seitens der Pforte aus-
gesetzt. Eine Anzahl italienischer Finanz -Institute
mußte auf Anordnung der Konstantinopeler Regierung
ihre Lokale schließen und man befürchtet, daß die an¬
deren Banken dasselbe Schicksal erleiden werden. Wenn
es dei: Großmächten durch Ausübuna eines divlomati-

Borkum . .
Keitum. . >
Hamburg.Swiiiemunde . .
Neufahrwassei”
Meine! . . . . . . I
Aachen.
Hannover.
Berlin. . .
Dresden . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Metz . . .
Fra nkfnrt(Main)
Karlsrulie (Bad.)München . . . .
Zugsjiitze . . . .
Stornoway . - .Mali» Head . . .
Valencia . . . . .
ŝ cilly.Aberdeen . . . . .
Shields .
Kolyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vits singen . . . .Helder.
Bodö . . .
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . ..Stockholm . . . .
Hern6sand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlsbad . —
Archangel
PetersburgRiga.Wilna . . .
Gorki . . . . .
Warschau ,
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .Thorshavn.
Seydisfjord

766,4
766.3
765.7
764.4
763.2
762.4
765,9

764*1
764.4
764.4
764,0
765.6
764.6
763.8

524,’o
757.9
752.3
753-6
753.7
762.5
764.3
759,2
766.8

^ •2 co
Wetter.

-J*L

lAendorung j Niedör-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunden

morgens , ] mm.
NO 1

NNO 1
N 2 ■-

NW 1
SW 1

SSO 3
WNW2
NNO 1Ol
SSW 2

82

W 1NI
8804
SO 6
8484

830 3
80 3
85

080 3

Nebel
bedeckt

Bnntzt
bedeckt
.Dunst

wolkig
bedeckt

Regen
bedeckt
Nebel

-6,1•— 3
0,2

-0,4-3

0,5- 1,4

Schnee
halbbed,
liedeckt
halbbed.

Dunst
bedeckt

766,9
766.8
761,6
763,2
764.9
756.9
784,5

765.4
762.0
781.0
760.0
781,9
7635
753,8
753.0
762.7
764.6
766.8
763.8
768.5
763.4
764.4
7.55.2
758.2
759.4

NNW 1

02
SW 2
NW2

N 4
W 2

NI
W1

SSO 2
W 2

NW 4

Nebel
bedeckt

.+ 3+ 1+ 1
+ 1

0,0
-13
+ 3+ 2
■(- i

4- 1
-13
4- 54- 6
4- .9
4-11
4- 6
-4 4
4- 6
4- 3

0,6-
- 0,0:

-0,4
-0,4

0,5—1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0.5—1,4

00
0,1- 0,40
0,1- 0,4

2,5—6,40
0,5—2,40

0
0,5- 2,4

0,0- 0,4
—15—2,4
-QfO- 0,4

.0,5- 1,4
—0,5—1,4

0,1—0,4
0,5- 2,4

-0,0 —0,4
- 0,5- 1,4

0
0,1—0,4
6.5—12,4
2.5- 6,4
Ü,1—0,4 -00
0,5- 2,4

heiter
Schnee
bedeckt

bedeckt
Nebel

bedeckt

NI
NNW 1
SSW 1

81
SSW1

O1
NW 1

N 3
N 2

NW 4

woH-eni.
heiter

bedeckt

4- 2
4- 1
— 5
4- 3
0,4

— 9
—1

bedeckt
wo '.kenl:
bedeckt
Nebel
rv-elkig
bedeckt

—5—8
—2
-14
- 3—6
-23
- 7
-10

-14
—24
— 4
-18
4- 24- l
4- 7
4*7
-MO

0,5- 1,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0—C,4

—9,0- 0,4

0,0- 0,4

0,1- 0,40
0

6,5—12,40

0,5—1,4
-0,0- 0,4

0
0

0,5- 2,40
0
0

0,5 - 2,4

- 0,0- 0,4
-1,5 —1,4

0.5- 1.4
0,0- 0,4 0>

6^

2
0
0
0
0
0
0
-9.4
12,4

Wettervoraussage für Freilag , 16. Februar,
von der Jieteorelogisebeu Abteilung des Fhysikal . Voicius ,zui ’rankftmc .M.
Etwas kälter , meist trübe , vielfach neblig , trp.cken, ruhig!

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
_von der Wetterstation des Sirs . Vereins für Naturkunde.

14. Februar

Barometer auf 0" und Normalsohwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit F/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . „ . . . j

Höchste Temperatur (Celsius) 7,2.

' führmorgen«.
750.6
761,3

1,2
4,7
34

■NW2

2 Üar
uftcbia.

^9 Uhr
aheods.

750,5 752,1
761,0 762,66.9 4,0

57 5-5
77 90

NW 3 NW 1

Mittel.

Biebrich;
Caub.
Mainz.

Niedrigste Temperatur 0,9.
Wasserstund des Rheins

am 15. Februar:
Pegel . 1,6( m gegen 1,63 m am gestrigen Vormittag

" 2.« .. 2,02.
°.87 „ 0,73.

Ute Abenö -Ausgabe umfafst 10 Seiten.
Gtjefrebatteur: W. Sch ulte vom Brühl,

8erm>«»°rt»« Mr Polliil «nd HandelstA. Hegerhor «, ErbEm : . fürtleinllcton : B. v. SiUpstn, ! . . r :.~  ucu .„ cucfK A. » eaernorit , . . .
^CU-S ?n|.% fllr ® wst  un » 'L-Uir: ffi. Röthcrdt : für
a 'S»6*V #ffliî ’tfi 'A *® t *tt*Ä^ ' iür Berrifllchns, Scott und Bnetkai'te.ti
3 - S8-. F , Günther , für dre,An,eigen und Relienen : H, Dornauf : sämtlich

^ ^ m v in Wiesbaden.
2)rucf und Verlag der L. Schellenberai 'ck-n in Wî Lad>
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Pr«

T-

Sypotheken z\
.Hypotheken, zi
Ireio Hjrpothe
Rommunal -Da
kleinbahnen -I
Bestand eigen«
kassen -Bestan
Anlage in inlä
Wechsel, davt
Guthaben bei
Bestand an vc
Bebitoren , de

Deckung
Zinsen, fällig \
Zinsen, rückst
Verwaltungskc
Verwaltungskc
Bankgebäude
Inventar . . .

Aktien-Kapita
Reserven exkl
Kapital -Reser
Ausserordentli

M. 300,00
Agio-Reserve

M. 446,02
bisagio -Resen
Provisions -Ref
Reserve für b

Weisung \
Pensions -Rese
Hypotheken -I
Sypotheken -1
Sypotheken -I
Hypotheken -C
Hypothekeu -C
Rommunal -Ol
Rommunal -O]
Rommunal -Ol
Kleinbahnen -(
Kleinbahnen -!
Zinsen auf ve
Gekündigte , r
Kreditoren .
Depositen . .
Rieht erhober
Reingewinn .

Berlin, de

M

MW.
S.

PraKtvolLe
Kabeliau » fi
20 Pf . , ©ff
grüne Herl»
60 - 60 Pf . ,
80 —80 Pf . ,
tteiner Lte



Nr.77.
Mend -Ausgabe.

2. Blatt. Msbaklem TsgblÄ.
Donnerstage,

15. Februar 1912.
GO. Jahrgang.

Ppeussüssrlsv

ch-
Bilanz pro lOSl.

Aktiva.
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Certifikate
Freie Hypotheken . . . . •
Kommunal -Darlehen zur Deckung für Kommunal -Obl.
Kleinbahnen -Darlehen zur Deckung für Kleinb .-Obl.
■Bestand eigener Emissionspapiere.
Kassen -Bestand.
Anlage in inländischen Staats- Anleihen . . . . . . . ■
Wechsel , davon M. 2,018 .702,60 erste Bankakzepte
Guthaben bei Banken u , Bankhäusern gegen Effekten
Bestand an verlosten Infekten , Kupons u . Sorten . .
Debitoren , davon M. 1,513,575,42 gegen Effekten-
( Deckung u . M. 330,401 .04 inzwischen beglichen
Zinsen , fällig am 2. Januar 1912 . • . . .
Zinsen , rückständig aus dem Jahre 1911 . -
Verwaltungskosten -Beiträge , fällig am 2. Januar 1912
Verwaltungskosten -Beiträge , rückst . aüsdemJabre 1911
Bankgebäude Vossstrasse 1
Inventar

>46,363.16:

Passiva.
Aktien -Kapital.
Reserven exkl . des Vortrages von M.
Kapital -Reserve . . . . .
Ausserordentliche Reserve exkl . diesjähr . Zuweis.

M. 300,000 .— . . . . . • ■
Agio-Reserve exklusive diesjähriger Zuweisung

M. 446,022 .60 .
Disagio -Reserve . . . •
Provisions -Reserve exkl . diesj . Zuweis . v . M. 279,936.
Heserve für besondere Bedürfnisse exkl . diesjähr . Zu¬

weisung von M. 150.000.— für Talonsteuer
Pensions -Reserve.
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfusso von 4 °/,
Hypotheken -Pfandbriefe „ •. „ ,, 8*/»
Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken -Certifikate ,, , , ,
Hypotheken -Cer ti 6katc , , ,, ,
Kommunal -Obligationen , , „ >
Kommunal -Obligationen „ , , ,
Kommunal -Obligationen , ,, »
Klembahnen -Obiigationen ,, „ ,
Kleinhahnen -Ohligationen, , ,»
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . .
Gekündigte , noch einzulösende Emiss 'onspapiere
Kreditoien.
Depositen.
Hiebt erhobene Dividende . . .
Reingewinn.

4% -
3V*#/o
4 °/o -■>3I 0/•> . I / o
•u ; o/'> - .o
4 »i' I o •
31/ oi

602 113 !39:
490 204 59;

252 261 400
27 094 600
47 125 300

1 072 700
2 534 700

63 988 100
4 625 800

16 799 900
5 258 500

332 500
3 729 079

13 700
2 271 241 46
2 961 139

2 220
3 305 4-54

463 722 901 !38
ESUBerlin , den 31. Dezember 1911.

Pipetissisclie Pfandbrief Bank
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann.

Das «acht eckte

Timrmshrot
aus der Kasseler SimonSSrot -Fabrit , versehen mit
Streifband n . schwarz -weist-roter Schutzmarke , ist
datz beste Brot für Gesunde und Kranke. Man verlange in
den iiiicberlagen Aufklärungsschriften.

Allein echt und frisch zu haben bei: Lau . « » « « I,
Wert ®. Wilhelmstraßê O, Emil S8« es , Große Burg-F63Hoflieferant, _ „

straße 16, Kneipp-Hans, Rhemstratze 71.

Bayrische

Mollerei -Vutter
Mk. R . 4J  her Pfd .,

feinste spanische EEEEE

Drangen
Stück Ufr, 4 und 5 Pf.

empfiehlt 259

Eier » und Butter - Großhandlung
P » Mi8bUMJUi. eUatlwflcnimffc4

Filiale : Moritzstraße 13

MS« .
L.

MM

4277

R !oid zutsm WoN-
.md Spitzengarnierung

Mk. 39 .—r

Kleid Tau5—- m Popeline m. reich.
Seidenstickerei

Mk. 62 .—

Heek h.  Morgen:Grosser Fisch-Verkauf
5 — 8  pfünd . , Pfd . 35 Pf.
2 —4 pfünd ., „ 4 © „
ßflittelfische „ 30 „
Kleins fische „ 25 ,,

Hallen
ttraben &tr . MS,
Bleiclistr « ZG,
Kirchgänge 7,
Herdergtr . Ä1

frisek eingetroffen:

Geräucherte lakreSen.
Riesenlachsheringe.

Frische Hummerkrabben.
Frische Seemuscheln.

la Schellfische
Allerleiliste holländische AngelsehMlteehe 40- 60  Pf,
Kleine Merlans

3?ÄSf * Pfd. 20 Pf., 5Pfd. 95 Pf.
la Kabeljau,Vi Fisch 25, ohne Kopf*30,Aumhn.39-00«
fl . Heilbott I®Ansscbn . p . F | d « 1 .30*
Echter - fStoftnbutt * 2- 5-pfündig, l . flO Mk.
Echte Seezungen 1,30, Rotzungen, ümanöes 70 —99 Pf,
Ja Schollen, grosse 70 , mittel 80 , kleine 35 , Dorsch 30 Pf.
Seeforellen 40 , Makrelen 60 Pf.
Lebendfr , Karpfen 80 , Schleis 1,20.
Lebendfr . Hhesnheciite 1,20, Rheinzander 0.90 —1.50.
Lebendfr . LachsforsSlen 2.—, Bachforellen 2.50.
la rotfS. Sahn im Ausschnitt Wik. 1.20.
ff. Eibsalm 1k . 1.80 . Echter Winter -Rheinsalm (Hk. 5.—,
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer etc.
Ssew/liss . Stockfisch Pfd . 25 Pf.
Bff’atlslickiBige St » 1 Pf . , Btzd . ZK Pf»

Bestellungen erbitte recht frühzeitig!
FiscbkochbÜcker gratis !

IflaMa- imfl lidiiedite Tapet en-

fteiMliis.

SaiubraAG . W » WZ-Oreozadi -i*D TßlßlOI! 244. frisiiMiL 45»

MM- Empfehle in hochfeiner Qualität
'achtvolle Schellfische, «roste 85 Pf ., PorLiouK-Zchellfrsche 25 Pf «,
lUlmt,  ganze Msche 25 Pf . , im AnsschniLL 40 Pf .. BratfÄellfischr
Pf .» Ostseevorsch 30 Pf .» Bratfcholle» 70 Pf ., Ä-crlans /'O, Pf .,

üne Heringe per Psd . N Pf », ferner allerfeinfte Ange!°« chc»fische
-80 Pf .. Augcl -KabeUauS 50 - 60 Pf «. Rotzungen (Lrmandes)
-9V M . Seilvutt i m Ausschnitt l .20 ML., « nein,a «d«r 1.4» Mk.,
iner Steinbutt 1.2» Mk«. Bolltzerina- Stück 8 und

^ ' Matseö-Heringe per Stück 25 Pf.
Prompter Versand nach alle» Stadtteilen.

und 1» Pf«,

Ohne Gesundheit
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Minier Ihre Haut.
Meine Damen gebrauchen Sic

ssssssK gereinigte ' Oelseife. =====
Sie ist die beste der Gegenwart lt. rostet
jetzt» ur 60 Pf . per St . Allein ächt

von Otto KSemersts, Innsbruck.
3k  der Parst- t f|j | r/| i.s/«h Bärenstr.Handl. von ',7 jII» 4.
Eins seine herrfchKftl. komPl.

Wohnungs-Einrichtung
sofort gegen bar =,u kaufen gesucht
Dieselbe must modern fein und
gebraucht. Offerten unter Z'<
an den Tagbl.-Verlag.

wenig
BB097

Doppelte Haltbarkeit der Bollen!
V/asserdicht ! Gleitfrei!

Eniinies Chromsohlleder..Marke Neptun“
■Kielst verwecliaeln mit » aseaasifttsn grünen Sollten.

Alleinverkauf:

Ph . Hell . Marx » Lederhandlung
3. 3-« 285



Sette I» 4 Abend-Ausgabe, 2. Blatt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab

Lnderung von Straßen - und Bau-
fluchtlinren in den Walkmühltal-An-
ELN und rm Distrikt Stcckerslochbat
«e Zustimmung der Ortspolizeibe-
horde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus -. 1. Obergeschoß, Zimmer
,cr. innerhalb oer Dienststunden
3u leiciuimtnä Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des p■:- awunD * , u<-a Flucht
UmemGesetzes vom 2. Juli 1876 mit
dein Bemerken hierdurch bekannt ge*
Zacht, .daß Einwendungeii gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 5. Februar 1912 beginnenden und
Mit Ablauf des 4. März 1912
endigenden Aussckilntzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringensind. *

Wiesbaden, den 1. Februar 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

blauen Arbeiter -Anzügen lJackcn und
aus Pilottstoff , ferner von

Arbeiter -Jacken und Hosen aus grau¬
grünem Leinenstoff, sowie der Dienst¬
röcke und Mützen aus blauem Tuch
rm Rcchnungssahre 1912 soll im
Wege der öfsrntlichcn Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 87, eingesehen,
dre Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldircre Einsendung von 80 Pf.
lkerne Briefmarken und nickst gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entwrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 24. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zurerchen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die--— mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagsertcilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 9. Februar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.
Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von 50 wollenen

Decken 3. Kl. soll int Submissions¬
wege vergeben werden.

Lieferuirgsangebote , vostmäßrg ver¬
siegelt und mit der Aufschrift Offerte
für Deckenliefernng sind bis ein¬
schließlich de» 24. Februar 1912 au
das städtische Krankenhaus , woselbst
auch dre Bedingungen vorher einzu¬
sehen und zu unterschreiben sind,
eirmureichen.

Musterdecken können in der Wasch¬
küche des städt. Krankenhauses in den
Vormittagsdienststunden von 9 bis
12 Uhr angesehen werden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

Mrn-StiWMz-
ßersteizerilsz.

Donnerstag , den 23 . Febr.
I. Is ., vormittags 10 Uhr
««fangend , kommen im Gemeinde-
wald, Distrikt Seelbacherweg 6,
110 Kiefern-Bau- u. Schncidstämme
von 69 km Gehalt, 3 Eichenstämme
von 1,77 km und 20 rm Kiefern¬
holz zur Versteigerung.

Das Holz ist bester Qualität,
lagert an der Neuhof-Platterstraße
guter Abfahrt. 1? 298

Nenhof , den 13. Februar 1912.
Gros , Bürgermeister.

^ Bekanntmachung.
«■retfag , den 16. Februar 1912,

mittags ' 12 Ahr, versteigere ich im
Berstergerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Trsch, 1 Bank, 1 Etagere , ein
Teppich, 1 Waschtoilette, 1 Otto¬
mane, 1 woißseidene Bluse u. a. m.

ösfentl. zwangsw. gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 14. Februar 1912.

Metier, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler estv. 14.

RutzholzvsrkMzf
DbrrfSrsterer WieshaÄett.

Freitag , den 23. Februar 1912,
vorm. 10 Uhr, in der Schützenhalle
Unter den Eichen M Wiesbaden . End¬
station der elektrischen Bahn . Eichen:
Distr . 26, 28 Hengberg, au der Aar¬
straße, 35 Kegelbahn, 72 Lautercrlen,
an der Eisernen Hand, Stämme:
1. Kl. 2 St . mit 4 Für ., 2 Kl. 2 St.
mit 4 Fm ., 8. Kl. 9 St . mit 11 Fm .,
4. Kl. 60 St . mit 50 Für ., 6. Kl.
200 St . mit 110 Fm . Distr . 26 40 Rm.
Nutzscheit. Buchen: Distr . 26, 28, 39,
32, 35. Stämme : 1. Kl. 2 St . mit
5 Fm .. 2. Kl. >11 St . mit 16 Fm .,
3. Kl. 61 St . mit 63 Fm ., 4. Kl. 7 St.
mit 6 Fmt Kastanie » : 1 St . mit 0,5
Fm. Kirschbaum: 1 St . mit 0,8 Fm.
Eschen: Distr . Krsselborir, früherer
Stadtwald , 1 Stainm mit 0,8 Fm .,
12 Rm. Rollscheit. Nadelholz: Distr.
Kiffelboru, Rvttnnnen -Stämme 4. Kl.
107 St . mit 19 FripDcrbholzstaugen
1. bis 8. Kl., 8822 St ., Reiserstangen
4. u. 5. Kl. 690 St . Distr . 26, 28
Hengüerg. fiärdjest: Stämme , 2. Kl.
4 St . mit 6 Fm ., 24—27 Zmtr . Dm .,
24 Mir . I., 3. Kl. 12 St . mit 10 Fm .,
19—23 Zmtr . Dm ., 4. Kl. 25 St .,
mit 6 Fm ., 7 Stangen 1. Kl. Rot¬
tannen , Stangen 8. Kl. 80 St .. 4. bis
6 Kl., 240 St . Hegemeister Wallen¬
born zu Hahn u. Förster Schrrädter
zu Fasanerie , bei Wiesbaden zeigen
das Holz auf Wunsch vor. F 263

Gemäß § 21 der Jagdordnung vom
16. Juki 1907 (ßj. S . S . 207) bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Nutzung der Jagd in dem gemein¬
schaftlichen Jagdbezirke Mensfelden,
bestehend aus sämtlichen Grundstücken
des Gemeindebezirks Mensfelden,
mit Ausnahme des Ortsberings und
des Friedhofes , zur Größe von 1036
Hektar, wovon 65 Hektar Wald mit
gutem Wrldbestande, 10 Minuten von
den Bahnstationen Flacht und Ober-

bietende Verpachtung erfolgen soll.
Die in Aussicht genommenen Pacht-
bedingungen liegen vom 16. Februar
1912 ab zwei Wochen lang im Dienst-
zämmer des Unterzeichneten öffentlich
ckus. Vervachtungstermin ist auf

Samstag , den 9. März 1912,
nachmittags 1 Uhr,

im ersten Schulzimmer zu Mens¬
felden anberaumt.

Zuschlagsfrift : 12 Tage.
Jeder Jagdgenosse kann gegen die

Art der Verpachtung und gegen die
Pachtbedingungen während der vor-
bezeichneten Auslegungsfrist Ein¬
spruch beim KreisauAschuß zu Lim¬
burg erheben. F 298

Mensfelden , den 14. Februar 1912.
Der Jagdvorsteher.

Deußer , Gemeindevorsteher.

A.  seeith , Nhcingaurr St «. 15,

MtsonslMnslhiree . fSi:
eintreibung, Beratung in Strafsachen,
Konkursverhiitung, Äerirct. in Konkursen.

1 älb ., mit Frisur uncl
Ondulation im Abonn.

75 Prg.Damen-Saion Glerscll
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o
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Br, Lipmann.
JMia Kernfeifc

ist das svarfaMfis u. dilligsts Wasch¬
mittel für iebett Haushalt . Dieselbe
schont die Wäsche und verhindert das

Aufwaschen der Hände.
Drodsn überzeugest!
U. Daub Nachf.,

Jul ' .: 'S.:. A. «f estenberger,
Tel . 212. — Rerostr . 18«

Wiederoerkäufer Rabatt.
Grsße Borvear » i-dftau :ne,t

Pfrrrrv 30 Pf . , 40 Pi -, '-<> Pf.
Delikatessen -Laus Lo »«?«

Ecke Moribstr. 16 und Adelheidstr. 39.

LKlhkUltzk«. PflbHttU
frisch eingetroffen.I Frey, ErLmchersttllße2.

HMäKder
ANgeL-ScheWsche

Pfund von 25 Ps. an.
Ätofe

BrSmarSriug 11. Telephon 6533.

Mit . KüzeDjktzh. §M \m
Blüchrr -Konsur » Borkstraste 9.

Rsserr kotzt Md . 32 Pf.
Kraustotzl Pfd. 28 Pf.

Bismarckring 4,  .

Jeder » Donnerstag u . FreitagGrsßsr FffchÄsrtaNf!
Tchcttsifck! von 20 Pf. an.
Ksblrarr ohne Kopf 30 Pf.

empfiehlt
»Waise« 19 Herderstraße.

Lebendfrische
Angel-Schellfische

Pfund 80 Pf . und 85 K ?»
fieiMeSMiifitis Losskarn,

Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 89.

2 mm  l ?. GetzrM' AWg
zu verk. Schwalbackier Str . 53 . l.

Guterh. FeocrdarrSVagen , Lettern.
Diele, Lackrerergeräte billig zu verkaufen
Riehlstraße 17, 2. Mittelbau . P . links.

, r/ et. x *
zum 1. April oder später gesucht auf
gutes Geschäftshaus im Zentrunr
der Dtadt . Offerier , unter M. 850
an den Taabl, -Verlag erbeten.

DÄsiMmMS,
Fliederstr .. Rosen hat noch abzugeben,
sow. das Schneiden u. Unterh . von
Obst- u. Zierg . übern , bei bist. Be¬
rechnung u. fachm. Bedienung die
Baumschule von H. Steiger , Moritz-
straße 5.

WarNUNK.
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafün
Metzgergaffe 15, Lade».

KsZügLiches Lheatse
Ein Achtel1. Rang, 1. Reihe, für d.

Rest der Saison abzugeben. RersebureaU
£§or ;a & Scliottemfels , Nassauer
Hof. Telephon 630.

3 DameirMaskenk. billig zu verleih,
oder zu verk. Westendstraße 39, H. 2

MaSkenanz. fHoll., Fant .)
zu Verl. Blücherstraße 15, 1 l.
Webergaffe 27 möbl. Zim. an Herrn

lDauermieter ) zu verm.
Lehrmädchen in Weitzzeugnäherei

gesucht Bülow str aße 4, Part .
Ängef. HandarbTsHandtuch ) verl.

Abz. g. gute Belohn. Blerchstr. 30, 1 r.
Verloren ein gold. Damenring

mit Gravierung am 13. Februar von
Krrchgasse bis Reugasse. Gegen ßute
Belohnung abzugeben Sohns , Krrchf
gaffe 70.

Teckelhündrn,
schwarz mit br . Abzeichen über den
Augen, stachelhaar., entlauf . Wieder-
bringer Belohn. Charlier , Schwal-
bacher Str aße 21, 1._

P . K. 300. Antwort verspätet, Brief
bitte abho len. _ t_ __

B . s. f. traurlgl 'd. Gr.
WWßf wis. S . m. Postkart. w.

i. n. Besch., quäl. S . m. n. so s.

N« WüZe». NMM.
auch einfachster Preis.

Ewst 222
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 8.
Fernruf 903. Fernruf 910.

DrrzrLsrrgung.
Für die tiefergreifende Be¬

erdigung und die schöne Grab¬
rede des Krieger- u. Militär-
Vereins bei deni Ableben niemes
innigstgeliebtenMannes,

ü §*im

TsdLS-ArrzeigL.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser liebes Kind

EM
nach nur zweitägiger, schwerster Krankheit gestern Nacht, im Alter von
fast 8 Jahren , gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Mrltz. Drsfsrrblrch und Frau.

Loreleyring 11.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittag 3 Uhr, von der

Leichenhalle des Südiriedhof aus statt. 88189

pilM Mg,
Straßeut,«lMschaff»i»ra.D-
am 9. Februar 1912, sagen
wir dem wohllöblicken Vor¬
stand sowie Kameraden unfern
innigsten Tank.

Durch verspätete Anzeige
bittet vielmals um Entschul¬
digung

Frau
Glijaboths Krns , Mtve.,

nrbS Kinder».

66Lt6i'u uböiiä sntselijiök sullkt uvsörs inaiggeliehite

Herta
im Alter you 19 Jahren.

Hermann Wachendorff . Kommerzienrat.
Hedwig Wachendorff , geh. Overbeck.
Gerty Wachendorff.
Alfred Wachendorff.
Erna Wachendorff.

Wiesbaden , 15. Februar 1912.

Die Trauer-Feierlichkeit findet Sonnabend, nachmittags 31/» Uhr, in der Halle
des alten Friedhofes statt . Begräbnis auf dem Nordfr:edhof.

274

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem herben Verluste meiner liehen Tochter

Alice
sage ich hiermit herzlichsten Dank.

Insbesondere danke ich Herrn Pfarrer Philippi für die trostreichen Worte am Grabe und den vielen Leid¬
tragenden , die der teuren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1912. Ernst Henrich , Lehrer.
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Der Verkauf in Dr. Oetker’s Fabrikaten
ist sehr gross. Täglich werden mehr
als 300,000 Päckchen verkauft . Daraus
folgt, dass Dr. Oetkers Fabrikate nie
lange bei dem Händler lagern . Die
Hausfrauen erhalten also stets frische
Ware, wenn sie beim Einkauf aus¬

drücklich fordern:

ALend-AusgaSe , 1 . Matt. Seite 7*

Ir. Oetker’8 Backpulver

Ir. Oetkers Vanillin-Zi
1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg.

Ueberali zu haben! F107

Samstag , den 17 . Februar ÄKLS, 8*/» Ohr, in sämtlichen Sälen

K
K :m »«volistSseine Dekoration sämtlicher Sale.

Swei HSallorcl »ester . — Saal-Ooffnung: 7Va TJhr.
Anzug : Masken - Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder

Smoking ) mit karnevalistischem Abzeichen . — Tanz -Ordnung : Herr
Julius Bier . — Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von JKurtax-
karten ) bis spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr zu lösen ) 2 Mk. ;
Nicht -Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). —
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Losung
einer Nicht -Abonnenten -Karte in Zahlung genommen , jedoen auf eine
Karte nur eine Tageskarte . ^ 248

Städtische Kurverwaltung.

Zu dem am Dienstag, den
20. Febr., im Festsaale, Schwal-
bacher Str. 8, stattfindenden
Saalban-Maskcitball

erhalten unsere Mitglieder
Karten zu erinkssigtem
Bereise von Mh . 1 .®®* in
unserem GeschäftszimmerSeiten¬
bau rechts, 1 Treppe, Sonntag,
den 18. Februar , von 11—1 Uhr
vormittags. F 434©er Worstau .cS.

Hellmrmdftratze 25,

amstag , dsu 17 . Februar,
abends 8 Uhr:

Letzte Niisilahme-W»chc
Wiener MaSkeu -Leihanstatt,

Kirchgaste 43.
Ftttter , Kostüms

unv Dominos
. preiswert zu v:r-
siechm und zu ver¬

kaufen.
Hochachtungvoll

Madame Diuiiis Beliak,

Am Freitag , de» 16. Februar , abends
8 '/- Ahr , findet im großen Saale der „ Log«
Plato " , Frirdrichftratze , der

'/.es Herrn Dr . MCÄ . Winscli aus Berlin
statt.

Thema : „Ueber Wärmekultur , ein Fort¬
schritt der Lebens-Heilkunst und
cm Beitrag zur höheren Ent¬
wickelung des Menschen" .

Die eigenartige Behandlung de« Stoffes durch den anerkannt vorzügliche»
Arzt und Redner verdient allseüiM Interesse.

Eintritt für Mitgliever frei . ,
Eintrittsgeld für Richttmtglredev 86 Pf . ^ Borstand.
N. 8. Die ordentliche diesjährige Hauptversammlung findet Freitag , am

23 Februar abends 8l/* Uhr, im oberen Saale des „^ rledrickssyoss statt. Alle
Mitglieder werden in Anbetracht der bereits bekannt gegevenm wichtigen Tages¬
ordnung um ihr Erscheinen gebeten. *

(Oberbayrische Kirmes ) .
Auszug zur Kirmes , Must 'i, Tanz , Aufstieg ins Keöirg , in der
ViesSadener Kutte Sodker- und Zrtßcr -Huartett „ GdekWers- -

M4J- VM-fV. vr * ff-r - *• o - ^ ^ .
Eintritt für Mitglieder (Damen - od . Herren -Masken)

l mt . , Richtmasre » 75 Pf . Jedem Mitglied stehen2 Danienkarten M -bt-
aia fett) k 75 Pf . zu. Eintrittspreis für jede weitere Dame 1 Mk. - » »
Mitglieder 1.50 Mk. Kastenpreis2 Mk. gs# " Saaloffmmg7 Uhr. - W

Der Eintritt für Ni vt masken ist nur mit karnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet. das cP, Saaleinganq zu haben ist. . Pon 6 Uhr ab, wird die Tageswirtschatt
gcschlosscn. Kinder unter 14 Zähren haben keinen Antritt.

«er -MMe«
Eintritt für Kinder 30 Pf «, für Erwachsene 40 Pf

Gaalöffnung 21/« Uhr.

Nberrbs 8 Uhr:
EmlTitt für Mitglieder 86 Pf . , Richtmitglieser 1 Mk.
«affeupr -iS 1.50 Mt . Kinder haben keinen Zutritt»

Anzug : Maskenkostüm oder Lodenamug.
Kartenverkauf für Mitgiiever zur Kirmes, bezw. Nach¬

kirmes nur bei uUcrm Ärit.stiedwart -Frlt - , »tr ^ nat -h,  K .rch.
-w gasse, gegen Vor eiqung der Mitgliedskarte; sur Kichtmrtglieder

bei 1 . Boimiwith , Restaurateur. Hellmundstraße2o « -
Handlung, Bleichstraße9, ST. Fliegen , Kolonialwarenhaus, Wellntzstraße44
und Ecke Röder- und Lehrstratze. Der. Vorstand . t .08

Wiesbaden.
Samstag , den 17. Febr .,

anfangend, in unserer Turnhalle , Platter Stratze 18:

mit Füschingsüberraschungeu.
Großes Bast̂ rchester. Schaubuden usw.

Amerikau-Bar mit seiner Barmufik»
ausgcfübrt von unserer Hauskapelle.

MaSkensterue im Vorverkauf für Mitglieder, ä Person 75 Pf .,
bei Herrn V . »'na «-l , Ziga -rmbandlung, Faulbrun ot ’tr. 13, tur
nütoliebci bei Herrn W. » ulm , Friseur, Langgape 4, a -Person 1 Kf.,
erhältlich. Kassenpreisä Person 1.5Ö Mt . i 4dü

Nicht " !aslett (Mitglieder und Nichtmitglieder) lösen am Eingang
ein humoristisches Abzeichen.

den verehrlichen Herrschaften bestens zu empfehlen.

irziiglichen Kaffee — selbstgebaekenen Kuchen . -
luftige Zimmer . — Anerkannt gute Küche.

Weiue von nur ersten Firmen . — Prima Mainzer Aktienbier.

F. Weppei,
früher ©tinversationshlliss

__ H errenalb.
Großes GarLeugrurrdHück

t ca. 400 Bäumen sofort zu verkaufen. Off. u. 8E. 845 an b. Tagbl.-Dcrlaa

abends 8 Uhr

von erstklaffigem Aktieu .Uuternehmeu tüchtiger energischer Hers

der befähigt ist mit städtischem Publikum zu verkehren, und der möglichst in dem
.bezirk WiesdatzSA
bekannt ist.

Strebsame und ausdauernde Herren finden Lebensstellung bei hohem
Einkommen . .. . .

Gewahrt wird:

Metnit,  TagesfpefsN, Provision re.
Bewerbungen mit Bild und Lebenslauf erbeten unter F . L. T. 248 an

i &udoir sso . se , Frankfurt a . M . _ 1 loa
„Mein Kind hatte eüwe

per 10 Pfund 3 Mk., sowie all- Sorten
ist. Gelees und Marmeladen empfiehlt

w . Mojer , Telaspccstr. 8.

Heilung dar tionorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsitör., ohne Bück fall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. versohl..
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. mod.
'Shisonest’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köl «, A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

d>i«e allen Mitteilm trotzt«, wohl auch
verischwand, aber imm«r wieder auf¬
trat . Zuletzt vevs-uchte ich Zuckers
Kaluderma " und oru erstaunt , wie

i schnell u. gründlich das Uebel dadurch
' beseitigt wurde. C., ^ esen. Dose

FtQ P »f. u. 1 Mk. (staviste gönn ) bei
Will,. Machenheimer, Bismarckring 1,
(jf Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wcllritzstratze 25,
Drogerie Alexi, Mtchelsberg. LlOi
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zur Jionfirmafion
und Kommunion

empfehlen wir in größter Auswahl:

Schwärze Jileiderffoffe
Reinwollene Cheviots . . . Meter von 95 L, an
Reinwollene Satintuehe . . Meter von 1 .45 an
Reinwollene Popeline . . . Meter von 1 .75 an
ReinwolI . Kammgarn - Gewebe Meter von 1 .95 an

Weiße JUeiderfioffe
Reinwollener Batist . . . . Meter von 95 H an
Wascll -Voiles, ca . 110 cm br ., Meter von 1 .25 an
Reinwoll .Taffet , ca . 120cmbr ., Meter von 1 .65 an
Reinwoll . Kammgarn - Serge . Meter von 1 .85 an

Große Auswahl in getupftem Mull, gesticktem Wasch -Voile
und halbfertigen Roben . K103

i Konfirmanden- u. Kommunionkleider.Q50
29.—, 24.50. ItJ

Blumettfbal.

SaCCO , ein- u. zweireih.,
Jackett, Gefirock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten , Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im SpezialhausBruno '
1963Telephon 2093,

Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse.
Streng reelle, billige, feste Preise.

für Pferdebesitzer!
Wollen Sie

bei den teuren Käferpreisen Geld
sparen, keine SloHk  bei Ihren
Pferden Laben, schlechte Fresser
an grosse Mengen gewöhnen, dann

füttern Säe

fiflceiä-s Refrrmhafer
{Materersatz ) 239

Ueteizlicli geschlitzt.
— Bedeutend liillsger wie Mafer . _

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

JLeopold Marx,
fVtesbaden . Telephon 4S®3.

Eingetragene Schutemarke. Echt Russischer
Karawanen - Tee

r . Sergiej Wasailjewitsch ä^ erlofEF,
SioSiefersnt.

Vertreter : © wstav A, Si rsmzbUIiIer*
Mur echt mit dieser Marke . Rauentiialer Strasse IS . F108

Uder ? Meine Puder
G sind so sorgfältig und fein

verarbeitet , dass ihre An¬
wendung nicht sichtbar ist.

Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , verleihen der Haut
den so beliebten zarten Ton und sind absolut unschädlich.

Ganz besonders empfehle ich:
Puder Khasana . . . Schachtel Mk.

„ Isola Bella . . „
„ Vera Violetta .
„ Grehideenduft .
,. Drema . . . ., „

vorrätig in weiss , rosa , gelb und fleischfarbig.
Puderpapief , Sehminken, Puderquasten , Puderdosen.

Japanisches Teintpapier.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

99
99
99

3.—
3. -
2.50
1.50
1.—

Wilhelmstrasse 36. Kaiserstrasse 1.
K102

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER U. BLUSEN

,45
P. METER MK. I :1

TAFFET SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

MILLE HEECO

r 75

SOLIDESTE FüTTERSEiDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

195
P. METER MK. JL.

J.
WEBER GAS SB 4.

IC 117

lappe » in all. denkbaren
Mustern Von 10 Pf. an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Rests
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str . 44,1 , Alleeseite.

Anfertigung von

JTlasken-
Kosfümm

jeder Art
su billigsten Preisen.

‘Verleihen
■von Dominos.

Spezialität:
Kamevaishüfe.

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe , Blumen , Steine,

Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

Gerste/ &Israel)
ig Langgasse lg.  105

/Der Modeberiehf 1912
£ schreibt vor, daß zu jeder Toilette passender

| = Kopfputz
getragen werden soll.

Die größte Auswahl findet man in jeder Preislage in der

Parfümerie ftlfsfaetfer,
Erke Lang - und Webergasse . Tel. 4257.

| Unser großer I

| Reste-BerkMs
bietet auch diesmal wieder für jedermann

f ungeahnte Börteile . 33 |
1 Versäumen Sie daher nicht von diesem fabelhaft billigen D

Extra-Verkanf Gebrauch zu machen.

1 M « ffelme -ReU.a hell und dunkel, Neste1 11
m von 2 bis 8 Meter, 1 W

per Meter LrIM-
fBcttftattaii - lMe , aa

schöne Muster, ResteS §von3bis 10 Meter, f § I
jetzt jeder MeterM |

11 crstkl.wcstfäl.Fabrik., / 1 ,
im Rest Meter KtMVl-

LlkMllLüt !!ii;-Reße . DLseineu.kräft. Qual., ffA1 i
im Rest Meter |

^ DMsMü - Neße DZ
I f. Knabenhosenl . 25 u. 81
1 Ia Qual ., b. 70 cm lg., «F W  Pf.

§ « rze »; el,Weßk J §120 cm breit, ™
int Rest Meter JL V«1 1

1 1 Posten Vlusenstoff -Reste
1 statt Mk. 1.25 rr

im Rest Meter S" Pf.
D 1 Posen Garviucu -RefteK ca.PL Mir.lg.,jcd.Resti6Pf.

1Restpostenr. wollene
-Znmii .MWse , KL

«S .50 öd » 1

8 Sämtliche KleiderstoffPreis. im
i Restposten Putztüchev Stück 10 Pf.
1 Nestpost. Staubtücher Stck. 11 Pf.

!
WcrMtft

MT" Beachten Sie unj

-Wafta ohne Rücksicht„ „
-ylCIIC auf den früh.
Rest jcd. Meter 05 und ÖO Pf. |Restpost.GläsertüÄer Stck.18 Pf. D
Restposten Normalwäsche»Hemd, A

Hose oder Jacke. Stück 88 Pf. 1

a | Marx
rct ^se 14.
cre Schaufenster.

K 128 1

Annoneen -Akgnisiteni
für ganz neue, künstlerisch ansgestattcte Sache gesucht. Nur solche Herren wollen
sich melden, die bereits erfolgreich in dieser Branche gearbeitet haben. Offerten
unter 0. 848 an den Lagbl.-Perlag. F19S2

■*

öle

Kelle -
Gesellschaft

. . —s  mit beschränkter Haftung == == =

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. empfiehlt Telephon Nr. 545 und 775.
B&ohlera » 51er Sorten fär Hausbrand und Industrie.
EKialirbreclaliOlrs , bestes Heizmaterial für Zentral-Feusrungen.
AntliracUkolilen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Stesmltolslen -ISiform - und Brannbohlea -Rrihetis.

T «stiellose Anfbereiinng siradl Absiebung durch zuverlässig ' arbeitende
maschinelle SäebwerUe . K140
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